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Vorwort. 

^och ioimer fehlt eine Sammlung germaniBcber Personen- 
namen, welche den Ansprüchen der Wissenschaft G^agen leistet, 
es werden aber auch bis jetzt alle Vorarbeiten dazu vermisst. 

Worin bestehen aber die Vorarbeiten fOr ein germanisches 
Namenbuch? 

Abgesehen von der unglaublich mflbevoUeu Sammlung der 
Personennamen, welche alle germanischen Stämme von ihrem ersten 
Auftreten in der Geschiebte bis in's dreizehnte Jahrhundert und 
darüber zu umfassen hat, ist vor allem eine genaue Erkenntniss 
und strenge Scheidung der Wortstämme nothwendig, die zur 
Namenbildung verwendet erscheinen. Von beiden ist in Fürste- 
mann's altdeutschem Namenbuche keine Spur zu finden und es 
gilt nicht nur eine grosse Zahl noch unerklärter Wörter zu deuten, 
sondern auch fast ebenso viele etymologische Irrthnmer hinweg- 
zuräumen. 

Hand in Hand mit der Lösung dieser Aufgabe geht die 
ebenso wichtige nnd nicht minder schwierige Darstellung der Laut- 
Terändenmgen , welche die germanischen Namen bei den griechi- 
schen nnd römischen Schriftstellern, wie auch in den überaus 
zahlreichen Geachichtsquellen der Italiener, Franzosen und Spanier 
erfahren haben. WertbvoUe Fingerzeige für diese Arbeit giebt 
Diez in seiner Grammatik der romanischen Sprachen, sie sind 
aber weitaus nicht zureichend. Selbständige Studien und Beobach- 
tungen auf diesem Gebiete mflssen hinzntreten. 

Unentbehrlich für die Abfassung eines germanischen Namen- 
bncbes ist endlich eine umfassende Wördigung der bypokoristi- 
schen Namen: eine Darlegung der Gesetze, die bei der mannig- 
faltigen Bildung dieser Namen zu Tage treten. 

Stirk. Dlt KoienmiieD der GimaiHn. 1 
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Bis heute sied diese oft räthselhaften Namensformen trotz 
ihrer Wichtigkeit für Sprachforschung md Geschichte verlröltniss- 
mässig wenig beachtet, noch weniger in ihrem Wesen erkannt 
, worden. Und doch ist ein Einblick in ihre Entstehui^ durchaus 
nothwendig. Ohne ihn kann bei sehr vielen Kosenamen der ihnen 
zu Grunde liegende Wortstamm- nicht erkannt werden und ist dem 
zufolge ihre Einreihung im Namenbuche an der allein ihnen zu- 
kommenden Stelle ganz und gar unmöglich. 

Die TOrli^ende Schrift ist ein Versuch zur Lösni^ dieser 
Aufgabe; er ist in diesem TJm&nge und in dieser methodischen 
Gliederung der erste dieser Art und wird bei der ihm gegebenen 
Grundlage im Ganzen nicht verfehlt sein, wenn auch bei einzelnen 
Kamen, insbesondere bei den aus romanischen Quellen entnom- 
menen wie auch bei den friesischen, abweichende Ansichten sich 
geltend machen können. 

■ Ks galt hier einen überaus reichen Stoff selbständig zu sam- 
meln, zu sichten und zu ordnen, und in einen der wichtigsten, 
dunkelsten und daher auch schwierigsten Theile der deutsehen 
Sprachwissenschaft Licht und sichere Methode zu bringen; es galt 
der willkflrlichen Deutung der germanischen Eosenamen, die in 
mancher wissenschaftlichen Schrift der neuesten Zeit noch hervor- 
tritt, eine feste Schranke zu setzen und für eine fortschreitende 
Erkenntniss derselben einen sicheren Weg zu bahnen. 

Ist dies in allen Theilen nicht gelui^en, so wird man doch 
das Bestreben nicht verkennen, zur Weiterforschung über besonders 
dunkle Namensformen Anregung zu geben, wo Sicherheit in ihrer 
Ert^ung nicht zu erzielen war. 

Zu diesem Zwecke habe ich für ndtbig erachtet auf keltische 
Namen dort hinzuweisen, wo in diesen Wortstämme erkennbar 
sind, die wenigstens formell mit solchen übereinstimmen, welche 
zur Bildung germanischer Namen verwendet erscheinen. Dieser 
Hinweis war iMbesondere nothwendig hei jenen Namen, welche 
aus den romanischen Ländern und aus England, aber auch aus 
jenen Theilen Deutschlands stammen, wo keltische Völkerschaften 
ehemals sesshaft waren. 

In jenen Ländern und Länderstrichen ist ja die alte kel- 
tische Bevölkerung von den siegenden Germanen, wie vorher von 
den Kömern, wohl unterworfen, nicht aber vertilgt worden und 
haben sich dort überall auch die ihr eigenthümlichen Personen- 
namen, welche unter der langen Römerherrschaft trotz der Entoa- 
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tioualisienmg nicht verloren gegangen waren, aucli unter der Herr- 
schaft der Germanen im Gebrauch erhalten und , wenn auch bis- 
weilen in ihren Lauten verändert, bis auf heute fortgepfianzt '). 

Und in der That finden wir in den Geschichtsquellen aus 
den bezeichneten G^enden in den Beihen des Klerus, der Freien 
und Kdlen, von denen zu allen Zeiten viele verstanden haben ihren 
Besitz wie ihre Stellung zu sichern, indem sie der herrschenden 
Partei sich zur Verfügung stellten , insbesondere aber unter den 
unfreien Leuten Namen, die unzweifelhaft als keltisch sich er- 
weisen "). 

Durch diese Herbeiziehung fremder Elemente in die deutsche 
Namenforschung ist freilich bei vielen Namen die Entscheidung 
über ihre Nationalität nnd somit auch fiber ihre Bedeutung 
schwankend geworden, allein dieser Nachtheil, wenn es ja ein 
solcher ist, schwindet gegenüber der Thatsache, dass viele Hun- 
derte von Personennamen, die bis jetzt in Verzeichnissen deutscher 
Namen erscheinen, erat nach Erkenntniss und Würdigung der kel- 
tischen Namen mit Sicherheit dem Sprachgebiete zugewiesen wer- 
den können, dem sie ausschliesslich angehören. 

*) Die LautTciändeTungeD, welche keltiscbe Namen in den romaniachen und 
deutschen Ländern erfahren haben, werde ich an einem anderen Orte zu 
erBrtem suchen. 

^) Ich nenne hier nur aus dum Testamente des Abtes Arediui und seiner 
Mutter Palagia a. 573 Pard. n. 180 die Freigelassenen: Cagtoriug cum 
uxore Bua Jjimphasia, Octardus et Exsuperia, MaRostes et Äntedia, 
FausHnus et Ermentaria, Marotnettta et Sanctonidia, NimaHus et Maria, 
Majorianus et Geroniia, Leonetvs et Bajula, Basulus et Aveneia, Mau- 
rieiwB et Margaridia, Leontius et Etiminia, Aliasonius ,et FlorenÜa, 
Ama/rett*s et Smina , Lupicinus et Mariosa, 

aus dem Codei dipl. »vi Saion. (ed. Kemble) die Zeugen: Pinea (re- 
gia optima»), Hocca, Oratio (comites) a. 605 n. 3, Putta (ep.) a. 681 
n. 21, WvMa a. 688 n. 28, TyHd (op.) a. G93? n. 36, Theabul a. 697 
n, 43, Cymmi, Lidla a. 1(A n. 52, Brvia (prwfectus) a. 725 n. 73, Pet^, 
Teol a. 727 n. 75, Cadnw a. 946 n. 411, HoweU {suhregulus) a. 944- 
M6 n. 410, dann die Freigelassenen weiblichen Geschlechtes d. 981 p. 
308 Dolo, 309 Cemayre, Ogurcen, Medhuü, 310 ATganteüin, Meonre, 
Proscen, WenceneSel, Gwengaiu, 312 Anaguistl, 314 Madguistyl, 

aas dem Cod. dipl. Fuld. (Dronke) die Leibeigenen: aiec. 8 Älatun 
n. 136, Heniinat n. 104, lUiso n. 52, Ludiup n. 88, läviso n. 110, 
Moinrat n. 137, Tomamht n. 142. Warrat n. 93, siec. 9 Büa n. 178, 
P(»vno n. 237, Mohha a. 174, S<aga a. 178, Sitima n. 289, die 
Zeugen: snc. 8. Liulo n. 124, stec. 9. Selaz n. 230, Comano n. 249, 
Masao n. ^7, WehtuT n. 228 , 
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Der Deutsche bedarf wahrlich nicht jener ungerechten Be- 
Teichernng; ihm bleibt noch immer ein reicher Schatz ureigen- 
thümlicher herrlicher Xamen. 

Und so übergebe ich diese in den Sitzungsberichten der 
phil, bist. Classe der kais. Akademie der Wissenschaften (Bd. 52. 
53) veröffentlichte Abhandlung nun vollständig umgearbeitet und 
reichlieh erweitert, zugleich mit einem ausführlichen Sach. und 
Namenregister versehen den Freunden der deutschen Namenfor- 
schung in dem guten Glauben, dass diese schwierige und mühe- 
volle Arbeit keine vei^ebliche gewesen sei. 

aus dem Verbrüdeningsbuclie von St. Peter in Salzburg: Adaba 40, 
48, Antubus 51, 37, Anlud 24, 1, Anfesmo 5a, 26, Antunia 77, 33, 
Famn 66, 21, Frova 78, 15, Cassw 88, 13, CastKna pbr. mon. 48, 34, 
Cmo 49, 29, Cissimo 65, 10, Üonolot 91, 48. Temt 40, 48, Tomnella 
97, 28, ßufraxia 59, 17, Euwtt 65, 32, Fircnoi 71, 5, Genesus 11, 8, 
Qi>ssa 8, 22, Jemg 7, 12, Johd 8, 7, Jonam 54, 37, Lepa 42, 39, Luvi- 
einvs 50, 34, Lwcisina 56, 38, Masso 99, 37, Musula 96, 33, Oseth 
138, 17, Samhazolua 48, 12, Sirgia 59. 14, Sugoniaa 8, 14, Sufnei 71, 7, 
■ Usato 86, 37, Zeisnlm 24. 16 u. t. a. 

Die- keltischen Namen im Cod. Lauresh, im Urkundenbach von St. 
Gallen, in Meichelbecks Eist. Frising. , in Eied's Cod. Ratiabon. , bei 
Goldaat n. a. übergehe ich hier, da ich sie in einer besonderen Schrift 
ztt beleuchten gedenke. 
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Einleitung. 

Die sichere KenntnLss der geriuauischen Personennamen be- 
ginnt selbstverständlich mit der Zeit, welche mau die historische 
ZM nennen pflegt. Während ihrer Dauer haben uns die mannig- 
faltigsten Qeschiehtsquellen viele Tausende solcher Namen über- 
liefert — ein buntes, chaotisch erscheinendes Gemenge, so lai^e 
nicht ein forschender, sichtender Creist ihren Inhalt erfasst, die 
Gesetze ihrer Bildung erkennt, sie ordnet und dem allgemeinen 
Verständnisse zugänglich macht, eine kunstvoll gegliederte, be- 
vrunderns.werthe Kette anziehender und lehrreicher Sprachgebilde 
aber, sobald es der nimmer ermüdenden Forschung gelungen ist 
den dichten Schleier zu lüften, mit welchem Jahrhunderte sie für 
das Auge der Nachwelt umhflUt haben. 

Fassen wir diese Personennamen vom Anfange der histo- 
rischen Zeit bis heute in klarem Überblick zusammen und ver- 
suchen wir sie in ihrem Wesen zu durchschauen, so wird sich er- 
geben, dass sie ihrem Inhalte nach in zwei von einander streng 
geschiedene Arten sich zerlegen: in Bildungen alter und neuer Zeit. 

Die Namen der alten Zeit, mit denen allein wir uns hier be- 
schäftigen, zeigen als Inhalt vorzugsweise Eigenschaften, die auf 
das Kampf- und Schlachtenleben der germanischen Stämme Be- 
zug haben. 

Zahlreich fiberkommen aus vorhistorischer Zeit haben sie sich 
innerhalb dieser fort imd fort vermehrt, denn die Nameubildung 
war nie erstarrt, war stets in bewegtem Plusse, in voller, frischer 
CJestaltungstraft geblieben. Während die in Namen bereits ver- 
wendeten Wörter hier neue Verbindungen eingiengen, wurden dort 
neue Begriffe zu neuen Bildungen herbeigezogen und so eine fast 
imbegrenzte Bereichenmg derselben ermöglicht. 

Diese altgermanischen Namen waren aber keine Familien- 
namen, nur Personennamen. Der Vater hiess Reimo, die Mutter 
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BerahtswtTtd, die Söhne Erlolfuai Rocholf a. 811. Dronke n. 252, 
der Tater Äsgeirr, die Söhne Awdunn, Porvaldr, Kdlfr, die 
Töchter PuriSr, Hrefna saee. 10. Laid. s. c. 40. 

Diese Kamen wurden dem Kinde bald nach der Gebort ge- 
geben. Später, al3 Jüi^lio^ oder als Mann scheint jeder freie Ger- 
mane einen Zmiamen erhalten zu haken *). 

Die Personennamen erscheinen seit ihrem ersten Auftreten in 
den Geschichtsquellen ihrer Form nach in zweifacher Gestalt: aus 
zwei Worten zusammengesetzt oder nur aus einem Worte gebildet. 

Aus den vielen tausend Namen, welche in dieser doppelten 
Gestalt uns überliefert sind, will ich, obwohl meine Sammlung die 
germanischen Namen aller Jahrhunderte onserer Zeitrechnni^ um- 
&sst, nur eine kleine Auswahl, zum Theil noch unbekannter, hier 
Torffihren, und zwar zuerst zusammengesetzte Namen aus den ersten 
vierzehn Jahrhunderten. 

Erstes Jahrhundert: Qovavilda (Armin's Gemalin) Strabo, 
Ge<^. 6, 1, 2iyifi}jQog (Fürst der Chemsker) und Seatd^axog sein 
Sohn 1. c. 7, 1, 4, Catumerus (Fürst der Chatten) Tac. Ann. 11, 16. 

Zweites Jahrhundert: Teutchodus (Teutoneufahrer) ■) Eutro- 
pius ö, 1. 

Drittes Jahrhundert; Gaicbomar (Quadenkönig) Dio Cassius 
77,20. 

Viertes Jahrhundert: '^^ßoyä^tjg (Francus) Eunapii bist, 
fragm. 72 (Mai 2, 312), Merogaisus und Ascaricm (Prankenflrsten) 
Eumenius Panegyr. Constantino dicat. c. 10, Gundonuidus und 
Vadofnarius sein Bruder (Alamannenfllrsten) Amm. Marcell. 14, 
10, 1, Ägümundtis (Quadenkönig) 1. c. 17, 12, 21, Vidimirus (Go- 
thenfarat) Jörn. c. 14, (D^iTiyeQvög (Gothenffthrer) Zosim. 4, 34, 
'A9aväQiXog (Westgothenkönig) Socratis bist. 4, 33. 

Fünftes Jahrhundert: ^idifioSvdog (ein Gothe in Epirus) Eie. 
e Malchi bist. Edit. Bonn, pars 1. p. 248, 5, Sigimundus (Burgmi- 
derfarst) Greg. Tur. 3, 5, Singilachus (Gesandter der Konsuln 
Plintha und Dionyaius an die Hunnen) Exe. e Prisci bist. Goth. 
pag. 167, 12, Singerichus (des Sari Bruder, König der Ost^othea) 
Eie. ex Olymp, pag. 459, 13. 

Sechstes Jahrhundert: Badagundis (Tochter des Thüringer- 
königs Bertbarius) Greg. Tur. 3. 7, Abragila (ein Presbyter zu 



*) Zenes, Gramm, cdt 127. 
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Charthago) Vita S. Fulgeatii c. 24. AS. Jan, 1. pag. 41, Sinäual- 
dus (Herulerfarat) Paul. diac. 2, 3, Sunjaifripas (ein Gotlie) die 
goth. TJrk. V. Neapel (Massmann) 15, Kißafiovvdog (Vater des Vaa- 
dalenkönigs Gelimer) Tlieophan. 1, 296, Aptacharius (Langobarden- 
könig) Greg. Tur, 10, 3, Gailesuinda (Tochter des Weatgothöi- 
kiJnigs Äthanagild) Greg. Tur. 9, 20, QevdEyär&a (Tochter des 
GothenkSnigs Gei-dÜTog) Procop. b. g. 1, 8. 

Siebentes Jahrhnndert: Andosind Juliani hist. de Wamba c. 
34. Esp. 91^. 14, 369, An^randus (LangobardenkÖnig) Paul. diac. 
6, 17, Fravisinda a. 695. Trad. Wizenb. n. 46, Ansegiselus (Pipini 
pater) Ann. Mettens. ad a. 687. Pertz, Moh. 1, 316. 

Achtes Jahrhundert: Albileopa Cod. dipl, Langob. 2 n. 668, 
Anäbadits (ep.) Isidori Pacens. ep. chron. 58, Esp, sagr, 8, 310, 
Froleba (Gemalin des westgothischen Königs Faöla) Chron. Seba- 
atiani, Esp. sagt. 13, 484, Maurecatus (westgothiacher König) 
Chron. Albeldens, Esp. sagr. 13, 452, Hiltinand cod. Patav, 1, 
n. 18. Mon. hoica 28, Hroodwaic I. c. n. 70, Gundoland Dronke, 
Codex n. 55. 

Keuntes Jahrhnndert: Megindag, Spelhat-d, Hrodwerk Necr. 
Werdens, (Laeombl. Archiv Bd. 2) p, 234, Sindmar p. 235, 
Wilbrun p, 236, Erodlef^. 238, Eadmth p. 239, Brunraä, Erp- 
ger p. 241, Brunlef p. 244, BerUgot, Hrodgeld p. 247, Liafgeld 
p, 248 , Fredosind (Salam. ep.) Esp, s^. 14 nr, 291 , Thiednod 
Wigd. Trad. Corb. 391, Hildehelm, HLgd. 1 n. 12, Hüdimardus 
Lacombl, 4 n. 603 p. 760, 

Zehntes Jahrhundert: Hunigerus Beyer 1 n. 160, Gerwar, 
Rathaicard, Thankbern Crecel. 1, 5, 7. 8, Gemmot (mancip.) 
Droute, Codes n. 693, Megenwk, Listhart (in Frechenlebe) Eberh, 
c. 48 (Dronke, Trad. et antiq.). 

Eilftes Jahrhundert: Aurtsind Esp. s^. 35 n. 12, Lintfrid 
Quellen zur Gieschichte d. St. Köln 1 n. 15, Irmindiet Mon, boica 
Tom. 6 p. 41 n. 6, Adaigelt (mancip.) Beyer 1 n. 315, Buocswint 
Verbr. v, St. Peter 157, 40, Arnehalm Urkdb. des Landes ob der 
Euns 2 n, 83. 

Zwölftes Jahrhundert: Mühhold Cod. Patav. pars 3 n. 17. 
Mon. boica 28, Nantward Lacombl. 4 n. 615, Salbert Beyer 1 n. 
481, Sinebdd Cod. dipl. Lubec. 1 n. 1, Sitili^ (aacerd,) Trad. 
Garst, n. 82. TJrk. des L. ob d. Enns 1, 151, Wolßrigel Schen- 
kungab, d, Probstei Berchtesg. n, 141. Quellen z. baier, G. 1, 321, 
Sigeloch, I. c. n. 107 p. 302, Gnanemb Trad, Emmer, n. 190. 
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1. c. p. 90, Herstein Liber fratr. Seccov. Handschrift der k. k. 
Wiener Hofbibl. n. 511, fol. 35, Suartman, SmnerhÜt f. Cod. trad. 
Claustroneob. n. 92. 147. 

Dreizehntes Jahrhundert: iZerewJf Dipl. Gössens. p. 26 b. 14, 
Sigebandus Sudendorf, TJrkdb. z. Gesch. der Herzoge von Braun- 
scbweig u. Lüneburg. 1 n. 5, Sodewin Quellen z. Gesch. d. St. 
Köln 1 p. 338. 

Vierzebntea Jahrhundert: Klinkliardus Frilingen, Baur, Hess. 
Urk. 1 n. 432, Perbein (famulus) TJrk. der Bened. Abtei z. d. 
Schotten in Wien n. 106 (Fontes 18, 126), Odegeba f. Baur, TJrkdb. 
d. Klosters Amsburg n. 547. 

Eine besondere Würdignng verdienen die friesischen, angel- 
sächsischeu und altnordischen Namen.' 

Als friesische Namen aus dem zehnten Jahrhundert hebe ich 
hervor aus Crecelius, Index bonor. et redituum monast. Werdensis 
et Helmonstad. Elberfeldae 1864 : EMhern 17, Frethwi, Gerbruht, 
GerthruS, EiläisuiS 16, Helibad 15, Mentet, Sahsmar 14, Sidei 
15, Osnodn, Thiadbrund 16, Thonkrik, Wigerd 15. 

Aus dem reichen Schatze der angelsächsischen Namen mögen 
gleichfalls nur wenige hier verzeichnet werden , 

aus dem Chronicon Saxonicum : Angelpeov ep. sec. 5. ad a. 785, 
Beorhtric (rex oceid. Sax.) a. 787, Beornred (rex Mercior.) a. 755, 
Bregovine (archiep.) a. 759, Brynstan (ep.) a. 932, Centvine (rex 
oecid. Sai.) a. 676, Eadburge f. a. 787, Eadlied a. 678, 

aus dem liber vitie eccl. Dunelmensia ') die Frauennamen 
A£äilburgi,\, BadusuiSb, 1, BlaeäsuithB, 1, Cidhburg 4, 1, 
EaidrySb, 1, Hledbiurg A^ 3, HriAhwaruZ, 2, SigwaruA, 2; die 
Männemamen Äldceorl 33, 1, Bedhelm 12, 1, Bilhelm 34, 2, Ced- 
murtd 11, 2, Ceolhaefk 10, 2, Cundigeorn 34, 2, Cuicuald 34, 2, 
Domheri 24, 2, Breamuulf 11, 1 , Eardhelm 41, 3, EatSegn 9, 2, 
Egilmund 10, 3, Eorpuini 6, 3, Earduulf 39, 2, Eofnhmet 24, 2, 
ForSred 30, 1, HaBuf&rih 36, 3, Eelmhaed 1, 3, Uodberd 21, 3, 
I^w»s(aM 26, 2, Pleguini22, 1, Plemald28, 1, Streontdf 2d, 3, 
TorctgiU 28, 2, Torctstg 20, 3. 

Sie alle gehören dem neunten Jahrhundert an. 

Auch an zusammengesetzten altnordischen Namen ist uns eine 
grosse Zahl überliefert, Folgende Auswahl mag hier genügen. 



*) The Fublications of the Suitees Society. London. 1341. Tom. 2. 
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BauggerSr Fomaldi; s. 1, 514, Bergdls 1. c. 2, 6, GuSriSr 
Laxd. B. c. 10, Banvdg Olafs s. p. 237 , SigriSr 1. c. p. 112, Ärn- 
grimr, Ejrb. B. p. 14, AudbÖm Fomaldr s. 2, 6, Austmundr 1. e. 3, 
444, GuSbrandr 1. c. 2, 7, Hardbeinn Lasd. s. c. 54, Porsteinn 
1. c. c. 7. 

Die ersten fünf dieser nordischen Namen geh&ren Frauen an. 

Aus der Beihe jener Namen, die nur aus öinem Worte gebildet 
erscheinen, stelle ich hieher, 

aus dem ersten Jahrhundert: Arminius (Cheraskerfarst) Tac. 
Ann. 1, 55, Arpus (Chatteufürst) 1, c. 2, 7, Mih'}v und sein Bruder 
BaiTÖqi^ (Sigamber) Strabo, Geogr. 1. 7 c. 1, Sido und Vangio, 
Brüder (Quaden von mütterlicher Seite) Tac. Ann. 12, 29, 

aus dem dritten Jahrhundert : Cniva (Gothenfflrst) Jörn. 18, 
Saba (Gothus, militum dus a. 272.) AS. April 24. Tom. 3, 261, 

aus dem yiettea Jahrhundert: Vatvas (GothenfÖrst) Exe. ex 
Ennapii hist. p. 91, 21, liMiav (Africse dm) Zosimus 5, 11, Ihor 
(Langobardenführer) Paul. diac. 1, 3 , Sunno (Fraukenfttrst) Greg. 
Tur. 9, 2, 

aus dem ftlnfteu Jahrhundert : Feva (Bugierförst) Vita Sti 
Severini c. 30, Athala (masc.) Cassiod. 11, 1, 

aus dem sechsten Jahrhundert: Fiädag (Gothe) Procop. De 
hello vaudal. 1, 10, Oa^ag (Heruler) Proeop. De hello pers. 1, 14, 
Miro (SueyenkÖnig in Spanien) Concil. Braear. 2,, Wacho (Lango- 
bardenkönig) Paul. diac. 1, 21. 

In den nachfolgenden Zeiten mehren sich mit dem Beichthum 
der Quellen auch diese einfachen Namen, die sehr oft mit Ablei- 
tungssilben erscheinen, doch ich übergehe jeden weiteren Beleg und 
hebe nur als hieher gehörig aus den Stammtafeln der angelsächsi- 
schen Könige hervor: Crcoäa, Ilorsa, Jda, Octa, Fenda, Victa, 
Namen, die der Zeit des fünften bis siebenten Jahrhunderts ent- 
stammen, dann aus altnordischen Quellen, dem zehnten Jahrhundert 
zugehörig, AuSr f., Pöra f., Björn, Grimr c. 1, Mar c. 11, Brandr 
c. 12, Keim, Oddr c. 15, Mallr, öm, Vak e. 18, Eyrbyggja saga, 
dann Björg f. c. G,.Grima f. c. 35, Liüfa f. c. 9, AI fr, Erpr, Ormr, 
ünnr c. 6, Bdnn c. 24, Ülfr c. 29 Laxd. s. 

Eine überaus grosse Zahl dieser einfachen und zusammenge- 
Betzten altgermauischen Namen lebt bei den verschiedenen Stämmen 
noch heute fort als Vorname und auch als Familienname und zwar 
theils unverändert, theils bis zur Unkeuntlichkeit umgestaltet, sehr 
oft aber missverstanden, verstanden fast gai nicht. 
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Diesen beiden Namensformen gegenüber erhebt sich hier von 
selbst die Frage über das gegenseitige Verhältniss derselben. Die 
Antwort darauf gibt diese Schrift'), doch darf undmuss sie hier 
schon dahin ausgesprochen werden: die einfachen, einstämmigen 
Kamen sind YerkOrzungen der zusammengesetzten. 

In dem reichen Namenschatze 'machen sich aber neben den 
einstämmigen Namen noch andere bemerkbar, solche die wohl an- 
scheinend aus öinem Worte gebildet sind und dem flüchtigen Blick 
jenen als ähnlich gelten, doch, in ihrer Bildung wesentlich verschie- 
den, von ihnen getrennt werden müssen. 

Die Namen dieser Art zeigen wohl auch eine Verkürzung, 
jedoch so, dass sie beide Compositionstheile des vollen zweiglie- 
drigen Namens bruchstückweise in sich vereinigen, und können 
neben den verkürzten, einstämmigen Namen, die ans der 
Composition nur ^in Wort bewahrt, das andere abgeworfen haben, 
als zweistämmige, contrahirte Formen bezeichnet werden. 

Beide Gruppen, ihrem Wesen nach Kosenamen (ovöfiara 
vTioxoQiaTim), bilden den Gegenstand dieser Untersuchung. 

Viele dieser Gebilde, insbesondere die zweistämmigen Kose- 
namen, mügen auf den ersten Blick räthselhaft erscheinen, ja viel- 
leicht als willkürliche Verstümmelungen und abnorme Eigenheiten 
augeseben werden. Eine solche Auffassung ist aber ganz unstatt- 
haft Sie würde der Forschung einen der Trägheit und Unfähigkeit 
bequemen Riegel vorschieben und jede Erklärung dieser auf dem 
Sprachgebiete bedeutsamen Erscheinungen fem halten, aber auch 
im Widerspruche stehen mit der Organisation des menschUchen 
Geistes, der bei allem Thun stets und überall, wenn auch nicht 
jederzeit dessen sich bewusst , dem leitenden Zügel der ihm inne- 
wohnenden logischen Gesetze folgt und sich diesem nicht entzieht, 
so lange er in seinen normalen Functionen ungestört ist. 

Es war daher nöthig, das Ergebniss des einfachen Denkens: 
dass die germanischen Kosenamen, weil dem Menschengeist ent- 
sprossen, organische Sprachgebilde seien , im Detail nachzuweisen, 
und die Gesetze, die bei der Bildung dieser gar mannigfach gestal- 
teten Kamen angewendet eracheinon, auf sicherer Grundlage zu er- 
örtern. 

Jene Gesetze sind keine anderen als die, welche in der Spradie 
selbst zur allgemeinen Anwendung gekommen sind. Die sichere 



') Vgl. insbesondere Eicors 2. 

' Digitizedty Google 



11 

Gnmdlage für diese Forschung aber gewähren einzig solche hypo- 
koristiscfae Namen , welchen die entsprechenden vollen Formen, auf 
historiscbem Wege gefunden, gegenübergestellt werden können. 

Zu diesen Belegen zu gelangen, Iwdurfte es eines rieljährigen 
mühsamen Snchens in vielen und nrnfai^reicben Öeschichtsquellen, 
in vielen Tausenden von Urkunden. Ich habe mich dieser Arbeit 
anspmchslos mit aller Hingebnng nnterzogen und in hinreichender 
Zahl Beispiele gefunden, welche den vollen und verkürzten Namen 
einer und derselben Person nachweisen und endgiltige Folgerungen 
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Einstämmige Kosenamen. 

Die eiustämmigon KoBenamen treten in mehreren von 
einander sehr verschiedenen Formen auf, und als Vertürzungen 
desselben Namens erscheinen Adal, Allo, Azo. 

Der reiche, viel bewegliclie Sprachgeist, der im gennanischen 
Volke lebt und webt, hat eine Fülle mannigfaltiger einfacher 
Schmeichelnamen geschaffen, nnd wir sind genöthigt, um das Wegen 
dieser Formen zu erfassen, sie in mehrere Gruppen getheilt zu be- 
trachten. 

Bei einer soi^ltigen Untersuchung stellen sich diese Namens- 
formen dar: 

1. als einfache Kürzungen, 

2. und 3. als Veränderung und als wiederholte Kürzung der 
einstäromigen, d. i. einfach verkürzten Namen, 

4. als Deminutiva, 

5. als Verkürzungen der Deminutiva, 

6. als wiederholt verkleinerte Deminutio. 

I. Einfach verkürzte Namen. 

In den verkürzten Namen erseheint nur eines der beiden 
Wörter, aus denen der germanische Personenname zusammengesetzt 
ist: entweder das im Anlaut oder das im Auslaut verwendete ; dM 
andere ist vollständig abgeworfen. 

Die Ursache dieser verschiedenen Verkürzung kann erst nach 
einer Betrachtung aller Beispiele dafür, d. i. am Schlüsse dieses 
Theiles, in Erwägung gezogen werden. 

Forschen wir zuerst nach jenen Namen hypokoristiacher Form, 
bei denen die Unterdrückung des ersten Compositionsgliedes nach- 
gewiesen werden kann, so stellen sich als solche dar: 

Viäfus ^= Hunulfus (Scirorum primas) ssec. 5. Jörn, c, 54, 

Faro = Burgundofaro a. 620. Sigeb. chron. Pertz, Mon. 8, 
322, 41 ; a. 628. Pardessus ü. 245 '), 



') Die Form Faro Bttrgundus a. 642. Pard. n. 301 darf nicht beirren. 
Pur die Composition Burgundofaro spricht auch die Unterschrift Bur- 
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Fora = Burgundofara (des Faro Schwester) a. 620. Sigeb, 
chroa. Pertz, Mon. 8, 322, 40; a. 634. Pard. n. 257, 

Frandus= Sotprandus a.. 814. Fumagalli. Cod. Ambroa. n. 32, 
Gisprandus a. 1013. Mittarelli 1 n. 88, 

Brand = Serbrand: Bottfl Branda a. 1540. Ubbo Emm. 
1. 40 p. 622 wird im Register Botta Htrbranda geoannt, 

Giso = Wartgis axc. 10. Eberh. c. 7. n. 129 und ISO.'Bronke, 
Trad. et antiq. Fuld., 

die altnordischen Namen: 

Steinn = Porsteinn ssee. 10. Eyrb. s. c. 7 '), 

Grimr = Porgrimr ssec. 10 Eyrb. s. c. 11, 

Bildr ■= Svanhildr (döttir Eysteins jarls af Heiffmörk) sfec. 
10. Saga Olafs Trjggvas. 1, 5, 

Ketel (Neffe des Durketel) ~ Vlßetel oder Burfketel (auch 
Neffen desselben Durketel) sfec. 11. Kemble n. 960 und 959"), 

ferner 

Fitela im Beovulf 1772 = SinfiÖtU in der Valsunga s. c 15, 
nach W. Grimm, Deutsehe Heldensage 16, 

dann die durch Assimilation umgestalteten Formen: 

Bethta = Noberta a. 572. Pard. n. 1793), 

Offa = Cedtculf (Mereior. rex) a. 796. Chron. Sai. *), 



gimdö a. 666 1. c. n. 355. Ketill Thrumr = ThrymketiH, dann Hildr = 
Svanhildr neben Suana = Suanäda zeigen gleichfalle beide Arten der 
Terkflrzung an einem und demselben Namen. 

') Die Saga berichtet, dasa das Kind des Parolfr Mostarsk^g Anfangs 
Stein», später dem Thor geweiht und daher Porsteinn genannt worden 
sei, femer dasB dieser Porsteinn, mit dem Beinamen Porskabiir, seinen 
Sohn zuerst Grimr, dann aber, nachdem er gleichfalls dem Thor ge- 
weiht war, Porgrimr genannt habe. Diese Auffassung und Dentang der 
Namen Porgteinn nnd Porgrimr gehört jedenfalls einer jüngeren, der 
schriftlichen Äbfaaaang jener Saga nahe liegenden Zeit an, nnd ich 
halte sie für eben so irrig wie jene, dass Bölfr (Hrölfr) als Verehrer 
Thors später Porölfr genannt worden sei. Vgl. Eyrh. s. Ed. Vigfüsson. 
Tonede LI. 

') Tgl. auch .MIfcyfel nnd Kylel (vielleicht = Wulf<ytel) Söhne der 
WvIfgyS a. 1(«6. Kemble n. 782. 

•) Noberta wahrscheinhch statt Notberta. 

*) In Thorpe's Ausgabe (I.ondon, 1861) haben zwei Handschriften neben 
Offa auch CeoJwulf, zwei andere noi Ceolwulf nnd wieder swei andere 
an der Stelle dieses Namens Cynulf. Tgl. auch Offa (filia naturalis 
Landolfi Castaldi Capn») a. 767. Gattola 1 p. 126, b. 
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Vffo = Lmdulftis stec, 9. Wigd. trad. Corb. 381, 
Bugga ^) = Eadhurga f. ssee. 8. Bonif. ep. 3 und 16 (Ed. 
Würdtw.), 

endlich die verkleinerten Namen : 

Grimizo = Theudgrim (Lucens. ep.) a. 1014. TJghelli Ital. 
Sacra 1 col. 802 '}, 

Ftrdido = AlbeHus a. 1116. Tirab. 2 n. 220, 
Gezo = Madelgerims^') a. 998. ratteschi n. 69, 
PezitUts = Ädelbertus (comes) a. 1059. Fatteschi n. 101 und 
Prymr = Pryniketill nach Egilaaon. Lei. 924. „Vita Drop- 
logidarum de Ketüe Thrumo s. Thrymketile." 

In der Niardvikingasaga (Lasd. s. p. 364) wird ein Edill 
mit dem Beinamen Prumr erwähnt und in der Anmerkung 2 be- 
merkt, dass sein Grossvater Prymr zubenannt war. Ich vennuthe, 
das9 dieser Mann nach seinem Groasvater Prymketill geheissen habe, 
jedoch liebkosend bald Prymr, bald Ketill genannt worden sei. 
Später wurde die eine der Verkürzungen irrig als Beiname aofge- 
faast, wie in Faro Burgundus = Burgundafaro. 

Diesen Beispielen, yerachiedenett Zeiten und verschiedenen 
germanischeu Stämmen angebörig, können die noch heute übli- 
chen Verkftrzangen von Friderike, Walburgis, lAutpold, Richard, 
Ludwig, Gertraud zu Eicke, Burgi, Foldi, Hardi, Wicki *), Tratitel 
und viele andere angereiht werden. 

Die Verflüclitiguag des zweiten Namenstheiles zeigen 



') Bugga f. sncti in Necr. Aug. maj, Febr. 4. Buegga (Gemalia des Ridda) 
hat eine Tochter Namens Heabarg a. 772. Eemble n. 120. Dieser Name, 
dann die vqranstehenden Betftia, Offa {Jlffo) und die folgenden Orimizo, 
Perdufo, Gezo, Pezittfts finden ihre Erklärung später dort, wo die be- 
treffenden Teränderangen der verkürzten Namen zur Sprache kommen. 

') „Grimisum qoem Theugrimum Tuctins appellat." 

') Aehnlich erweitert wie Madelger-ictis sind Teudat-icm flliaa AxjKini 
a. 867. Mittarelli 1 n. 6, Ardrad-ititts {Cahüon. ep.) a. 909. Perard p. 56. 
Diese Ableitungen des zweiten Compositionsglledes scheinen unter galli- 
Bcbem Einflnsee entstanden bu sein. Vgl. Are-com-icus (Volcae Are- 
comün) Cies. b. g. 7, 64, Con-genn-icus Glrut. 942, 5. 

*) Anscbcinend in derselben Weise gebildet sind die weiblichen Kosenamen 
JHni, lÄni statt Leopoldine, Karoline, allein hier sind Ton den vollen 
Namen nni die auslautenden Consonanten d und l mit der Tcrkloine- 
rungsajlbe -in übrig geblieben und es stellen sich derartige Kflrzungen 
durchaus nicht als empfehlenswerth dar. 
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im fünfte II Jahrhimdert: 

HUidio ') = Chlodowicus (Frankenkönig) Greg. Tur. 2, 9, 

Theudo = Qevdiqi%og (Weatgothenkönig a. 419—451) Greg. 
Tur. 2, 7; a. 421. Esc. es Olympiodoro 465, 9 *), 

im sechsten Jahrhundert: 

Brwia = Brunichüdis (Tochter des westgothischen EOiiigs 
Athanagild) Hugonis chron. Pertz, Mon. 10, 333, 9, 

Ceola = Cedric {König von Wessex) a. 591. Chron. Sai., 

Euva = Eorkus, Evarix (westgoth. K5n%) Greg. Tut, Vita. 
patr. 3; Ejusd. hist. 2, 20. 25, 

CuSa = Cudulfü. 568. und 571. Chron. Sai., 

Cvpa = CuSvine a. 584. und 577. Chron. Sax., 

im siebenten Jahrhundert: 

Nivo = Nimrdus (Remens. ep.) a, 662. Pard. n. 346, 

Burgundo = Burgundofaro a. 666. Pard. n. 355; a. 628. 
n. 245, 

Wando = Wandregisilm (St.) Sigeb. chron. ad a. 672. Pertz, 
Mon. 8, 328, 12, 

im achten Jahrhundert:.. 

Berta = Bertrada (Gemalin Pipin des Kleinen) a. 720. Pard. 
n. 516; a. 749. Ann. Bertin. Pertz, Mon. 1, 136, 2,s 

hiöba = lAobgytha (Äbtissin in Bischofsheim , angelsächsi- 
schen Stammes) s£ec. 8. Rudolfi Vita St» Liobae. Mab. AS. SEec. 3. 
Tom 2 p. 222 ; Bonif, ep. 21 ^), 

Hruada = Hraadlauga f. a. 765. Dronke n. 24, 

Hludo = Hludlter aaec. 8. Dronke n. 134,/ 

im neunten Jahrhundert: 

Hirmin = Hirmenmarus (notarius) a. 835. Beyer. Mittel- 
rhein, ürkdb. 1. n. 61 imd 64«), 

Snd = Snelfolc a. 841. Cod. Laoresh. n. 3498; a. 845. 1. c. 
n. 3493, 



') Iddor schreibt in der Hiat. de reg. Goth. Wand, et Suevornm. ad a. 483. 
(Eep. a^r. 6, 494) den Namen dieses Eöaigs Flaudiua. Tgl. FluduUus. 

') Vgl auch IHdo = Didericas in J. G. Eccarfi prsefat. ad Leibnitü col- 
lect, etym. p. 34. 

•) Trutkgeba cognomento Lioba, Endolfi Vita S. Lioba. 1. c. p. 225, 

*) Zu Ermen (Sta), Mart. of Donegal Pebt. 13 p. 49 wird in der Anm. 2 
bemerkt: Videtar esae qoam Marianus hoc die STmengÜdam Tocat. 
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Theodia = Theodrada f. a. 857. Diplom, imper. n. 42. Mon. 
boica 31, 

Traso = Trasebertus a. 892. Fumag. Cod. Ambroa. n. 128 
p. 521, 

Eode = Buddf (dus Normafln.) a. 895. Chron. de gest. Norm. 
in Fr. Pertz, Mon. 1, 536, 18; a. 865. M- Adami gesta Hambui^. 
eccl. pontif. 1, 30 1. c. 9, 298, 9, 

Eda = Eädvine (dui Northanhymbrorum) Simeon Durham. 
ad a. 801'); 

im zehnten Jabrhundert:^ 

Agilo = Egilölf Eberb. c. 3 n. 44, 

Arn = Arndeo Ebeii. c. 39 n. 12"), 

Atido = Aud^rto (diad eccl. Veron.) a. 905. Tiraboschi, 
Storia della badia di St. Silv. di Nonantula. 2 n. 65, 

Chuom^) = Cimiradus (Churzipolt) a. 939. Ekkeh. IV. 
casus Sti Galli Pertz, Mon. 2, 104, 8 ; a. 948. Cent. Reginonis 1. e. 
1, 620, 

CufU) = Cunradus de Minzinberg (I.) a. 1198 und 1174. 
Banr, Urkdb. des Kl. Ärnsb. n, 2 und 1, 

Freccho = Freigis Eberh. c. 3 n. 177, 

Fredo = iFrediberto a. 936. Tiraboschi. 2 n. 85 p. 114, a, 

Giso = Gisevertus a. 958. Tirab. 2 n. 88 p. 121, 

Gunda = Gundfrid f. Eberh. c. 3 n. 132, 

Hrode = Hruodölf skc. 10. Eberhard c. 3 n. 45 (Dronke), 

Leodo = Lmdeberto a. 920. Tirab. 2 n. 78, 

Suana = S&amlda f. a. 970. Orig. Gnelf. 1 a. 16 p. 590, 

Thuringus = Turinbertus*') a. 959. Beyer. 1 n. 205; a. 962. 
1. c. n. 210, 

Wolf= Wolßraht Eberh. e. 7 n. 129 und 130, 

im eilften Jahrhundert: 

Adela = Ädelkeida (uxor Ottonis march. Sabaudiae) a. 1086. 
Annal. Saxo, Pertz, Mon. 8, 51 ; a. 1067. Ekkeh. chron. an. 1. c. 
p. 199, 

') Eädnne ijui et Eda dictus est. 

') Arno = Artwld nach Falke p. 289. 

*) Cona (= Conradtis II. Salicns, rei Germaniie) a. 1060. Cart. Sti Vict 
n. 701, Corado qni et Cona (Sohn des Könige Berengar II.) a. 987. 
ProTana, Stndi crit. Doo. n. 1. 

•) Twineberlus aac 8. Cod. Lauiesli. n. 3789 wird in n. 3788 aoch Turin- 
bertus geechriebeii. 



j,i,..u.>GüOJ^[c 



17 

^Ü=E&dsige : ^E(i{arcliiep.) a. 1046. Kemble n. 784, wahr- 
scheinlich = Eädsi-^s (avehiep. Cantuariens.) a. 1044—47. 1, c. n, 785, 

Heimo = Heimeradus {St. pbr.) sfec. 11. Mab. Ann. o. S. B, 
1, 266 '), 

Nitho = Nükardus (Leodiens. ep.) a. 1042. Ann. Laub, et 
Leod. Pertz, Mon. 6, 19, 32, 

Botho = Buodolfas (Paderborn, ep,) a. 1039. Erb. Cod. dipl. 
bist. Weafal. 1 n. 129. 132, 

JtauSr = RauSülfr Saga Olafs h. helga c. 160. Fornm. s. 4, 
380. Änm. 1, 

Siff = Siioerd (dux) a. 1042. Kemble 4 n, 762 und 763, 

Tado = Tadelbertus (notariua sacri palat.) a. 1053. Mab. Do 
re dipl. p. 240, 

Wulf= Wulfric a. 1010. Chron. Sax., 

Weif = Welfhardus {Bajoar. dux) a. 1071. Ann. August. 
Pertz, Mon. 5, 128 ; a. 1075. Ann. Einsidl. 1, c. 5, 146, 

Guigo =■ Wigoldus (August, ep.) a. 1085. Aunal. Saxo. Pertz, 
Moa. 8, 723, 5; a. 1083. Ekkeh. chron, un. 1. c. 8, 205, 25, 

Wülus = Willelmtis (Norman, princeps, Anglise rex) Actus 
pontif. Cenomannens. c. 33. Mab. Vet. analecta p. 307, 

im zwölften Jahrhundert: 

Bern = Berngerus (prepos. St. Kuniberti) a. 1130. Quellen 
zur Gesch. d. Stadt Köln. 1 n. 41; a. 1110 1. c. u. 115, 

Ebero = Eberolt Cod. trad. Claustroneob. n. 265 und 281, 

Durnc'') = Durinchart Bsec. 12. Cod. Patav. 2 n. 12. Mon. 
boica 28 p. 112. 110, 

im dreizehnten Jahrhundert: 

Wolf = Wolfradus (miles, dictus de Stain) a. 1291. Monast. 
Lanreac. docum. n. 8 und 9. Besold, Doeum. rediv. p. 734 nnd 737, 

im vierzehnten Jahrhundert: 

Heyno^ = Hinrims Ahuus a. 13^7. Cod. dipl. Lubec. 2 
n. 880 p. 817; a. 1348 1. c. n. 895 p. 827, 



') Beimo de GnndJngen siec. 12. Schenknngsb. v. Berclitesg. n, 140. Quellen 
z. b. Gesell. 1, 319 Gcheint identiEcli zn sein mit Hinricus de Oundige 
1. e. n. 173 p. 341. Man vgl. auch L c. p. IGO „Heinto fllius Heinrici". 

^) Vgl. Dumck (^ Uurinck) Biec 12. Schenknngsb. des St. Obermünster 
n. 82. Quellen z. baier. Gesch. 1, 280. 

>) Heyrto Scacke a. 1319 1. c. n. 377 = Hinricus Scackö a. 1306. n. 729. 
Bein in Heinrich mag wohl meistens ani; hagin verkürzt sein und ist 
dann dem spater Torgeführten Baim ^= Baimttnd anzureihen. 
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Kunne = Konegunt f. a. 1371. Rein, Thurii^. sacra 2 p. 225 
n. 306; p. 224 n. 305, 

Thete = Thethardus Kortbals sxc. 14. Cod. dipl. Lubec. 2 
n. 992. p. 917 und 

Wolf= Wolßardus nach dem St. Pöltner Netrol. 29. Oetbr. 
Sffic. 14. (Fontes rer. Auatr. U. Bd. 31), wo ein Wotfhardus cogno- 
mine Lupus eingetragen ist. Lupus ist hier, wie öfter, nur die 
Übersetzung des aus Wolfhard verkürzten Wolf. 

Im fünfzehnten Jahrhundert: 

Kampa := Kamphert, vgl. fries. Olteke Kamping (Sohn des 
Kampa) a. 1428. Oldenh. Lagerb. Fries. Areh. 1, 450 = Olteke Ka- 
perdes (Sohn des Kapert d. i. Kampert, Kamphert) 1. e. p. 453. Vgl. 
Kaper (Exeurs 3 e). 

Femer schliessen sich hier noch an die friesischen Frauennamen 

Hethe = Hedwig Outzen's Gl. 434 und 

Ir^ auf Föhr, wahrscheinlich gleich JngAurg, hei den Nord- 
friesen sehr beliebt (Outzen 438). 

, Auch Bodo ep. a. 1005. Cartul, Sti Vict. n. 15 und Badaldus 
ep. a. 978, oder 984. 1, c. n. 654, deren Kirchensprengel der Heraus- 
geber nicht ermitteln konnte , sind wohl nur yerschiedene Namens- 
formen far eine und dieselbe Person. 

Endlieb mag noch einiger Verkürzungen dieser Art aus den 
Stammtafeln der angelsächsischen Herrscher gedacht werden. 

Yicta wird von Beda 1, 15 der Vater des Vihtgils (Chron. Sai. 
ad ä. 448) genannt, dessen S5hne, Hengist und Horsa, Herrscher von 
Kent waren. Bei den Angelsachsen waren Namen mit viM gebildet 
beliebt; dies zeigen im Liber vitse ans dem nennten Jahrhundert 
Vidhald 28, 1, YicUhercU 6, 2, Vidhaeth 26, 3, Victhelm 23, 3, 
Vicktlac 22, 2, VicJitred 7, 1, dann die Frauennamen Vichtburg 5, 
1 ^) , Victgyth 3, 3 und aus dem zwölften Jahrhundert der Manns- 
name Wichimeer 5, 2, Auch verzeichnet das Chron. Sax. ad a. 534 
einen Ostsachsen Vihtgar, Vitgar ad a. 514, Die Verkürzung eines 
dieser Mannsnamen ist Vida. 

In mehreren Stammtafeln der ostangliscben Könige (Grimm 
Myth. Stammt, p. V) wird Gueclia, Gueca als Sohn des Ovichelm 
Chron. Sax. ad a. 636. angeführt, scheint aber, wie auch Grimm ' 
(1. c. III) annimmt, mit diesem identisch, und somit uur eine ver- 
kürzte Form dieses vollen Namens zu sein. 



') ViMburg (Sta?) auch io Chron, Sax ad a. 799. 
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Beav im Chron, Sas. ad a. 842., Beo bei Ethelwerd p^, 842, 
Sohn des Sceldva uad dem zweiten oder dritten Jahrhundert auge- 
hörig, wird bei Gull. Malmesb. p. 41 Beowinus genannt und ist 
nach Grimm 1. e. XVII, „kein anderer als der im angelsächsischen 
Gedicht von Beovulf gleich anfangs auftretende ältere Beovulf), der 
Z. 37 Scyläes eafera (Scyld's Abkömmling) und Z. 16 Scylding 
(Scjld's Sohn) heiaat". 

Die gleiche Verkürzung zeigen noch heute englisch Win, 
Winny = Winfred und mit i statt w im Anlaut Bill, Billy = 
William, Wilhelm, ferner nach Outzen's Glossarium der friesischen 
Sprache p. 432 der Name- Jerre, in der angelschen Gegend statt 
Gertrud gebraucht. 



n. Ändenmgea der einfach verkOrzteu Najuen. 

Bei den Veränderungen der einfach verkürzten Namen ist nur 
die äQslautende Consonanz des Wortstammes, sei sie einlach oder 
doppelt, der leidende Theil. Die Veränderung seihst ist aber zwei- 
facher Art und verschieden, je nachdem der dem Namen zu Grunde 
liegende Wortstamm mit einfachem oder gebundenem Consonanten 



Wortstämme mit einfachem Consonanten im Auslaute zeigen 
diesen, der in verkürzten Namen oft als Inlaut erscheint, bisweilen 
verdoppelt, so 

Ammius = Hamidieh atec. 4. Ekkeh. chron, un. Pertz, Mon. 8, 
130, 41 "), 

Uta ^) = Itäberga (Gemalin Pipin I,) ssee. 7. Vita Sti Madoaldl 
Trevir. ep. BoUand AS. 12. Mai Tom. 3, 52, b {Äntw. 1680); ad a. 
687. Ann. Mettens. Pertz, Mon. 1, 316, 40, 

Sicca = Riffilda a. 1001. Fantuzzi 2 n. 23, 

Sicco = Sihertusa.. 984. Thietm. chron. Pertz, Mou.-5, 767, 39; 
768, 19 ; ad a. 995. Ann. Quedl. 1, c. 5, 73, 22, 



') Herne yon Grimm's ÄuSaesung abweichende Änsiclit Über den in diesem 
Namen anlautenden Stamm werde ich bei einer anderen Gelegenheit 
auafOhren. 

') Ammiw bei Jörn. c. 24, Samidus in Ekkeb. chron. Wirzibnrg. Pertz 
Mon. 8, 2S, 62. Vgl. Hamadeohc a. 779. Urkdb. y. St. G. n. 166. 

') Nebst der Variante Ida. 
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Sicco = Sifridiis ad a. 988. Ubbo Emmius 1. 6 ') ; a. 1083. 

Mineus. Op. dipl. 1 p. 71. Donat. piar. c. 61, 

Sigerich, vergl. Mesisch Sicco Mellema siec. 15. TJbbo 

Emm. 1. 19 p. 289 = Siricius Mellema a. 1443. 1. c. 1. 2i p. 359. 

Sikko = Sigmarus s£ec. 11. Chron. Benedictobur. Pertz, Mon. 
11, 221, 26. 223, 20, 

Suappo = Suappoto skc 8. Cod. Patav. pars 1 n. 63. Mon. 
boica 28 *) und 

Aggo = Ägobardus nach J, G. Eecardi prsefat. ad Leibnitii 
coli. etym. p. 34. 

Suclien wir für die Consonantenverdopplung in allen diesen 
Beispielen einen gemeinsamen Erklärungsgrund, so kann er nur in 
der schon in alter Zeit sehr weit verbreiteten Gewohnheit einfache 
Consonanz zwischen Vocalen m verdoppeln gefunden werden. Diese 
Gewohnheit mag das Streben zu kürzen oftmals als Grundlage ge- 
habt haben, gewiss aber nicht immer, wie ja in der ahd, Sprache 
mehrere Consonantenverdopplungen nach bewahrtem langen Tocal 
auf das Deutlichste beweisen. 

Man vergleiche auch die Namen Wicco sac. 9. Meichelb, 
n. 379, Hocca f. a. 827. Lacombl. n. 43, Hucco sae. 9. Meichelb. 
n. 533, dann Nunna mit der Variante Nun a. 710. Chron. Sax., 
Fritto a. 744. Neug. n. 15, Friddo a. 827. Meichelb. n. 533, 
Grimmo, Grimma siec. 9. Polypt. Rem. 74, 47, 35, 18, in den 
Trad. Corb. (Wigand) sfec. 9.: Sacca masc. 123, Occo 465, Deddo 
270, GoädO 245, Oddo 186, Thmidi sac. 10. Crecel. 1, 16, Sigcga 
(= Sicgga) ep. a. 742. Kemble n. 87, Wicga (dus) a. 796. 1. c. 
n. 172, Wicgga (idem) o. 175, Odda (minister) a. 940. 1. c. 5 n. 
1137 (Oda n. 1136). £t/fo, Erffo sffic. 9. Urkdb. v. St. G. n. 525 
halte ich für keltische Namen. 

Anderseits liegt die zum Theil entferntere Möglichkeit vor, 



*) B«r. Frisiear. historia libri 10 (Franekere, 1596, FoL) p. 224: „Anmlphi 
Uollandite eomitis filina minor, quem Sifridum Hollandi, Sicconem Frisii 
nominant". 
') Suappoto kann Übrigens aucb als assimiliTte Form der freilich noch on- 
belegten Namen Smmpoto, Sualpolo aufgefasst werden. Vgl. Swala t. 
sEeo. 9. Wigd. trad. Corb. 321 und 
Svaliim beitir 
liann stendr solu fpdi 
ekjQldr Bklnanda goffi. GrimniEmal 38. 
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dass Itta, Bicca, Siklco- Verkflrznngen der Deminutive Idita^), 
Michica^), Sigiko^) Bind, Bei solcher Annalime aber -wären diese 
Formen den unter Nr. IV, 2 behandelten Kürzungen zuzugesellen. 

Doch wie dem auch sei, nicht alle einfach erächeinenden Namea 
mit einer Doppeleonsonanz im Auslaut des Stammes dürfen für ähn- 
liche Bildungen gehalten werden. Schon die zweite Veränderuugsart 
der einfachen Kürzungen, der wir uns sogleich zuwenden, belehrt 
eines anderen. Ihr zufolge kann bei "Wortstämmen, die im Auslaut 
eine Consonantenverbindung zeigen, die Doppeleonsonanz auch durch 
Assimilation entstehen , die in der Begel der auslautende Consonant 
auf den mit ihm gebundenen, selten umgekehrt, ausübt. 

Als Conaonanten, die aesimilirende Kraft ausüben, erscheinen 
in den vorliegenden Namen b, p, d, t, f, ch, l, m,n,s, als sich assi- 
milirende Conaonanten l, m, r, h, und zwar beide in den Verbin- 
dungen Ih, Ip, Id, If, Ich, nd, ns, rck, rf, rl, rp, rm, m, rt, rd, Äs, M. 

Bei mehreren der nachfolgenden Beispiele wird übrigens die 
Doppeleonsonanz auch durch Gemmination des auslautenden Conso- 
nanten nach vorhergegangener Ekthlipsis der mit ihm gebundenen 
Consonanz erklärt werden können. 

Die zunächst kommenden Namen weisen auf Id, If, reh, rm, 
m, rt, rd- 

Id. 

Hidäa = Hüdiberga a. 776, Kausl. n. 17, 

Hilda (Mutter des Markgrafen Thietmar und des 
Kölner Erzbischofs Gero) a. 970. Annal. Saxo. Pertz, Mon. 8, 623, 
62; 619, 10. 

Hiddi heisst ein Sohn der Ißidiburch und des Barding ssec, 9. 
Wigd. Trad. Corb, 210*). 

Addo und Aldo (idem) a. 982. Fattesehi n. 68. 

Auch Baddo siec. 8. Polypt. Irm. 211, 25 scheint = BaUo 



') Vgl. Amita = Amallindis ft. 712. Trad. Wiienb. n. 225, dann keltisch 

Jutta = Judita bem. 12. Cod. trad. Claustroneob. n. 365 und 281. 
') Eichka f. stec. 11.— 12. Verbr. v. St, P. 44, 3. 
*) Die Form Sigiko kann ich nicht nachweisen; sie mag wohl stete zu Siko, 

SÜtfco verkfiist worden sein. Vgl. fries. Zicke. 
') Hitto m., Sitta f. a. 753. Patteschi n. 1 halte ich = kelüsch Jfia, Itta. 

Vgl Jtttt Ripsjii'(fllinB) und lUare Ittonis filina (ans Steiermark) Steiner 

n. 281 u. T. a. 
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zu sein, da aach die Namen seiner Geschwister Bald€%a.Tias, Adel- 
balda mit tald gebildet Bind. 

Ob jedoch 

Äddo aaäc. 9. Wigd. Trad. Corb. 241, 

Boddo a. 926. Honth. n. 146, 

Gaddo a. 615. Pard. n. 230, 

Giddo a. 847. Mab. de re dipl. 1. 6 n. 86 p. 529 '), 

Waddo aiec. 9. Wigd. Trad. Cotb. 241. 476 
hier anzureihen siod, ist zweifelhaft ; Beachtui^ verdient aber, dass 

Wibo Bottinga a. 1422. TIbbo Emmius, R«r. Fris. 1. 19 p. 289 
bei Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226 Wiebo BoUinga geschrieben, 

ahd, Gildulf friesisch zu Jiddelf 
und der Name 

WaltYiec im Englischen zu Watty, Wat verkllrzt wird. 

Vgl. auch den wahrscheinlich keltischen Namen 

Ysodda sffic. 12—14. Liber vitae 113, 1 = YsoUa^ 

Eine andere Art der Veränderung zeigen 

ags. Hüla f. a. 744. Kemble 1 n. 92, 

fries. Hille f. bei Seger, 

HiÜegerd f. saec. 10. im Cal, Mers. Oct., 

Hülibodo SKC. 9. Wigd. Trad. Corb. 72, 

Mefonsus (pbr. Albitli episcopi) a. 1039. Esp. sagr. Tom. 26 
p. 449, Ollegarius (ep. Tarracon.) a. 1128. Esp. sagr. Tom. 25 p. 224 
n. 15 = Oldegarius p. 228 n. 17, 

dann der friesische Frauenname Wolle in älteren Kirchen- 
bflchem nach Outzea's Gl. 458 {vgl. 1. c. Wdlerich = Walderich) 
und vielleicht auch Horoholla f. Wigd. Trad. Corb. 229. 

Diesen Formen vergleichen sich altnord. ballr {= ahd. bald), 
gull (Gold) u. a. 

Auch die in romanischen Quellen erseheinenden Frauennamen 
Asirilli, Quinilli a. 769. Bibeira 1 n. 2 p. 193, B(milla a, 902. 
Marea hisp. n. 62, Teotellis a. 1034 1. c. n. 221 p. 1058, Frodillis 
c, a. 1035. HLgd. 2 n. 175, dann die Ißmiemamen Bodegillus a. 898. 
Hligd. 2 n. 21, Berallus a. 908. 1. c. n. 33, Wi^llus a. 993. Marca 
hisp. n. 141, Suniullus a. 994. 1. c. n. 143, Bodbailus a. 1005. Cart. 
Sti. Viet. n. 15 u. m. a. , welche zum grossen Theil keltisch sind, 
zeigen offenbar dieselbe Assimilationsart. 



') Oaädo und Giddo köimea auch keltiecben TJrspraiiges sein. 
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Offa = Ceoltculfa. 796. Chron. Sax. '). 

V/fo = Littdulfus saec. 9. Falke, Trad. Corb. p. 285 §. 157 »), 
Olu/f {ein Sohn der Wermund und Tater Dan II.) 
Heinrichs nordfries. Chronik p. 22. 

Woffo a. 806. Neug. n. 160; Merseb. ep. ssc. 11. Gundechari 
lib. pontif. Eichstet. Pertz, Mon. 9, 249, 26 kann gleichfalls hieher 
gestellt werden , aber auch contrahirt aus Wolffrid oder = Wofo 
sein. Vgl. im Vrbr. v. St. P. ssec. 8. Wofleog 59, 60; mc. 9. Wof- 
phirc 65, 48, Wofram 58, 28; bei Goldast 2: WofhaH, Wofcos, 
Wofnand, Wofoit, Woßeiz 111, Wbfker, Tfo/e^'a 129 u. a., welche 
Namen aus dem ahi. Worte wuof (elamor) gebildet sein können '). 

Hier reiht sich noch an ags. ^ffa, Vater des .^Ifgär, Siec. 11. 
KembleSp. 363n. 722*). 

Affo a. 703. Pard. n. 457 ; sfec. 8. Verbr. t. St. P. 87, 7 aber 
ist au3 keltisch Alfo oder Äfo entstanden und nicht germanisch. 
Vgl. im Polypt. Irm. ssc. 8. Alf-asia 85, 53, Älf-ida 183, 32, Alf- 
aid-tis 183, 31, armor. Alvi, S£ec. 11. Gart, de Marmout. Morice 1 
col. 405, kymrisch Aelfwin (ep.) a. 931. Kemble 5 n. 1103 p. 199 
n. a., dann Hafilo {= Aßo) Verbr. y. St. P. 91, 21, AßaUtis 
(mane.) a. 822. Ried. n. 21, armor. ßivallonus .^/^cAef skc. 12. Caft. 
Boton. Morice 1 col. 523. 

Auch der armorischö Mänuemame Affinit a. 860. Cartul. Pru- 
mens. Morice 1 col. 315 erseheint in der Form Alßnit {d. i. aber 
Al-finit) in derselben Urkunde bei Beyer, Mittelrhein. Urkdb, 1 n. 95. 



') Vgl. Ufa (mase.) a. 973. Kemble 3 n. 579 p. 101, friesisch Ufe, Ufert 
bei Bnprecbt, Die deutBches FatrouTiiuka nachgewieBen an der ostfriea. 
Mundart 8 (Hildesheim 1864). 

>) Derselbe wird I. c. p. 287 §. 161 Offo geschrieben. 

») In Waioffm a. 759. Urkdb. t. St. G, n. 1, Erloff a. 993 Wonk 1 n. 367 
wird eine Assimiliation aus -olf, aber auch eine Ableitung -of ange- 
nommen werden können. VgL Astupho a. 913. Eibeira Tom. 4, 1. p. 48 
n. 1, Valtofus a. 1146. Lupo 2, 1047. ErUf bebc. 8. Meiohelb. n. 84, 
welche an die gallischen Namen lAcooiuB Steiner n. 3128, Magiovws 
(oder Magiovia) 1. c. n. 3565, dann an Senova f, ssc. 8. Poljpt. Irm. 
250, 33 und an den Namen de« italienischen Ministers Cordova (vgl. Cort- 
(trius im Ortsnamen CmtuHäaim Not. Dign,, Corih, kyrorischer Frauen- 
narae, Jolo 111, Durocorti, gallisches Volk, Cses. b, g. 6, 44) eritmem. 

*) Statt If begegnet ff anch in den rollen Namen Offwardu» sac. 9. Falke 
p. 360, §. 206, JPiscoffua neben Fücolfua a. 766. Urkdb. v. St. G. n. 49. 
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I f. sEec. 8. Bonif. ep. 3 und 16, 

BiKco ^ Burehardus a. 1058. ÄJinal. Saxo. Pertz, Mon. 8. 
692, 41 '). 

Jiucca (dnx) a. 882. Eenible 5 n. 1065 kann keltisch sein. 
Vgl. die altgallischen Namen Succio Ressimari fiUus (Steierm.) 
Steiner n. 2871, Succtis 1. c. n. 1449, Bttccinius 1. c. n. 2464, mu- 
tatio Buccones Itin. Burdegal. Kevue archfol. vol. 10 (1864) p. 99, 
den anuorischen Daniel Bvca saee. 11. Cart. Marmout. Moriee 1, 
col. 469. 

Dass Aggo bisweilen = Argo sein kann, lässt Aggimirus neben 
Argimirus a. 802. HLgd. 1 n. 11 vermathen. Argimiriis kann 
gleichfalls keltisch sein. Vgl. Argiciiis Äu9on. Parental. 4, Argio- 
talus Steiner n. 598, dann Nertomir 1. c. a. 392, Atemeri filia 
1. c. n. 3107 u. V. a. 

Bei Macco a. 772. Schann. n. 35 Terdient Beachtung, dass 
Marquardus Strus (Struz) a. 1350. Cod. dipl. Lnbec. 2 n. 984 p. 908 
auch Make genannt wird a. 1348. n. 904 p. 835 , doch bleibt es 
fraglich, ob Macco des achten Jahrhunderts diesem Make des vier- 
zehnten Jahrhunderts gleich zu stellen sei. Wahrscheinlich ist 
Macco = Maco a. 787. Neug. n. 102. Man beachte daher auch 
die altgallischen Namen Macco (Virius Maeeonis fil.) Steiner n. 495, 
Maeonius (in vas. fig.) 1. e. n. 1523, Mac^ma Macejnan filia, Gmt. 
702,1. 



Immo — Irminfridus a. 743. Trad. Wizenb. n. 5, 
Imo = Irmenfredus a. 1045. Mnrat. Ant. Ital. 1, 427, a. '), 
Gemma f. a. 854. Lupo 1, 762 auf Germa zurückzufCihren ver- 
lockt die Analogie, da aber, und zwar im Verbrüderungsbuche von 
St. Peter in Salsbui^ 29, 8, die Form Gema verzeichnet ist, so sehe 
ich in Gemma die Verdoppelung eines ureprünglich einfachen m und 
halte ich diesen Namen für gallisch. Belege fOr diese Ansicht bilden 
die altgallischen Namen Gimo Steiner n. 991, Gemina (Attinia Q.) f. 



') Biuxo qoi et Burcharäus (Wormtit. ep.) a. H41. £aur, Hess. Urk. 2 

pue. 1, n. 5; derselb« Buggo in n. 6. 
*) Imo nnd Imim (idem) a. 1013. Mittar. 1 n. 88. 
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1. c. n. 2515 (Gimina ssßC. 8. Polypt. Irm. 100, 173), Gmiellus 
(signifer coh, Ästurum) I. c. 966 (Gemellus a. 508. Cassiod. Var. 
1. 3 ep. 17, Gimellus Vasens. ep. a. 517. Pard. n. 97, Gemmulus 
diaeonus eecl. Rom. siec. 8. Bonif. ep. 68. Ed. W.), GetneÜa f. Fa- 
bretti p. 7, 31, Gemelina, Gemmelina f. Steiner n. 2717. 584, Gem- 
marius {= Gemrarius) Fabr. p. 89, 172, Gemtnianus a. 1100 Tira- ' 
boscM 2 n. 2CQ; armorisch Alaniis Gemellus S£ec. 11. Cartul. ecel. 
Corisopit. Morice 1 , col. 377, bjnirisch Gemei (Lann Gemei) Lib. 
Landav. p. 86, Gemelack (Lan-G.) Lives p. 123, irisch Gemmdn (St, 
Enän mac Gemmain) Mart. of Donegal, Jan. 30 p. 30. — Ob übrigens 
der !Name Gemma nicht bisweileE auch aus Germa entstanden und 
auch dann auf gallischen Ursprung zurfickzuföhren sei , mag dahin ge- 
stellt bleiben. Vgl. übrigens die gallischen Namen Germa f.{ecit) in 
vas. fig. Steiner n. 3328, Germamts Gandidius I. c. n. 2595, r£Q/.tavog 
(dui Eoman, contra Gizerichum) a. 441 Theophan. 1 p. 157, Germ- 
ullus Grat. 955, 12, den annoriachen Namen Germaio {Germ- 
aionis fil.) ssec. 12. St. George. Morice 1, col. 404, den irischen 
German (St.) mac Guill (aon of Goll), Martyrol. of Dungal 30 Juli, 
p. 206. Davon zu trennen sind die irischen Namen Gorman (St.) 1, 
c. 26. Oct. p. 285, Gormghal (St.) 1. c. 5. Aug. p. 213, Gormlaüh 
(Tochter des Flann) 1. c. 14. Sept. p, 248 bei Corbmac (St.), die 
ans irisch gorm (noble, iUuBtrious) Lhuyd, Arch^eol. Brit. p. 99 ge- 
bildet sind. 



Benno = Bemgerus (Patav. ep. a. 1045.) a. 1013. Hansiz, 

Genn. sacra 1, 241 fg., 

JBemhardus (dui Sai., fil. Herimanni) ssec. 11. 

Adalboldi Vita Eeinrici U. imp. Pertz, Mon. 6, 684, 50; Albertus 

de divers, temp. 2, 13 1. c. pag. 716, 44; (eomes in p^o Morongavo), 

a. 1016. Erh. Cod. dipl. Westf. 1 n. 89; ejnsd. Keg. n. 759. 

In gleicher Weise sind vielleicht zu erklären 

Beonna (Medeshamsted. ahb.) Sfec. 8, Kemble 1 n. 165, in 
n. 163 a. 793. Benna geschrieben, 

Beonmi f. sfec. 9. Liber vitae 5, 1, femer 

Bynna, frater regis Merciae (.Beomvulfi), a. 825. Eemble 1. 
n. 220 p. 284, 

Bynna (dui) a. 794. 1. c. n. 164, der n. 162 p. 199 a. 793 
Binna geschrieben wird, 
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Bynni findet sich ssec. 9. Liber vitfe 11, 2 '), 
Syncope des r vor n, die im Wangerogischen oft begegnet, 
zeigen etwa auch die Namen 

Beonred pbr. a. 824. Kemble 1 n. 218 p. 278, 
Beonmod ep. a. 830. 1. c. n. 224, 
Ealdebeon siec. 12 — 13. Liber vitfe 49, 1, 
Beatia sxc. 9. 1. c. 28, 1 "). 

H (rht), rd. 

ToUa = Torhthelm (Bischof von Leicester) a. 742. Kemble 
n. 102. 112. 87, 

Betto = Bertrammis a. 615. Pard. n. 230, 

BetUa = SobeHa f. a. 752. Pard. n. 179, 

Betta = Berta {Knnenaldi uxor) sbec. 10. Cod. Trad. ecel. 
Eavenn. pag. 66 und 67 '). 

Aucb die Compöaita Eirtbetta (mit den Varianten Eimberta, 
Aimbertha), Yorhetta, Vülbetta (Sanctse virgines Argentorati in 
Alaatia) sjec. 4. AS. Sept. Tom. 5, 315 zeigen Ü statt rt, doch sind 
dies nicht germanische, sondern keltische Kamen. Auch Bertramnus 
kann ein keltischer Name sein und ist sicher eine keltische Form. 

Syncope des r beurkundet etwa Bechta f. a. 1336, Baur, Urkdb. 
d. Kl. Amsb. pag. 402 Aum. , falls nicht auch hier ein keltischer 
Name vorliegt*), dann 

Hothhrodtis (rex Sueeise) Saio Gramm, lib. 2. 

In Brodda (dux) a. 770. Kemble 5 n. 1009 = Brorda (prin- 
ceps) a. 774. 1. c. 1 n. 121 liegt wahrscheinlich Assimilation vor wie 
in den altnordischen Namen: 

Broddr Hyndluljöa^SO; Ländnamab. p. 234 c. 13, 

') Hier Meten sich zur Vergleichiing der kjmrische Name Byrma (Sohn 
des MeTckhw) Lib. Land. p. 254 und Binnitis a. 474. Sidon ep. 8, 1. 

') Vgl. auch kjinrisch Seuno (St.) Liyes p. 12, dann Seonoe (torthninbr. 
Eönig, Sohn des Brand, Täter des Aloe) scec. 4. Chron. Sai. ad a. 547, 
Tmbertus Beons a. 1171. Cart. S. Vict. Maagil n. 1109, Peoniua bei Greg. 
Tut. 4, 42. 

") Vgl. BettoUus a. 1304. Baur. Urkdb. des El. Arnsbu^ n. 327 = BertM. 

^ Vgl. Becto a. 1045. Lacombl. n. 181 , Bectenits a. 627. Pard. n. 241, 
Bechtimü a. 900. Schann. n. 543. POiiat (abb.) n. 692. Kemble d. 34 
{Peohthat a. 704. 1. c n. 52), Bectvmm (abh.) a. 759. 1. c. n. 104, PecW- 
helm Beda, Hist. ecci. 5, 19, — In England wiid Barthol<ynKsus zu Bai 
Terkfirzt. 
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Broddhdgi S. ölafsk. Tryggv. 2, 239, 

Höäbroddr Helgakvi^a 2, 18, 

Oddr S. Ölafsk. Tryggv. 3, 116, 

Oddvor 1. c. 3, 220, 

Naddaddr (viktngr) 1. c. 1, 286. 

Durch das im Anlaute des letzteren Namens verwendete naddr 
m. clavua, insbesondere clavus clipei, telum, erklären sich auch die 
mit nart gebildeten Namen 

Narduinus c. a. 1080. Cart. Savin. p. 409, 779, 

Nartvic de Hiisin a. 1152. Urkunden f. d. Gesch. d. Stadt Bern 
1. n. 45, 

IngÜnardusläLmhetti a. 1208. Cart. S. Petri Camot. p. 674 n. 81, 

Nardo a. 776. Fatteschi n. 31. u. m. a. 

Dass diese Namen nicht, wie Weinhoid (Die deutschen Frauen 
im Mittelalter p. 15) denkt, durch NertJius, Njördr ihre Erklärung 
finden, auch nicht den mit JMwd- und neri- componirten Namen an- 
zureihen sind, wird wohl keinen Widerspruch erfahren; die germa- 
nischen Lautgesetze widersprechen jeder solchen Annahme. Nar- 
duinus und auch Nardo können an diesen Stellen vielleicht auch ket- 
tisch sein. Tgl. den Ortsnamen Nartitiäcus a. 751. Pard. n. G08 
p. 409. Ob dann in diesen Namen nart = nert (ir. nert '), potentia, 
vis, robnr Zeuss 47. 88. 99. 191 sei, wie Chanao, Warochus bei 
Greg. Tur. = Keneu, Weroe (Zeuss 103) mag vorläufig dabin ge- 
stellt bleiben. 

Auch fries. Feddo ') a. 1445. JJhho Emmius 1. 23 p. 357 ist 
aus Ferdo = Fredo entstanden. Dieselbe Matathesis zeigt Mech- 
fert (= Meginfrid) a. 1259. Cod. dipl. Lubec. 2 n. 31 p. 25. Hin- 
reichend bekannt ist die Assimilation des dr im Friesischen; vgl. 
geddel — gerdel (Gürtel). — Vgl. Sicco Feidsma a. 1442. Ubbo 
Emm. 1. 19 p. 289 = Sicke Fricksma a. 1442. Egger. Ben. 1. 1 
c. 221, Änch Feddeke Uminga 1. c. ist wahrscheinlich identisch mit 
Freriek TInga 1. c. c. 217 p, 209. Aus Fidke (Fideke, Feddeke) ist 
Fik = Friedrich entstanden. Siehe Vicko (Eicurs 3 /"). 

Der bei den Friesen sehr verbreitete Name Focco, Focke, wan- 



') Vgl. Nerduinm (= Nerdu-inm') oanon. Lingon. a. llfö. Plancher, Hist. 

gen. de Bourg. n. 104, Nertmnarus Orelli n. 2394. 
') Fidinoch jetzt bei Kindern fflr fViedricÄ. Strackeijan,l>ie jeverländiachen 

Personennamen 54 {Jeyer, 18^). 
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gerogisch Fauh {Fries. Arch. 1, 224) wird in der .Regel statt Folk- 
hard und Fdkmar gebraucht. 

Auch Fucco a.-788. Neug. n. 68, Focca f. (manc.) SEee. 10. 
Schann. n. 583, dann 

Tucco 1) moü. SECc. 9. Terbr. v. St. P. 139, 9 als = Tulio, 
, neuhochd. Familieimame Duik, und 

Facco, a. 817. Neug. n. 191 wenn richtig gelesen, etwa = 
Falko, Falako, oder als Verkürzung aus Fagko hier anzureihen 
ist bedenklieh. Am wahrscheinlichsten ist, dass diese Namen statt 
Fuco (Foco saec. 9. Wigd. Trat. Corb. 259; ssec. 11. Trad. Emmer. 
n. 80. Quellen z, baier. Gesch. 1, 35), Tiico, Faco *) stehen. 



Ib, Ip. 

Abbo^) a. 759. Neug. n. 25, 

Abbana neben Albana f. a. 804. HLgd. 1 n. 12, 

Abhricus neben Älbericus a. 1005. Perard p. 170 und 169, 

Abbarich a. 870. Kausl. n. 145, 

Al^hoh a. 882. Neer. Fuld., 

Äbbewin Siec. 8. Cod. Lauresh. n. 166. 

Dass oberdeutsch Äbbo nicht bloss eine Verkürzung, sondern 
e die gleiche niederdeutsche Form auch eine Contraction aus Aäal- 
't sein kann, wird im zweiten Theile nachgewiesen. 

Voa dem durch Verkürzung entstandenen deutschen Namen 
%o {= Albo) scheiden sich die altgallischen Namen 



') Vgl. die altgallischon Namen Tocca (C. Julias Toecae fil.) Orelli, lascr. 
HelT. n. 130, Toeca (in yas. fig.) Steiner n. 14i9. Toceinus (in tss. fig.) 
ebend. n. 1648 und den wahwclieiiilich kyioriBcheti Namen Tiäc (Besi 
T«'0 a. 1051. Kemble 4 n. 795. 

■) Vgl. FaiJio Edict Eothari, aber auch Facco (mancip.) a. 889. Dronke 
Cod. n. 634, Faccanus a. 817. Kausl. n. 78 neben C. F. Faeiana Sim- 
maohus Ep. ad. iraper. Theodosium (L. i. n. 40), Facorta (ep.) c. a. 834. 
Conc. Senon. D'Aohety Spicil. 1, 594, FcuMnus pbr. a. 866. Esp. sagr. 
Tom. l7 pag. 246, Facinus a. 1271. MittarelU 1 p. 442, Facinus rufus 
a. 1226. La«ombL 133, 71. 

Facvia (judej) a. 882, Marca hisp. n. 43 p. 812, Nuno Fadtelas 
BSC. 13—14. Eibeira 5 p. 27, Faeelus Dido a. 1129. Cart. S. Vict. Maa- 
sil. n. 735, welche auf einen Stamm fac weisen und an gallischen Ur- 
sprung gemahnen. 

') VgL aber auch Abo a. 817. Neug. n. 192 und die abgeleiteten gallischen 
Namen Atnlus, AbifOts, Abuta f. Steiner n. 1449. 1557. 1560. 
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ÄN>o {in vaa. fig.) Steiner u. 1647 '), 

AUa (Afcilia Ahba) 1. c. n. 1956. 

Wobo und Wolbo wird ssec. 8— -9. Cod. Laureah. 3 n. 3813 
e Person genannt, ob aber der Name deutsch ist, seheint mir 
zweifelhaft. Vgl. Wolpelinus a, 993, Necr. Fuld., üolpkius (Ee- 
venens. ep. smc. 3) skc. 14. Trouillat 9, 19 (= Vlpicius; Ulpius 
Spumari fil. ssec. 2. Ameth. Eöm. Mil. Dipl. 11), Wolberad a. 1092. 
Günther n. 70 u. a. 



Ildefossus (in. Körig TOn Aragonien) a. 1177. Cart. St. Viet. 
n. 902, 

Gualafossa a. 1009. Fatteschi n, 80 ; vicecomes a. 1024. n. 89, 

üigfus saec. 9. Liber vitse eccl, Dunelm. 1, 3, 

Vigßs S. ölafsk. Tryggv. 1, 177. Dagegen 

F»ssio bei Goldast 2, 100, 

Fuso a. 820. Fatteschi n. 44, 

Fiisa f. a. 753. Cod. dipl. Langob. 2 n. 670, 

Arifus a. 792. Fumagalli n. 21, 

Bertefusus (mancip.) a. 867. Mittarelli 1 n. 6, dann 

Fusea f. a. 968, Fantuzzi 1 n. 185, 

Fuscuradus a. 1065. Ann. Bologn. 1 n. 65, 

Sindefuscvs s£ee. 7. Mab. Ann, ord. S. Ben. 1, app. n. 20 p. 636 
u. m. a. bedürfen noch einer sorgfältigen Untersuchung. Letztere 
scheinen Nebenformen zu sein , da von romanischen Schreibern sc 
bald für c, bald fQr s gebraucht wird. 

So erscheint a. 855. Marca hisp. n. 26 p. 788 Recosindus bei 
der Unterschrift p. 789 Sescesuindus geschrieben, und mehrere Aus- 
gaben geben statt Renosindus Greg. Tur. M. S. M. 2, 39 die Form 
Benoscind'us. 

Guisla und Wisda ist dieselbe Person (comitissa Ceretania) 
a. 1007. Marea hisp. n. 155, Marscüius a. 1214. Cod. Wai^an. 
n. 119 ist wahrscheinlich = MarsiUus a. 1199. ebend. n. 64, und 
von dem gaUisehen Volkanamen 'Aqexofuxoi (Ptol. 2, 9) erscheint 
bei Kramer die Variante 'AqExofiiatwi. Auch dürfte 0otaxias (Ge- 
sandter des Vandalenkönigs Gelimer) sEec. 6. Procop. b. vand. 1, 24 
für Otofxtag stehen. 



■) WahrBchoinlich auch Ahho atec. 8. PolTpt. Irai, 170, 38. 18G, 57. 
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Vei^leiche auch 

Ässemundtis (vicedomiaus) a. 843. Marca hisp. n. 16 = Än- 
semundus 1. e, n. 17 '), 

Assuri (Auriens. ep.) a. 992. Esp. sagr. Tom. 14, 384 =: 
Ansuri 1. c. Tom. 17, 65. Doch dieser Na-me ist sehr wahrscheinlich 
gallisch, und zwar abgeleitet mit -nr'). 

Die altnordischeo Namen 

Äsa f. S. Ölafsk. Trjggv. 1, 4, 

Ä^jöm 1. c. 1, 63, 

Asdis f. 1. c. 2, 6, 

Asgautr (ep.) 1. c. 3, 172 u. m. a. zeigen Ekthlipsis d^ n. 

Assi (et Ambri, duces Wandalonim in Scandinavia) sffic. 4. 
Edict. Eoth kann nicht mit ToUer Sicherheit hier angereiht werden. 

hs. 

Sasso a. 839. Meichelb. n. 607, 

SessiUndis f. a. 1316 Baur, Urkdb. d. Kl. Amsb. n. 462, 

Sassin t. (manc.) skc. 9. W^d. Trad. Corb. 486 «). 



ht. 

Mette = Metküäis (Malithilt) a. 1482. Zevener Urkdb. n. 146 
und n. 156 a. 1499. (v. Hodenberg. Bremer Geachichtsquellen. 
3. Beitr. Celle, 1857). 

Vergleiche auch 

wangerogisch MH Fries. Arch. 1, 341, Metje im Brem. Wb., ■ 
dann 



') Cnin mams (^ tnimsü) et mancipiis a. 849. Csrt. de Bedon s. 59. 
') Vgl. die annoriaclien Namen Atis-uc s«c. 9. CartoL Kemperleg. Morice 1 

0)1. 389, Jns-gall (Vater des Etibroch d. i. altgallisch Ävibrogivs) ase, 11. 

Cartnl. Coriosopit 1. c. col 37G, Ansgor (Gemalia des Jamogon) skc. 11. 

Cartul. de Roncerai, 1. c. col. 394, dann Ansaia, An^oaia f. SKC. 9. 

Polypt. Eem. 59, 4. 16, 3 u. t. a., forner Lat-uri flL Knabl. Mittk d. 

h. V. f. Steierm. 4, 198, Vet-una f. 1. c. 9, 29, Vet-urim Steiner n. 1707, 

Mas-urim Archiv f. K. österr. Gq. 3, 201, Cruc-itrm EeTne archöol. 

1864. 10, 2 (C. Cruciug Clara, consnl a. 170, kymrisch CrucÄ-ier 

LiTes of tbe Ssints p. 103). 
*) Vgl. aber auch die gallischen Namen Sassius Bemi fll. Orelli 3378, Sas- 

aaius Liccai fil. Steinci n. 1334, Sassonia Lutea, Momms. InBcr. Helv. 22. 
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Mattildis f. a. 1169. Cart. Sti Viet. n. 620, 

MatilUs f. a. 1038. 1. c. n. 526, dann 

altn. ÖUar (aohn des Björn) S. Ölafek. Ti-yggv. 1, 286, und 

mattr m. vis, robur, poteatia neben makt f. potestas. 

Der Frauenname Matta a. 803. .Dronke, Cod. n. 210; a. 1102 
HLgd. 2 n. 332 kann hieher gehören, aber auch ein Uebeibleibsel 
aus gallischer Zeit sein. Vgl, Mattms Hecato, Knable, Mittb. d. bist. 
V. f. Steierm. 7, 121, Maüt fil. (i. e. Aturus), Steiner n. 779, Matto 
1. c. n. 514, Matteius 1. c. n. 514 , ijinriseh Maiton Lives of tbe 
Saints p. 92, Matauc Lib. Landav. p. 73, annorisch Matoc a. 867. 
Cart. de Reden n. 150, MatwetJien a. 837. 1. c. n. 177, Matfred a. 846. 
1. c. n. 53, aber auch Scetildis, Domnildis, EmnÜdis u. v. a. ssec. 8. 
Poljpt. Massil, H. 23, F. 13, H. 66 ')■ 

Schliesslich ist noch der Yeränderungen zu gedenken , welche 
die Consonantenverbindungen nt, nd und rf, rp im Auslaut eines 
Stammes eingehen. 

nt, nd. 

Das einzige mir bekannte Beispiel, das für ein Schwinden der 
Liquida oder für ihre Assimilation spricht, ist die Variante Hatlo in 
den Annal. Hildesh. zu Hanto (Augustens, ep.) a. 812. Ann . Lauresh. 
min. 44. Pertz, Mon. 1, 121. Vgl. 1. c. Änm. h. 

Eine Assimilation anderer Art zeigt altn. Nanna (Baldur's 
Gattin) — ahd. Nandä, femer Gunnr (valkyrja) Völuspi 24, Gun- 
nar S. Olafsk, Tryggv. 3, 320 u. a., dann auch 

die aus romanischen Quellen geschöpften Namen Truanntts, 
BoUannus c. a. 1055. (Jartul. S. Viet. Massil. n. 515, Bermunntis 
a. 1008 1. c. n. 113, Ingelsenna f. a. 1057. 1. c. n. 53'). 



rf, rp. 

Assimilation dieser Consonantenverbindung könnte man ver- 
muthen in Eppho a. 837. Dronke n. 503, statt dessen Schannat 
n. 424 auch wirklich Erpho gelesen hat. 



') Vgl. iymr. SettyM {»b Cedig) Jolo 103, 47 = ÄeniÖ» Lives (Eees) p. 26G, 

22; Smyllt Lib. Land. p. 527 = Seisü p. 349. 
') Vgl. Buch den kjmrischen Mannsnamen Carrannog Lives p. 896 s= Ca- 

rantoc p. 97. 
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Auch wird der Zeuge Eppo a. 970. Beyer 1 n. 233 in der 
n, 245 a. 975 Erpo geschrieben. 

Da aber Hepfo neben Heppo a. 840. Trad. Wizenb, n. 215 er- 
scheint , so bin ich geneigt in letzterer Form den gaUischen Namen 
Eppo, in Hepfo (= Epfo) dagegen dessen lautverschobene Form 
anznnehmen und in gleicher Weise Eppha f. a. 714. Trad. Wizenb, 
n. 6 und Eppho bei Dronte zu erklären. Vgl. Haepfphilo, EpJtoro 
siec. 8. Verbr. v. St. P. 91, 38. 48, 23. 

Friesisch Yppo Meyen a. 1443. Fries. Arch. 2, 370 aber 
dürfte = Yrpf/ {sKC. 1542. 1. e. 1, 425) sein. 

Ob Sceppo (manc.) a. 788. Schann. n. 81 = Scerpo, Scerpfo 
(vgl. Scerpfolf manc. a. 819. 1. c. n. 302) ist, w^e ich vorläufig 
nicht zu entscheiden '), ebenso wenig ob l in heim ') und r in erl 
sycopirt erseheinen. Bis jetzt hat sich meinen Forschungen jeglicher 
Beleg dafür entzogen bis auf öinen, der sehr zweifelhaft ist. 

Die Öemalin eines Zeizo wird im Cod. Lauresh. n. 215 a. 791, 
Ima, in der folgenden Nummer vom Jahre 803 Helmswint genannt. 

Ist nun Helmswint nicht der Name einer zweiten Frau des 
Zeizo, noch etwa ein Beiname, so ist immerhin möglich, dass Helm- 
swint statt Hermswint (Erminswitit) uud demnach Ima statt Irma, 
Erma steht, oder aber, dass Ima = Ihtia, Rilma, Helma ist, doch 
jede sichere Folgerung wird unterbleiben müssen. Eine solche ge- 
stattet auch nicht der Umstand, dass in den Trad. Corb. 336 Hemmo 
et Helmric, vielleicht Brüder, neben einander, doch nicht allein, 
sondern noch mit dreien vereint, als Spender aus Wuringereshvsen^ 



rl. 
Kollo sffic. 13. Kieler Stadtb. Weinhold 5, altnorw. und alt- 
dän. Kalle, nordfries. Kolli, Kalle, m Dittmarschen Kaie (Ontzen 
439) = Karli, Karl? 

') Vgl. den wahrscheinlich altgallischen Namen Sdpio (Cn. CorneliuE Scipio, 
Hi&panna, pnetor) Momraa, n. 38, dann Scepio pbr. a. 1063. Komhle 4 
n. 814 p. 160, Sciplan Üb. Land. p. 217, SciMon l. c. p. 71 und den 
Sklttveimameii SxtßXiag (Zxtß-Xi-rti) AriBtophanea, Banae. 608. 

*) Sann nicht etwa friesisch Hemnio = Helmo aein? Vgl. Hemke. — * 
Wiiemmo a. 1010. Cart. S, Viot. Massil. n. 198 ist wahracheiiilich ^ 
Wädmo, doch vgl. auch die teltischen Namen Ardemma f. a. 814. 
Kausl. n, 67, Argemma f. a. 1035. Cart. S. Vict. n. 126, dann FöKus 
(flg.) PrBhner 2135, mionius Grat. 488, 5. 

•) Wohl WurmgeTeahusen zu lesen. 
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Noch iat aber eines Namens, des als VerkOrzimg geltenden 
Ditäo, besonders zu godenken. 

Es werden nämlich Liutddus (Ät^st. ep. ab a. 989 — 996) 
Ann, August, ad a. 989, Pertz, Mon. 6, 124 (Liudolfus nach den Ann. 
Quedl. ad a. 992. 1. c. 5, 69), dann Liudolfus (filius Ottonis I., dux 
Alamanniae) Ann. Corb. ad a. 957. 1. c. 5, 4 auch Dudo genannt, 
und zwar elfterer im Liber miraculor. a. 994. 1. c. 6, 645, 41, letz- 
terer in Thietm. chron. 2, 3 ad a. 951. 1. c. 5, 745, 9. Ferner er- 
scheint dieses Herzogs LiMdoi/" Schwester, lAutga^dis Ann. Quedl. 
1. c. 5, 56, unter dem Namen Duäkha in den Tab. geneal. 1. c. 
p. 215, 29 •). 

Hier tritt nun die Frage auf: steht der Name Dudo zu diesen 
mit lind- gebildeten Namen in ii^end einer Beziehong oder ist er 
von diesen als selbständig zu treiinen? 

Lappenberg folgte der ersteren Ansicht und vermuthete in 
Dudo eine Verkürzung von Thiuddd, -df, welche Namen seiner 
Ansicht nach mit lAudoU, -olf leicht wechseln können, da thiud und 
lind Wörter von gleicher Bedeutung (gens, populus) sind. 

Da es aber durchaus unerwiesen ist, dasa der in den germani- 
schen Namen nicht hloa im Anlaute, sondern auch auslautend auf- 
tretende Stamm U>id = ahd. IM (popultis) sei, ja mit einiger 
Wahrscheinlichkeit eine andere Bedeutnng für ihn sich gewinnen 
lässt, 80 hat diese Hypothese, so anziehend sie auf den ersten Blick 
erscheinen mag , doch nur eine seh wache Stütze selbst in der An- 
nahme, dass litid im Anlaute der Namen eben so wie wahrscheinlich 
ikiud (vgl. altsäcbaisch thiodgumo, thiodquala, thiodskaSo, thiod- 
ifc^o) zwarnicht „ Volk", wohl aber „ausgezeichnet", „aus- 
serordentlich" oder „Mann, Held" bedeute. Denn abgesehen 
davon, dasa auch diese Annahme noch einer näheren Begründung 
entbehrt, bleibt es immerhin noch wünschenswerth , dass Namen 
nachgewiesen werden, in denen sicher thmd für liud gesetzt er- 



Solche Beweise sind bis jetzt nicht beigebracht, und daher mag 
es gestattet sein, einer anderen Auffassung, doch nur in der Absicht 
zu weiterer Forschung anzuregen, anspruchslosen Ausdruck zu gehen. 



') Föratemann führt Sp. 340 Dodka em. 9. Wigd. Trad. Corb. 136 und li 
als Frauennamen an, allein beide sind MännernameD und Dodica II 
wird ausdrücklich als comes bezeichnet. 

stark. Dia KoauiuBeii der OcmiuKn. 3 
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Es ist eine iu unserer Sprache bekannte Erscheinung, dass 
Vocale, wenn auch durch einen Consonauten getrennt, auf eiuander 
assimilirend einwirken. Sollte nicht dasselbe Gesetz auch auf Con- 
sonanteu, welche durch Vocale geschieden sind, anwendbar sein? 

Wird diese Frage bejaht, so steht auch nichts im Wege, Düdo 
aus Lüdo (= Liudo) durch Assimilation des l zu d entstehen zu 
lassen. Dass Lüdo nicht Lälo wurde, könnte aus der grösseren Be- 
weglichkeit der Liquida erklärt werden. 

Diese Auffassung entbehrt aber gleichfalls der Unterstützung 
durch sichere analoge Beispiele. Denn ausser spanisch Nuiio statt 
der älteren Form Mimio (Esp. sagr, 18 p. 91) und der englischen 
Conttaetion Böbbjf für Edbbi (d. i. Heuert) weiss ich für die ver- 
muthete Assimilationsart keine Belege beizubringen. Diese aber 
dürften als Stütze jedenfalls zu sehwach sein , da Nuno wegen des 
im Spanischen öfter eintretenden Ueberganges des anlautenden m in 
M (Diez, Gramm, l, 357) kaum hieher zu zählen , englisch Bobby 
aber deshalb fem zn halten ist, weil r in jener Sprache gar mannig- 
fachen Wechsels fähig zu sein scheint. Man vgl. nur mundartlich 
vewy statt very. 

Günstiger würde sich diese Termuthung gestalten, wenn nach- 
gewiesen werden könnte, dass auch ahd. Poppo aus Rodbert contra- 
hirt und demnacli =; lioppo sei ') ; bisher aber ist trotz besonderer 
Untersuchung mir dieser Nachweis nicht gelungen. Denn daraus, 
dass Boppo et Buddfus comites de Werthoim a. 1275. Baur, Hess. 
TJrk. 1 n. 72, dann ein Poppo de Geltolvingen und ein liuopreht de 
Geltolvingen saec. 12, Trad. Emmer. n. 202 Quellen z. baier. Gesch, 
1, 98 als zwei verschiedene Personen neben einander erscheinen, und 
dass I. c. n. 181 ein Foppo de Eiterhoven, n. 202 aber ein Buoprecht 
de Aiterhoven, jedoch vorläufig ohne die Möglichkeit ihre Identität 
zu beweisen, in derselben Zeit als Zeugen auftreten, lässt sich keine 



*) Hier mag b«nierkt weiden, dass keineswegs oiae Identität der Namen 
Popo and Folcmar duans folgt, weil ein Soha des Pfahgrafen Ädel- 
bero und Bischof zn Utrecht in Thangmari Tita Bemwardi ep. c. 1 
(Fertz, Mon. 6, 758, 15) Folcmams, in der Vita Jobannis Gorzeuus 
c. 47 ad a. 970 (Mon. 6, 350, 35) Popo, ferner der Abt Wolkmar (abb. 
Fnld. et Lauresh. t a. 1018) Thietm. chron. 8, 5 (Mon. 5. 863, 22) 
ebendört I. 6 e, 15 Popo genannt werden. Popo kann weder eine ver- 
kürzte noch eontraliirte Form aus Folomar aein ; es sind dies zwei ganz 
verschiedene, inhaltlich von einander zn sondernde Namen einer Person, 
deren einer ein Beiname ist. 
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endgiltige rolgenu^ ziehen, und es bleibt weiteren Untersachungen 

vorbehalten, eine etwaige Beziehung dieser beiden Namen auf einan- 
der zu ermitteln. 

Diesen ungenügenden Erklärungsversuchen gegenüber gewinnt 
einige WaUrscbeinlichkeit die Anschauung, dass Dudo und Uudicha 
nicht Verkürzungen Ton LiudoU, lAudolf und Liudgart, sondern 
Zunamen sind. Auch WaltJiard, Erzbischof von Mi^deburg (a. 
1012. Ann. Quedl. PertK, Mon. 5, 81, 15) wurde nebenher DnäifO 
genannt; „Walterdus quietDodico voeabatur" schreibt Thietmar i;i 
seiner Chronik 3, 8 ad a. 981. 1. c. p. 762, 33. — Im Codei dipl. 
sevi Saxon. (Kemble) Tom. 4 n. 767 a. 1043 unterschreibt ein Zeuge 
Ego Bodda .^öelmer. 

Dudo und Dudicha könnten demnach = Tkiudo, Thiudicha 
d. h. Verkürzungen von mit thitid gebildeten Zunamen sein '), wenn 
die Form Touto in den Ann. Einsidl. ad a. 988 Pertz, Mon. 5, 143 
für Dudo (Bischof von Augsburg) nicht entgegen stünde. 

Wird aber, unter der Annahme einer irrigen Auflösung eines 
handschriftlichen o *) oder eines mundartlichen Schwankens in der 
Aussprache und schriftlichen BcKeiclmung jenes Lautes, Touto als 
Tuoto aufgefasst, so kann auch diese Form aus Thüdo = Thiudo 
erkläi-t werden (Gramm. Is, 116). In diesem Falle werden aber die 
Formen 

Thuodolf (mancip.) a. 823, Beyer 1 n. 55, 

Thuotniar a. 851. Dronke n. 561, 

Thuolburg (mancip.) f. a. 874. Sehannat n. 517, 

Thuotbald (mancip.) sjec. 10. 1. c. n. 58;}, 

Thuotogh siec. 10. 1. c. n. 580, 

Toato saBC. 8. Meichelb. n. 127, 



■) Bwlo de Malberg, a. I2M. Bejcr 1 n. 220 nwl a. 1206. n. 224. ist viol- 
leicht identisch mit Theoderv^ do Malbeich a. 1212, 1. c. n. 283 und 
Tiudo de Hoingen a. 1209. Beyer 2, n. 246 identisch mit Tkeodencus 
deHoingena. 1202. 1. c. n. 201. 

') So werden Tbta in den Quellen z. baäer. Gesch. 1 , p. 107 n. 214 nnd 
Toto de BJute 1. c. p. 289 n. 92 im Begistet p. 509 Tovta und p. 544 
Tovto gedruckt. Vgl. auch Touto a. 1094. Bernoldi chron. Pertz, Mon. 
7, 458, 44, Touta (mancip.) a, 808, ürk. im Chron. Benedictohur. Pert^, 
Mon. 11, 232, 9, Toufa (nobilis et reKgiosa vidua, duinde sbbatissa) a. 
1051. 1. c. 7, 426, 3, Herimanni Äug, ehr. 1. c. p. 130, 28, Touta (soror 
episcopi Gundechari) asec. 11. Gnndechari üb. pontif. Eichstet. Pertz, 
Mon. 9, 249, Toutäo Goldast 2, 109. 
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Tuato saec. U. Terbr. v. St. P. 5, 9, 

Tuota (mancip.) a. 819. Schann. n. 313, 

Tuata saec. 9. Verbr. v. St P. 42. 29, 

Titotüa (mancip.) sjec. 9. Meicbelb. n. 615, 

Totila (mancip.) a. 822. Eied n. 21, 

Duodo a. 796. LacomM. n. 5; ssec. 8. Cod. Lauresh. n. 215; 
mancip. ssec. 11. Schannat n. 609, 

Duoda (mancip.) f. ssec. 8. Cod. Lauresb. n. 216, 

Duaäa (mancip.) a. 767. Trad. Wizeb. n. 112 n. v. a. nicht 
unbeachtet bleiben können , die übrigens vielleicht auch durch ahd. 
ga- duadi modesius Sg. gl. 913 (GralF. 1. LXVI), altoord. ^Sr adj. 
mollis, mitis, clemens, comis; pySa f. indinaiio, affectus erklärt 
werden können. 

Nicht ausser Acht zu lassen ist die aus diesen Beispielen zu 
ersehende Thatsache, dass die in Oberdeutscbland erscheinenden Trä- 
ger der aus thuot gebildeten Namen grossentheils Leibeigene sind 
und somit einem anderen Stamme angehören. 

Was aber die Namensfonn Tmäo, Towta betrifft, so will ich 
hier nur flüchtig der TJebereinstimmung mit gallischen Namen ge- 
denken. Man beachte die altgallischen Namen Toidus, Toutia Orelli 
n. 422. 1501, Toutonis filius Gnit. 858, 2, Toutillus Murat. 1281, 6, 
Toutobocio (auf einer Medaille zu Lyon) Duchalais p. 163, Totdiorix 
(Beiname des Apollo) Orelli n. 2059 (= kymrisch TMri Lib. Landav. 
p. 271), die armorischen Namen im Cartul.de Redon: TAtwal a. 833. 
n. 5, TMworet c. a. 847. n. 108, Tüthowen a. 814. n. 135, die kym- 
riscben im Lib. Landav. Tütbuleh p. 503, Tütlcu p. 254, Tütmab 
p. 191, Tütnerth p, 150, Tütdid f. Lives of the Cambro British Saints 
p. 274 und den irischen Namen Tuatkal Mariijr. of Donegal p. 16. 
Jan. 15 hei Sta Ite. — Galliach tout, kymrisch tut (jetzt tüd), irisch 
tuath (:= tot) , ursprünglich taut hat die Bedeutung pc^ulus , regio 
und ist gleich gotb. thiuda. Vgl. Glück 2, Anm. Zeuss 118. 

in. Yerkfirzon^n der einfach Terkürzten Hamen. 

An den einatämmigen Namen , die aus der Verkürzung voller 
Formen hervorgegangen sind, können abermals Verkürzungen 
eintreten, mid diese sind, je nachdem die ihnen zu Grunde liegenden 
Wörter consonantische Ableitung zeigen oder nicht, im Wesentlichen 
zweüacher Art 
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WortsUmme ohne consonaatiscbe Ableitung lassen die aus- 
lautende Gonsonanz der Wurzel oft schwinden. 

Die meisten Beispiele für diese ErseheiDimg finden sieh in 
romanischen Ländern und sodann hei den Friesen in später Zeit. 

Als Oonsonanten, welche dieser Verflüchtigung in einfachen 
Personennamen f^ig sind, stellen sich dar: h, h, g, d, l, n. 

1. Die Verflüchtigung dea Kehllautes wird durch seine, inshe- 
sondere bei den niederdeutschen Stämmen leicht eintretende Erwei- 
chung sehr unterstützt und erscheint am frühesten Tielleicht in 

Jo SEBC. 9 Wigd. Trad. Corb. 268 = Ico 1. c. 470? •) 

Sio, Biio (eomes Merseb.) a. 984. und 1005. Tbietm. chron. 
Pertz, Mon. 5, 821, 2; 768, 18. Vgl. Bihco a. 807. Scbann. n. 206. 
— Später Zeit gehören an : 

Amo") Candart a. 1145. Perard p. 114, 

Beye (Rulo) a. 1301. Baur, Urkdb. des Kl. Amsb. n. 293 = 
Beyge (Stdo) a. 1295. l. c. n. 263, 

Fya f. a. 1338. Baur, 1. c. n. 682 ; bei Ubbo Emm. 1. 25 p. 395, 
gest. a. 1545, 

Fia, Fie f. esec. 14. Quellen z. Gesch. d. St Köln 1 p. 163, 

Fy bei Japicx (Epkema Wb. 562), 

Feto Eisinga a. 1422. Ubbo Emm. im Register, Feijo im Text 
1. 19 p. 289 = Feige Eysinga a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221, 
p. 226. Zur Vergleicbung dienen 

Figibrd a. 890. Kausl. n. 65, Ficcho a. 803. Scbann. n. 164 % 

') Vgl. Ihho (mancip.) bebc. 9 Schann. n. 164, doch auch Ivo aac. 9 Trad. 
Corb. 228. 275. 291. 

*) Provenzaliach Huon = Hugon, wie neben Ovgon, a. 1241- Perard p. 448, 
ein Herzog von Burgund, a. 1242 p. 450 geschrieben wird. Syncopo 
dcB 3 zeigt auch der apanisehe Name Llainez = ilainiz, auch Flanü 
(Comes Martimia Flaniz a. 1()95. Cart. Sti Vict. n. 829) d. i. Flaginie. 
Das Patronymicum Llames beruht auf Uain, IMn, d. i. ItHayn (Flayn 
Valeriua a. 8M. Eap. sagr. Tom, 26 p, 446) = Flaginus a. 1068. 1. c, 
p. 454 , auch Placino a. 1045. Eibeira Tom. 1 n. 15. Auch das Patro- 
nymicum Eanea (Martin) a. 1264. Rih. Tora. 1 n. 71 ist etwa = Eganes 
und fahrt dann auf Ega, Iga zurück. Vgl. Igo a. 860. Esp. aagr. 
Tom. 18 p. 99; IgiUa (masc.) a. 961. Marca hisp. n. 96 p. 879 a. a. 
Placiw) iat aber aicher ein gallischer Name. 

ä) Vihho im VerhrOderungabnch t. St. Peter 25, 10 beruht auf einem Lese- 
fehler und ist der Handschrift zufolge in B&ho zu ändern. 
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Wya f. a. 1443. Fries. Archiv 2, 374 '), Sye (= ahd. Sigo) a. 
1067. Sieke Beninga, Chronicle der vriescher Landen etc. p. 10, doch 
schoQ altfries. si ist = ahd. sigu. Ob hier auch Mya f. a, 1324. 
Baur, Urkdb. des Kl. Amsburg n. 265, Mia f, bei Goldast 2, 125 
angereiht werden dürfen ist zweifelhaft. Vgl. den altgall. Namen 
Mio (in vas, fig.) Steiner n. 842, vielleicht = Mivo *), 

2. Für die Unterdrückung des d in einstimmigen Namen 
sprechen friesisch 

Tie, Tkyo statt Tido, Tyde, Tied in Ontzens Gl. 453, 

Free statt Frede (Frederik) in Segers Epit. onomast. Phrysici 
(Oldenb. 1654), 

Brü f. statt Druda 1. c, 

femer dänisch 

Roe, wie HröSgär (Beov. 121) bei alten dänischen Eistorikem 
geschrieben wird. Der dänischen Form Roe entspricht spanisch 

Boy = Uvderictts Femandez a. 1206. Bsp. sagr. Tom. 36 n. 62, 
Pedro Boiz ^= Petrus Ruderici a. 1207. 1. c. n. 64 ^). 

Vgl. auch portugiesisch 

Frey = Frede (=^ Fredenand?) Siec. 15. Ribeira, Tom. 1 
p. 352 n. 109, 

Croy = Claudio (St.) bei Eibeira, Tom. 2 p. 81 (Vgl. Clau- 
dius, Lugduni natus, Gallus Germanus, Seneca de morte Clandii, 
6 und 

Guy = Gmw*) de Villiers a. 1386. Perard p. 373; a. 1264 
p. 505. 

Dieselbe Ekthlipsis zeigen auch zusammengesetzte ^Namen, 
und zwar die bei Seger erwähnten iriesisehen Freemar, Freerik = 



') Vgl. bei Cracelias 1, saac. 10. die friesischen Namen: ESelwi 17, Frethwi 

16, Küäci 15, Siwili, Thiadwi27, dann bei Segei: Bruntoe lu., Beinwe f. 

(Ründewe bei Strnckeijan 6), Siwoe &. 142Ü, Egger. Ben. p. 209 ist 

wahrscheiiilich ^= Siwert (Sigward). Vgl. Sjuwet, Eicurs 3e. 
') Mivo stec. 9. Polypt. Rem. 58, 102, armoriscli Mevenus (St.) a. 593. 

Chron. Erit. Morice 1 col. 3, altgallisch Mema (nsor Obellii) Momras. 

1276. 
') Vgl. auch den wahrscbeinlich kelüBchen Namen Diaz = Didad (Vimara) 

a. 1011. Esp. sagr. 19, 189. 
') Guiit = Guid (siec. 11. Poljpt. Irm. 51' d. i. Wido. Vgl. anch 0)don 

mit der Var. Guis (Seigoor de Verdun} a. 1246. Perard p. 466 and 467. 

— Auch in galüschen Namen begegnet ein Stamm vidti. Vgl. Glllck 116. 
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. Fredemar, Frederik; Sweer = Sweder d. i. Swiäger oder Suidher, 
auch Smdhert, Smttert '), ferner die portugiesisdien Namen 
Bomgo a. 1195. Bib. Tom. 1 p. 256 n. 44 = Rodorigo, 
Vermuig a, 1138. 1. c. p. 251, n. 40 = Vermudie und der 

abgeleit^ete keltische Name 

Goesteo sae. 10. Bibeira Tom. 4a, p. 177, u, 3 =: Godesteo, 
Vgl. Gudestetis (Gud-est-eus), Ovetens. ep, a. 982, Pelagii Ovet. ep. 
cbron. Esp. sagr. Tom. 14 p. 480. 

3. E](tblipsis des l erscheint in 

Fis Esp. sagr. 19, 106 = Felix, häufig aus germanischem 
Filo entstanden"). 

4. Ekthlipsis des n zeigt 

Friesisch Jtfeye, das Seger = Meyne stellt. Meyne, Mene, 
Menne (alt Äfeno. Metino) ist eine Verkürzung aus MeituM, Meinert. 

Zur Vei^leichui^ können dienen die portugiesischen Namen 

Meen a. 1091, Rib. Tom. 1, n. 61 = Menendo, 

Meendiz a. 1259. 1. c. n. 63, 

Veegas (Pedro) a. 1261. 1. c. n. 64 = Venegas, 

dann der friesische Name 

Beeiden (Sebastianus) a. 1505. Egger. Ben. 1. 3 c. 77 p. 496 
= Beneiden d. i. Benolden (Sohn des Bernold). 



3. 

Wortstämme mit consonantischer Ableitung die von einem 
Vocal begleitet ist, gestatten in den Personennamen, mögen sie in 
einfacher oder zusammengesetzter Form auftreten, eine zweifache 
Verkürzung: entweder es schwindet die Ableitungssylbe oder es 
tritt Ettblipsis des in der "Wurzel auslautenden Consonanten ein. 



') Apokope des tniBlaiitendeii Dentals ist bei den Friesen häufig im Gebrauch. 
') Später erscheint der Name Felii als üebcrsetzuDg dea ahd. Namens 

Salicho. So wird Hwmannna dictuB Selygen a. 1295. Bant, Urkdb. d. 

Kl. Ainsb. n. 262 in n. 264 Herrn, dictus Fdix geschrieben. — Vgl'. 

aach annorisch Felix b. 859. Cart. de Bedün n. 30, Fili-ns a. 844. 1. c. 

n. 112. kj-mtiach Fßi mab Cennyd (St.) Jolo p. 109, 180, dann FilHt 

sxc. 9. Libor vitce ec«l. Danelm. 42, 2. 
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a) Das Schwinden der Ableitnng beurknnden : 

Ädo = Adulfus •) a. 945. Tirab. 2 n. 87 p. 118, a, 

Atho = .A(IeII>er/u5 a. 1014. Murat. Antiq. Estens. p. 1 c. 13 

p. 103;a. 944. 1. e. pag. 128«), 

Ago = Agütdfus (Langobardeukönig) a. 591. Paul. diac. 4 

c. 1^, 

Udo = Udrieh (major decanns) a. 1197. Lacombl. 1, 556; 

a. 1193—97. Qaellen z. Gesch. d. St. Köln 1 n. 112*), 

Iso = Hisenger (Verdun. ep.) srec. 13. Wedekind Noten 1 

n. 18 *), vielleicht auch 

Gesa = Geltmdis a. 1218. Cod. Wangian. n. 143 p. 323«), 
und mit gemminirtem Wnrzelconsoiiantea 
Aito = Adalbertus a. 958. Orig. Guelf. 1 p. 486 n. 3, 
Ebbo = Eberh(^dns (Aaguatnn. ep.) a. 1029. Annal. Saxo. 

Pertz, Mofl. 8, 677, 51 ; Ekkeh. chron. nniv. l c. p. 195, 23 '). 

Den in diesen Beispielen enthaltenen Stämmen adal, uodäl, 

ctgil, isan, gisü, ebur können noch angereiht werden: 

') So in der üntereclirift, im Tert der Urkunde aber Aldo sen Alduifus 
(ex genere Frmcoium). Vgl. auch die Composita Ethberictvs a. 698. 
Honth. 1 n. 25 = Ädelberttm n. 26, ^Seslan mit der Variante MfeU 
stan &■ 935. Chron. Sex., Ajiitlf mit der Variante Jpelulf (lei) a. S.'il. 
1. c, Ädelboldüs (Ultrajeot. ep.) a. J015. Geeta. episc. Camorac. Pertz, 
Mon. 9, 469, 12, in den Gestis episc. Lcod. 1. c. p. 205, 29 Adeboldiis. 
— Dagt^en Adefonmis (rei Portng.) era 11J5. Bibeira Tom. 3a. p. 113, 
n. 342 =; Alfonsua era 1178. 1. c. p. 119 n. 361 d. i. ndefomua. 

') Adelbertvs qui et Ato (comes Mntinens.) a. 967. Odorici 4, p. 95 n. 35. 

•) Gregor der Groase schreibt ihn Agitilphtis l. 7, p. 2, ep. 2. Uansi 10, 
111. - EiwldM ist eine Variante za EgiB>oldus (Ultraject. ep. a. 900) 
in Snffridi Petri bist, episc. Ultraject. p. 111, Vgl. auch Ajo (Lango- 
bardenfühier) aiec. 4. Edict. Both. 

') Vgl. Udaindü f. a. 1025. HLgd. 2 n. 157. 

') Vgl. Ispranf (Priese) ssec 10. Eberh. c. 7 n. 29, Isfridtts a. 1181. Falke, 
Add. 209, p. 851, 

*) In Geltnid ist in diesem Falle gel- nicht = geil, sondern = gÜ, aus gi$ä 
verkfirzt. Wegen e für i vgl. Chelbertua (rei Francor.) a. 5%. Hattemor 
Denkin. 1 , 385 = Büdebert , Gelmir (Diego Gelraires , epiec) a. 1099. 
Eih. 4 pars. 2, p. 42 = Gädemir. 

T Ebo = Eherhardus nach Eccardi praf. ad Leihn. collect, etym. p. 34. 
Vgl. EiAero a, 1072. Günther n, 65, der a. 1083 1. c. n. 66 Euerbero 
{Cuerbero im Dmck) heisst; EbahaTdus mit der Var. Ebardus a. 932. 
Gesta episc. Tnllens. Pertz, Mon. 19, 6«), 40. - West- und nordfries. 
Jep, Jebbe, Jeppe mit friesischer Vorachiehnng eines j. (Weinhold. Kieler 
Stdtb. 17), wenn nicht = Geppo. Vgl. Jeppo. 



j,i,..u.> Google 



amtd, chaddl, modal ; erchan, fruochan, hraban, irmtn, fagin, 
hagin, magin, ragin, sagin, Karin; sundar, wacar; alah, falah, 
starah, walah '). 

Alle diese Stämnie gestatten, insofern sie germanisch sind, den 
W^all der Ableitung in der Composition und daher auch in den 
kypokoristischen Formen. Bei jenen Wortstämmen, die sich als kel- 
ti^h erweisen, ist dagegen der einsilbige auch der orsprQngliche, 
der zweisilbige aber, und zwar durch eine Liqnida, abgeleitet. 

Kachfolgende Beispiele liefern die Beweise. 

Amdhilt (mancip.) f. a. 788. Sehann. n. 87, 
Ama f. a. 686. Pard. n. 406, Arno sjec. 8. Cod. Patav. 1 n. 81. 
Mon. boica 28 "). 

chadal 

Kadoidus sffic. 12. Cod. trad. Claustroneob. n. 793, 
Cado ssec. 9. Falke p. 276 n. 149, Chato ssec. 11 ? Verbr. v. 
St. P. 34, 9^. 



■) Dieselbe Verküizang in Namen goetatten anch die Stänimo (un^r, ostar, 
widar, Kinthar, touldar, wanAü, ganum, gamal und wolchan. 

*) Ama und Arno lassen sich aber auch Btellen zu dea gallischen Namen 
Artms Steiner n. 1150 auf einem TrinkgclaEB, Ammaom 1. c, n. 2536, 
Amava f . L c 1437, Ammausivs a. 230. Orelli 3395, Ammoniv» Steiner 
n. 231, kfmrlBclL Amon Lib. Landav. p. 8 n. a. 

') Grimm trachte in der Gesch. d. d. Spr. 506 die Namen Kadolt, Cha- 
dtähoh mit dem Volkenamon der Qnaden in Verbindung, ich halte die 
mit dieeem Stamme gebildeten Personennamen für gallische Beste, da 
sie nur dort erscheinen, wo Gallier noch unter römischer Herrschaft bcss- 
haft waren und ciae befriedigende Erklärung des Wortes hadal aus den 
germanischen Sprachen bisher nicht gefunden ist. Ich vergleiche die 
altgallischen Namen Catüus Steiner n. 103, Calü-ü-m-us Orelli, Inscr. 
Helv. n. 29; armorisch Cadah a. 859. Cart. de Bedon n. 69, Cadalun 
a. 849. ebend. n. 59; irisch Cathal Ann. Inisf. ap. O'Conor 2 p. 20 (Zeuss 
730). Dieselbe Ableitung -tU zeigt irisch Tuathal {= Publius, e tuath 
populus) Ann. Tigern, ap. O'Conor 2, 31 (Zeuss 1. c). Und wie tuat?tal 
auch in zusammengesetzten Namen (armorisch WoTdoulal,j!!udotal seec. 9. 
Cart. de Bedon n. 44. 258, dann Dodalagia mit ihrem Sohne Dodal- 
bertus stec. 8. Polypt. Irm. 192. 7) sich findet, »o steht auch der Compo- 
siCion mit cad-al nichts entgegen. 
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MadcäiraM Sfee. 10. Eberh. c. 4 n. 30, Mathrat ssec. 11. Mohr 
1 n. 193, 

GuTidoTnadus (AlamaDnenfflrst) sac. 4. Am. Marcell. 14, 10, 1, 

Matho SEBC. 12. Trad. Emmer. n. 204. Quellen z. baier. Gesch. 
1, 100, 

Vgl. anch Madahildis mit ihren Töchtern Maäalherga, Ma- 
dalberta ssec. 8. Polypt. Irm. 140. 47. 

erckan 

ErMiard ssec. 8. Cod. Lauresb. n. 302, Ercko a, 881. Neug. 
n. 573. Vgl. auch 

ErcaUndis, Tochter des Ercambertus ssee. 8. Polypt. Irm. 
74, 32, 

Ereoildis mit ihrer Schwester Ercanais *) 1. c 230, 17. 

fruochan 
Frmhmn a. 785. Cod. Laureah. 2 n. 626, Frokdf mc. 10. 
Eberh. c. 40 n. 32, 

Frocho im Edict. Eoth. 

hrahan 
Haherannas a. 832. Marca hisp. n. 5, Jtabigaadus (Bucsbmnn. 

abb.) ssec. 9. Mab. Vet. analecta pag. 426 b, 

Eah;min sfec. 12. Cod. trad. Claustroneob. n. 581, 
liaho a. 814. Cod. Lauresh. n. 428"). 



IrmbraU a. 838. Schaiin. n. 440, 

Ern^aldvs, Sohn des Ennengarius ssec. 8. Polypt. Irm. 86, 66, 

') Acoh keltische Namen zeigen das Wort erch, eo kymrisch Erchan 
(sffic. 7.) masc. Lib. Laudav. p. 190, arinorisoh Erehin in Erchiniäc 
(villa) sfflc. 9. Vita Sti ConToioniB 1 , 4. Morice 1 col. 235. Vgl auch 
altgallisch Are (in vas. flg.) Steiner n. 207, Argontia (= Ärc-ont-i-a), 
natione Galla, Fabretti, Inscr. p. 11S3, 277; kymiüsoh Areh (Sohn des 
Meirion, Vater des Caid) Jolo 3, Archwi/n ab Idwal 1. c. p. 5, 17. 

') Vergl. auch die annorischeii Namen flafttnus filias Glomarboci a. 1101. 
Cartnl. de Ecdoi n. 368, dann Rabel secc. 11. Polypt. Irm. 51b, Sa- 
bellus a, 1100. Polypt. Irmin. App. 38 p. 379, Saherius Longna a, lOCC. 
Cartul. KüthoEoag. p. 461 n. 16. 
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Irmio (abb.) a. 818. Miraus Op. dipl. 2. p. 1127. Sappl. p. 3 
c. 3 '), Inna f. skc. 8. Verbr. v. St. P. 114, 26, 

Eurmi (angelsächsisch) sfec. 12. — 13. Liber vitie 80, 1. 

fagin 
Fahswind f. a. 790. Schann. n. 92, Fagalind f. a. 850. 1. c. 
n. 472, 

Facho imEdict. Eoth., Fagia f. a. 1135. Frisi 2 n. 48 p. 50 a. ■). 



Eag^iari a. 771. Schann. n. 31, HagcA&itis a. S4f). Trad. 
Wizenb. n. 215, 

Hagbarn ssec. 12. Lib. fratr. Seccov. Handach. d. kais. Hof- 
bibl. No. 511 fol. 42, Hagcharnus") a. 1107. Polypt. Irm. app. 35 
pag. 376, 

Hago a. 825. Schann. n. 380. 

magin 
Magiherga f. a. 867. Mittar. 1 n. 6, Machart a. 955. Beyer 1 
n. 199, Magalint f. sffic. 10. Eberh. c. 56, Megicardus smc. 12. Cod. 
' trad. Clanstroneoh. n. 193, 

') Das Wort irm, erm findet aich auch zur Bildung keltbcher Namen ver- 
wendet. TgL Iriaua (Bucoioni Iimi filio) Archi» f. K. österr. üescli. 
Bd. 33, S. 55, Irmitia Quartd flUa (Trient) Sitzungaber. Bd. 42 S. 404 
Ann» . 167, Irmadim (Irm-ad-i-uB) Knabl, Schriften des hiiit. T. für 
Inneröstr. Bd. 1 S. 80, Ermogenianus (Enno-gen-i-an-us), Sohn des Yin- 
delJcus Sniinns, Steiner n. S619, kymrisch Ermin OA. Lichfetd. Lib. 
Landav. p. 272, Ermit (Erm-it), Vater des Condt (Conc-it) B(ec. 6. Lives 
p. 92, (Ennidah a. 850. New. Fuld. Dronle p. 169, eine weitere Ablei- 
tung mit gall. -ac aus Ermit; ErmeAeo sex. 8. Eap. sagi. Tom. 5, 559, 
Eermedeua Goldast 2, 115, Hermitetts, Hermetancw {= Ermit-anc) 
a. 813. Cod. Langob. 3 n. 8), armoriach Ermor (Enn-or) ep. a. 833. 
Cart. de Eedon u. 5, derselbe Hermor in Vita Sti Cadoci 1, 11. Morice 1 
col. 241, aber auch gall. Armiatvus (Steierm.) Notizbl. 185G p. 524, At- 
motvs (in ¥»s, (ig.) Steiner n. 1748, Ärmissenses (Bewohner einer Ge- 
meinde im Ermsthal bei Metzingen im Oberamt Urach in Würteraberg) 
1. c. n. 153, Ammtins (Brito Armoricas) a, 689. Pard. n. 411, Armo- 
nius (Virdun. ep. 16.) Hist. br. ep. Virdun. D'Achery, Spicil. 2, 236b, 
ArmeTM f. a. 1023. Kibcira Tora. 1, 8, Armico a. 1124. TiraboBchi 2 
n. 235 u. V. a. 

') Siehe Facco S. 28 und Anra. 2. 

^ Eb iat übrigens durchaus nicht eicher, dasB dieser Name deatsch ist. 
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J%o a. 831. Necr. Fuld. Dr. p. 167. Vgl. auch Majo (Vater 
des Magendfo) a. 825. Gattola p. 31 b •). 

ragin 
Bagfriäus, Bagemarus (Sohn der Bagtmldis) ssec. 8. Polypt. 
Irm. 67, 64. 194, 27, 

Bagoildis f. Saümldis f. 1. c. 107, 231. 95, 137, 
Rago a. 903. Perard p. 54. 

sagin 
Sagarius a. 916. Marca hisp. n. 65, Sagulfus pbr. a, 990. Ri- 
heira 1 n. 9. 

Vgl. Saganaldits saec. 8. Dodonia ep. adLuUmn. Bonif. ep. 121, 
Saginpald a. 803. Fumagalli n. 25. 



Warmida (Mutter des Warnuinus), Vdrhodm, Warmutidus 

(Brüder) asec. 8. Polypt. Irm. 123, 3. 210, 19, 
Warimdo a. 898. Tirah. 2 n. 56, 
Werliub f. skc. 8. Urkdb. v. St. Gallen a. 13, 
Waro a. 868. Beyer 1 n. 110, Wara f. ssec. 11. Trad. Emmer. 

n. 58 Quellen znr haier. Gieseh. 1, 28. 

sundar 

SimdoU a. 10i4— 47. Trad. Emmer. n. 64. 1. c. 1. 13 und 

Sundrolt a. 1006 — 28. 1. c. n. 49 p. 26 scheinen dieselbe 
Person zu sein ; 

Sundo bei Goldast 2, 118 kann keltisch sein, vgl. Sunducca 
Murat. 1402, 5. 

Indem ich sund- als Verkürzung des sundar- auffasse und 
dafür die Bedeutung „eximius" vermuthe, weiche ich von Grimm 
(Gramm. 2, 477) ab, der bei diesen Namen an sund (fretuna, mare) 
denkt, wie auch von Weinhold, der (Die deutschen Frauen im Mittel- 
alter S. 16) den Frauennamen Sundcrhilt durch „Sonderkampf" 
übersetzt. 



') Maho, M<Aho SEBC 9. Mdchelb. d, 505. 506 sind ^ Macho n. 4öO nnd 
enteprechen gallischem Macco. Siehe S. 24. — Mago kann gleicMalls 
=:gall. Magio (Archiv f. K. östr. Gq. Bd. 13, 125, a. 798 Fattesohi 
n. 39) eein. Vgl, Magiorix Steiner n. 823 u. v. a. bei Zeose p. 5 nota 2. 
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Was aber Grimm'8 Vermiithimg betrifft , dass sund (fretum) 
fär sumd stehe, 8o findet sie nicht, wie am a. 0. luid in Haupt's 
Zeitsch. 3, 147 darzustellen versucht wurde, eine Statze an den 
Namen Sumthaharius und Sumfhulfus a. 700. Pard. a. 452, ansser 
wenn diese Namen als keltische betrachtet werden. Denn sumtk- ist, 
als deutsches Wort betrachtet, romanische Form fOrsunth nnd in 
den Namen 

Lamtbertus (comes) a. 715. Pard. n. 493, 

Lamtrarnntis, Lamtuinus saec. 9. Poljpt. Rem. 43, 12, 101, 19, 

Memdus a. 955. Bsp. sagr. 18, 332, 

Simdinus a. 1034. Rib. 3 pars 2 n. 2 p. 38, 

Namdulfus a. 1084. 1. c. 1 n. 27 p. 228, 

Umbdemarm (comes) a. 523. Pard. n. 103=; ümdemarus 
steht m statt n, wie in Gumdibadus (Kicoboldi Ferrarensi Mscr. de 
Theodorieo rege Gothorum), einer Nebenform zu Gundobadus (Bur- 
gunderkönig) SEec. 5. Greg. Tur, Miracul. M. 2, 8, ferner in Amm- 
dranus, Variante zu Amndranm ssec. 10, Cartul. Saviniac. n. 1 und 
schon im altgall. Namen Secumdina, Wiener Jahrb. Bd. 48. Anz.- 
Bl. S. 97 n. 296. 

Wird m aber als ursprflnglieh betrachtet, dann dürften diese 
Namen keltischer Abstammung sein und hat der dem m angeschlos- 
sene Dental als Ableitung zu gelten, vor welcher etwa ein Vocal, 
vielleicht i, unterdrückt ist '). Vergleiche den gallischen Namen 
Adnambis (d. i. Ad-namtus) nehen Adnamitus, Adnantatus Orelli 
n. 422. 5060. 4983. 

In dem gallischen Namen Comdaius Tlnstitut II. sect. Vann^e 
1838 n. 33 p. 95, dann in den armorischen Namen Gumdeloc. a. 838^ 
848. Chartul. Sti Salvat. Rotonens. n. 188 {Condeloc a. 833. 1. c. 
n. 16), Cumduhridu a. 870. Ribeira 1 n. 4 p. 196 ist w. orgMiisch '). 

wakar 
Wctchtmint a. 776. Cod. Lauresh. n. 6, Wacha (Langobarden- 
könig) saec. 6. Paul, diac. 1, 21. 

aldh 
Älasumnda (manc.) a. 774. Trad. Wizenb. n, 178; diraelbe 
Alaksmiinda n. 53, 



') Siehe Glück, Die kelt. Namen bei Cäsar. S. 45 Anm. 2. 
') Vgl. irisch cimtha {spedosus) Lhuyd Edw. Archteologia Britannica (Ox- 
ford ITIT. Fo!.) p. 152, annoriBch cttm (epecies) 1. c. 
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Alagwnd bei Goldast 2, 120 und fast alle übrigen mit äla- 
componirten Namen, 

Alo a. 768. Cod. Laur. n. 1369 = Alach a. 780. 1. c. n. 1365. 

falah 
Falmut a. 843. Trad. Lunaslac. 147, Fal sac. 9. Wigd. Trad. 
Corb. 243; 341 = Falk 1. c. 477. 

starah 

Starafrid ssec. 8. Cod. Lauresb. n. 2688, 

Starfridus de Pecilinesdorf c. a. 1132. Meiller. Reg. pag. 19 
n. 44, der pag. 18 n. 41 e. a. 1129. Starklifridus de Pezilinesdorf 
geschrieben wird. 

walah 

Walgrimus (Sobn des Walhericus) ssec. 9. Polypt. Rem. 
101, 14, 

Wulbertus = Walhhertus (idem) seec. 9. Wigd. Trad. Corb. 
112. 117, 

Wala (Mettens. ep.) a. 882, Ann. Bertin. Pertz, Mon. 1, 514 
= Walah, in den Ann. Fuld. pars 4 1. c. p^. 395, 

Walo (eomes) a. 882. Cod. Lauresh. u. 43 = Walalm a. 888. 
1. c. n. 49. 

V) Mehrere der eben erwähnten Wortstämme gestatten in den 
hypokoristischeu Formen wie in der Composition auch die zweite 
Art der Verkürzung d. i. Ekthlipsis des Wurzelconsonanten , und 
eine Reihe anderer Stämme gesollt sich noch ihnen zu. 

Natürliche Folge dieses Vorganges ist Annäherung des Ablei- 
tungsvoeals an den Vocal der Wurzel, der hierdurch, je nach dem 
Wesen des ersteren , sich entweder verdoppelt und demgemäss ver- 
längert oder zu einem Diphthong gestaltet. Vor einem Diphthong 
der Wurzel schwindet aber der Vocal der Ableitung : aus uodal- 
wird udl-, 61: 

Diese Art der Verkürzung zeigen 

Ällo = Ädaljfisus a. ü95. Trad. Wizenb. n. 46, enstandeu aus 
Aah d. i. Adalo. Dafür sprechen die Formen 

Aalram und Adalram (derselbe) ssec. 12. Cod. tr. Claustro- 
neob. n. 223; 222, vielleicht auch 

Aalarius a. 930. Marca hisp. n. 70, 
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Aalfrid sasc. 8. Verbr. v. St. P, 91, 19. 

Algisus (Sohn des Langobardenkönigs Desiderius) a. 773. 
Chron. Novalic. 3, 10. Pertz, Mon. 9, 100, 6 = Ädckhis a. 762. 
Cod. dipl. Langob. 5 a. 782, 

Älmodis neben Ädalmodis (uxor Reimundi comitis) a. 1054. 
Harca hisp. a. 241, 

Almut f. saec. 12. Cod. tt. Claustroneob. n. 565 ^ Ädelmuot 
(dieselbe) 1. e. n. 281. 

Vgl. auch den armorischen Namen Aelifrid (Sohn des Anau) 
a. 826—840. Cartul. de Redon n. 192 p. 148 = Etelfrid p. 149 
(kymrisch Edilfred heec. 6. Lit. Landav. p. ICO), dann 

Alveus a. 940. Cartul. Sti Petri Carnot. p, 26 c. 2 =: Adelveus 
(derselbe) a. 931. 1. c. p. 28 c. 3 '). 

Alo Esp. sagr. 16, 481 aber = Älfonsus, span. Alon, Alonso, 
Alomo (Asturic. ep. ab. a. 1122 — 1131), 1. c. p. 198, ist eine Ver- 
kürzung aus aldo = hildo, denn spanisch -gothisch Alfons ist = 
Aldefons d. i. Hiläefons. Vergleiche 

Alfmsus (rex Portug.) era 1178. Ribeira Tom. 3a p. 119 
n. 361 = lldefonsus era 1175. 1. c. p. 114 n. 345. 

Romanisches a statt des germanischen i begegnet fast eben so 
oft als das Schwinden der germanischen Spirans. Diese Erkenntniss, 
dass germanisches i häufig durch romanisches a vertreten wird, ist 
von erheblicher Wichtigkeit für die etymologische Erklärung vieler 
durch Romanen überlieferten Namen. 

Gilo Aventii = Gislebertus Adventii a. 1117. Cart. Sti Petri 
Carnot. p. 31 n. 59; Siec. 12. 1. e. p. 358 n. 142. 

Daran reihen sich noch 

GÜla = Gmla f. a. 1030. Hugouis Fioriac. reg. Franc, actus. 
Pertz, Mon. 11, 384, 14; a. 1040. Ann. Admunt. 1. c. p. 574, 51, 



') Wegen etel- (adel-), vgl. den altgallieclicii Pranennamcn AHlia Äbba, 
Steiner n. 1956, dann mit Erweichung der alten TenaiB den armoriachen 
Namen Adela (Schwester des britannischon Herzogs Alan II.) stec. 12. 
St. tieorge. Morice 1 coL 4M, die armor. Männernamen Adalun aiec. 9. 
Cart. de Bedon u. 192, Ätelinus a. 1075. Cart. Marmoutiers. Morice 1 
col. 444. Mit dem einfachen Stamme , aus dem etü (= atil) abgeleitet 
ist, sind gebildet die gallischen Namen Ationü filia (i, c. Devognatia) 
Knabl. Mitth. d. hist. V. f. St. 6, 14. Alimius (in vae. fig.i Steiner 
n. 27K9, Ailia Litugena f. ebend. n. 2868, Attacia f. obend. n. 1847. 
Ueber frit und veu-s (armor. wiu) siehe Zeuss p. 188. 190. 128. 

') Jeverländisch Reina, Riena, Bina; Binne, Bünne bei Strackerjan 6, 15 
= BaginOf Regina. 
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Güa mit der Variante Gisa (Gemalin des rngischen Königs 
Filetheus) skc. 5. Paul. diac. 1, 19, 

Guilabertus neben Gvislibertus {BMc]iiaoa. ep.) a. 1037. Marea 
liisp. n. 159, 

Giselbertus , GiUehertus , Gilbcrtas (abb. monaat. Claustri) a. 
1169. Beyer 1 n. 655—657, 

Gillehertus^ Giselhertus (Sti Ändrese deean.) a. 1203 und 
1204. Lacombl. n. 10 und 13. 

Haim^) ^ Raimundtis (yieecomes de Äemiliano) a. 1061. 
Cart. Sti Vict. n. 827 p^. 184 Anm. 1. Vgl. anch 

Kenwin a. 805. Kausl. n. 59, 

Benbrund, Renger (Friesen) asec. 10. Creeel. 1, 15. 

RanacaHus, Variante zu Bagnacharius (Frantenkönig) s£ec. 6. 
Greg. Tur. 2, 27, 

Jiamfredus (eomes) a. 702. Pard. n. 454 wahrscheinlich der 
Majordomus liaganfredus 1. c. n. 505 a. 717 vielleicht auch 

Ram a. 802. Karoli M. capit. Pertz, Mon. 3, 90, 2 *). 

Wie adal, gisil, ragin machen sich durch eine gleiche Kür- 
zung bemerkbar auch die Stämme: kadal (käl) ; madal (mal) ; uodal 
(uol, ül); agil, egü (ail, ail, el); nagil (nail); stalial (stäl); degin 
(dein, den) ; fagin, fagan (fain, fan) ; kagin, Jcagan (kain, kßn, kan) ; 
hagin, hagan (hain, hen,ban); ma^J«, «Jo^an (main, mein, men, 
man) ; hraban (hram) ; agis, egis (ais, eis, es). 

Da bei der Mehrzahl dieser Stämme die innerhalb der Klam- 
mern angegebene VerkOrzimg bekannt ist, so geoflgen die wenigen 
nachfolgenden Beispiele. 



Kalockus= Eadelhoe (de Winec) a. 1184. Cod. Wangian. 

n. 19 p. 54; a. 1182. 1. c n. 15, ChalUh siee. 12. Cod. tr. ClaustfO- 

neob. n. 424, 

Chalehunt ssec. 12. Cod. tr. Qars n. 24 Mon. b. 1, 
Chalhardus a. 1288. Liber fund. monast. Zwetl. p. 421 *). 

') Der armoriBche Name Sain (Sohn des Cumalcar) siec. 9. Caitnl. de 
Redon n. 273 ist = Böen, Boiara. Vgl ZeusB p. 120. 187. Dieser ar- 
morische Stamm roe» (rei) erechemt in Namen auch in den Fonnen ren, 
ran, eo im Cart. de Bedon neben Soenhoiam n. 5, Benhoian a. 123, 
ifuMftoiorw n. 212. Ännorische Namen sind daher Ton germanischen 
oft kanm zu scheiden. 

') Vgl. 8. 41 Anm. 3. 
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Malltdfus (Silyaueet. ep.) sffic. 6. Greg. Tnr. C, 46 (Ed. Paris. 
1561. 8") = Madelulfus (f a. 583.) Hngonis chron. 1. 1. Pertz, 
Mon. 10, 337, 27, 

MaaUnrc f. Qoldast 2, 125, 

Malo a. 779. Nei^. n. 74 ist zweifelhaft tmd vielleicht kel- 
tisch '). 

ttodtU 

Oilardus segc. 12. Cart. Sti Petri Carnot. p. 376 n. 163 = 
Oidelardus 1. c. p. 377 n. 165, 

ülhrand ssec. 10. Crecel. 1, 15, 

? Oli 1. c. 8; POla f. sfec. 10. Eberh. c. 48. 



Eilger = Elger (derselbe) saec. 10. Crecel. 1, 7 und 8, 
Eila, Ella, Alla''), Varianten zu Aguila (d. i. Agila) vir 
illuster a. 589. Conc. Tolet. 3, 

?Aaa (Ispanus) a. 811. HLgd. 1 n. 16. 



') Vgl. Miäeim Grut 878, 8, Malmm (fig.) Steiner 263G c, (JlfaflentM ep. 
GratianopoliB c. a. 1033. Ciivt. Sa»iD. p. 327 a 648) USaUorius, Mtüledo 
Steiner n. 1297. 2058, 15, Malengus a. 1211. Cod. Wang. n. 265 u. a. 

*) Dem gerniamschen ai, ei entspricht bekanntlicl) romanisch a, daher viele 
ol^ail, ei!, d. i. agü, egil; fan:=fagm; gatt^ gagin; han, an=s 
hagin; man =^ magin; ran ^= ragin, auch manche oa = agis za fassen 
sind, doch darf man hier die keltischen Namen nicht Ausser Acht lassen. 
Vgl. im Cart. do Redon armorisoh AlfrÜ (tyrannns) a. 871. n. 247, der- 
selbe Älfret und Altfret fmachticm = tyrannns) a. 868. n. 20, kyrnrisch 
fanu Lib. Landav. p. IUI (al%allisc]i Cassius VelorinR Fanis Steiner 
n. 1106), armoriHch ^on-vraladrat (=^ Äiwrf-waladn) ssec. 11. Ann. de 
"■ Eodon. Cartnl. p. 447, Aannn fiec. 11. Cart. St. Georgii Eodon. Morice 1 
col. 369, An-hedr sipc. 11. Cart. Komperleg. Morice 1 col, 465, Aanor 
(nior Cavalinni) e. ». 1120. Cart, de Itedon n. 382, Mantts a. 860. 1. r. 
n. 213, Manu» filin» PrimtiSl siec. 11. ('art, Marmont. Horico 1 col. 401, 
Mawvnt fllins Kndnn sfec. 11. Cart, Keniperlcg. 1. c col. 4.')4, Eanaieart 
atec. 9. Cart. de Ecdon n. 33, Ranhoiam 1. c, n. 71; kyitirisch Asaf (St. 
= As-am, Sohn des Sawjl Pennchel, I.ivcs p. 334 nota J) Jolo p. 102, 
44; dann auch Asimo, Bischof von Chur a. 452, Eichhorn. Episc. Cor. 
p. 1, dagegen Haxnni (mancip.) a. 821. Eicd n. 21, wahrscheinliche 
Am-at, Tgl. Rltgallisch Hpamactu» {Ep-am-act-us Glück, Münchner Gel. 
JäiB. Hist. Kl. 1854 n. 8) Avornns C«s. b. g. 8, 44, Asne skc. 13. Liber 
Titffi eccl. Dunolm, 49, 1 (vgl', auch Pictot, Rcvne archeol. 1865 p. 117). 

Sliirk. Die Knseniuiien der nermincn. 4 
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nagdl 
Nail (Dydrich) a. 1348. Wenk 1 n. 407 ')■ 



Stalhaii a. 777. Cod. Lanresli. n. 2778, Stvlmar smc. 11. Falke. 
Saracho p. 10. n. 141, 

Stalo neben Stalial siec. 8. Cod. Lauresh. n. 231. 

degin 

Benehardus (pbr.) a. 742. Bonif. ep. 52, Denihart a. 784. 
Necr. Fuld. Dr, p. 165, Denetmldus sffic. 8. Bonif. ep. 101 , Dene- 
berct ssec. 9. Liter vitie 10, 3, Denulf (Wintanceastr. ep.) a. 909. 
Chron. Sax., 

Thennant bei Goldast 2, 108, ist zweifelhaft, 

CyneSen (der.) a. 981. Kemble 3 n. 630 = CyneSegn a. 980. 
1. c. n. 625, 

Dene ssec. 9. Liber vitae 29, 1 ist wahi-scheinlich keltisch. Vgl. 
Deny, Tochter des Leudun Luydauc, Livea 266, 18 = Thmoi 1. c. 
266, 22, Benno siec. 9. PoL Rem. 49, 61. 

hagin 
Gainardus a, 923. Beyer 1 n. 163 = Gaganhardus a. 926. 
1. c. n. 165, Gainfridus a. 893. 1. c. n. 167, 
Geino aaes. 10. Eberh. c. 42 n. 33. 



Heinefrid sfec. 8. Cod. Patav. pars 1 n. 6. Mon. b. 28, 
Hdna f. sfec. 12. Cod. tr. Clauetroneob. n. 28''). 

magin 

Mangaudus, Meingaudus {Erzbischof von Mainz, dann von 
Trier) Sffic. 11. Hist. Trevir. D'Achery Spicil. 2, 214 b; 215 a. 



') GiBilbertna dictos Nagü a. 1273. Lacombl. d. 654. VgL altfries. neil, 

wtuigerogisch nil (S&gel). 
') Vgl. Heino = Hinnats Ahuos a. 1347. Cod. dipl. Lnbec. 2 n »80 p. 817 ; 
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Minhard a. 1271. Liber fimd. mon. Zwetl. p. 465, MenholH, 
Menger, Menfrid (Friesen) aaec. 10. Crecel. 1, 16, 

Menno, Meno 1. c. 6, 17, Mehia t. ssec. 10. Günther n. 31. 

Auch Manila (Eliberit. ep.) a. 894. im Catal. Emil. Esp. aagr. 
12 p. 104 mit der Variante MaxUa im Catal. de Granada 1. c. stelle 
ich hieher. Letztere Form ist spanisch und steht für germanisch 
Magila. Vgl. 1. c. Exila mit der Variante Egila (Eliberit. ep. a. 
785.), dann Onexiläus (diac.) a. 916. Esp. s^r. 16, 429 = One- 
gildtis'). Diese Form findet sich 1. c. 18, 315 a. 877. 

hraban 
Bamgerus a, 807. Trad. Wizenb. n. 201, Ramo a. 767. Cod. 



agis 

Eishern ssc. 10. Eberh. c. 7 n. 65, Eispreht 1. c. c. 8 n. 25, 

Eysc't. SKC. 9. Wigd. Trad. Corb. 427 *), Eso 1. c. 243. 

Ferner stelle ich in TJebereinstimmung mit Dietrich (Aus- 
sprache des öothischen p. 31) auch athan- hieher; seine Verkür- 
zung zu an in gothischen Namen ist wahrscheinlich. Vergleiche 

Anagildiis a. 888. Esp, sagr. 28 p. 248 n. 3 und 

Aianagildus a. 877 1. c. 18, 315, aber auch 

Aanoldis f. a. 1293. Plancher. Hist. gen. de Bourgogne 1 n. 58. 

Der Anlaut an- gestattet aber in vielen Namen noch andere 
Erklärungen. Ich verweise hier nur auf 

Anncus (d. i. Heinricus III.) a. 1046. Oartul. Sti Vict. n. 657, 

Anricus (comes) a. 1106 ßibeira 1, 30 ebenfalls = Hein- 
ricus l. c. n. 33 a. IUI, dann ^uf 

Annobertus (Senou. ep.) a. 640. Pard. n. 293, 

Amtigisdus (diac.) a. 615. I. e. n. 230, 

Annemundtis (Lugdun. ep.) a. 653. 1. c. n. 324 , in welchen 
Namen der Anlaut vielleicht := anw- ist oder durch altn. dn (mol- 
lestia; labor) erklärt werden kann^. 

*) Als dieser Name, wie sehr viele andere, uickt mehr verataadea war, 

wurde er durch „Sine peounia" filwrsetzt. Vgl. Hugo Sitte Pecmita 

sax. 12. Cart. Sti Petti Camot. p. 330 n. 90. 
^} In den 'i'rad. Corb. sind die auf e anslauteuden Namen Frauennamcn. 

Förstemann hat mehrere derselhen den Männernaraen angereiht. 
') Vgl auch die altgallischeo Namen Ännius Steiner n. 475, Titus Annius 

CiaaoH Orelli, Inscr. Helv. n. 3fi, Aiinhis OeedavoiiiK fll. Steiner n. 346, 
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Wenn es nur Zufall sein sollte, dass der Vater des Anagastus 
a. 469. Joann. Antioch. frg. Müller 4, 617, 206 Amegisclus, der 
. Vater des fränirischen Majordomus Anchis sffic. 7. Paul. diac. 6, 23 
Arinulf (Pe^ri biblioth. bist. Franc, abbrev. Pertz, Mon. 1, 416, 1) 
geheissen baben , so will ich hier auf ibn wenigstens aufmerksam 
macbcD und zugleich bemerken, dass im Cod. Lauresh. n. 1668, 
ssec. 8. Anwis neben der Ueberschrift Armms zu finden ist. 

Anger aber bei Neugart n. 480 a. 874. ist allem Anscheine 
nach Artiger a. 875. 1. c. n. 481 , wie ja auch 1. c. n. 216, a. 824. 
Nandger in u. 215 Nanger gesehrieben wird. 

In den altnordischen Namen schliesst sich hier der Stamm 
kdill an, der im Auslaute meistens zu hell, bei den Angelaachsen zu 
kill, kil verkürzt auftritt. Yei^leicbe 

Arnkell 1, 212, Äskell 2, 285, Grankell eär Grankdül 1, 232, 
GrimMl (ep.) 1, 108, SteivMl (Schwedenkönig) 1, 1, Ülfhell 1, 51, 
Porhell 1, 216 in der Saga Olafs h. helga. 

Kothell iß der Laid. s. c. 35 p. 134, 

Hallkell in der Saga Olafs Tryggv. 2, 252, dann 

ArMl, AsJcil p. 77, ülßül 60, 3, ülkill 2, 3, FoUkill 78, 1, 
Grimkill 69, 3 im Liber vitse ecel. Dunelm. aus dem zwölften Jahr- 
hundert. 

Als Verkürzungen der einen oder anderen Art werden sich bei 
forfgesetzter Forschung noch mehrere Wörter darstellen, die zur Na- 
menbildung verwendet, bisher aber als selbständige Stämme gelten. 
Einige könnte ich schon jetzt anführen, unterlasse aber dies, da ich 
die üntersnchung über sie noch nicht abgeschlossen habe. 



IV. BeminntiTa. 

Die der Beobachtung bereits unterzogenen hypokoristisehen 
Namen, gleichgiltig ob sie in ursprünglicher Gestalt oder verändert 
und verkürzt auftreten, sind noch einer weiteren Umgestaltung — 
der Beminution i^g. 

Diese erfolgt durch den Vocal i im Auslaute des Namens, 
durch die Consonanten l, k, z (t) und durch die Verbindungen von 
l und n zu Un, von ch und b zu ehin. 

Annia und ihr Sohn Annivs Cato, obend. n. 3399, Antiotii filio ebend. 
n. 1991, Afmina f. ebend. n. 2611, L. Ammsiun Wafpanas Orelli, Inscr. 
Helv. n. 264, Armotiwn Steiner n. 2148. 
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Und je nachdem eine einfache, veränderte oder verkürzte hypo- 
koristische Nameasform dieser Deminution als Grundlage dient, er- 
geben sich drei Arten derselben. 

I. Deminutiva aui den unvarändartsn einfachen Sfämmen. 

ö) Die einfachste Art der Deminution wird durch i im Aus- 
laute der einfach verkürzten Namen bewirkt. 

Als solche Bildungen stellen sich dar : 

Änibri (Wandal. dux) Siee. 4. Edict Both., • 

Nausti (Gothus, comes = Navisti?) ') a. 688. Gonc. Toi. 15., 
daim im Verhrüd. v. St. Peter SEec. 8 : 

Älj 91, 8, Boäi") IIG, 11, Trudi 101, 22, Winni 116, 11, 
sffic. 9. Cunni 3) f. 40, 35, HÜH f. ? 79, 42, Hugi 91, 27, 

im Wirtemb. Urkdb. {Kausler): Tisi a. 802 n. 56, Tuoni e. 
a. 816. n. 75, 

im Urkdb. v. St. G. Nuti saec. 9. Anh. n. 21, 

bei Neugart Stghi a. 778. n. 70. — Tisi a. 802. Kausl. n. 56 
und Nuti sffic. 9. Urkdb. v. St. G. Anh. n. 21 sind wahrscheinlich 
keltisch*). 

im Codex Lauresham. skc, 8. Tilli n. 3298; Drebi (mancip.) 
n. 199, Duni n. 881 % 

bei Grave Kuonrat von Kilehberc 5, 17 Geri f. (=: Gertrud?), 
vgl. Jerre = Gertrud in der Angeischen Gegend. Outzen Gl. 432, 

säclaische Namen in den Trad. Corb. {Wigand) ssec. 9 : Aidi 
483, Äsi 335, Beui 294, Bodi 417, Buni 412, Daedi 17, Dendi 



') Vgl Namm a. 803. Beyer 1 u. 135 p. 171, Nava f. a. 1152. HLgd. 2 
n. 47a p. 520, Nawin (= Naw-in) sim. 8. Cod. Lanresh. n. 1479, Nava- 
frida (Ortsname) a. 1010. Eap. sagr. Toni. 36 n. 8 n. a. Navius ist 
auch ein Töpfemame bei Steiner n. 1317. Zu ihm stelle icli Acelinus 
Navet a. 1271. Cartul. Paria. Tom. 1. p. 193. n. 263, Judocus Navet a. 
1278. 1. c. p. a06 n. 297, Naviatena {Navi-al-ewi mancip.) a. 533. Pard. 
n. 118. 

») BMetJi a. 1314. Neng. n. 1087. 

') Kwai (masc.) a. 1316. Nong. n, 1092. 

') Vgl. gallisch Biietm (flg.) Staner n. 207. 1449. 1621, Petronins Bisa- 
centus 1. c. n. 339, armorisch Tiso (Ivanus) a. 1083 S. Serge. Morice 1 
col. 457, kjmrisch podum Sti Tissoi Lib. Landav. p. 178 (Tysoi p. 437), 
Dissaith 1. c. p. 166, dann Uesastui a. 709. Fard. n. 475, Deaindus 
a. 888. HLgd. 1 n. 112 u. v. a., ferner armoriBCh Nodworet, Nodent, 
Nodhoiam sec. 9. Cart. de Bedon n. 6. 14. 55, Nutkuon atea. 10. Cart. 
tandevenec. Morice 1 col. 345, kymrisch Nud Lib. Landav. p. 141. 

*) Auch diese drei Namen sind Tielleicht keltisch, 
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100, Tydi 244, GiU 450, Hildi 402, Idi 26G, Isi 342, Sini 414, 
TTö^i^J 328, bei Crecelius ajec. 10. AU 6, ^«i, Oii 8, 

friesische Namen bei Oecelius sjee. 10: lui, Odi 16, Osi 14, 
Uuini 18, 

angelsächsische im Liber vits ecel. Dunelm. : Sffic. 9. Brjni 
24, 2, Biori 35, 3, £si 24, 1, -ffofd 21, 1, /«i 10, 2, Pi«i 42, 3; 
Sffic. 12—13. Toi« 78, 3, R/mi 80, 1, ©«rt (dux) sffic. 11. Kemhle 
4 0. 797 '). 

Altnordische auf i aualauteiide hypokoriatische Namen sind 
zahlreich, 

in der Eyrbyggja saga: Amt, BarSl c. 65, GisU c. 12, HalU 
c. 25, Helgi c. 1, HialU e. 49, 

in der Saga Olafs h. helga: AM 2, 245, Bersi 1, 101, Bjanti 
2, 17, Brw.'M 1, 213, FroSi 1, 17 Anm. 3, Gauti 1, 201, Hrani 1, 20, 
i«^i 2, 149, Karli 1, 276, ÄiMii-i 2, 90, Sämü 1, 213, SöH 1, 40, 
To^ 2, 329, TöU 2, 299, J"»-?;« 1, 366, 

in der öaga Olafe Tryggvasonar : AgSi 3, 184, Ari 1, 55, Ätli 
1, 237, FlöJci 1, 235, Flosi 2, 206, JVosfi 3, 186, Galti 2, 1, Gein, 
Grmi, HaU, Torfi, Ttmi 3, 220, Nnrfi. 2, 208, Si-aarj 2, 222, f/Wti 
1, 110. 

Diese Namen sind aber, wie der stark öeetierende Frauenname 
Pyri Saga Olafe Tryggvas. 1, 160, keine Verkleinerungen, da 
dieses i = goth. a, ahd. o ist '■'), Sie flectieren wie die schwachen 
Hauptwörter männlichenGeschlechtes der ersten Declinatiou (Grimm, 
Gramm. 1, 660). 

Mehrere dieser Namen erseheinen auch in starker Form , so 
z. B. in der Eyrb. s. Björn c. 1 , BdrSr c. 56, Geirr c. 47, Ballr 
e. 18, in der s. Olafs Tryggv. 3, 56 Gaiiir, femer in der Eyrb. s. 
AuSri., Grimr c. 1, Bramlr c. 12, Mär c. 11, Oddr c. 15, örn, 
Valr c. 18, in der Laid. s. Alfr, Erpr, Omir, Unnr c. 6, Beinn c. 
24, mfr c. 29. 

Das verkleinernde i, das in den Kosenamen Budi, Ricki, dann 
bei den Engländern in Billy, Winny u. dgl. noch heute fortlebt, 
ei-scheint oft verhüllt durch die Vocale a und o, 



') Den im Libar vite verzuichneten Namen 8»c. 9 r Byni 20, 1, Cyni 25, 3, 
Cuddi 20, 1, Tijdi 11, 2, Ecci 23. 3. Hiiyrdi 30, 1, Ju6i 12, 1, CTi 29. 2 
XJMi 10, ]. sfec. 12—13: Elgi 8, 3, ficwpi 78, 3 können gleichlautende 
britannische an die Seite gestellt werden. 

*) Vgl. goth. mena, ahd. mäno, altn. mäm (der Mond). 
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so im Vertrflderungsbuche v. St. Peter in dem Namen Hrodio 
iiEec. 8 p. 84, 47 ; vielleicht auch in 

Vangio sae. 1, Tac. ann. 12, 29, 

Agio sffic. 4. Paul. diac. 41, 52, 

Maudio (comes, Franeus) sac. 4. Amm. Marcell. 15, 6, 4. 

ffiidio f. a. 774. Trad. Wizenb. n. 61, Santa f. s£ee. 8. Verbr. 
V. St. P. 42, 20 sind =; HiUj-a, Sattj-a, doch Sania kann hier auch 
ein keltischer Name sein. Vgl. Sanexius Steiner n. 821, kymrisch 
Sanans (Enkelin des Brachan) Lives p. 274 u. a. 

Latinisirt erhalten die männlichen Verkleinenragen anf i den 
Auslaut !(s, wie ags. Durius (comes) aaec. 11. Kemble. 4 n. 962, 
welcher Name aber auch keltisch sein kann '). 

In den Namen "Pa/i/g (Tochter des Chatten färsten Ovx^ftiQOs ") 
sfee. 1. Strabo 7, 1, 

Hildis f. SEec. 8. Cod. Lanresh. n. 931, 

Weris c. a. 817. Dronke, Cod. n. 351, 

Bilis saec. 9. Wigd. Trad. Corb. 238 scheint eine Ableitung 
'is vorzuliegen. 

Ein unorganisch angetretenes s zeigt der undeutsche Name 

Fortis (Atoricens. ep.) a. 922. Bsp. sagr. 14, 384, 

Fortes a. 947. Marea hisp. n. 84 neben Forti bei Goldaat 2, 99, 
Forte a. 881. Blasi, Series principum n. 93. 

Tgl. FoHis (in vas. (ig.) Steiner n. 207. 1530, .3412, Fortio 
Elius 1. c. n. 910, Fortionius 1. c. d. 947 »). 

Die Deminution durch i erscheint aber nicht bloa bei den ein- 
fachen Verkürzungen, sondern bei allen Formen, welche sich aus 
diesen durch eonsonantische Verkleinerung weiter entwickeln, wie 



'} Vgl. Durinvs Steiner n. 166, Duranus (ep. Arveni.) siec. 4. Vita S. 

Petri de Chavan. D'Aohery, Spicil. 2. 157a, armorisch Durei a. 1026. 

Cart. de Hedon n. 296, ßuroc a. 1037. 1. c. n. 373 n. 8. 
') Bei TacitQS, Ann. 11, 16 Actumerm mit der Variante Cattanems (d. i. 

Hathumerug) , welche ich für die richtige Form junes NameuB halte. 

Catu- ist nimlicli die gallische Ponn (Br altdeutsch hathu und leigt, 

dass die Quelle des Tacitus nicht germanisch war. - Zu üa-omims 

stellt sich dem Anlaute nach Vgralandm a. 820. Perard p. 16, dann 

die abgeleiteten Formen Ocrisia (ancilla captiya Tanaquillis reginse, mater 

SeiTÜ Tnllii) Aurcl. Viot., OcTosia Murat. 1424, 10. 
) Fortigemne (res Britanniie) a. 448. Epit. hisp. Brit. LivcB of the Cambro 

BritiBh Saints p. 279 ist = VortigeTn (d. i, Vor-tigem; Ver-tigern Hist. 

mis«. 14) p. 614. 
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anch bei allen contrahirten Namenafonnea, imd es wird im Verlaufe 
der Äbhandltuig an den geeignetien Stellen ihrer gedacht werden. 

h) Deminntiva aua der einfachen Verkürzung mit /, k (= fries. 
is, st ^), je pje]), ^ {= altsächs, () gebildet, sind, und zwar mit 



Ftudullus *) = Flodeveus (ChlodovicusI.,FrankenkSnig)ssec.6. 
Cbron. Emil. 135. Breganza, Antignedades de Espana. 2 p. 554, 

Theodila = Tkeoddrudis f. c. a. 630. Pard. n. 241 % 

Feriöktü = Berchtdd: Terichtilinpara a. 786. Neug. n. 97 
= Bercktoldespara a. 786. 1. c. n. 96, 

Wigel *) = Wigaml Echzieler a. 1046. Baur, Urkdb. des Kl. 
Amsb. n. 1153; a. 1388. 1. c. n. 1087; mit 



Güdiko = Godefridun de Oemun (Lübecker Bürger) a. 1259. 
Cod. dipl. Lubec. n. 31 p. 26; a. 1281. 1. c. n. 53 p. 41, 

Ludeko = Luäerus de Oldenburg a. 1289—1292. 1. c. n. 1092 
p. 1035»), 

Ludeke = Ludolfus de Scharpemberghe (Sohn des Herrn 
Heyno) a. 1341. 1. c. n. 729; a. 1342. 1. c. n. 739«), 

Ghiseke = Giselhertus (Sohn des Grafen Heinrich I. von Hol- 
stein) a. 1304. 1. c. n. 184 p. 159; a. 1317. 1. c. n. 348 p. 301, 



') Vgl. den friesisclien Prauemmmeii JiggeH bei Seger. Andere hieher ge- 
hörige Namen foJgen später. 

') Wegen der Verlleinening mit -w! vergleiche man Ämula f. siec. 11. Trad, 
Emraer. n. 23, Quellen z. b. G. 1, 18, Wüah L c n. 24 p. 18. Anulo 
a. 839. KauBl. n. 101, aso. a. Wigd. Trad. Oorb. 257. 327, Äudulus, 
Teudulits a. 792. Fatteaohi u. 38, Deutulus (Vater des Teopert), Fran- 
dtilits, BeHülits a. 780. Mittarelli 1 n. 2. Amula f. a. 8G7. 1. c n. 6, 
Badulus (Vatör des Badeprand) a. 8M. Blasi, Ser. princip. u. 96. 

>) Auct Thietüa neben der Unterschrift Thietüda a. 925-936. Quellen 
1. Gesch. d. St. Köln 1 n. 118 gehört hieher, falls in ersterer Form d 
nicht durch ein blosses Versehen fehlt 

') Jetzt Weigel 

^) Vgl. auch Ludeke Eufus = Luderus Eufoe a. 1289. Cod. dipl, Lobeo. 2 
p. 1034 n. 1092, 4 und 1. 

°) Vgl. friesisch I/udeken Horenken a. 15<M. Ubbo EmniiuB. Fasti consnL 
leipnb. Groniug. ^ Ludolfus Hoemkenins a. 1521. Ejusd. Ser. fris. bist. 
I. 50 p. 789. 
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Heyneco = Hinricus Scarpenberg a, 1315, 1. c. n. 332 p. 277; 
a. 1306. 1. c. n. 210 p. 183'), 

Qhereke = Gerhardus de Pole (Lübecker Bfli^er) a. 1346. 
ürkdb. d. St. Lübeck n. 847 p. 785; a. 1337. 1. c. n. 662 p. 617, 

Wielkha = Widdruda {uior Adalberti comiü« senioris de 
Kalwa) saec. 11. Cod. Hiraaug. p. 3; a. 1075. Kaasler n. 233*); mit 

AlUso = Albericus a. 1024. Mittar. 1 n. 119, 
Cunitio = Cunerado a. 1024. Mittar. 1 n. 118, 
Cunissa^ = Kunegunda (conjux Friderici II. Andecais. co- 

mitia) a. 1020. AS. Mart. 1 p. 420, 

Gislezo = Giselbertus a. 1039. lupo 2 n. 595, 

Goteei — Gdtefredi a. 992. Tirab. 2 n. 96, 

HugifZO =^ Hucberhfs a. 978. Beyer 1 n. 251 ; a. 971. 1. e. 

n. 235, 

Ilditio = Ildipttrto a. 961. Murat. Antiq. Ital. 3 p. 1060, 

Ingesi = Ingdhertus a. 981. Tirab. 2 n. 76, 

Ingeeo =^ Ingderius a. 1000. Lupo 2 n. 4, 

Ingiso = Ingelraimis a. 970. Fantuzzi 2 d. 14, 

Inghitio = Inghilelmm a. 961. Murat. Antiq. Ital. 3, 1060, 

Ingeso*) = Ingelfridus a. 1029. Tirab. 2 n. 125, 



*) HenneU = Hmficm J« Wedele a. 1342. 1. e. n. 759; a. 1322. 1. o. u. 425. 

') Dieselbe wird Wieliga in Bertholdi chron. ad a. 1093. WieUnida in 
Bertholdi ann. ad a. 1075. Pertz, Mon. 7, 457, 4; 281, IG geschrieben. 
— Als hieher gehörige Bildung kann auch Ennigm mit der Variante 
EnneCKS = Enricna (Abilens. ep.) a. 1142. Esp. Sagr. 17, 89 betrachtet 
werden , falls man nicht die Annahme einer Assimilation vorzieht. — 
Heideke a. 1296. Lübecli. Urkdb. p. 1028 Ann), steht jedenfalls statt 
Eeidenrik, welcher Name daselbst y. 1033 a. 1283 auch vorkommt. Und 
könnte nicht der Name Ildico, den bei Jörn. 49 eine von Attila's Fraaen 
führt, die verkleinerte Koseform von Grimhiide, Helche aber, wie sie im 
Bitterolf, in der Klage und in Ecken Ausfahrt heisst, Verkürzung und 
jüngere Form von Udicö, Hüdichä sein? Gewagter wäre die Vennnthung 
daas dorn Namen KfQxa, wie Priscus in den Eicepten (Mftller 4, 89 
Attila's Fran nennt, etwa Chäca d. i. SUdica za Grunde liege, 

') Diese vorzugsweise gallische Bildung erscheint anch in Dttlcissa-nia 
s»c. 9. Verbr. ». St. P. 156, 44, Duktssima 1. c. 24, 20, DulmBimo 
1. c. 26, S6, GonüsimtiS a. 995. Marca hisp. n. 144, Bonissirntts a. 897. 
HLgd. 2 n. 17, Dud^sa (abbat. Sti Ambrosii Montis-cell. ) a. 1214. 
Mittar. 1 col. 394. 

') So ändere ich das im Druck erscheinende Ingero. Vgl. ,Bogerio qoi et 
Jngeso' a. 1081. Lupo 2, 723, Wegen des s statt x vgL Hamiso neben 
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Ingim = Ingelrada f. a. 982. Fantuzzi n. 62, 

Botitia = Eotruda f. a. 996. Murat. Antiq. Ital. 3, 1065, 

Siffieo = Sigifridus (Prataliffi abbas ab a. 1008—1043) a. 
1008. Mittar. 1 n. 78 und Äpp. p^. 384 De vet. eonv. §. 25, 

Winixo = Winifredus a. 985. Lupo 2, 381, 

Guinieo = Guinibaldus a. 984. Fantuzzi 2 n. 64, ferEer der 
schon S. 14 erwähnte Name Grimizo =^ Theudgrim. 

Hier kommen auch in Betrachtung 

Skarenm f, s£ec. 9. Verbr. v. St. P. 47, 41, Adelinza f. a. 955. 
Beyer 1 n. 199, 

lAuhinzo a. 963. Neug. n. 749, Ruodmgo a. 987. Necr. Fuld. 
Dr. c. 7, 

Loringo bei Goldast 2, 103 *), Slauuemo 1. c. 108, 

Liavimo (ep. Brem. t a. 1013) Chron. br. Brem. Pertz, Mon. 
9, 391, 

Oislincio a. 1103. Lupo 2, 842, 

BkUngo a. 1160. Cod. Lanresh. n. 136 n. a. mit eingescho- 
benem euphonischen n oder, vielleicht richtiger, mit durch -» {-in) 
erweitertem Stamme und Syncope des das z begleitenden i. 

Ihnen reiht sich noch an 

Slrinso (manc.) a. 883. Dronke n. 115, vielleicht verkürzt aus 
Strihinzo. 

Diesen mit s verkleinerten !Namen entspricht sächsisch Rikete 
= Bidilid (Riehlind) f. ssc. 13. Falke p. 619 Tab. 3*). 

Hamho a. 1020 Odorici 5 p. 38. Doch Ingeso kann als romaniBche 
Form auch statt Ingeto, Ingito, wie Hamiso, Hamizo - »t&tt Hamito 
stehen, oder als eine gallische Ableitang mit s (-es, -ü), wie Ritsia f. 
siBc. 9. Pol. Bern. 37, 41, Leudesias sm. 7. Pard. 2, 334, GaUeBius 
SiEC. 12. Gart. S. Petri Carnot. p. 461 c. 67 zu hetrachten sein. 

') D. i. Laurentius (Lncanius) Steioer n. 2682; pbr. hei Cftseiod. I. 4 ep. 18. 
Vgl. Loremenuäare bsc. 9. Polypt. Edelini n. 275 neben Lorüenioüre 
n. 160 (Trad. Wizenb.), Laurus (Pacens. ep.) a. 597. Cod. Tolet., Lora f. 
a. 1276, Quellen z. GeBch. d. St Köln 1 p. 326, welchen Namen ich 
galliBchen Ursprung zuBchreihe. Tgl. die altgalliechen Namen Laura 
(in vas. flg.) Steiner n. 116, Loronms Lucii fll. ebend. n. 813, die kym- 
rischen Kamen Lauri (genitiv) Lib. Laodav. p. 153, Lfntrone ehend. 
p. 169, den aimorischen Namei) Louran a. 910. Cart. de Bedon n. 279 
(Lawranua emc 9. Polypt Bern. 52, 96, Loria mancip. a. 742. Trad. 
Wizenb. n. 1), eine Verkleinemng durch -an (gallisch -an, Zeues. 281. 
303), irisch Lourad (Lour-ad, latinisiit Ltraratus) O'Conor 1, 2, 158. 

>) Gebetha= Gebehardus a. 706. Trad. Wiaenb. n. 196, dann Hent = 
Hertnannus (Constant. ep.) a. 1182. Chion. monast, Sti Georgi. Useerm. 
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Dasa t, et, te, de, tet, wie Baprecht S. 6 behauptet, in friesi- 
schen Namen hochdeutschem z entspreche, müss ich bezweifeln , so 
lange nicht sichere Beweise dafQr beigebracht werden, da unter der 
grossen Zahl altfriesischer Namen in Crecelius Index bonomm auch 
nicht eine einzige derartige f-Bildung verzeichnet ist und die dort 
erscheinenden und in dieser Abhandlung spüter verzeichneten, niit 
'tet gebildeten Namen nicht hieher gehören. Wenn aber ja einzelne 
Deminutiva mit t bei den Friesen sich finden, so dürften sie von den 
benachbarten Sachsen stammen. Vgl. neben Rikde auch Benito und 
bei den zweistämmigen Kosenamen III, 2. 

c)Es gibt aber auch Erweiterungen der hypokoristischen Namen 
durch «, SO: 

Dadinus =^ Dawinus ') siec. 8. Ann. Lauresh. Pertz , Mon, 
1,142, 

Bertinus = Bertrandns a. 1187. Perard. p. 336. 337, 



Prodrom. 2, 345 und Terduio ~ Albertus („Albertus qoi vocatnr per- 
duto") a. 1116. Tirab. 2 n. 220 scheinen nur Ableitongen ohne ver- 
kleinernde Wirkong zn sein, wie BcHjüa (rirgo uationis bracterac) 
BBBC. 1. Dio Cass. 67, 5=Welida?, FasUda (Qepidenkönig) siec. 3. 
Jörn. 17, Fraväha, •P^äßiäo; a. 392. in Eunapii bist. exe. p. 53, 13, 
*pKu/7(is bei Philofltorg. 8, 11, ein Gotbo (^ Pravida?), Sueridtta (Gotha) 
B»c 4. Ämm. Mareen. 31, 6, 1, Cnivida (Qothe) axo. 6. Tora. 22, Ovida 
BEBC. 6. 1. c, Witida (abbas) a. 855. Marca hisp. n. 26, Frovidus a. 962. 
1. c. n. 100, Äreda a. 1067. Rib. 1 u. 24, Vüide a. 1129. Cart. Sti Vict. 
n. 830, Agido bbbc. 9. Falke 97, 112, Arid e»c. 9. Wigd. Trad. Corb. 
323 ; im Verbrüderungsbueh von St. Peter, s»c. 8. SaMt 90, 7 , HusUo 
93, 42, Tarit 94, 24, WaniU) 86, 4, Esit Ktec. 9. Meichelb. n. 382, Asito 
a. 857. Dronke n. 571, Etil säec. 10. Dronke Trad. et antiq. fnld. p. 182 
c 8, LeuMa f. Goldaat 2, 125. dann Widotus a. 1189. Cod. Wang. 
n. 34, Ricoius mbc. 12. Cart. S. Petri Carnot. p. 642 n. 26 u. v. a. 

Im Anschluss an den oben erwähnten FravUha erkläre ich dcu Vor- 
namen Flavitt», den bekanntlich langobardiache und westgothische Könige 
ihren gemaniBohen Namen oft vorgesetzt haben, und der bisher aus lat. 
fiavus „blondhaarig" gedeutet wurde, als romanische Form des gothischen 
frauja (dominuB). Die latiniairte Form Fravitia bedurfte nur der Ver- 
änderung des r in l. Dass der Wechsel zwischen diesen Liquiden in allen 
indo-em'opäiBchen Sprachen zn finden ist nnd in die älteste Zeit der 
Sprachbildung zurückreicht, ist bekannt. Ueber sein Vorkommen hei den 
romanischen Völkern vgl. Diez, Gramm. 1, 289, dazu die Variante Blan- 

. äüa neben Brandüa (masc.) ssec. 5. CasBiod. 5, 32. Vgl. aoeh Flavius 
(nicht FJavv«), Bruder des Irmin (Arminitts) saae. 1. Tac ann. 2, 9. 

') D. i. ^ Dadwinvs. 
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Fdinus = Fdmirus (Ocens. ep.) asec 9. Esp. sagr. 26, 78 *), 

EÜdinus = Hüdwinus (Virdun. ep.) f a- 847. Ann. Sti Vict. 
Virdnn. Pertz, Mon. 12,625, 48; Series ehronol. episc. Virdun. 
n. 27. Sehann. Vindem. litter. 2 p. 100*). 

Diese Formen zeigen ein in den Nominativ gedrungenes flexi- 
visches n und sind somit den bereits erw3lmten mit i gebildeten 
DeminntiTen oder auch den einfachen YerkQrznngen gleich zu er- 
achten. 

Hieher gehSren 

lAviin saee. 8. Verbr. v. St. P. 98, 17, Godin-us ssec. 9. 1. c. 
51, 30, Frehin ssec. 9. Wigd. Trad. Corb. 437, Brlin a. 954. Necr. 
Fuld. Dr. c. 4, Eardin a. 964. GOnther n. 17, MaUin a. 1064. 
Bied n. 167 n. v. a. 

Gallische Ableitung zeigen 

im Polypt. Irm. die Namen Adalisma 213, 46, Aldisma 249, 
28, Alcima2m. 136, ßertisma 37, 34, Frodisma 146, 79, Gal- 
disma 140, 49, Landisma 104, 52, Rodisma 150, 109, Sdisma 197, 
7 3), Genismu3 67, 62, Waltismus 52, 12, 

im Polypt. Eem. Rildisma 50, 75, 

im Verbr. v. St. P_eter 52, 26 Antesmo skc. 8, femer 

im Pol. Irm. Bertimia 18, 88, Frodimia 210, 14, LandemUi 
88, 81, Waldemia 53, 8, 

im Pol. Rem. Bildemia 50, 75, Hrodemia 16, 13, 

bei Pard. Anhang n. 86 a. 726. Egomius (ep.) ; n. 180 a. 573. 
Animia u. v. a. 

d) Endlich ist noch der Silben -lin und -chin zu gedenken, 
durch welche die verkttrzten Namen verkleinert erscheinen. Beispiele 
dafür sind : 

Bertelinus = Bertheimus (eremita in Äuglia) ssec. 8. AS. 
Sept. 9. Tom. 4, 446, 

Eberlinus = Ebermnus (vicedominns Bavariie inf.) a. 1307 



') Das Chron. Albeid. Esp. sagr. 10, 437 yermiclinet neben Felmirus die 
Variante Feie d. i. Pili, 

>) Vgl. auch Vigen Variante au VigferS (cp.) a. 833. Chron. Sai., dann 
Eecano (so ändere ich das im Urnck erscheinende Bocano) ^ Recaredo 
siBC. 10. £sp. sagi. 17, 64. >- Hier finden anch ihre Erklärung Funsinus 
Sandinus a. 969. Esp. sagr. 18, 339 nnd ähnliche Bildungen. 

') SiHtsjBa (dca) Orelli n. 2052 (S. Zeuse 732). 
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Q. 1308. KechnTingsl}. des Kl. Aldersbach. Quellen z. b. G. 1, 432 
n. 454, 

Goscelinus —. Gaufrtdus a. 1090. Gart. Sti Petri Carnot. p. 628 
n. 6«), 

R}3e^iwtt8 = Bodulftis aac. 11. Cartnl. Sti Petri Carnot. 
p. 142 c. 19. 

Besonders häufig erseheint diese Art der Verileinerung in ro- 
manischen Quellen und zwar schon im sechsten Jahrhundert; sie ist 
aber, wie schon erwähnt wurde, keine besondere DeminutiTform, 
sondern identisch der zweifeehen Verkleinerung durch ( und i, er- 
weitert durch fleiivisebes n. Und wie der Ablativ Hachilino a, 783. 
Neug. n. 84 und der Genetiv Sitilini a. 793. Kausl. n. 42 den No- 
minativen Eachili a. 824. Kausl. n. 90 und Sitili a. 797. 1. c. n. 49 
entstammen, so sind 

ürchiUnus a. 764. 1. c, n. 9 auf ürchili, 

Eaäinus a. 764. Neug. n. 42 saf HaUi% 

Irmdlin f. bei Grave Kuonrat v. Kilchherc c. 5, 17 auf Ir- 
meli n. s. w., als die reinen germanischen Formen der älteren Zeit, 
zurückzuführen. Vgl. auch 

Eenelin a. 1330. Baur, Hess. Urk. 3 n. 984, 

ScherpUn a. 1326. 1. c. n. 929, 

Frekelin a, 1330. 1. c. n. 990. 

Allein viele dieser Bildungen auf -Un können auch ans der 
schwaehformigeß Verkleinerung auf -ilo, -ila sich entwickelt haben, 
nnd Aehnliches dQrfte namentlich von den mit -hin gebildeten De- 



') Goacelimis ^ Ooelimts, Gozlinm ist eine romaniache Form, nnd von 
ahd. Kotelin (ans Kozo = Kotüo entstanden) aber anch von Kvselin, 
das anf altn. gantr zur&ckzafäbren iat, insofern verschieden, als das 
romanüclie g (s, sc) = nraprSnglicIiem d ist. 

') Sacküi, SUüi, Mattmus können keltisch sein wie UTchümus. Vgl. die 
gallisclien Namen Aciliits Thasens, Oielli Inacr. Helv. 231, Lol. Acilia 
CompB» Steiner n, 1943; den armorischen Namon Sidol c. a. 834. Cart. 
de Kodon n. 116 nnd Säidi im Vorbr. v. St, Peter 91 , 32 neben den 
gallischen Namen Seduiim Jnlianus Steiner d. 9; den gallischen Namen 
Ättima Jaliana Steiner n. 1885, den armorischen Hato {Vater des Jv- 
dicalis) BSec. 11. S. Serge. Morico 1 col. 387; den gallischen Töpfer- 
namen Orot (Genitiv'i') Steiner n. 1484, dann den Frauennamen Urgw- 
lanüla (erste Gemalin des Clandins, Mntter des Dtobub) Buoton. Cland. 27, 
den armorischen Hurehi (abbas) ssc 11. S. Snlpice. Morice 1 col. 390, 
den kymnachen ^Urh, min hü-tkarl", amc 11¥ Keroble 4 n. 871 p. 221, 
dann UrewluH wec. 10. Marini, Papiri dipl. Annot. p. 2.13, 31. 
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miniitiTen gelten, die erst spät und nicht sebr zahlreich anftreten. 
Mau vei^leiche 

Waldichin (mancip.) f. a. 941. Lacombl. n. 93, 

Wendichin f. a. 989. Höfer's Zeitschr. 1, 530, 

Bunikin siec. 10. Frek. Heber., 

Hildikin ssec. 10. Crecel. 1, 10, 

Livdikin, Willikin, Vulßkin (Friesen) 1. c. 27, 

Bodekin a. 1020. Lacombl. n. 157, 

GisicUn a. 1080. 1. e. n. 243, 

Ahekin saec. 12. Crecelius, Beiträge znr Gesch. Barmens. 
Zeitsch. des Bergiaehen Geschichtsvereines Bd. 2 p. 306, 

Mennikin 1. c. p. 309, 

Hennikin a. 1326. Baur, Hess. Urk. 3 n. 936, verkürzt Henkln 
a. 1330. 1. c. n. 977, 

Gerekin a. 1331. 1. c. n. 997. 

2. Deminutiva au* werUndorten einft>ch«n Stämman. 

Diese Deminutiva haben zur Grundlage einstimmige Namen, 
welche durch Ässimilatiou umgestaltet sind. 

a) Verkleinert durch ( erscheinen 

Benni mc. 9. Wigd. Trad. Corb. 260, Hiddi 1. c. 81, 

Himmi ssec. 8. Cod. Laureah. n. 261 '), 

Ulli Jutzmaun a. 1363. Neng. n. 1150; 

6) verkleinert durch l, k, s ((), sodann durch -lin und -km sind : 
durch 

l 

Imula') = Irmingardis a, 1036, Annal. Saxo. Pertz, Mon. 8. 
670, 50, 

Benilo Bsec. 11. Thancmari Vita Bemwardi ep. Pertz, Mon. fi, 
770, 36, 

Hiüilo 8S!C. 11. Verbr. v. St. P. 58, 42^); durch 

k, 
Bennike = Bernhard bei Mantels nach Strackerjan 7, 
üffico SEEC. 9. Wigd. Trad. Corb. 259, 

') Himmi dürfte hier ein keltischer Name Bein. Vgl. die abgeleiteten galli- 
schen Nanieu Immunis Grut. 960, 6, Immunia f. Steiner n. 1920, den 
kjmrischon Namen Imor (Sohn des Gritad) Lives i>. 153. 

') Mit der Variante Emüias. 

») Vgl. Hüto = keltisch Itto S. 21, Anm. 4. 
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Ähbkho mc. 10. Eberh. c. 48. Dr. p. 134, 

Bettiha, Imiko saec. 10. Frek, Heb., 

Immuko Sfec. 10. Crecel. 1, 19, 

Imnke f. a. 1015. Erhard. Cod. dipl. bist. Westf. 1 n. 87, 5 = 
Irmingard? 

Emmeha t. a. 1216. Diplom, monast. d. Liudgeri Helmonstad. 
n. 27 '). 

Hier reibt sich an der wangerogiache Frauenname Imk Fries. 
Ärcb. 1, 341, Imke bei Seger, wenn nicbt = Inhe, /nefte"). Tgl. 
Escurs 3 b. Verkleinert durch 

Imisa = Jrmintrudis siec. 11. Orig. Guelf. 2, 223, 

Imdtrwda a. 970. Fantuzzi 2 u. 14, 
Benito") comes Sai. a. 821. Dronke, Cod. n. 261; durch 

lin 

Mettelina = Mathilde (Tochter des Bernhard- Äto Grafen von 
Beziöre) a. IIOÖ. HLgd. 2, n. 343*), 

Bettelinus = Berthelmus (eremita in Anglia) saec. 8. ÄS. 
Sept. 9. Tom. 3, 447, 

Betmolinus = Bernhardus (abbas St. Galli) Bsec. 9. Mon. 
Sangall. gesta Caroli M. Pertz, Mon. 1, 758, 8, nota 87, 

Ahbilin siec. 10. Frek. Heb., 



') Neue Mittheilungen a. d. Gebiete hist.-antiq. Forschttng. Heranag. vom 
thäiiiig.-Eä«bs. Tereiu. Bd. 3 Heft 1 p. 89. 

'} Vgl. den Maansnamen Ineke Onnolien a. 1527. Fries. Arch, 1, 135, der 
p. 141 Ike Onkeu geschrieben wird, dann Inj/ke Hagen mul ine Jnelfls 
BSEC. IG. Fries. Arch. 2, 109, Ine Fulffes 1. c. p. 110, Irw Kankemus 
a. 1433. Ubbo Emm. 1. 31 p. 329, endlich waugerogiBcb Innb (platt- 
deutsch Ilmke) Fries. Arch. 1, 340, eudlich Iko decker bkc. 16. Fries. 
Arch. 2, 110, Ulfe Yken 8»c. 16. I. c. 1. 426, Icke f. bei Sc^er, Idso, 
Igo (= Iko) Leibnitz, Collect, etjm. 

*) Orig. Gnelf. 4 p. 550 wird Bernhard als volle Form der Verkfttzong 
Benito Termuthet. 

') Dieselbe wird 1. c. n. 413, a. 1129 Mantüina geschrieben. Auch Jlfn- 
Ihüde, Gemalin Wilhelm IV. Grafen von Tuulousa, wird 1. o. a. 232 
a. 1067 Manlüis genannt. Das hier vor t auftretende nasale n scheint 
romanischen UrsprungeB zu sein, oben so das n in Ginserieus, Gense- 
ricus, in welcher Form der Name des VandalenkBnigs QaisericuB öfter 
Itberliefert. ist. Grimm hat bekanntlich gemeint, dass dieser Name mit 
dem Worte „Gans" gebildet ist (Geseh. d. d. Spr. p. 477). 
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Ofßlin a. 1006. Beyer I n,285, 

Fukkelinus a. 1079. Drnnke, Cod. n. 766; dnrch 



Bettekin sfec. 10. Frek. Heb-, 

Eiddikin, Immikin ssec. 10. Crecel. 1, 10. 27. 

3. Damlnutiva aui verkDnlan einfachen Stämmen. 

Diese DeminntiTa werden gebildet ans verkürzten Namen, die 
durch Ekthlipsis oder Äpokope von Consonanten und Silben abermals 
verkürzt worden sind, Als solche können bezeichnet werden: 

Eeinula = Senildis (Sta) saee. 8. AS. Mart. 8 p. 485 a, 

Hagüo siec. 7. Paul. diac. 3, 9, 

E^o a. 859. Neng. n. 385? 

Aihicus ^: Adalricus {Alsatise dux) a. 673. Ann. Argentin. 
Pertz, Mon. 17, 87, 23 '), 

Renike Flemmingus a. 1274. Urkdb. d. St. Hannover 1 n. 41 
= Beinerus dictua Vleminc a. 1302. 1. c. n. 83, 

Meyneko = Meynrkus (M. Sustede) saec. 14. Cod. dipl. Lnbec. 
2, n. 1071 and 1069, 

Aldko, Ehfmco saec. 10. Crecel. 1, 17. 5, 

Eiliko saee. 10. Frek. Heber., 

Amuco ssec. 12, Crecel. Beitr^e z. Gesch. Banuens 1. c. p. 307, 

Amieo — Ämelrkw (Franke) a. 948. Mittar. Ann. 1. 1 c. 42 
P-83«), 

ErUio = ErimbeHtts a. 961. Murat. Antiq. Ital. 3, 1059, 

Begizo = Meginhertus a. 982. Lupo 2, 359, 

Erchejueo = Erchenfrcdus a. 997. Fantiizzi 3 n. 6, 

Ebezo a. 1056. Guden. Cod. dipl. 1 n. 136, 

Ebesa f. a. 1150. Beyer 1 n. 558. 

Die Namen Amita = AmalUndis a. 712. Trad. Wizenb. n. 225, 

Huetus i= Ilugitus) a. 1279. Cartnl. Paris. 1 p. 210 n. 309, 

Guiolus (= Guidäus d. i. WidUutt) a. 1277. 1. c. p. 208 n. 305 
dürften nur eine Ableitung ohne Verkleinerung enthalten. 



') In der Vita Sti Gemiani loci 6 (Trouillat l p. 53) wird derselbe j, Cha- 
tälrictts siTe CfciiictM" geechrieben. — Vgl. Adiko sxa. 10, Crecel. 1, 18. 

') Derselbe wird 1. c mit Metathesis ftuch AlTnerictts geschrieben. Vgl. 
auch Amaei (Vater des Ämalgiii) siec. 11. Trad. Emmer. n. 102. Quellen 
%. baier. Gftsch. 1, 45. 
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7. Verkiirztu^^a der DemiimtiTa. 

Die im Vorstehenden besprocheüen Deminutiva , welcher Art 
sie auch sein mögen, können, als Erweiterungen durch die Verklei- 
nerungssilbe, abermals verkürzt werden. Die hiedurch neu entste- 
henden Formen verdienen eine besondere Beachtung. 

Verfolgen wir die möglichen Verkürzungen auf ihrem Ent- 
wicklungsgänge, so wird bei den ans den einstämmigen Namen ge- 
bildeten Deminutiven zuerst der Ausfall des Voeals bemerkbar, der 
den verkleinernden Cousonanten begleitet, 

I. Verkürzung der mit t gebildeten Deminutive. 

Wir sehen die Syncope dieses Voeals vor l in den Namen : 
Fritla (patruelis Ermanrici, Gothor. regis) a. 408, Ann. Quedl. 

Pertz, Mon. 5, 31 >), 

Äetla (Hunnor. rex) a. 443. Chron. Sax., Eodla (Norman, dus) 

a. 876. Chron. Sax., 

Blaedla^) stec. 9. Liber vitffi eccl. Dunelm. 21, 1, Bida^) 

sffic. 12. 1. c. 57, 1, 

Eadla (monachus) a. 994. Brunonis Vita Sti Ädalberti. Pertz, 

Mon. 6, 602, 38, 

3iaia f SKC. 11—12. Trad. Emmer. n. 125. Quellen z. b. 

Gesch. 1, 55, 

WiVio Klostemeub. Todtenb. 7. kal. Mart., 

Beglo sfflc. 12. Quellen z. baier. Gesch. 1 p. 277 n. 78, 

Mardo a, 13(H. Banr, Urk. des Kl. Arasbui^ n. 331 , Wiglo 

a. 1312. 1. c. n. 407, Eklo a. 1320. 1. e. n. 518, ferner in den Män- 



Banla a. 972. n. 112, Sanla a. 878. n. 37, SpanU a. 878. 
n. 801 Marca hisp., 

Hanlo f. a. 960. Esp. sagr. Tom. 28, 49, 
Gerlo SffiC. 9. Wigd. Trad. Corb. 247, 



') FfUlinm do Hennenbnreh a. 12ö4. Hei^ott. Monum. IV 2, p. 100. 
') VgL Bluedsuüh f. aac. 9. 1. e. 3, 1. - Madie siec. 13. 1. c. 51, 3 ist 

ein keltischer Namo. 
") Vgl. Ricolft (Schwester des northumbrischen Königs ^^elferp) a. 601. 

Chron. Sai.; Bigolua a. 1235. Mittat. Ann. 1 col. 359. De vet. conv. §. 17. 



jiuüu.^Güoj^lc 



«6 

Sahrle sfec. 12, Quellen z. baier. Gesch. J p. 282 n. 84 '), jStwI 
sffic. 11. Liber vitse eccl. Dunelm. 15, 2. 

Bei den im Polypt. Irminonis verzeichneten Namen Altla 106 
223, Berla 56, 32, BeiHla 107, 234, SMa 250, 32, Detla 88, 81, 
Drotla 147, 87, Gis?« 188, 74, Goii/a 71, 10, /sia 92, 115, Roitlus 
72, 15, Skia 188, 74, Geriws 83, 43, Merlus 134, 12, Serius 142, 
59, von denen die meisten, vielleicht alle, uudeutsch sind , zeigen 
die vollen Formen Adlevertus 128, 43, AtloÜdis f. 145, 78, Gisle- 
frida f. 69, 81, Gotledrudis f. 40, 17, Ueburgis f. 139, 45, Gir- 
lildis f. 150, 110, Sklehildis f. 7, 6, dass die Stammeserweiterung 
durch l in den verkürzten Namen nicht als Deminution gelten kann. 
Vgl. auch Tlieodilhilda a. 797. Beyer 1 n. 37. 

Undeutseh ist anch wahrscheinlich Müslo ssec. 10. Eberh. e. 
59, sicher Usla m. a. 890. Marca hisp. n. 52. 

An diesen durch Syncope des * verkürzten Deminutiven geht 
oftmals eine weitere Veränderung vor, dieselbe, die wir an den durch 
eonsonantische Ableitung erweiterten Namensstämmen nach der Syn- 
kope des ableitenden Vocals bereits beobachtet haben. Es wird 
nämlich der den einfachen Stamm schliessende Consonant, wie dort 
vor dem Consooanten der Ableitung, hier vor dem verkleinernden l 
syncopirt, vielleicht, wenn er ein Dental ist, durch es asslmilirt. 

Ein sicheres Beispiel dafür ist Rollo (Norman, dui) , mit der 
Variante Bodla a. 876. Chron. Sai. = Rudolf). Vgl. Rodo. 

In gleicher Weise erklären sich vielleicht 

Strullo ssec. 8. Verbr. v. St. P. 59, 8 aus Slrutih, die Kose- 
form von Strutolf&. 821. Cod. Patav. pars 1 n. 31 Mon. b. 28, 

Frilo a. 1310. Baur, Hess. ürk. 1 n. 346 aus Fritilo sae. 8. 
Meichelb. n. 74, Frila f. bei Goldast 2, 123 aus Fritila. 

Fillo sffic. 9. Fatteschi n. 51 aus Fidelo ist zweifelhaft; vgl. 
neben dem Männernamen Fidela a. 973. Marca hisp. n. 112 auch 
die mit dem Stamme fil componirten Namen. 

Sanla (üi^ell. ep.) a. 1013. Marca hisp. n. 171 wird n. 162 
und 163 a. 1010 auch Saila geschrieben. 



■) Vgl. SarMlo 1. c. p. 169 n. 23. 

') Eulo ßojge a. 1295 Baur, Urkd. des Kl. Amsburg n 263 = BudÜo. — 
Ob Balo Biec. 12. Perard. p. 122 aus Badilo und Oüo (Bittungum comos) 
stec. 6. Greg. Tur. 7. 38 aus Odilo entstanden sind lat zweifelhaft; 
beide Namen köimen keltiecbcn Ursprunges sein 
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Ekthlipsis des auslautenden Wurzelconaonanten zeigen auch 
die undeutschen Namen Fielles (diac.) a. 985. Esp. sagr. 34 p. 478 
= Fidelis? Fiel Velasci a. 1190. 1. c. 17 p. 261, Didaz = Didaci 
(Vimari) a. 1011. 1. c. 19 p. 189, Goina f. ssx. 13. Kibeira 2 p. 230 
n. 5 ^ Godina. 

Ist der Auslaut des einfachen Wortstammes ein Kehllaut, so 
schwindet oftmals dieser, nicht aber der den verkleinernden Conso- 
nauten begleitende Vocal, So erklären sich: 

Zeilo a. 816. Neug. n. 187 = Zehüo? Vgl. T^eila f. sac. 8. 
Cod. Lauresh. n. 182, Tzelis de Jüchen SEec. 14. Quellen z. Gesch d. 
St. Köln 1 p. 161, Zehaleip sffiC. 8. Vertr. v. St. P. 116, 13, Zeholf 
in dem Ortsnamen Zeholßngen a. 1150. Mon. boica 4 p. 248 n. 41, 
aber auch Zegilher a. 1091. Cod. tr. mon. Keichenbach. Wörtemb. 
Jahrb. 1852 p. 138. Zeüo, Teelis können auch undeutsch sein. 

Meüo a. 837. Ried. n. 34 = MegiU, 

Byela f. a. 1298. Baur, Utk. des Kl. Amshurg n. 283; a. 1329. 
Baur, Hess. Urk. 3 n. 972 = Bygela a. 1341. 1. c. n. 1132, 

Veila (Älabens. ep.) a. 1062. Esp. s^r. 33, 257 = Vigila 
(idem) a. 1055. 1. c. pag, 248, welcher Name aber = gallisch Yidla 
sein kann. Vgl. Viconis fil. Steiner n. 1!)52, Vicari filia, Schriften 
des hist. Vor. f. InnerÖsterr. 1, 66, Vicinia f. Steiner n. 777. 

Auch S(^i7o, WigUo dürften bisweilen in Silo, SiUo; Wilo, 
Willo sich verkürzt haben. Vgl. Sdlo in den Frekenh. Heber, ssec; 
10. = Segilo (vgl. Segizo a. 902. Lacombl, n. 105, Segewin a. 1081. 
1. c, n. 231), Syelo a. 1295. Baur, Urk, des Kl. Arnsburg n. 265. 

2. VerkUrxungen der mit Ic gebildeten Deminutiva. 

Bei den durch h gebildeten Deminutiven zeigt sich der Ausfall 
des diesen Consonanten begleitenden Vocals frühzeitig bei den Angel- 
sachsen und zwar nach n, s, d. 

a) Mit unverkürztem Stamme verkleinert erscheinen 

im Liber vitas eccl. Dunelm. asec. 9, Brynca 22, 2 neben Bryni 
24, 2, Hynca 23, 3 neben Suna 30, 1, Hysca 1, 3 neben liysica 
37, 2, in Scöpes vUsiS 223 Re8ca. 

Auch im Altnordischen war die Syncope dieses Vocala üblich, 
wie Giüki in Singuröarkviö'a 1, 13, Sveinki in Niardvikingasaga 
(Laid. s. p. 376) bezeugen, doch vgl. das über diese Namen später 
Bemerkte. 

Bei den übrigen Germanen habe ich hier einzufügende Namen 
aus alter Zeit bis jetzt nicht gefunden , wenn nicht Hahcha a. 837. 
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Dronke n. 497 (vgl. Haghko mancip. a. 773. TJrkdb. v. St. G. n. 70, 
HahicM f. ssec. 12, Cod. tr. Claustroneob. n. 117) hielier gehört'). 
Siehe Hagiko S. 75 und Anm. 1. 

EiuerjüngerenZeiteutstammen nachfolgende friesische Namen: 

Anke m. a. 1434. Egger. Ben. 1. 2 c. 18 = Ävtüw (sfec. 10. 
Crecel. 1, 15, Ävke f. bei Seger). Vgl. bei Creeelius Avin 27, Avutet, 
Avo 17, Avo, Ave auch in Outzens Gl. 423, das Patronjmicum Aving 
{Detmer) a. 1428. Fries. Arch. 1, 460. 

Ämco Leibnitz, Collect, etym., Amke a«c. IG. Fries. Arch. 1, 
426, Amka (Tochter des Focco Ucconis) a. 1426. übbo. Emm. 1. 20 
p. 297. "Vgl, Amuco ssec, 12. Crecel. Beiträge z. Gesch. Bannern 
p. 307, aber auch Anke im Anbang 3 b. 

Bartke, Berthe f. bei Seger, 

Bavke m. bei Seger, Bavcke f. ebend., Bavo sfec. 10. Crecel. 1, 
14. 15. 16. 27, Bavva Leibn. Collect, etym., 

Brunke bei Seger. Vgl. Brunger, Brunhard ssec. 10. Crecel. 
1, 16, 

Erke {= Erhard?) ostfriesisch bei Ruprecht 11, 

Frauke f. bei Seger, Frouke f. a. 1447. Egger, Ben. 1. 2 c. 129. 
Vgl. Frowecha f. siec. 12. Cod. Lanresham. n. 3822. Siehe Froiza, 
Von Frauke zu scheiden dürfte sein 

Fräcke f. bei Seger, wahrscheinlich = Fricke (Friderike ?), 

Fronke m. bei Seget, vielleicht = Bronke, Brondike, Bran- 
dike oder = Fromke (Frumike?), 

Geß f. wangerogisch, Fries. Arch. 1, 341, 

Gerke a. 1420. Fries. Ärcb. 1, l32, Gherik sjec. 14. 1, c. p. 133. 
Vgl. bei Crecel. 1 ssec. 10: Gerbald, Gerbrand 14, Gerhrtiht^) 16, 
Gerdag 24, Gerhard 16, Gerold 19, Gerulf 17, 

Gosske^) = Godschalk (Bischof von Aleveldt) a. 1510. Hein- 
reichs nordfries. Chronik S. 68, 

Rarco üdinga (Fries. Häuptling) a. 1264. Egg. Ben. 1. 1 e. 
118, Eerco, Hercke m. in Outzens Gl. 435 = Herman? Vgl. Rero 
> a. 1420. Egg. Ben. 1. 1 c. 217 p. 209 und das Patrony- 



') Fries. Hacke bei Ruprecht S. 7 = Hadike oder = Hieke? 

') Vgl. Brückte, Schwester des Onne Tyartaen bkc. li. Pries. Arch. 1, 134, 

Brwchte f. Strackerjan 66 =» Berhta; Brechte im Jeverschen Kirchen- 

buche a. 1729 1. c. 
') Nordfriesisoh Gosske ist = Gothhe. Vgl. Gosse Ockiuga a. 1422, Egger. 

Ben. p. 226, dann iiordfriesisch duss := dath (Tod), las» = lith (Glied). 

Priea. Arch. 1, 215. 
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micum Heringa (EUinck) uud ffarinxitia (Aggo) a. 1422. 1. c. e. 221 
p. 226^), 

HeUIce f. = Heilicig, beide Namen bei Seger. Vgl. auch 
Hinrik HeyleJcen son a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Äreh. 1, 437. 
— Heike a. 1448. Breimeisen I. 1. 3 n. 23 ist, wenn nicht aus fries. 
Heio (= ahd. Hugo oder Haivo) gebildet, etwa — Heilke, schwerlieh 
aber ^ Haidke, wie Ruprecht S. 7 meint *). 

Helmcke a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 479 = Hel- 
merik (Seger)? — Mit Ekthlipsis des l vielleicht Hemke Hyllerdes 
a. 1542. und Hemmeke Bremering a. 1428. Fries. Arch. 1, 421. 449, 

Hornke (Job.) a. 1561. Egger. Beu. 1. 3 c. 13 p. 422 
Amii., auch Horneman genannt. 

tntüi m. wagerogisch. Fries. Arch. 1, 340. Vgl. Ineke S. 63 
Anm. 2 und Imke im Anhang 3b. 

Kvnke f. bei Seger, Künke, Könke f. im Bremer Wb. wahr- 
scheinlich = Kunigund. Daran achiiessen sich, vielleicht nur dia- 
lectisch verschieden, Canco Cankenii (Sohn des Heddo Kanken) 
a. 1447. TJbbo Emm. 1. 23 p. 363 und Keno a. 1372. Egger. Ben. 
1. 1 c. 150. In dem letzten Namen ist der altfiiesische Vocal, kurzes 
e = ahd. «, bewahrt. 

Leeße f. Outzens Gl. 440 nach älteren Kirchenbüchern. Vgl. 
Liaßurg f. sjec. 8. Vita S. Liudgeri. Pertz, Mon. 2, 204, dann 
Liaueo, Lawko in Liaucama (Sicco) a. 1099. Ubbo Emm. 1. 6 p. 99, 
Sicco Lawkama a. 1420. Egger. Ben. 1. 1 c. 217 p. 209, bei Cveee- 
lius S£ec. 10. friesisch Liafger 19, Liaßet, lAavuni 27. 

Latke A. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries, Arch. 1, 463, Lüdike, 
Lüddike in Outzens Gl. 441, mit Ekthlipsis des t Luke m. bei S^er, 
Luk bei Ruprecht 8 = Ludwig, Ludolf u. dgl., Lücke f. bei S^er, 
Lükke f. Siec. 14. Cod. dipl. Lubec 2 n. 1099 d. i. wahrscheinlich 
Liiidgerd. — Vgl. bei Crecelius 1 ssec. 10: Liudbad 17, Liudbald 
27, Liudger 17, Liudgod 28, Liudulf 15, Liudward 16. 

Nerke (Rodulf N.) a. 1243. Miraus. Opera dipl. 2, 857 b. Vgl. 
Neribarn ssec. 10. Frek. Heber., Neriperaht ssec. 8. Dronke, Cod. 
dipl. Fuld. n. 44, Neribrant a. 789. Dronke, Trad. et antiq. Fuld. 
p. 165 c. 4 u. a. 



') Es ißt aber anch möglich dass Harco, Herco aus Hardico, Heräico 
verltörzt ist. So wenigstens muss die Variante Serke gedeutet werdeo, 
die nacli Ontien, Gl. 435 sich neben Herthe findet, dem Namen einer 
friesischen Sibylle, welche im Jahre J400 gelebt hat. 

') Heike kann aber vielleicht auch = Eeineke sein. Vgl. Meye und Maicke. 
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Eeitke und Reihe m. bei Seger. Dieser Name erklärt sich durch 
altfries. hreid, reid (Bohr), neufries. und nordfries, reyd, ags. hreod, 
ahd. hreod, reod, ried (Kichth. 828, Graff 4, 1152) , in der Bedeu- 
tung „Pfeil". Vgl. Hriatthrud f. a. 796. Lacombl. n. 6, Reodolt 
a. 855. Kausl. n. 122, Riethdfus a. 893. Beyer 1 n. 135 p. 171, 
Chriotger ') a. 790. Trad. Wizenb. n. 219, Wtdfried sfec. 9. Wigd. 
Trad. Corb. 376. 

SMtko Roorda a. 1456. Ubbo Emm. 1. 25 p. 380, Scelto in 
Oatzens Gl. 449, Sippo Sceltama a. 1473. Ubbo Emm. 1. 28 p. 425, 
Jacobus SccUinga a. 1413 1. c. 1, 17 p. 258. — Da die auseinander 
zu haltenden ahd. Stämme seilt und scult, welche beide zur Bildung 
germanischer Namen verwendet erscheinen, altfries. sceld, neufiries. 
Schild heissen, so ist es schwer zu bestimmen, ob Scelto von Scolto 
(sKc. 3. ante Chr. bei Suffrid. de seript. Frisiae dee. 1 c. 3) , Sciilto 
(Nicolaus Sc. a. 1469. Ubbo Emm. 1. 26 p. 396) zu scheiden oder 
mit ihm identisch und nur dialectisch getrennt ist. 

Tatke m. bei Seger und verkürzt Tako Camstra a. 1420. Egger. 
Ben, 1. 1 e. 217 p. 209, Take f. bei Seger, Taak und Taalje bei Rup- 
recht 8. Vgl. Tadaco, Tado siec. 10. Crec«l. 1, 14. Altfriesischem 
Tado seheint ahd. Zato (ssec. 9. Meichelb. n. 515) zu entsprechen, 
allein Lübben in Haupts Zeitsch. 10, 300 und Strackerjan n. 47 
p, 20 stellen diese Namen = Tide, Titke zu thiad '). 

Titke f. bei Seger ^ Thiathlld, TJtiatgerd ? 

Umke Kipperda (Häuptling) a. 1297. Egger. Ben. 1. 1 c. 178, 
welcher a. 1400 e. 186 Uncke R. genannt wird, dann Omco Snelgeri 
filius a. 1398. Ubbo Emm. I. 16 p. 231, den Egger. Ben. 1. 1 c. 178 
Oncke Snelgers schreibt. Vgl. Onnehen (Lubbe) a. 1435. Fries. 
Areh. 1, 505, Omw^) a. 716. TIbbo Emm. 1. 4 p. 44, Onna f. a. 
15^ 1. c. 1. 58 p. 909. 

Wartke m. bei Seger, Wardje bei Ruprecht 8. — Da bis jetzt 
nur wenige Namen sich gefunden haben, welche den Stamm ward 
im Anlaute zeigen und unter den friesischen Namen ein in dieser 
Art gebildeter mir noch nicht begegnet ist, dieses Wort aber vor- 



') Dieser Kam« kann Iceltiscli sein. Vgl. Ciiadm, Criada ssc. 8. Polypt. 
Irm. 94, 127. 90, 92; tö Creodan hjUe sac 9. Kemble 5 n. 1070 p. 138 
nnd wegen dea auslautenden Stammes den annoriecben Maonsnamen 
Finüger a. 909. Cart. de Itedon n. 278. 

') Ist der fries. Männemame Docke (= Do^eke) bei Rnprocht 7 =: Tcike ? 

*) Ist Oimo = Anno? 
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herrscheud im Auslaute der Namen verwendet erBcheint, ao sehe ich 
in Wartke eine verkürzte Verkleinerung aus Afhalwai'd, Alaward 
17, Aldward 23, Eilward 15, Folkward, Liudward 16, Memvard 
14, Eenward 11, Siward 16, Thancward 11, Tiadward 14, alle 
bei Crecel. 1 sffic. 10. 

Wille a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 453 d. i. Wil- 
helm, weiter verkürzt Wiclce. Vgl. WieJce Onnama a. 1398. Egger. 
Ben. 1. 1 c. 221 p. 226. 

Winke (Ede Winken) a. 1511. Egger. Ben. 1. 3 c. 101, Weneke 
m. und f. in Outzens Gl. 457, Wemje ') bei Ruprecht =: Wenje? 

Wunke m., Wünke f. in Outzeus Gl. 458, auch Wumke, 
Wumpke , Wümke , Würnhde bei Ruprecht 9. Wu'mke = Wimke 
m. und f. bei Seger. 

Gerken f. bei Seger, wangerogisch Gärken, Fries. Arch. 1, 341 
= Gertrud? Vgl. Gerckinus a. 1318. Baur, Hess. Urk. 1 n. 491. 

Harmken f. bei Seger = Uermine (Irmina) ? 

Hertken m. bei Seger. 

Hefhken f. in Outzens Gl. 434 = Hedwig. 

Janken f., Klaesken f. bei Seger. 

h) Eieher gehörende Deminutiva mit verkürztem Stamme sind 

Beinhe = Reinold in Haupts Zeitschr. 10, 305. — Reincke 
(plattd. Eanke) aiec. 15. Egger. Ben. 1. 1 c. 226, Binch in Outzens 
Gl. 448, Eemco (Upco Remconius) a. 1494. übbo Emm. 1. 32 p. 499, 
Jlintse (=: Hinke) masc. Japicx 1, 89, liinse Ruprecht 11. Vgl. 
Bemboldus, Bembertus (Aebte) a. 1276. Egger. Ben, 1. 1 c. 120 p. 
122, Beynerus a. 1244. Meklenb. Urkdb. 1 n. 552, Bynoldt asec, 16. 
Friea. Arch. 2, 111. Siehe Beinahe. 

Menko, neben Meniko, Menika (^ Meinhild, Meingard) 
sffic. 10. Crecel. 1, 16, Meynkea.. 1542. Fries. Arch. 1, 422, 3lanke, 
Maneke, Menco, Minco in Outzens Gl. 442. 443, Mins bei Seger, 
Maicke ^) ebend. Siehe Meye S. 39 ^ lleinJiard, Meinward u. dgl. 
Vgl. Myrniert ssee. 16, Fries. Arch. 1, 426, Mennolt a. 1243. Egg. 
Ben. 1. 1 c. 112. 

Henke (= Henrik) a. 1428. Oldenb. L^erb. Fries. Arch. 1, 
455, Hincke c. a. 1380. v. Hodenberg, Hoyer Urkdb. I. V. p. 27. 



■} Sielte Excurs 3b. 

') JBoicie iat übrigens hier budenklich. Vgl. Mayca sebc. 9. Wigd. Trad. 
Coib. 242. 
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AU f. a. 1347. Cod. dipl. Lubec 2 n. 880 p. 817. In Kieder- 
Deutschland wird der Name Adel}md gewöhnlieh zu Alke (aas Ada- 
lika, Alika) verkürzt und verkleinert. 

Alke *), Aleke ist auch friesischer Mannsname, so a. 1527. Friea. 
Arch. 1, 136, und Acke maae. bei Seger wird wohl dessen weitere 
Verkürzung sein. 

Eilke"^) = Eioldus: Büke Gockinga a. 1397. Egger. Ben. 
1. 1 c. 178 = Eiddus Gockingae a. 1401. Ubbo Emm. l. 17 p. 241. 
Dieser Name verkürzt sich weiter durch Ekthlipsis des l zu Eike. 
Ailco Onstenius a. lÖOI. Ubbo Emm. 1. 40 p. 609 heisst Eycke 
Onsta bei Sicke Beninga ad a. 1501 p, 55. — Vgl. auch Hecco = 
Elke: Eikc von Bepkau (Verfasser des Sachsenspiegels) erscheint 
als i/ecco in einer Urkunde. Homeyer, Sachsenspiegel, Thl. 1 S, 7 
(3. Ausg. 1861). 

Ulco Tiepconis a. 1494. TJbbo Emm. 1. 32, p. 499, üllcke und 
VlleJce a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 484. 485 — Ulrik; 
Oelrik ssec. 15, Egger. Ben. 1. 2 c. 44 Änm. p. 317. — Eine weitere 
Verkürzung von Vlko, Olko oder Udko, Odko ist der friesische 
Mannsname Vcko, Ocko; Oecke sma. 14. S}be Jarichs corte Chron. 
Breuer, p. 445, Oetje (= Oed-tje) d. i, Odike Ruprecht 8'). Der 
Prauenname Occa a. 1391. Egger. Ben. 1. 1 c. 171 wiid = Olrka 
(TJodalrica) sein. 

Metkc f. a. 1428. Fries. Arch. 1, 471 = MechtUd. 

JJßo in Outzens Gl. 454, Vike im PatronjTnicum Ufkenus 
(Joannes) a. 1514. Ubbo Emm. 1. 45 p. 701, vielleicht auch der Fa- 



Afke neben dem weiblichen Vornamen Afecke Strackerjan, 
Jeverl. PN. 95 = Alße. Vgl. aber auch Alff= Adolf. 

Syncope des im "Wortstamme auslautenden Dentals neben der 
des Voeals, welcher den verkleinernden Consonanten begleitet, zeigen 
ausser den bereits erwähnten Namen {Eike, Vcko, Wicke, Acke, 
Lüclce, Heike, Take, Docke) noch folgende : 

Drikke f. bei Seger, wahrscheinlich entsprechend dem ober-- 
deutsehen Trautet =^ Gertrud, wenn nicht = Drudgerd, Drudhilt 
a. dgl. Vergl. Jerre = Gertrud. 

') Alconü filins i. e. Folef Inhusanus (später Cnipeosis) a. 1490. TTbbo 

Emm. 1. 30 p. 458. 
') Etcko Heringa = Etlinck {d. i. ElUnrik) Heringa a. 1442. Ubbo Emm. 

1. 1 p. 289; Egger. Ben. 1. 1 e. 221 p. 226. Vgl. EUje Buprecht 7. 
^ Vgl das PetroDjmicum Oetma a. 1420. Egger. Ben. p. 209. 
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Tiacco Tiddinga a. 1391. TJbbo Emm. 1. 15 p. 223, Dyko sffic. 
15. Fries. Arch. 2, 370. Vergl. bei Crecel. 1 ssec. 10 die friesischen 
Namen Thiada 24, Thiaddi 16, Tiadi 14, TUadward 16, Tiad- 
ward 14 u. v. a. 

Zit^e m. bei Seger = ? Sicke Frictsma a. 1422. Egg. Ben. 
1. 1 c. 221 p. 226, Zitze in Hanpt's Z. 10, 303, Sitze ^) a. 1422. Egg. 
Ben. 1. 1 c. 221 d, i. SÜhiko, Sidiko. Vergl. Sita im Patronymicum 
Süema (Taco) a. 1495. Ubbo Emm. 1. 34 p. 521 , Syddehen (Egge- 
rych) a. 1542. Fries. Arch. 1, 427, Ziddick bei Seger, Sidhgot 
a. 855. Lacombl. n. 65, Siduger stec. 9. Falke p. 494 n, 252, Si- 
ducho in Sidtichesstat a. 800, Dronke n. 157 u. v. a. Lübben hält 
1. c. das dem fries. Sydddze zn Grunde liegende Sidde für identisch 
mit ahd. Sizo, was aber nur dann richtig ist, wenn Sizo = Sidtzo, 
oder aber Sidde = Sigido (verkürzt Siddo) betrachtet wird, 

Goeke a. 1557. Egg. Ben. Anhang p. 863 scheint dieser Schrei- 
bung nach nicht ans Goedeke *) , sondern aus Godeke a. 1373. 1. c. 
1. 1 c. 151 mit Ekthlipse des d und Beibehaltung des e entstanden 
zu sein. Gocke im Patronymicum Gockinga (Eilke) a. 1397, Egger. 
Ben. I. 1 c. 178. 

In gleicher Weise ist spanisch Diego {Conimbrens. ep. a. 913 
—922) aus Didacus verkürzt. Vgl. Esp. sagr. Tom. 14 p. 86 fg. 

c) Syncope des im Wortatamme auslautenden, jedoch gebun- 
denen Dentals zeigen : 

Boelke bei Seger d. i. Bolico a. 1263. Fries, Arch. 2, 423, 
Boleke a. 1428, Oldenb. Lagerb. 1. e. 1, 450 = Boldico? Doch vgl. 
Bdli SEec. 10. Frek. Heberolle. — Bolko verkürzt sich durch Ek- 
thlipsis des l zu Bokko (nordfries. Backe Outzen Gl. 424^ Baldike) : 
Hereman Bolike a. 1189. Erh. Cod. dipl. bist. Westf. 1 n. 487 wird 
n. 470 (a. 1186) Heremannus Bokko genannt. 

Hilcke ') f. bei Seger, Hilca ssec, 12. Monum. Garsens. n. 37. 
Mon. b. 1, 27; HHUke f. a. 1291. Cod. dipl. Lubee, 2 n. 82, west- 
friesiseh Hillist bei Seger. Vgl. Hille f. bei S«g6T,HelUgerd (= Hil- 
degerd) aaee. 10. Calend. Merseb. Oct. — Durch weitere Syncope dea 
l entsteht Hicko m., Hyca f. in Leibnitz. Collect, etym., Hicke m. 
bei S^er. 



') Nenfriesiscli Sitze kann etwa auch = altfries, Siiko, Siko (ahd. Sigico) 

") Goelje Bnpreclit 7. 

*) Hüle, Häleke = Hädegund, Manteb, Die ältesten Mbeck. Bürgermatri- 
keln. 2D. Vgl. auch HieÜje Ruprecht 7. 
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Gielke (ostfriesisch) bei Kuprecht 7 = Güdeke d. i. Gilclebert 
u. dgl. 

WolJce (jeverländisch) = Waldike Strackerjaa, K. 56. 

Lemke Ebeling = Lamprecid E. a. 1400, Urk. d. St. Stendal 
n. 246. 275 {Riede], Cod. dipl. Brandenb. I. XV). 

Nanhe m. a. 1420. Fries. Arch. 1, 132, Dammo Nanke a. 1445. 
Baur, Urk. des Kl. Arnsbui^ n. 43, Nonke bei Seger'). Vergl. 
Nanneke, Nanne a. 1542. Fries. Arch. p. 417. 425, Nendkho c. 
a. 817. Dronke n. 344, NamicJia t. a. 1049. Necr. Fuld. 

Diesen verkürzten Verkleinerungen mit /: entsprechen die frie- 
sischen Frauennamen 

Alste = Alke, Jelste = Jelke d, i. Geldike, Lüxte = Livt- 
gard, Minst = Meghihilt?, alle bei Seger, Beinste {= Eeginkilt 
u. dgl.) a. 1413. Egger. Ben. 1. 1 c. 197 , BM (= BicMldis, Rich- 
gardis) stec. 16. Fries. Arch. 1, 112, Jarst in Haupt's Zeitschr. 10, 
305 = Gerburg (vgl. Jarpurg f. bei Seger), dann die Männernamen 
Eiste (Haje Eislena a. 1442. Egger. Ben. 1. 2 c. 45) = Elcko (vgl. 
Elcko Eysinga, 1. c. p. 225), Enste bei Soger = Enke {Eniko saec. 
10. Crecel. 1 , 14. 15), wo st umstellt aus ts^), ds (Edse = Ecke; 
Edzard und Esdert = EckcTiard) statt te {Tzetel = Kessel) ^= k 
(siehe S. 56 und Anm. 1) erscheint, femer Schwant je (= Schwaneke 
bei Seger) Strackerjan 14, Mtje (= Alke) f., Eltje (= Elke), Geertje 
{=2 Gerke oder Gertke, vgl. Gernta), Goetje {= Goke, Goehe, Goe- 
d^e), Hieltje (";= Hilke, Hildike), Ihntje {^= Inke), Luitje (= Uicke, 
Lüdike), Mentje (^ Menke, Meinike), Nantje (= Nanke, Nan- 
dike), Oetje (= Decke, Odike), Ontje (= Onkc), Suntje (— Sunike), 
Taatje (= Taake, Tadike), alle bei Kuprecht S. 6—8 (vgl. Fries. 
Arch. 1, 219). 

d) In anderer "Weise erfolgt bei den durch k gebildeten Demi- 
nutiven die Verkürzung, wenn der im Stamme auslautende Consonant 
ein Kehllaut ist. In diesem Falle sehwindet letzterer und bleibt der 
das verkleinernde k begleitende Vocal haften, gerade so wie bei den 
vorher erwähnten, mit l gebildeten Deminutiven. Und so erklären 
sich die sächsischen Namen : 

Aiko 9, Biiko 8, Daiko 5, Haiko 7, Hoiko 8 bei Crecel. 1, 
ssec. 10, Mayco ssec. 9. Wigd. Trad. Corb. 242 aus Agiko% Bikiko, 

*) Hier durch Nathan erklart. 

') Vgl. den Frauennainen Ids (^= Icke) und die Männernamen Haytae, Rintse 

Japici 1. 49. 89. 
') Vgl. Aüco, Terkürat Eyeke. • 
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Dagiho, Ragiko '), Höhiko, Magico, und wahrscheinlich auch Deiko 
sffic. 10. Frek. Hebet., Teko bei Goldast 2, 108. 

Die hier erscheinende Erweichung und Ektblipsis d>js Kehl- 
lautes haben wir übrigens' auch bei mehreren einfachen Namens- 
atämmen schon zu bemerken Gelegenheit gehabt. 

und sollten nicht auch die friesischen Namen, Boyko Osing 
a. 1428. Pries. Arch. 2, 351 und Boio stec. 10. Crecel. 1, 23, Boijo 
a. 1489, Ubbo Kmm. 1. 29 p. 456, weatfriesisch Baea bei Japicx 
(Epkema 559) jeverländisch Bayo Strackerjan. K. Die jeyerl. PN. 30, 
hieher gehören und durch ahd. pouc, nordfries. bocy (Outzen Gl. 29) 
ihre Erklärung fiuden? Mit dieser Annahme wfirde die Unsicherheit 
schwinden, die bis jetzt allen Deutungsversuchen bezüglich des Na- 
mens Boinck (fries, Häuptling) a, 13Ö1). Egger. Ben. 1. 1 e. 145 
anhaftete '). 

Von Kürzungen der mit t gebildeten Deminntiva liegt mir 
kein Beispiel vor. 

Jutta =; Judita sxe. 12. Cod. trad. Claustroneob. n. 365 
tmd 281, dann BriSe f. sjec. 12—13. Über vitse 78, 2, aus Brigida 
1, c. 49, 2 verkürzt, gehören nicht hieher, da diese Namen gallischen 
Ursprunges sind, und die Ableitungen -(Y, -i(i in /«(?(?«, Brigida 
anch keine Verkleinerung bilden. 

3. VerkUriung der mit z gebildeten Deminutiva. 

Bei den Deminutiven mit z treten dieselben Verkürzungen ein, 
die bei den durch ( und k gebildeten bemerkbar wurden. 

a) Fflr das Sehwinden des i, welches das verkleinernde s be- 
gleitet, zeugen: 

Reginzo = Begitnbertus a. 959. Lupo 2, 247, dann in weiterer 
Verkürzung 

Meinzo = Raynaldus (comes) a. 1016. Thietm. chron. 7, 32. 
Pertz, Mon. 5, 851, 11; a. 957. Gesta episc. Camerac. 1, 94 1, c. 9, 
439, 39, Benzo a. 1073. Lnpo 2, 691. 



■) Haicho = Rahibho {abbas Fnldens.) saec. 10. Dronke d. 67], a. 922. 1. C. 
n. G70 und Haicho (idem) a. 920. 1. c. u. 668. 

') Outzen denkt S. 425 hierbei an nordfries. b<yyng, Bauer, Landmann, bei 
den Ostfriesen , junger Herr, Junker, Prinz'. Allein dieses boyng konnte 
wohl schon in alter Zeit eine Standesbeieichnung', nicht aber ein Name 
Bein. — Vgl. Frerjk Bogen und Tyade Bogynl^s stec. 16. Fries. Arch. 
1, 418 nnd 423. 
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Erminza = Emimgarda: ,B.«!ukä& vir Ermengardae Er- 
minz(e nobüis femiuse', soec 10. Mittar. Ann. Camald. Tom. 1 l. 3 
c. 26 p. 110. 

Rihza = Bikardis de Missowe swc. 12. Cod. trad. Claustro- 
neob. n. 224 und 605. 

Henm = Hinricus Hoppe a. 1282—85. Cod. dipl. Lnbec. 2 
n. 64 p. 50; a. 1292. 1. c. n. 116 B. p. 941. 

Hence = Henriais de Meppen a. 1259. 1. c. n. 31 p. 25 und 24. 

Henso = Renrims a. 1262. Leverkus, Urkdb. des Bisth. Lü- 
beck. 1 n. 152 und 159. 

Cumo SEGc. 8. Meichelb. n. 192, Chunza f. Klosteraeub. 
Todtenb. 9. kal. Jan. Archiv 7, 301. 

Zenzo 8£ec. 8. Cod. Lauresh. n. 2679 = Zeinizo? Vgl. Zeno 
in Zenindorf SEec. 12. Gottweig. Saalb. p. 59 n. 239, Zeino c. a. 805. 
Cod. Patav, 1 n. 48 Mon. b, 28, aber auch den folgenden Namen 

Zinzo c. a. 787. Kied n. 6; a. 905. ütkdb. v. St. G. n. 743, 
welche wie Zino bei Goldast 2, 120 noch genauerer Untersuchung 
bedürfen, ob sie wirklieh auch deutsch sind. 

Sciirz a. 918. Bied n. 20, neuhochd. Schurz = Scurizo. Vgl. 
alodem Scurrigeres a. 1011, Marca hiap. n. 165 p. 985, Scurii>rant 
s£ec. 12, Trad. Bris. fol. 19b. n. 51. Handschrift des kais. Haus-, 
Hof- und Staatsarchivs Nr. 992 und goth. skura (kailaip) Luc. 8, 
23, in der Bedeutung ,Kampf', in welcher auch altsächsisch sMr 
gebraucht wird. 

31einzo Siec. 10. Frek. Heber, und die romanische Form dieses 
Namens 

Manzo a. 1127. Odorici, Storie Bresciane Tom. 5 p. 92 n. 38; 
derselbe wird 1. c. p. 93 Manizo geschrieben. Manizo kann aber aus 
gallischem 3£anicim (fig.) Steiner n. 2677 entstanden sein. 

Somo a. 1125. Diplom. Lotharü regis II. Sickel, Mon. graph. 
Tasc. 5 Tab. 8 von Sunzo = Sunäerolt zu trennen und etwa = So- 
nizo, doch ist der germanische Ursprung dieses Namens nicht sicher. 
Vergl. Sunuci Plin 4, 17, 13; Tacit. Hist. 4, 66, Sonus Lives p. 89. 

Mifizo im Ortsnamen Minzenberc ssec. 12 ? Cod. Lauresh. 
n. 3819, nach Weigand {Oberhess. Ortsn. Areh. f. Hess. Gesch. p. 
307) ,Kosefonndesahii. Mannsnamens JMi«ncA', der im Cod. Lauresh. 
n. 352 und 680 ssec. 8. sich verzeichnet findet. Vgl. auch MinpoÜ 
c. a. 1038. Cod. Patav. n. 111 Mon. boiea 28, Mingosus sae. 12. 
Cod. tr. Clauatroneob. n. 268, Minolach sffic. 8. Cod. Lauresh. n. 850, 
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Mindt a. 836. Dronke, Trad. et antiq. Fuld. p. 168 c, 4, Minigo 
a. 822. Meichelb. n. 429. 

Slum (Hermannus dictus) a. 1286. Baur, TJrkdb. des Kl. Ams- 
burg n. 207. Vgl Waltheras Slune a. 1248 1. c. n. 53 und ahd. 
sliunto, sliuno {schleunig). 

Struntz, Familienname in Baiem. Vgl. Strune a, 1 163, Fischer, 
Gesch. V. Klostemeubnrg 2 p. 57 n. 103, Uodalricus Struno a. 1200. 
Fontes rer. Austr. Vol. 18 p. 16 d. 1 1. Zur Erklärung dieses Namens 
dient altnordisch struns (fallacia). 

Eb^zo a. 1305. Baur, Hess. Urk. 1 n. 332 = Ebcrizo. 

Merzo a. 1330. Baut, Urkdb. des Kl. Arnsb. n. 612. Vgl. 
Meriza f. ssec. 11, Vrbr. v. St. P. 4, 50, welcher Name aber, wie 
Miriza I, c. 85, 14, auf gall. Mericia, Miricia zurückgeführt werden 
kann. Vgl. Meropia f. n. 1783, Merasius n. 3568, Mirius, Mironia 
(Inser. ant. p. 441. 175) Glandorpü onomast. Kom. col. 609, dann 
Belicius Orelli n. 497, Ärgicius Auson. parent. 4 u. a. 

6) Mit diesem i schwindet zugleich ä im Auslaut des Wort- 
stammes, auch wenn es mit einer Liquida gebunden ist, vor dem 
herantretenden z, nachdem es auch in der Sprache durch dieses ver- 
schlungen wird. 

Wenn in den nachfolgenden Namen die romanischen Deminutiv- 
formen, deren z durch den Antritt eines s an den Lingual entstanden 
ist, nicht gesondert werden, so geschieht es, um das formell Zu- 
sammengehörige nicht zu trennen. 

Es sind demnach 

Liuzo = Liuäprandus (Cremen, ep.) ssec. 10. Sti Hymen ep. 
transl. TIghelli Ita]. saera 4, 589 ') ; Liutprandi Antapodosis. Pertz, 
Mon. 5, 274, 44, 

Luzo = Litidericus {Lunabui^. abb.) a. 992. Ann, Quedl. 
Pertz, Mon. 5, 69, 20 Anm. 51 ^), 

Lutze = Ludewig von Selbold a. 1368 und 1371. Baur, Ur- 
kundenb. des Kl. Amslurg n. 801 Anm. '), 

Nizo =^ Niihardus (Leod. ep.) ssec. 11. Mab. Annal. 4, 442; 
Anselmi gesta Leod. ep. Pertz, Mon. 9, 210, 18, 

') LuKardus 1. c. p. 588, 39. 

*) Vgl. Liezo BSC. 11. Trad. Emmer. n, 27. Quellen z. baier. Gcach. 1, 33. 

Linza (d. i. Liutgard, lAudburg) heiest die Mutter eines Litttefredo 

a. 1033. Tirab. 2 n. 135. 
») Vgl. Loteio a. 1329. 1. c. n. 609 und Lodexkus a.' 1208. Baur, Hees 

Urk. 2 n. 27. 
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Boso = Eochüdus ') a. 962. Orig. Guelf. 1 n. 12 p. 500, 
Bolandus a. 964. 1. c. n. 14 p. 504"), 
Eoäoinus a. 970. 1. e. n. 16 p. 508, 
Moccio = Rodaläus a. 981. TantuKzi 2 a. 19, 
Teuzo") = Teupaldus a. 995. Lupo 2, 401, 

Tendelasius *) a, 1013. MittarelU Ann. Camald. 1 

n. 90 p. 208, 
Teutelmus (judei et notarius regia) a. 930, Tirab. 2 
n. 81 p. 109, b; a. 927. 1. c. a. 80 p. 108, a, 
Teuiio = Tmpero a. 1024. 1. c. n. 118 p. 268, 
Jiaza = Katruda a. 959. Lupo 2, 247 % 
Gunzo ^= Guondechants (Eiebstat. ep.) a. 1057. Lambert! 
ann. Pertz, Mon. 7, 158, 19; a. 1071. Concil. Mogunt. narratio 1. c. 
pag. 185, 48, 

Laneo = Lamhertus a. 958. Orig. Guelf. 1 n. 3 p. 488, 

Landefreäus a. 985. Lupo 2, 379, 
Simo = Sinderammus (Gozec. abb.) S£ec. 11. Cbron. Goze- 
cenB. Pertz, Mon. 12, 145, 5, 

Sumo = SunderoÜ (Mogunt. archiep.) ad a. 891. Ann. Corb. 
Pertz, Mon. 5, 3 ; Ann. Hildesh. 1. c. pag, 50, dann 

^sö«) := Ädelbertus a. 927, TiraboscM 2 n. 80 p. 105; a. 1013. 
MittarelU 1 a. 88, 
Ädelelmus {missuB Arduini regia) a. 1004. Murat. 
Antiq. med. levi. 2 Dissert. 31, eol. 965, 

Uozo = üodalricus Siec. 10. Chron. Petershus. 1. 1 §. 6. 
Usserm. Prodrom. 1, 300'), femer 



■) T^l. Eoteehüdus ft. 1075. 1. c. n, 62. 

') Boüo = Rolandus a. 1003, Mittarelli 1 p. 174 n. 35. 

') Dioaa f. a. 1061. Schann. Cod. prob. hist. Fnld. 288, 482, friesisch Tiaza 
Bsec. 10. Crecel. 1, 16, altaächsiacli Tiaai 1. c. 8, Teno a. 1045. Lacomb. 
n. 181, Dk sffio. 12. Cod. trad. Clauetroiieob. n. 176, Diza f. L c. n. 250. 

♦) Theudeladua ist keltisch und = Teudel-as-iu-s (Zenas, Gramm, cclt. 127), 
V^l. Dodcd-agia skc 8. Polypt. Irm. 192. 7. 

') Bazo a. 824. Eausl. n. 90, Batso s»c. 11. Mon. T^ms. n. 1 Mon. b. 
6, 11, Jta(sa f. a. 868. Beyer. 1 n. 110. 

*) Acio := Adalengo a. 896. Fantazzi 1 n. 7, Ado qni et Aeo a. 955. Carta 
comtnnt. ei archivo Mediol. Sickel, Mon. graph, FaGc. 1, Tab. 11, wo 
Aio nicht aus Adizo entstanden, Bondem durch keltischen Einäuss ge- 
bildete romanische Form statt Ado ist. 

') Oeie de Trabelingen ssec. 11. Obermilnster Schenkangeb. n. 109. Quellen 
ü. baier. G. 1, 207 wahrscheinlich = JJolfioh de Tmobilingen 1. c. p. 215 
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Älzo 8£ec. 10. Frek. Heber,, ÄUa f. saec. 9. Wigd. Trad. 
Corb. 465, 

BalzQ ep. a, 987. Necr. Fuld. Dr. p. 181 ; filius Kodulfi comitis 
t a. 973. Aun. Bland. Pertz, Mon. 7, 25 ; a. 1305. Baur, Hess. TJrk. 1 
n. 332. Vgl. Baltso (camerar. Ärnulii com. Flandr.) a. 943. Ann. 
ElnoD. maj. 1. e. p. 12, Baldizo a. 1185. Sala, Docuni. per la storia 
della diocesi di Milano (Mil. 1855. 8») n. 2, 

BoUo (Dithwinus cognomento B.) a. 1285. Baur, Urk. des Kl. 
Amsburg n. 202 = Boldizo, 

Blym f. a. 1297. Lacombl. 2 n. 978 = Blidisa d. i. Blid- 
drud, Blidgard u. dgl. 

In gleicher Weise lassen sieh wenn auch nicht alle, doch 
mehrere der nachfolgendeu Namen erklären; bei einzelnen wird 
rfleksichtlich des Wortstammes und des z noch zu untersuchen aein, 
ob der Name wirklich deutschen Ursprunges sei '). 

Brizo in dem Ortsnamen Brizenheim a. 1200. Beyer. 2, Nach- 
trag n. 14 = Brüizo? Vgl. Pridher a. 783. Neug. n. 84, Brithar- 
dus ssec. 12. Cartul. Sti Petri Camot. p. 270 n. 10 u. m. a. ") 

Buzo a. 817. Neug. n. 192. Vgl. 1. c. Futo a. 821 n. 210, 
Fviico a. 828 n. 234, aber auch Butzelin a. 699. Trad. Wizenb. 
n. 205 ^ Buccelin and Bucio (Inschrift aus Kärnthen) Archiv f. 
K. ö. Gq. 33, 55, 

Chrazo sebc. 11. Trad. Emmer. n. 23. Quellen z. baier. Gesch. 
1, 18. Vgl. Crato de Erlepe a, 1219. Lacombl. 4 p. 793 % 

n. 127. Auch Fözo (Uozo) a. 910. Neng. n. 695 scheint identisch zu aein 
mit Voto (TJoto) n. 676, In beiden Urkimden erscheinen grosaentheila 
dieselben Feraonen als Zeugen. 

') Man beachte z. B. Doping (mancip.) ssc. 9. Meichelb. n. 596 wahr- 
scheinlich = Dobricius (Dubridus ep. Landov. siec. 6. Lib. land. p. 69, 
Dubric p. 200, Dyfrig p. 463), Pezsista (mancip.) a. 831. Moichelb. n. 551 
= Feccista (vgl. den gallischen Frauennamen Pecda (Mondsoe) Steiner 
n. 3296, den kymrischen Mannsnamen Biccantts Jolo 499 n. v. a.), 
Enuzo a. 790 Schanuat n. 91 ^ Jinucius (kymrisch Enoc Lives p. 265, 
6, annorisch lUnoc a. 863, Gart, de Kodon n. 63), Älamo a. 824. Kausl. 
n. 90 ^ Alantiug (vgl. Namantiua, Carantius Steiner 1155. 1321, Aalant 
BSC. 11. Poljpt. Irm. 49, b, Graaiatiz \. c). 

') Vgl. den keltischen Namen Briza f. sac. 8. Polypt. Irin. 266, 156 == 
Bricia 1. c. 207, 48 oder Brita {Bntw flg. Steiner n. 1449, armoriach 
Brito ft. 1132. Gart, de Bedon n. 352, Pricient, Prüient, Prigend (idem) 
a. 869. 1. c. n. 242). 

*) Tgl. Indexen die gallischen Namen Mandalonius Gratus Steiner n. 1836, 
Sedatiua Gratus und Gratia Hiboma (dessen Mutter) 1. c. n. 461, ar- 
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Tazzo sffic. 9. Meichlb. n. 441; ssc. 11. Verbr. v. St. P. 52, 

42 = Tatizo. Vgl. in Verbr. t. St. P. 71, 25 Taato (abbas), 71, 30. 

85, 16 Tato, 94, 36 Tiiio, 101, 40 Taia f., 73, 9 Tat% 91, 28 Taiili. 

Toezo a. 843. Meichlb. n. 628, Tom f. a. 779. 1. c. n. 63 = 

T(A,izo? Vgl. 1. c. D. 248 s^c. 8. Toto. 

Tmza f. SM. 11. Verbr. v. St. P. 97, 16 — Trutiza d. i. 
Trutgart, Truüint u. dgl. 

JV)>20 a. 995. Beyer 1 n. 270 = Frithezo a. 1019. Lacombl. 
n. 154. 

VoUo (Wormat. canon.) a^ 1231. Ann. Wonnat. Pertz, Mon. 
17, 39, 51, FulzoA. 1289. Böhmer, Urk. d. St. Frankf. p. 245. Vgl. 
Foldger a. 910. Lacombl. ö. 85 , Voltgoz ssec. 10. Komina inonach. 
Altah. Pertz, Mob. 17, 368, 22 u. a. Bisweilen mag Volzo vielleicht 
auch aus Fulkizo entstanden sein. Vgl. Fulchitio a. 1024. Mittar. 1 
n. 118. Znr Erklärung des Stammes fold-, fuU- denke ich an altn. 
fyldr (hirtus) ahd. fuUar in der Bedeutung ferox. 

Hazo a. 882. Kausl. n. 158, Haza f. ssc. 10, Meichlb. n. 1143, 
Hezze f. bei Grave Kuonrat von Kilchberk 5, 17 Hagen MS. 1, 25'', 
Hese f. bei Schweinichen 2, 143. 144. Dieser Fraueaname ist ^ 
Hedwig. Von Hazo ist zu scheiden Hezo sjec. 8. Verbr. v. St. P. 1, 
11 ; a. 1060. Lacombl. n. 252. Vgl. Hezelo = Herman und Heinrich. 

Jusza Necr. Aug. maj. 18. Dec. , Jnzze f. bei Grave Kuonrat 
von Kilchberk 1. c. Vgl. keltisch Jnüa = Judita. 

Juzo a. 853. Dronke n. 662 kann ^ Jugizo oder keltisch sein. 

Cozia f. s£ec. 8. Verbr. v. St. P. 104, 42 '), Gozze f. bei Grave 
Kuonrat v. Kilchberk 5, 17 = GotdUtd? 

Götz =: Gotfrid : Götz von Berlichingen schreibt bekanntlich 
sich selbst Gottfried. S. sein Leben. Nürnberg, 1751 p. 252. Vgl. 
Godizo ssec. 10. Calend. Mersel). Juli. 

Miezo a. 1028. Guden. 3 p. 1039 n. 13 = Midizo (Mieto^) 
a. 792. Schöpfl. 66) oder = Migezo? 



morisch Grad AKub Bili o. a. 1120. Cart, de ßedon n. 342, Gradion 

(machtieni) saäo. 9. 1. c. n. 180, kymrisch Grat (Sohn dea-Eimefel, Vater 

des Urban) Lives p. 82 u. v. a. 
') WtTui nicht statt keltisch Coeia. Vgl. Cocceia f. Steiner n. 355, Coc- 

ceiua Äcknet n. 76, Coccio a. 700. Pard. n, 452, Gogi^o (comes) a. 1151. 

Lupe 2, 1103= Vocicius wie Punidus, Aniäus Steiner n, 1409. 1420, 

BeticiKS Hefn. EBm. B. n. 253 u. t. a. 
') Vgl. den armorisehen Namen Miot a. 834. 864. Cart. de E«don n. 12. 

54, den kymriechen Namen Mettlhi Lives p. 25. 
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Muazo a. 870. Kausl. n. 146. Vgl. Muather a. 764. 1. c. n. 9, 
MuatoU a. 835. Neug. n. 265. 

Näzo SKC. 11. Verbr. v. St. P. 1, 36. 158, lQ=Nadi£o? 
Vgl. Nado ssee. 8. Cod. Laur. n. 2088. Der Name erklärt sich durch 
altnord. näd, alts. näSa, ahd. gen&da in der Bedeutimg .Hülfe', 
falls er deutsch ist '). 

Bezo a. 1094. Lacombl. n. 248. Vgl. 1. c. Baeddeg a. 793. n. 2, 
Bedcdd a. 812. n. 30, Rethere a. 1080. n. 242; in den Trad. Corb. 
Bedger 357, Redmer 288, Redivere 331. 

JRei^öbei Goldast 2, 106 = Reitizo? Vgl. Reito ssec. 11. Trad. 
Emmet. n. 55. Quellen z. baier. Gesch. 1. 

Snazi im Necr. Saliab. I. Dec. 1. Ärch. f. österr. Gesch. 28 
p. 40. Vgl. Snato a. 874. Neug. n. 480. 

Snezo a. 762. Utk. v. St. G. n. 38 ist wohl = Snizo% 

Stazo SKC. 12. Martyrol. adjectis notulis necrol. Handschrift 
der Wiener kais. Hofbibl. Nr. 1885, 3, fol. 70, Statins (saeerd. et 
can.) a. 1297. Rein. Thuringia sacra 2 p. 120 n. 11; a. 807. Pat- 
teschi n. 40, State^) de Bracla a. 1269. Lacombl. 4 n. 671, Stam f. 
im latein. Ruodlieb. fragm. 8 v. 23, Stadolf a. 772. Dronke n. 39, 
Liubislaia f. sae. 11. Trad. Emmer. n, 63 1. c. 1, 30. Zum Ver- 
ständniss dieser Namen führt ahd. statt f., constantia ; libertas; stäti 
adj. ärmus, cooetans^). 

Strue saee. 8. Meichelb. n. 89, heute Strams und Strautz. Vgl. 
Strut a. 787. Ried n. 6, Albertus Strtdms a. 1210. Tirab. 2 n. 407 



') Vgl. den gallischen Namen Natal (flg.) Steiner n. 207, Aquinus Nata- 
lius I. c. n. 45, die annorischen Namen Natua, Nodal Bcec. 9. Cart. de 
Redou 11. 115. 194, die irischen Nathi (St. ep.), SohD iea Senach, Mart. 
Dungal. Aug. 1. p. 208, Natcd (St.) 1. c. Juli 31. p. 206 , Natchaoimhe 
(St. abb.), Bruder des CaoifahgUn I. c. Mai 1. p. 117, Natfraoiah (St. 
ep.) I. 0. Dec. U. p. 330, dann Natto siec. 8. Dronke n. 202 u. a. 

') Ob Snato (Snaso) und Snezo (Snüo?) deutschen Ursprunges sind, ist 
sehr Bweifelhaft. 

*) ti spricht, insbesondere vor einem Vocal, durchaus nicht mit Sicherheit 
fflr einen Dental im Stamme. Vgl. Getaa (= Gcrbirga, Gerhilt?) a. 1345. 
Banr, Hess. Urk. 3 n. 1182. — Vgl. übrigens zu Staiius, aus dem Staeo 
entstanden sein kann, Statins Steiner n. 501, Statäius 1. c. n. 353, 
Statuta f. 1, c. n. 1907, Statia f. siee. 8. Polypt. Irm. iSl, 5. 

') Auch der jetzige Familienname Spatz kann aus altem Spatizo ent- 
standen Bein. Vgl. Spatto (ep. et abb. Niwenstat) a. 825. Diplom. 
imper. n. 15. Mon. boica 31. 

Stsrk. .Dl« Kosensmea dtt Germanin. Q 



jiuüu.» Google 



SS 

p. 346b, StriUdfa. 821. Cod. Patav. 1 n. 31. Mon. b. 28. Zar Er- 
klärung dieser Namen führt ahd. strudian, verwüsten, zerstSren. 

Sueo a. 851. Neug. n. 339. Vgl. Suto a. 976. 1. c. n. 770, Suäo 
saec. 10. Frek. Heber. 

Suoea f. a. 1083. Beyer 1 n. 378. Vgl. Suoto sjec. 8. Verbr. y. 
St. P. 1 15, 42, Soto a. 788. Neor. Aug., Suodilricus a. 899. Lacombl. 
4 p. 760 n. 603. 

Die Namen Sueo und Suozo, aus denen in falscher Auffassmig 
später ßiisg wurde, waren schon früh unverständlich geworden. 
So wird Herboräus dictua Svso a. 1250. Baur; Hess. TJrk. 3 n. 29, 
in n. 34 (a. 1252) Herbordus Dulcis übersetzt, 

Wago sffic. 11. Verbr. v. St. P. 68, 27. Vgl. Waio saec. 8. 1. e. 
94, 32, W(üzo mit der Variante WW/w (Leod. ep.) a. 1042. Ann. 
Leodic. Pertz, Mon. 6, 19. 

Wälzo a. 910. Keug. n. 675 hier gleich Waltizo, denn dieser 
Zeuge , wahrscheinlich ein Mönch von St. Gallen, scheint identisch 
zu sein mit Walto in. n. 676. Sonst kann WaUo auch aus Walhizo 
verkürzt sein. Vgl, Walzo = Walcarius. 

Zazo asee. 9. Meichelb. n. 141 = Zatiso? Vgl. 1. c. n. 515 
ssec. 9. Zato. Dietrich vergleicht {Ansspr. des (Joth. 84) nebst an- 
deren auch angels. Taia (pbr.) a. 904. Kemble 2 n. 337, welchem 
Namen jedoch althochd. Zetzo entspricht. 

Zizo saee. 11. Meichlb. n. 1233 = Zitizo? Vgl. ZUwart saec. 10. 
Eberh. c. 39, 131. 

Zueo Bfflc. 8. Verbr. v. St. P. 59, 5 ; siec. 9. 1. c. 50, 42, Zugso 
a. 779. Neug. n. 73 = Zutizo? Vgl. Zuto a. 811. Neug. n. 174, 
Zuteri in Zuteresvilare a. 827. 1. c. n. 230, Zudamar in Zuäo' 
niaresfelt a. 995. Dipl. imper. n. 171. Mon. b. 28a; ags. Tuda ep. 
a. 656. Chron. Sax. ; saec. 13. Liber vita 7, 2 , Tudda m. saec. 9. 1. 
c. 33, 2, Tydi saec. 9. 1. c. 11, 2. Znr Erklärraig des in diesen Namen 
verwendeten Stammes scheint ags. tvd (parma) bei Mone. 6053 
(Grimm, Gram. 3, 445) trefflieli geeignet '). 

GoUa f. Graff 4, 198 — Goldiza. Vgl. die Frauennamen Gdt- 
gart stee. 10, Eberh. c. 7 n. 131, Goltpurga, Goldruda stec. 12. Cod. 



') Obige angels ächsische Namen IfSnncn fibrigena auch keltiecli sein. Tgl. 
Taddul a."691. Eemble n. 32, Tudima ra. a. 704. 1. c. n. 59, Tadfyl 
(Tochter des Brjcliaii) Jolo 111, Tydacho (ab Ammi Dda, Brennin 
Grawec) 1. c. 103. 64, Tydyato (ap Arustli gloff) 1. c. 105, 96, Tydwg 
,(St.) 1. c. 107, 145 V. V. a. 
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trad. Claustroneob. n. 618. 264, Gdda sae. 11. Trad. Emmer. n. 95. 
Quellen z. b. Gesch. 1, 41. 

Promo bei Goldast 2, 106 = Prontizo? Vgl. Prmto a. 773. 
Ürtdb. V. St. G. n. 69, aber auch Bruntius (diacon.) a. 876. Perard 
p. 152. 

Genm f. sac. 11. Verbr. v. St. P. 157, 14 = Gentim? Vgl. 
1. c. Gentfrid 40, 30, Gendinh (diac.) VI saec. 9. 

Limo a. 996. Hoath. n, 87, lAntso a. 886. Beyer 1 n. 110, 
Lyntsa f. a. 1341. Baur, Urkdb. des Kl. Amsb. n. 697. Vgl. Lint- 
bolt, Lindgart f. a. 853. Honth. n. 87, Linda f. a. 941. Lacombl. 
n. 93. 

Lunzo sKC. 9. Neer. Ang. maj. Deukschr. d, kais. Akad. d. 
"Wiss. Pliilo3.-hist. Cl. Bd. 5, 71, jetzt Laintz (in Nflmberg), = 
Luntizo? Vgl. Luntlert a. 730. Schöpfl. n. 11. Luntdolfus skc. 8. 
Cod. Lauresh. n. 448. 

Namo a. 797. Neug. n. 131. Vgl. bei Neugart Nandpreht 
a, 886. n. 568, Nandger a. 785. n. 90, Nandcrim a. 859. n. 385, 
Nandhari a. 822. n. 213, aber auch Sex. NanUtis Seeundus (civis 
Treverensis) Steiner n. 2538. 

Hämo a. 1112. Donat. Sti Petri in Nigrasilva n. 1. Schann. 
Vindem. p. 160. Vgl. bei Neugart Banibert a. 797. n. 132, Bant- 
wic a. 797. n. 133, Bandoldus ssec. 12. Cod. trad. Claustroneob. 
n. 138 u. V. a. 

Sanzo a. 1071. Beyer l. n. 371. Vgl. Sanderd ssee. 10. Ca- 
lend. Merseb. Mai, Sandrad a. 948. Lacombl. 102 u. a. , aber aneh 
die keltischen Namen Santones Cks. b. g. 1, 10, Santonius ssec. 9. 
Polypt. Rem. 73, 42, irisch Sant (Mutter des h. Ailbhe) Mart. Dnn- 
gal. Sept. 12., kymr. Sani (Vater des h. David) Lives p. 98 und 
Sanciiis (miles) a. 890. Marcahisp. n. 52, Sancho (mancip.) a. 792. 
Trad. Wizenb. n. 207, Sancha f. a. 1259. Cart. S. Viet. Massil. 
n. 1130, Sancelina a. 1250. Polypt. Irm. App. 41 p. 388. 

Für nicht germanisch halte ich Fiezo bei Goldast 2, 105, wenn 
aus Pietto ssec. 9. Meichelb. n. 300 entstanden. Vgl. Biedus a. 889. 
Perard p. 58, Beatus (St., Vindocinus in dioec. Camot.) ssec. 1. AS, 
Mai9.Bd.2p.365,Bje<af.8Eec. 8. Cod. Lauresh. n. 2613, Beatasxc.Q. 
Verbr. v. St. Peter 40, 36, Beodildis f. a. 814. Polypt. Massil. J. 3. 
Cart. S. Vict. 2, 649, Biatarius a. 874. Marca hisp. n. 34 p. 497 
(vgl. gallisch Buc-ärius [Bojus] Sil. Ital. in fine libr. 5, Bucarins 
[Insuber eques], Ijutärius [dux Galatarum Asiae minoris] Liv. 22, 6 ; 
38, 16 u. a. Zenss 742). Zur Erklärung dieser Namen dient irisch 
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heode (vivns) Zeuss 42, heodha (Uvely, eouragioua) Lhuyd, Archeol. 
Brit, , abgeleitet von ir. iiu (vivus). Dieses Wort liegt auch zn 
Grunde den irischen Heiligennaoien Beoaedh (ep. a. 523) Martyr, 
üungal. Mart. 8 p. 71. Er war ans dem Geschlechte des Lughaid, 
der ein Sohn des iih war. Latinisirt wird Beoaedh zu Beatus (Mo- 
laniia Oct. 31. Translatio Notburgie ad montem Sti Beati). Beoaedh 
heisst in dem Martyr. Dung, auch der Vater der Heiligen Donndn 
(11. Aug. p. 217) nnd Ciardn (9. Sept. p. 241) saec. 6. Vgl. auch 
Beodn (St.) 1. c. Dec. 3 p. 325 (p. 365 flbersetzt Vitalianus) und 
Beoin (Sta) 2, Febr. p. 37. 

c) Assimilation des lit, It und H zu U oder Ekthlipsis des A, 
l, r vor dem Dental setzen voraus die Namen : 

Matm f, MS. 2, 59^ Metze f. 1. c. p. 56', Metm a. 1328. Baut, 
TJrkd. V. Ämsburg n. 608. Zweifelhaft sind Mazo c. a. 811. Trad. 
Wizenb. n. 191, Maizo skc. 8. Cod. Lauresh. n. 3596. 

Hiza l saec. 11. Verbr. v. St. P. 4, 31, Hiso a. 842. Neug. 
n. 302. Vgl. Hiizi a. 779. 1. c. 72, dann Hizzila = HiUipurck und 
Hitta = äildiherga. 

Bezo ^= Berto. Vgl. Becel'm = Berchtotd und Pedttus = 
Adelhert. 

d) Ist der auslautende Consonant des Wortstammes ein Kehl- 
laut, so schwindet er oftmals bei der Verkleinerung durch e und 
verschmilzt der inlautende Vocal des Stammes mit dem i der ver- 
kleinernden BUdnngssilbe zur Länge oder zu einem Diphtong. Bei- 
spiele dafQr sind: 

Sizo = Sigizo (Prataliae abbas) a. 1026. Mittarelli Ann. Ca- 
mald. 1 u. 127, d. i. Sigifrid. 

W'iso = Wtgbert (Buraburg. ep.) a. 786. Vita Sti Willibaldi 
c. 29 Mab. Ann. siec. 3. Bd. 2 p. 345 ; a. 781. Liudgeri Vita S. Gre- 
gorii c. 10 1. c. pag. 295. In einem Briefe des Papstes Zacharia 
(Bonif. ep. 53) und in Othloni Vita Sti Bonifacii c. 25. Mab. Ann. 
sfec. 3. Bd. 2 p. 38 wird dieser Bischof Witta genannt. Witta aber 
dürfte die angelsächsische Form des obigen Namens und verkürzt 
aus Wigita sein '). Lupus Servatus, welcher den Bischof Wieo Albi- 
nus nennt, hat diesen Nameu eben nur irrthümlich übersetzt. 



') Wiso kann aber auch die laotverschobene Foim des Namens Witta 
sein, zn dem Wigiert nur im Terhältniss eines Beinamens steht. Vgl. 
Witta (abhas) a. 704 Kemble n. 50 = Wecia (abbas) a. 706. l. c. n. 58 
und die gallischen Namen Victimar (Köln) Steiner n. 881, Victiatus 
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Eiso ssec. 10, Frek. Heber., a. 962. LMOinbl. n. 105 = Egtzo. 

Maizo a. 996. Mittar. Ann. Camald. 1 n. CO = Magieo '). 
Vgl. Magio a. 798. Fattescbi n. 39, Megieo a. 927. Lacombl. n. 87, 

Tayso a. 754. Mittar. 1. c. 1 n. 1 = Tagiso, Tagiso? Vgl. 
DaiheHus a. 884. 1. c. n. 46, Dagipertus a. 898. 1. c. e. 56, Tagizi 
Bffic. 10. Trad. Emmer. n. 13. Q. z. b. G. 1, 13. 

Dum f. sffic. 12, in einer Handschrift des Plinius. Endlicher 
n. 522 = Dugisa? 

Starizo a. 998. Mittar. 1 col. 164 n. 60 = Stargliizo, ahd. 
StarcMzo, Stardhizo? 

Strane (Hermannua dictus St.) a. 1278. Baur, Urk. des Kl. 
Arnsbui^ n. 166 =: Strangizo. Vgl. Sirangus a. 1225. Cod. dipl. 
Lubec. 1 n. 28, Strangolf a. 808. Necr. Fnld. Dr. e. 4, dann das 
alts. Beiwort sträng stark, mächtig, thatkräftig, tapfer. 

Junso a. 830. Schann. h. 401 = Jungizo, denn in den Fiüder 
Urkunden zeigen sich keine Namen mit jun-, wohl aber solche mit 
jung- gebildet, wie Jungmann a. 836. Necr. Puld., Jungarat a. 796. 
Schann. a. 117, Jungolf (maneip.) a. 796, 1, c. n. 122, Jungo a. 909. 
Necr. Fnld. Dr. p. 174. 

Strinzo (maneip.) a. 883. Dronke n. 515 = Strihimo d. i. 
Strikizo mit euphonischem n. Vgl. Siritulfus a. 1060, Cartiil. Sti 
Vict. n. 137, Strkwildi villa, sebc. 8. Polypt. Irm. 92, 107, heute 
Streim, ein Familienname in Oesterreich. Die Erklärung dieser Na- 
men bietet ahd. strich m. ictus, plaga*). Femer liegen dürfte mhd. 
sfncAe« streichen, putzen: ,die stolzen lip gestrichen' Hugov. Mont- 
fort 23 (Weinhold p. 37). Vgl. auch den jetzigen Familiennamen 
Streicher. 

e) Vor dem verkleinernden e weichen aber auch w, l, n (»»), 
und r des Stammes, und so entstehen: 

Froiza (Gemalin Adalbert des Sieghaften von Babenberg) 
a. 1051. Hormayr, Wien. Jabrg. 1. Bd. 1. Urkdb. n. 1, Fruza (mar- 



(fig.) 1. c. n. 1452, Vietmrana f. ürut. 700, 6, aber auch die mit iiiht 

gebildeten angelsachsiachen Namen S. 18. 
') Wenn nicht statt gallisch Maecim Clarus (Ebersdorf) Steiner n. 3549. 

Vgl. auch den Frauennaraen Maecia Schriften des hist. Ver. f. Inner- 

östorr. 1, 51. 
') Vgl. übrigens auch deii heutigen Familiennamen Strenn (in Wien), dann 

den wahrscheinlich keltischen Namen Strinatus (d. i. Strin-at-us) a. 1181. 

Mab. AnnaL 3 p. 397. 
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chionissa) skc. 11. Klostemeub. Todtenb. 18. kal. Mart. Aicbiv 7, 
277. Vgl. Froweza f. a. 989. Höfer'a Z. 1, 530. 

Clauza f. a. 828. Meichelb. n. 532 = Clawiza. Vgl. Glau- 
perht ssec. 8. Cod. Patav. n. 11. Mon. b. 28, Clmdendis (filia Gisi- 
fredi Januarii) c. a. 1070. Cartul. Sti Vict. n. 383 pag. 391 , dann 
auch friesisch 

Aid bei Ruprecht 7 = Amt, ahd. Ameo? 

Heim = HeiUrada (Gemalin des Engilbold in villa Penich- 
lauda) a. 963. Neug. n. 747. 749. 

His ') = Heinricus (de Glogenitz) sac. 13. Cod. Trad. Clau- 
stroneob. n. 397. 400. Vgl. Hemo, Hinz. 

Bezo = Berardvs a. 1008. Mittarelli 1 n. 79 col. 109. Bezo 
heisat auch 1. c. n. 60 col. 147 a. 998, der Vater eines B^ardus. 

Gezo := Gariverto a. 952. Mittarelli 1 n. 19 col. 50. Hieher 
stellt sich das schon Anfangs erwähnte Gezo = Madelger-icus 
». 982. Patteachi n. 69 als Verkleinerang des zweiten Compositiona- 
gliedes -ger. Bei Mittarelli n. 78 a. 1018. begegnet neben Gezo auch 
die Variante Gelzo mit ( statt r. Vgl. Gherizo a. 998. 1. c. n. 60 
col. 138. 

Gezo = Gariardo a. 918. Tiraboschi 2 n. 76 p. 97 b'). 

Wezo = Werinheri und Werinhart folgt aus dem später er- 
wähnten Wezil = Werinhari und Werinhard. Hieher gehört auch 
Wieza f. s«e. 13. Göttweig. Saalb. n. 14 p. 36. Vgl. 1. c. 97 p. 26 
Wierigant. Von Wezo zu trennen sind Wizo, Wazo. 

Aach sächsisch Uvizo a. 964. Lacomhl. n. 106 halte ich fflr 
verkürzt ans Everizo d. i. Everhart u. dgl. Vgl, Evesa (mater 
J^perÄardt^)Saxonia, Frisiaemarchionis) a. 881. Begin. chron. Pertz, 
Mon. 1, 592. 10 mit der Variante Eversa A. i. Everiea. 

f) Im Nachfolgenden stelle ich nun Deminutiva mit z gebildet 
zusammen, bei denen der auslautende Consonant des Stammes zwei- 
felhaft ist. 

') Hezo (Herimanni tilins, Palatinua comes) a. 1034. Ann. EUdeBbeim. 

Pertz, Mon. 5, 99 wird in Thietm. chton. 4, 38 {1. c. 5, 785, 3) Eso 

gesell rieben. 
*) (Hselbeiiwa qui et Gezo a. 955. Cart. coramut. ei arch. Mediot Sickel, 

Mijn. graph. Fase. I, Tab. 11. Hier dürfte Geto kaum eine Terkleinemng 

aus Oiso, nämlich := Oisizo, sondern vielmehr ein Beiname sein, der 

aus einer der obigen Tollen Formen Terkflnt nnd verkleinert i*L Vgl. 

aucb Oelza a. 1345. Banr, Hew. Urk, 3 n. 1182 = Gerbirga? 
') Dei Name des Sohnes ist bier, wenigstens im Anlaute, dem Namen der 

Mutter nachgebildet. 
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Walso = Wcäca^ius (= Walc-ari oder Walt-oari?) a. 955. 
ex areh. Mediol. Sickel, Mon. graph. Fase. 1, Tab. 11 *). 

Wilzo a. 808. Necr. Fuld. k^in als Wülizo und Wildizo auf- 
gefasst werden, da aber in den Fuldei TJrbinden keine Namen mit 
wüd an- oder auslautend vorkommen, so dürfte gestattet sein Wilzo 
hier als Willizo Zu nehmen. 

BerzQ (armier de Parthinheim) a. 1328. Baur, Hess, Urk. 3 
n. 948, Bertzo a. 1305. 1. c. 1 n. 332 = Berizo oder Bertüo. 

Wereo saec. 12? Cod. Lanreah. n. 3821 = Werüo oder Wer- 
dizo. Vgl. 1. c. Werold siee. 9. n. 508, Wero sebc. 8. n. 361, doch 
auch WertJierus saec. 8. n. 309, Wertman ssec. 9. n. 1049, Die 
Form Wezo für Werinheri spricht vielleicht dafQr, daes Wereo = 



Amo Bsec. 9. Meiehelb. n. 459; a. 817. Neug. n. 192 =:: Anüo 
oder Ändizo. Vgl. bei Meiehelb. Anulo sjec. 9. n. 132, Anagrim 
ssee. 8. n. 6, Anawan sebc. 8. Verbr. v. St. P. 60, 18, ÄnÜo bei 
Goldast 2, 112, doch auch Anthelm sjec. 8. Cod. Patav. 1 n. 65. 
Mon. b. 28 u. a. — Amo a. 754. Mittarelli 1 n. 1 kann eben so er- 
klärt werden, aber auch = Anricits d. i. Heinrich sein. Vgl. An- 
rigus (Heinrich III.) a. 1045. Gart. Sti Vict. n. 657. 

Panzo a. 846. Kausl. n. 114 = Faniso, Fantieo oder Pan- 
chieo, doch am wahrscheinlichsten Pantizo. Vgl. bei Neugart Pando 
a. 786. n. 96, Pcmto a. 819. d. 198; ob aber dieser Name deutsch 
ist, ist ganz zweifelhaft. Davon zu trennen ist Bemo a. 773. Kansl. 
n. 15 = Benniso d. i. Bemieo, Berimo. — Armorisch Pama (Ga- 
rinus) saec. 12. Cart. Marmout. Morice 1 col. 385 ist = Panta. 
Vgl. den gallischen Namen Fanturv{us) Steiner n. 2027, Pantulus 
(St.) , PantiUa (Sta) Cod. der Bened. Abtei Deutz. Lacombl. Arch. 
5, 293. 297, dann Pantinus a. 699. Pard. n. 450 p. 252, Pantonius 
a. 840. Cart. S. Vict. n. 28, Pantus (tiielonearius) a. 748. Kemble 1 
n. 98 u. a. 

Bunzo^) a. 824. Necr. Fuld. c. 4 Dr. = Bunieo oder Bun- 
tiso. Vgl. Bunicho saee. 9. Erh. Cod. dipl. bist. Westf. 1 n. 12, 



') ,Waicarms ijui et Waiz<f. 

') Stme, Familiennamd in Wien. — Der romanische Name Bonieo a. 970. 
Lnpo 2, 295, Boniza f. a. 1014. Fantiuzi 1 n. 82 ist wahrscheinlich auf 
gallisch Bonüus, Boniäus lurückzofUhren. Tgl. Bonus, Brito, Auson. 
Epigr. 109, Bonia Snccessi filia, Arch. f. K. öatr. Gq. 13, 99, L. Patür- 
cttw (statt Bwticius) Geuialie, Grut. 80, 6, Botioxm (fig.) Steiuer n. 207, 
Bonosue (domo HiapaniensiB , origine Britannus) Flaviue Vopiscua, Bo- 
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Jiuno ssec. 10. Crecel. 1, 7, Buna f. skc. 11. Eberh. c. 40 n. 5, doch 
auch Buntlint f. a. 853. Honth. n. 87, Bundecar a. 1091. DuelliuB 
n. 14 p. 288, Bundus a. 1190. Cod. Wang. e. 41 p. 104, Fotdo 
a. 879. Neug. d. 517 '). Auch im Auslaute von Namen begegnet 
der Stamm })unt. 

Danzo asc. 8. Cod. Lauresh. n. 394 = Danieo oder Dantizo, 
doch wahrscheinlich das letztere. Vgl. 1. c. Bantzo asee. 8. n. 299, 
welcher mit Obigem, wie es scheint, einem Mönche von Lorsch, 
identisch seindGrft«, und Taniido saec. 8. Cod. Lauresh. n. 3018"). 

Tunza f. ssee. 9. Meichelb. n. 980 = Tuniza oder Tuntiza? 
Vgl. Tum a. 817. Neug. 192, Tunti ssec. 8. Meichelb. d. 85. 

Ymo a. 838. Necr. Fuld. e. 4 Dr. = Inizo oder Itiiim, wahr- 
scheinlich das letztere. Vgl. Indo a. 890. Neug. n. 596, Into ssec. 8. 
Cod. Patav. n. 7 Mon. h. 28, Enda f. sac. 11. Verbr. v. St. P. 134, 2. 
Zu Enda stimmt Enzo a. 896. Neug. n. 616, Entzo stee. 8. Cod. 
Lauresh. n. 186. Enzo kann aber auch bisweilen, wie Hemo, = 
Henizo d. i. Heinrich sein. 

Runzo a. 809. Nei^. n. 169; ssec. 9. Cod. Lauresh. n. 2284 
= Hunizo oder Hundizo, Undizo. Vgl. Humhald sjec. 8. Cod. 
Laur. n. 11, Hundo a. 828. Neug. n. 234, Undo sjec. 8. Meichelb. 
n. 17. 

Unzo a. 1014. Chron. montis Casin. 2, 36. Pertz, Mon. 9, 651, 
26 ist zu vergleichen mit Unichis (Vater des Langobardenkön^s 
Wacho) SKC. 6. Edict. Roth., ünivert a. 910. Lupo 2, 74. 

Munzo mMunzenkeim Cod. Lauresh. Tom. 3 p. 188 = Munizo 
oder Mundizo. Wenn der Stamm mund hier zu Grunde liegt, so 
dürfte er dem zweiten Compositionsgliede entnommen und Mtmzo 
demnach ^= Batmund, Eegimund u. dgl. sein. 

Wanzo a. 791. Neug. n. 32. In den alamannisehen Urkunden 
sind Namen mit wan- gebildet ziemlieh häufig, so bei Neugart; 



nosQS 14, Bonitits (St. ep, Cliiramont.) stec. 8. Bolland. Jan. 15, Bomto 
a. 770. Gattola p. 12, a. 

') Vgl. den galliBchen Töpfemamm Pontus, Pontiits {Ponti Officina) Steiner 
n. 842. 1523, PoiKmm : locus qni dicitor Ponh'anus a. 814. PattescM 
n. 42, Pontius (pbr.) bsc, 11. Cartul. S. Vict. MasaU. n. 92, Fonta- 
miua (ep. Eminens.) a. 411, Conoil. Bracar., Pomardus (== Ptyntarävs) 
a. 1164. Esp. sagi. Tom. 36 n. 56, welche durch altirisch pont (trui) 
Lhuyd, Arch. Brit. 1, 167 erklärt werden können. 

') Zenss, Die Dentsclien 113 Anm. 2 vergleicht die VoHtsnaiaen ^avitoüxoi 
bei Ptol, 
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Wanlert a. 789. n. 107, Wanpurc f. (mancip.), a. 846 n. 312, 
Wanger a. 812. n. 175, Wanwic a. 921. n. 709, Wamlfa,. 752. 
n. 17 , Warn a. 782. n. 81 , Wanida t (mancip.) a. 839. n. 291, 
Wanilo a. 776. n. 65, Waning (eomes) a. 802. n. 143. Darneben 
zeigen want bei Kausler die N^amen der Leibeigenen Wantila f. 
a. 769. n. 11 und Wantpert &. 861. n. 136. 

Wimo a. 809. Neug. n. 170; a. 1196. Beyer 2 n. 158 = 
Winizo. — Cuonradua Winzo a. 1175. Baur. Heaa. ITrk. 2 pars 1 
n. 13 wird n. 14 Conr. Winezo geschrieben , doch bisweilen wird 
Winzo auch aus Windizo verkürzt sein. 

ÄufEkthlipse entweder eines Zahn- oder Kehllautes weisen : 

Huzo a. 806. Neug. n. 158 = Hutieo oder Hugizo. 

Suiza f. s£ec. 9. Calead. Merseb. April; sebc. 10? Quellen z. 
bair. G. 1, 196 n. 80 =; Suidiea oder Suihiza. Vgl. SuiMiodo a, 
1099—1131. Quellen z. G. d. St. Köln 1 n. 43, Swihpoto a. 1169 
—88. Rein. Thnring. s. 2 p. 119 n. 9 u. a. 

Trizo a. 996. Mittar. Ann. Caraald. 1 n. 60 col. 140 = Tritizo 
oder Trichizo. Vgl. Triduvina f. a. 765. Schann. n. 21 , Tridulf 
a. 773. Kaual. n. 15, Tritgerius a. 848. Perard p. 145, Tritbertus 
a. 1121. Cart. Saviniac. n. 907 p. 485, Tritliepus c. a. 1350. Pontes 
rer. Austr. 18 n. 233 p. 263, aber auch Trkcheid f. ssec. 8. Verbr. 
V. St. P. 40, 44, Trigbald sffiC. 11. Cart. Sti Vict. n. 397, Trig- 
tnundus a. 1082. HLgd. 2, 271. Wegen der häufigeren Belege für 
den Stamm trit vermuthe ich, dass Trizo = Tritizo und in Tri- 
hurga a. 1039. Fatteschi n. 95, Tribaldus a. 1211. Fantuzzi 1 n. 154 
gleichfalls t syncopirt sei ; eine sichere Bestimmm^ ist hier aber 
doppelt schwer, da auch gallische Namen mit trit und trk gebildet 
nicht Obersehen werden dürfen ^). 

Haizo a. 1058. Bied. n. 153 = Haiiizo oder Hagizo. 

Izo ssee. 11. Meichelb. n. 1161 = Idizo oder Jhhieo. 

Duza f. 3aec. 12. Handschrift d. Plinius. Endlicher Q. 322 = 
Dugisa oder Dudiza? 

Mizo bei Goldast 2, 117 = Midizo oder Mickizo. 

') Hier sind za beachten der altgnlliscbe Name Tritvs Ärch. f. E. 5. Gq. 
3, 178, die armoriBchen Namen Tntiwad a. 848. Cart. de Redon n. 115, 
DridwaUwn (= DndwaUon ?) a. 856. 1. c. n. 193, Dnduith a. 878. 1. c. 
n. 269, Treibras eac. 9. 1. c. □. 93, TreAerh a. 867 I. c. n. 96,, Tre- 
dohen SKC. 11. 1. c. n. 307, Trettxtntus a. 1101 1. c. n. 367, dann 2>r«c&- 
guoret a. 904. 1. c. n. 281, rrwJtef (Ulricus T.) buk. 12. Cart. St. Petri 
Camot. p. 459 n. 65. 
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Schli^slich mag noch erwähnt werden , dass der Name Wieo 
der nach dem Vorhergehenden aus Wigieo entstehen kann, bisweilen 
auch auf WUi£o zuröckzuführen ist. Vgl. WÜzo sfec. 10. Frek. 
Heber., Withso a. 918. Plancher 1 n. 18. Weeil aber = Werinhari, 
Wicdinus = Werinherms (vgl. pE^. 93 und 94 Anm. 2) lassen 
echliessen, dass Wüo, insbesondere dort, wo der Stamm warin die 
Form wirin (verkürzt wir) annimmt, auch = Wirüo, Wirinzo 
sein kann. 

VI. Wiederholte Demiaittioii. 

Wt Rficksieht darauf, ob die erste Verkleinerung, welche der 
zweiten zu Grunde liegt, in verkürzter oder voller Gestalt auftritt, 
sondern sich die zweifach verkleinerten Namen in zwei Gruppen. 

1. Von den in unverkürater, wenn auch veränderter Gestalt 
erscheinenden Deminutiven gestatten nur die mit l, z und -in gebil- 
deten eine zweite Verkleinerm^, und zwar durch i. 

Hieher gehörige Formen sind : 



bei Kausler: SintUi a. 797. n. 49, Eachili a. 824. n. 90, 
Cheniüi a. 855. n. 160, ; 

bei Neugart: Hvküi a. 830. d. 246, Fdlchüi a. 833. n. 141, 
Sigili a. 882. n. 529, 

bei Ried: B&Aili a. 821. n. 21, 

in den Trad. Emmer. (Quellen z. baier. Gesch. Bd. 1) sfec. 10: ! 

Eckili n. 3, Uwili n. 31, Wasüi •) n. 45 u. m. a,; | 



Pe«i(i") a. 799. Kausl. n. 52; Ynmüi bei Goldaat 2, 111 »), 

Tagiei aaec. 10. Trad. Emmer. n. 13. Quellen z. baier. Gesch. 
1, 13, 

Imizi MBC. 11. Verbr. v. St Peter 123, lö. 



') Vielleicht = Wtmgrim 1. c p. 27 n. 51. 

') Vgl. Betlina und Bertedrvda, Töchter des Bertmints sex. 8. Polypt 

Im. 139, 42. 
*) Tgl. ^tmmi & 62, Asm. 1. 
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Bodini a. 713. Trad. Wizenb. n. 36; Hardini skc. 8. Verbr. 
V. St. P. 59, 8, Eorsgini a. 834. Neug. a. 258 , Thamhini (manc.) 
n. 840. Trad. Wizenb. n, 151 , Folchmi bei Goldast 2, 99, Miltini 
ssec. 11. Trad. Emmer. n. 44 1. c. p. 25 u. v. a. 

Die mit cA (Ä) gebildeten unverkürzten Deminnfciya scheinen 
feeine zweite Deminution, auch nicht mit i einzugehen. Zwar führt 
FOrstem^in Byniki siec. 9. Wigd. Trad. Corb. 436 und Nappuki 
a. 810. Ried. n. 15 als solche Formen an, allein Byniki ist nicht ein 
casus rectus, sondern von der Präposition pro abhängig (,Tradidit 
Helmdag pro fratre suo ByniW) und ist zu vergleichen mit ,pro 
filio Wegani'' 1. c. 12; ,pro Uuurmini' 20; ,pro patre suo Madal- 
wyni' 421; ,pro fratribua suis Brunheri et Athelheri' 439; ,pro 
fi^tre suo Meynheri* 291 u. a. Nappuhi aber scheint mir undeutseh 
za sein (vgl. Nappula). Andere Namen, die etwa Anspruch hätten 
hier eingereiht zu werden, sind mir vorläufig nicht bekannt. 

2. Unter den verkürzten Deminutiven sind die mit l, k und e 
gebildeten einer zweiten Deminution fähig. 



Die zweite Verkleinerung der mit l und k gebildeten und ver- 
kürzten Deminutiva erscheint nur vereinzelt. 

Eoleko = Boädphus Goldoghe a. 1290. Cod. dipl. Lubee. 2 
n. 76; a. 1292. 1. c. n. 1016 Ä. pag. 939, Bolekin a. 1330. 1. c. 
n. 612, verkleinert aus Rolo = Eodüo. 

Buelinus de Einowe a. 1279. Neng. n. 1022, Bulinusa.. 1336. 
Baur, Hess. TJrk. 3 n. 1077, verkleinert aus Ttulo = Rudilo. 

Rukelo a. 1302. Baur, Urkdb. des Kl. Amsburg n. 305, Budo 
n. 308, jetzt Böckl ein Familienname = Budikilo. 

Luckde f. (= JAudgard) a. 1398. Baur, Urkdb. d. Kl. Ams- 
bui^ n. 1 122 ist ans einer mit k gebildeten, jedoch verkürzten Ver- 
kleinerung (aus Lttdike, Lücke) abermals, und zwar durch l ver- 
kleinert. 

Tkiekelinus a. 1146. Neug. n. 859. 

6. 
Die mit z gebildeten und verkürzten Deminutiva verkleinem 

sich wiederholt sehr häufig und zwar durch i, -in; l, -lin , ck, -chin 
und durch t. Es zeigen von den hieher gehörigen Formen : 
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im achten JahrhuDdert: Pem Meichelb. n. 467, MesziX.c. 
n. 13, Tunzi 1. c. n. 210, Tozi 1. c. n. 223, Gumi Verbr. v. St. P. 
16, 29, Azzi 1. c. 82, 15, Ozi 1. c. 154, 7, 

im neunten Jahrhundert: Hizzi Urkdb. v. St. G. n. 410, Zisi 
Meichelh. n. 198, 

im zehnten Jahrhimdert : Euzi Trad. Emmer. n. 16. Quellen 
z. b. G. 1, 14, Chuonzi 1. e. p. 13 n. 13, Rasi Frei. Heber., 

im eilften Jahrhundert : Gozi Cod. Patav. 1 n. 108 Mon. b. 28, 
Umi Verbr. v. St. P. 58, 53, Enzi 1. c. 2, 39, Ituozi 1. c. 2, 33, 

im zwölften Jahrhundert : Falci Schenkgsb. v. Obermünster 
n. 75 Quellen z. b. G. 1, 495, Zuzi Urk. n. 3 hei Stülz. Gesch. des 
Stiftes St. Florian p. 204.? Fkzi bei Goldast. 2, 105 u. m. a. 



Hozinus = Huodolfiis de Missone, ssec. 12. Cod. Trad. Clau- 
stroneob. n. 199 und 200, 

Ckumin bei Goldaat 2, 121, Wamino bei Graff I, 906. 

l 

Äzdo = AJherto a. 1071. Tirahoschi 2 n. 184, 

Gozelo = Godefridm (dux primse Bsetise sive Lotharingise 
et Moselife) seec. 11. Euperti chron. Sti Lanrentü Leod. Pertz, Mon. 
10, 266, 24; a. 1037. Amulfi gesta archiep. Mediol. 2, 14 1. c. 
p. 15, 43, 

Hezilo '} = Heinricus minor (filius Heinrici , dux Bavariie) 
a. 983. Richeri bist. 3, 97. Pertz, Mon. 5, 628, 3; a. 983. Ann. Hil- 
desheim. 1, e. 5, 64, Hezelo ^ Heinricus (Wirzeb. ep.) a. 1005. 
Constantini vita Alberonis. Pertz, Mon. 6, 664, 33; a. 1001. Thang- 
mari vita Bemhardi ep. 1. c. pag. 768, 37, 

f/ezelo = fferimannus (Virdun. comes) ssec. 11. Hugonis 
chron. Pertz, Mon. 10, 370, 18, 

Hizzila = Hiltipurch (Gemalin des Siegfried von Ldebenan 
f a. 1140.) Huschberg, Gesch. des Hauses Ortenburg (Sulzbach, 
1825) p. 68, 



') Derselbe Herzog Eselo, Mon. Genn. 5 p. 766 nota 65. — Vgl. auch 
Hedl -= Heinricus (de Pockiaruoclie) c. 8. 1209. Cod. Pata?-. 2 n. 26 
und 25. Mon. boica 28. 
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Weeil^ Werinkardus (Mogant. ep.) a. 1088. Ann. Hildesh. 
Pertz, Mou. 5, 106; a. 1085. Ann. August. 1. c. pag. 131, 37 '), 

Wiesil = Werinhardtts {mimsterialis Udalrici, Patav. ep.) c. 
a. 1121. GöttweigerSaalb. p.47n. 191; c. a. 1110. I.e. p. 40 n. 162, 

ferner Zadl a. 793. und 797. Kausl. n. 42 ond 44, Liuzela 
f. sfec. 8. Cod. Lauresh. n. 198, Qunzila f. 1. e, n. 356, Kaozilo 
ssec. 8. Verbr. v. St. P. 105, 29, Emil sac. 9. 1. c. 154, 36, Ufen- 
zilo sffic. 9. Meichelb. n. 136, Osilo a. 973. Günther n. 23, Bentzela 
f. a. 1034. Baur, Hess. Urt. 3 n. 1036, Se^loa. 1038. Necr. FuM., 
Jmla f. saec. 11. Verbr. v. St. P. 4, 28, Wezala f. ssec. 11. Cod. 
Patav. 1 n. 99 Mon. b. 28, Frizala f. c. a. 1110. Göttweig. Saalb. 
p. 24, 83, JunMla f. a. 1122. Kausl. n. 275, Svizila f. a. 1143. 
Mon. boica 33 n. 26, Nostlo skc. 12. Necr. 8. Id. Hart. Stülz, 
Gesch. V. St. Florian p. 194, Hinzila f. Kloatemeub. Todtenb. 6. 
Id. Febr., Sesela f. a. 1327. Baur, Hess. Urk. 1 n. 405, Kumela 
f. a. 1330. Baur, Urkdb. des Kl. Arasb. u. 614. 

Diese Deminutrvbildungen begegnen auch mit auslautendem i, 
und es liegt vielleicht in den folgenden Namen eine dritte Ver- 
kleinerung vor, 

Äsili = Adelherttis a. 994. Murat. Antiq. Estens. pars 1 
pag. 128"), Fezili sebc. 8. Verbr. v. St. P. 2, 7, WaaUi, Wizili 
saec. 9. 1. c. 1, 1. 3. Chasili sjec. 10. Meichelb. n. 1142, Gtttmli 
affic. 11. Vetbr. v. St. P. 138, 13, Maeili sae. 11. 1. c. 120, 33^), 
Eazili saec. 11. 1, c. 1, 36. 

lin 

Eeelin (Langobardus) = Adelbertus (qui et Azüi) a. 1014. 
Thietm. chron. 7, 1. Pertz, Mon. 5, 836, 40; a. 994. Murat. Antiq. 
Estens. 1 pag. 128 *), 

') Dereelbe heisBt Wieeelo a. 1085. Ann. Sti Diasibodi. Pertz, Mon. 17, 9. 
Vgl. auch Weeelo qui et Werinhariua (Magdeb. arohiep.) a. 1063. 
Annal. Saio. Perta, Mon. 8, G94, 7, dann Wezil = Werttkeriis {de Bin- 
nikeim) Cod. Hirsaug. p. 59, aber aucb romanisch Guazeltus = Guar- 
nerius (railea nomine Gviamerius, cognomine GuaieUua) Bfee. 11. Cart. 
Sti Petri Gamot. p. 136 c. 13. 

") Axili a. 817. Neug. n. 192. 

*) MazUi de Isinioga (Sohn des Berinhart) a. 1075—95. Trad. Emmer. 
n. 98. Quellen i. baier. Gesch. 1, 43 scheint identiscb zu sein mit Mahity 
frit de iBining, der a. 1043 — 49. I. c. p. 80 n.^176 mit seinem Sohne, 
gleichfalls Mahtfrit genannt, als Zeuge begegnet. 

■*) Derselbe wird a. 1014. Murat. I. c. 1 c. 3 p. 103 auch AUto genannt. 
Vgl. auch Ajiilin ssc. 10. Frek. Heber. 
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Becdinus = Serchtoldus; vgl. in comitatu Becelini in pago 
Drikeringou a. 1005. Beyer 1 n. 284 ; in pago Xrichiro, in comitatu 
yero Berchdoldi comitia, a. 1018. 1. c. n. 293 '), 

Beccelinws = Bertheimus, BerteUnus, B^elinus (Eremita in 
Äaglia) asec. 8. AS. 9. Sept. Tom. 3, 446 und 447, 

Hecilinus = Heinrmis (Wirzburg. ep.) a. 1004. Diplom, 
imper. n. 298 Mon. b. 28 a, 

Hexelinus = Herman fPaderborn. decan.) a. 1159—64. Erh. 
Cod. dipl. Mst. Westf. n. 151; a. 1054. Ejusd. Reg. n. 1064, 

Wezdinus = Werinharius (Mogunt. ep.) a. 1084. Ann. Hil- 
desheim. Fertz, Mon. 5, 105, 51; a. 1085 Ann. Ai^st. 1. c. 
131,37"), 

Bßsceliniis = Boäulfus sasc. 11. Cart. Sti Petri Camot. p, 142 
c. 19, ferner 

LiusiUn a. 693. Neug. n. 749, Btdzelin a. 699. Trad. Wi- 
zenb. ü. 205, Fmlin a. 817. Neug. n. 194, Baeilin, Be^ineilin 
a. 947. Neug. n. 727, Enzilin skc. 10. Ekkeh. casus Sti Galli. Fertz, 
Mon. 2, 113, Thieeüin a. 993. Honth. n. 209, Nansselin a. 1027. 
Lacombl. n. 162, Stazelinus a. 1239. Mohr. Cod. dipl. BhEetise 1 
n. 216 p. 328, Matdin f. a. 1324. Hergott. Mon. 4 p. 2 pag. 104 
n. 12, Cuntedin a. 1326. Baur, Hess. Urk. 3 n. 936, Hdngelin 
a. 1330. 1. c. n. 955, Dentzelin f. a. 1380. Baur, Urkdb. des Kl 
Arnsb. n. 1042, Mozelinus (canon.) Calend. Merseb. 4. kal. Apr. % 

cA 
Asico*) = Ädalricus a. 816. Falke, Trad. Corb. p. 377, 
Heinsiehe = Heinricus de Fellez a. 1289 — 92. Cod. dipl. 
Lubec. 2 p. 1034, 2; c. a. 1290. 1. c. n. 1013 p. 935, HimeJce 

') Wibold (t a. 1158) hat in aeinem Codei epist. (ep. 384) Marlene et Du- 
rand. Vett. Script, ampl. coli. Tora. 2. (Ed. Paria. 1724 Fol.) col. 757: 
,Berta gennit Sezelimtm de Villingon, Betelinus vero de Villingen 
genuit Berfölpfium (Berhtoldum) cum barba.' Diesen Se^elinus hält 
Stalin (Würt-emb. Gesch. 1, biß Anm. 4), nnd ich denke nicht mit Un- 
recht, fAr Bertholdus comes, in Tillingen begütert, a. 999. DQmgc R^. 
Bad. p. 97. — In den Trad. Emmer. n. 1T5 stec. 13. 1. c. 1, 79 ist ein 
Perchtoldtis mit seinem Vater Peeelimts verzeichnet. 

') Wicelinug ^ WKrinherius (Argent. ep.) a. 1002 Thietm. ehren. 1. c. 
p. 494, 8; a. 1029. Ann. Hildefiheiin. 1. c. p. 97, 34, 

*) Nene Mittheil, des thflc.-sächs. Ver. f. Erf. des vaterl. Alterthnm», 
Bd. 1 p. 239. 

*) D. i. Adsico, Anika; vgl. Ateko sac. 10. Frek. Heber. 
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a. 1268. Meklenb. Urkdb. 3 n. 1730, Hinseke a. 1363. Cod. dipl. 
Lubee. 3 n. 457, dann 

Beeeko asec. 10. Thietm. chron. Pertz, Mon. 5, 768, letko, 
Lamiko, lAuziko, Rasiko, Moxiko, Thieniko, Wiziko, Meimi&o 
SiBc. 10. Frek. Heber. , Wencicho effic. 10. Eberh. c. 48 , Beimecho 
a. 1057. Lacombl. n. 192, Hazecha f. c. a. 1070. 1. c. n. 221, Die- 
secha f. a. 1112. Baur, HesB. Urk. 2 n. 4, Macicha f. bjbc. 13. Cod. 
tr. Clan8troneob. n. 486, Hitzeka f. a. 1318. Baur, Hobb. IJrk. 1 
n. 490. 

chin 

Azekin, Lanzikin, Wizikin aaec. 10. Frek. Heber., Gozekin 
a. 1041. Lacombl. 2 n. 177, Gvnecchin a. 1092. Beyer 1 n. 338, 
I/uzechin skc. 12. Quellen z. Gescb. d. Stadt Köln 1 p. 152, Stace- 
kinus a. 1232. Lacombl. 2 n. 188, Hezechin a. 1248. Baur, Urkdb. 
des Kl. Arnsb. n. 53, Dunzechin a. 1112. Beyer 1 n. 424, Conteechin 
Druhtiiep a. 1380. Baur, Urkdb. des Kl. Arnsb. n. 1041 , Hine- 
ekinus eaec. 14. Ccd. dipL Lubec, 2 p. 1081 nota 91. 

( 
FezUtus = Ädalberius a. 1059. Fatteachi n. 101 ') and 
Munziio SKc. 9. Verbr. v. St. P. 59, 35. 



Ueberblicken wir nun den reicben Stoff, der in dieser Schrifl 
zur Erörterung gelangt ist, und fassen wir das in ihr Zerstreute, 
aber Zusammengehörige in Eins , so ei^bt sich ausser dem Ge- 
winnste, der in der Erkenntniss der verkflrzten Namensformen li^, 
gar mannigfache Belehrung. 

Mcksiehtlich der ursprflnglichen Verkürzungen, denen der 
volle Name mit Sicherheit gegenübersteht, erhellt durch eine Zu- 
sammenstellung jener Formen, dass die auslautenden Stämme bald, 
berga, tritt, frid, gart, gund, hart, heit, heim, her, kram, mow, rat, 
rieh, wält, wich, win bei der Bildung hjpokoristischer Namen überall 
abgefallen sind, so 

bald in Teuzo = Teupaldus; Gtiinizo = GitinibaMus, 

') Dem Peiiltus liegt zn Grnnde Pelto = Perto. Vgl. Seeelinas = Bereh- 
tdduH. — TJeber die Ableitung -it yergl. S. 58 Aniti. 2. 
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berga in Hidäa = Hiläiberga ; Itta = Itaberga, 

bero in Teutio = Teupero, 

deo in Am = Arndeo, 

trui in Gesa = Geltrud; Heiza = Heiltrud; Imwa = Irmin- 
irud; Botitia = Rotrud; Theodüa = Theodetrud; Wielkha = 
Wieltrud, 

frid in Erchejmo = Erehenfred; Goscelinus = Gaufrid; 
Godeke und Oozelo = Godefrid; Gunda = Gundfrid; Ingeso = 
Ingelfrid; Immo = Irminfrid; Laneo = Landefred; Sikko, Si- 
gizo, Sixo = Sigifrid; Winizo t= Winifrid, 

funs in Alo = Alfons, 

gart in Imtäa, Erminm = Irmingard; Ethza = Jtikardis; 
Hilke = Hildegard, 

gisil in Wando = Wandregisil, 

gytha in Lidba = Uobgytha, 

gund in Kunne, Cunissa = Cunigund, 

hart in Benno = Bernhard; Beeo = Berard; Bucco ■= 
Burchart; Kampa = Kampert; During = Duringhart; Ebbe ^ 
Eberhard; Gebetho = Gebehard; Ghereke = Gerhard; Gezo = Ga- 
riardo; Nitho, Nieo := Nithart; Nivo = Nivard; Thete = Thet- 
hard; W€lf= Weißard; Wiezil= WeHnhard;Wolf= Wdßard, 

heid in Adela, Aleke = Adelheid, 

heim in A^o = Adelelm ; Beccelin = Berthelm ; WiUo, Wüke 
= Willelm ; Teuso = Teutelm ; Totta = Torhthelm, 

her in Ingezo = Ingeleri ; Ludeke = Luder ; Benike = Jtei- 
neru3 ; Weeo, Weeil = Werinhari, 

hram in Betto ^^ Bertram; Ingisso = Ingelram; Sinzo = 
Sinderam, 

land in Bßzzo = Boland, 

lind in Amita = Amallind; Btkete, Bichlind, 

man in Herit, Heselo, Heselirt = Heriman, 

mar in Felinus = Felmtrus; Hirmin = Hirmenmar; Sicco 
=^ Sigmar; Tanko = Tkangmar, 

mtmd in Baino = Baimund, 

rat in Berta = Bertrada; Bertinus ^= Bertrad; Cuono = 
Ckonrad; Heimo = Heimerad; Theodia = Theodrada; Ingiea = 
Jngelrada; Wdf = Wolfrad, 

rieh in Aihicus, Asico = Adalrich; Älbizo = Alberich; Ceda 
= Ceolric; Euva = Eorich; Heyno, Heyneco, Henzo, Hizo, Heselo, 
Heeelin = Heinrich; Luzo = Liuderich; Meyneko = Meinrieus, 
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Sicco := Sigerich; Tkeudo = Theuderich; Udo, Ulke, XJoso = 
Uoddlrieh; Wulf = WuJfric, 

Scale in Goaske = Goäschalk, 

sige in Aeti =: Aedsige, 

wdkar in Gunso = Guondechar, 

Wfüt {alt, dt) mArno = Arndd; Becelin = Berchtdd; 
Ebero = Eberolt; Perichtü = Berchtolä ; Eilke = Egilold ; Boccio 
= Eodcdd; Eeinm = Eaynaid; Sunso = Sunder olt; Guigo = 
Wigold, 

ward in MaJce ^ Marqward, 

wich in Studio 3= ühlodowich ; Fludullus ^ Flodoveus ; L/utse 
= Ludewig, 

win in Audo = Audoenus; Eda = Eädoine; Dadinus = 
Dadwinus; Eherlin = Ebermnus; Hildin = Hildiwin; Boso = 
Sodoin. 

Andere im Auslaut der Namen verwendete Stämme finden wir 
in den verkürzten Fonaen bald feslgehalten, bald abgeworfen. Dahin 
gehören berht, brand, bürg, ger, gis, hilt, wolf. 

herht 

ist beibehalten in Bethta = Ndberta; Perduto, PezUtus = 
Adelbert, 

abgefallen in Atio, Aso , Azelo, Azili = Addbert ; Audo = 
Audibert; Eritio — Erimbert; Fredo = Fred^)ert; Qezo = Gari- 
vert; Giso, Gilo, Giseke, Gistezo = Gisevert, Giselbert; Hugiso = 
Hucbert; Hditio = Edipert; Ingesi = Ingelbert; Lanzo := Lam- 
bert; Leodo = Leudebert; Sicco = Sigebert; Tado ■= Tadelbert; 
Thuring = Turingbert; Traso :=: Trasebert; Wolf = WolfbraM, 

brand 

ist beibehalten in Prando = Herbrwnd, G-isprand, Satprand, 

abgefallen in Liiizo = Liutprand, 

bürg 

iat beibehalten in Bugga = Eadburga, nenhd. Burgi = 
Waldburga, 

abgefallen in Hizzila = Hilttpurch , 

Stirk. Die Konnimen der Otrpuintii. j 
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ist beibehalteu in Faro = Burgmidofaro; Fara = Bur- 
guitdofara, 

abgefallen in Burgundo = Bttrgundofaro, 



beibehalten in Gezo ^ Madelger, 
len in Bern = Bernger ; Iso = 



ist beibehalten in Oiso = Wartffis, 
abgefallen in Ällo ■= Adalgis; FrecJio - 

hin 
ist beibehalten in altn. Bildr = Svankildr, 
abgefallen in Swana = StMnild ; Brima = Brunichüd ; Metta, 
Mattilina, Mese = Mdhthüd ; Bcimila = Renild ;Iiicca = Richild ; 
Thieitla = Tkietüd, 

ketill 
ist beibehalteu in Ketill = Prymketill, 
abgefallen in Prymr = Prymketill, 

wolf 

ist beibehalten in Vulfo = Hunwlf; Offa = Geolwulf; Uffo 
= lAudulf, Oluff, 

abgefallen in Ado = Adulf; Ago = Ägilulf; Ludeke = X»- 
dolf; Bodo, Bdlo, Bolleke, BoseeUnus = Ruodolf. 

Endlich zeigen sich festgehalten die Stämme 

grim in Grimr =^ Porgrimr; Grimizo = Theudgrim, 

stein in Steinn = Porsteinn, 

fiötli in FiteJa = SinfiötH. 

Alle diese Belege zeigen auf das dentlichste, dass bei den Ver- 
kürzungen der Namen vorherrschend der zweite Compositionstheil 
abgeworfen wurde. Auf denselben Vorgang weiset aber auch die 
flbei^rosae Mehrzahl jener verkürzten Formen, von denen der volle 
Name nicht historisch festgestellt werden kann. 
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Dea Grand dieser Erscheinung glaubte Grimm (Gramm. 3, 
690) zu erkennen in einer gewissen Terallgemeinerang, der jene 
anslaatenden Wörter wegen ihrer Terwendtmg zu zahlreichen ähn- 
lichen Bildungen leicht ausgesetzt sind, und dieser Auffassung kann 
nach vorliegenden Beispielen nicht widersprochen werden. Die Beibe- 
haltung des zweiten Compositionsgliedes in den verkllrzten Namen 
ßtellt sich wirklich nur als Ausnahme dar, und der Umstand, dass 
lAudolf zu Ludeke und Offo, SwanMld zu Swana und HUd, Ädal- 
hert zu Perduto, FezÜtus und Atto, Äzo u. s. w. verkürzt er- 
scheinen und dass hrand in langobardischen Namen, obgleich in 
diesen sehr oft im Auslaut verwendet, bei der Verkürzung beibe- 
halten blieb, dürfte die Vermuthung rechtfertigen, dass Stammes- 
Vorliebe, vielleicht auch nur persSnliche für den einen oder anderen 
Wortstamm die Ursache dieses verschiedenen Vorgehens war. 

Doch wie immer man darflber denken mag, gewiss ist, dass 
diese verkürzten Namen entstanden auf dem einfachsten, natür- 
lichsten Wege durch das blosse Abwerfen eines Compositionsgliedes 
wohl die ältesten Kosenamen sind. Sie mögen auch lange in un- 
veränderter Gestalt in Gebrauch gewesen sein, bevor sich aus ihnen 
die verschiedenen Deminutiva entwickelt haben. 

Unter diesen dürften wieder leicht jene die ältesten sein, bei 
welchen die Verkleinerung durch auslautendes i, gewiss das ein- 
fachste Mittel, erzielt worden ist. Namensformen dieser Art finden 
wir bei den Westgothen, Sachsen, Friesen, Angelsachsen, Franken, 
Baiern, Alemannen. Kein auslautendes i ist in verkürzten Namen 
bis jetzt erst vom vierten Jahrhundert an nachgewiesen. 

Gleichfalls sehr alt, aber vielleicht späteren Ursprunges sind 
die Deminutiva mit l gebildet und die mit -d abgeleiteten Namen; 
fflr beide haben wir Belege aus dem ersten Jahrhundert. 

Deminutiva mit h kennen wir vom vierten Jahrhundert an. 

Alle drei Namensformen waren bei deu gothischeu Stämmen 
sehr beliebt, doch vorzugsweise die mit ( verkleinerten und mit d 
abgeleiteten Namen. Die Sachsen und Friesen haben sich bei der 
Verkleinerung der Namen vorzugsweise des k, selten des ( (= ahd. z) 
bedient, doch erscheint in altsächsischen Namen ziemlich oft die Ab- 
leitung d. 

Bei den Angelsachsen waren Deminutivhildungen mit c {k) 
mid 2, doch am meisten mit ersterem Consonanten in Gebrauch. 

Die nordischen Germanen , ein hartes und rauhes Geschlecht, 
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waren allem Anschein nach den DeminutivbiMiingen der Namens 
und somit allen Kosenamen abgeneigt '). 

Bei den oberdeutschen Stämmen erscheinen Deminutiva mit l 
in überwiegender Zahl, seltener solche mit ch und g und Ableitungen. 
mit i ( = goth. d). 

Die Deminutiva mit l, welche bei den gothischen Stammen m 
den ersten acht Jahrhunderten sehr zahlreich auftreten, sind bei den 
oberdeutBchen Stämmen im sechsten und siebenten Jahrhundert nur 
vereinzelt , und dies sicher uur wegen der Seltenheit an TJeberlie- 
ferungen aus dieser Zeit, jedoch vom achten Jahrhundert an sehr 
häufig nachweisbar. 

Nnr einzeln erscheinen hier, und zwar erst im siebenten Jahr- 
hundert, Deminutiva mit ch , nnd mehren sie sich auch vom achten 
Jahrhundert an, sind sie doch immer nur sparsam verbreitet. Nicht 
ohne einige Wahrscheinlichkeit dürfen sie niederdeutschem Einflüsse^ 
zum Theil hervorgerufen durch Colonisatiou, zugeschrieben werden. 

Sichere Belege für oberdeutsche Deminutiva mit z und Ab- 
leitungen mit t gebildet sind erst im achten Jahrhundert zu erlangen. 
Und während die (-Bildungen im Laufe des zehnten Jahrhunderts zn 
schwinden scheinen, dauern jene mit e über das eilfte Jahrhundert 
hinaus. 

Deminutivbildungen auf -in imd -lin erscheinen früher, doch 
gilt es hier die keltischen Namen mit -in, -len , -Un abgeleitet zu 
scheiden. \g[.' Dacinus Steiner n. 1502, Caravinus ebend. u. 1885, 
Messvlenus ebend. n. 1123, Väulenus ebend. n. 2719, Masdinius 
ebend. n. 1226 , WaratUnus saec. 8. Polypt. Irai. 144, 70 u. v. a. 

Die Deminutiva mit -cMn gebildet sind niederdeutsch und 
treten erst im zehnten Jahrhundert auf"). 

Veränderungen der einstämmigen Namen durch Assimilation, 
treten bei den Oberdeutschen und Angelsachsen im achten, bei den 
Westfranken schon im siebenten Jahrhundert auf. 

Terkürzungen der einstämmigen Namen, und zwar 



') In der altnordisohon Sprache yertleinert -ilt'. Grimm, Gramm, 1, 258, allem 
der Name Gi6ki ist ans deutscher Quelle geschöpft, und Sveiriki, Brynjei 
sind wahrBcheinlich niederdentBchem EinflaBBe zuzuschreiben. 

') Ganz zu trennen tob diesen Bildungen aind Leodechin a. 711. Pard, 
n. 480, Saldechirms mbc. ISV Polypt. Rem. 110, 16. n. a. in romanisclieii 
Quellen verzeichnete Namen dieser Art. 
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1. Durch Ekthlipsis von Cousonaaten smd bei den oberdeut- 
fichen Stämmen sehr selten und nicht vor dorn neunten Jahrhundert 
nachgewiesen, häufiger sind sie bei den niederdeutschen Stämmen, 
in Spanien und im südliehen Frankreich, doch kaum vor dem eilften 
Jahrhundert. Im westlichen Deutschland haben sie sich im vier- 
zehnten Jahrhundert zahlreicher entwickelt. 

2. Verkürzungen durch Apokope der Ableitungssilbe sehen 
wir bei den Langobarden, doch nur vereinzelt, schon im sechsten, in 
Oberdeutschland im achten, bei den Sachsen im neunten Jahrhundert. 

3. Verkürzungen durch Ekthlipsis des auslautenden Wurzel- 
«onsonanten sind bei den Westgothen in Spanien im sechsten , bei 
den Westfranken im siebenten , in Oberdeutschland im achten , bei 
den Angelsachsen im neunten Jahrhundert nachgewiesen. 

Syncope des den verkleinernden Consonanten begleitenden * 
aeigt sich im neunten Jahrhundert vor l und k, doch schon im achten 
vor g. Nach dem zehnten Jahrhundert greift diese Syncope vor letz- 
terem Consonanten mehr um sieh. 

Wurzelhafter auslautender Dentalschwindet vor verkleinerndem 
£ bereits in Namen des achten Jahrhunderte. Zahlreichere Bel^ 
dafür bietet aber das zehnte Jahrhundert. 

Deminutiva mit s aus einstämmigen, durch Assimilation ver- 
änderten Namen begegnen im neunten Jahrhundert. 

Ekthlipsis eines Kehllautes in Deminutiven mit g { Wko = 
Wigizo) finden wir schon im achten Jahrhundert, Ekthlipsis dea l, 
r und i) im zehnten Jahrhundert, die des n erst später. 

Die wiederholte Verkleinerung ist vorzugsweise zulässig 
"bei den Deminutiven mit s und wird bewirkt durch l im achten 
Jahrhundert, zahlreich erst im eilften, durch ft im zehnten. 

Ableitungen der ^-Verkleinerungen mit t erscheinen sehr selten 
nnd nicht vor dem neunten Jahrhundert. 

Dafür, dass ein mit l gebildetes Deminutiv weiter durch It und 
-in verkleinert werden kann , liegen als Belege vor nur Boleke = 
Swdolf (vgl. JtoUo = Bodilo aus Rtidolf), dann Eolekin, und Bulin. 

Luckele f. a. 1398. Baur, Urkdb. des Kl. Amsb. n. 1122 aus 
Lticke = Luidke, dann Eukelo a. 1302. 1. c. n. 305 aus Rudikele 
und Thiekelinus a. 1146. Neug. n. 859. aus Thieko — Thiedico, 
aeigen die verkürzte Deminution durch k abermals durch l ver- 
Tüeäned. 
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Schliesslich ist noch zu bemerken, dass bei allen germanischen 
Stämmen die einfach verkürzten (einstämmigen) Kosenamen mit 
seltenen Ausnahmen') und auch alle verkleinerten Formen, aus- 
genommen die auf -in, -chin, -lin und einige friesische wie Gefk, 
Ink, der schwachen Declination angehören. 



■) Tgl. -Bern, Duriic, Hirmin, Weif. Wolf, ags. . 
wähnten altnordisch eo Namen. 
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Zweistämmige Kosenamen. 

Nicht 30 zahlreich und mannigfaltig in den Formen wie die 
anfVerkürznng beruhenden Kosenamen sind diejenigen, welche 
durch Co-ntraetion entstanden sind, doch ist die Sehwierigteit 
die ihnen zu Grunde liegenden Wortatämme zu erkennen hier mei- 
stens viel grösser als dort. Aus dieser Ursache sind auch nur wenige 
dieser Bildungen bisher ihrem Wesen nach erkannt, die meisten ver- 
kannt worden. Während mehrere Namen dieser Art irrthümlich für 
verkürzte, aus Einern Wortstamme gebildete Formen gehalten wur- 
den, hat man sich hei anderen der Verpflichtung sie in ihrem Kerne 
zu erforschen dadurch entzogen, dass man sie als verstümmelte be- 
zeichnete. 

Diesem Verfahren gegenüber habe ich keine Mühe gescheut 
die Hülle dieser räthselhafteu Kosenamen zu durchbrechen und als 
Grundlage der Untersuchung auch hier nur solche contrahirte Namen 
benutzt, deren volle Formen urkundlich überliefert sind. 

Können derartige sichere Beispiele auch nicht in grosser Zahl 
nachgewiesen werden, so erscheinen die aufgefundenen doch ver- 
schiedenartig genug, um durch sie Aufklärung zu gewinnen für eine 
grosse Zahl jener contrahirten Kosenamen, deren volle Formen ur- 
kundlich nicht festgestellt sind. 

Der Unterschied der einstämmigen Kosenamen, die durch 
Verkürzung der vollen Namen entstanden sind, und derer welche 
auf Contraction beruhen, besteht darin, dass in jenen nur öin 
Theil, in diesen beide Theile des zweigliedr^en Namens , freilich 
nur bruchweise, vertreten sind. 

Die Kosenamen durch Contraction entstanden scheiden sich 
in zwei Hanpt^ruppen : in einfach zusammengezogene 
Namenund in Verkleinerungen der zusammengezogenen 
Namen. 

Einfaoh zuEammengezogene Namen. 
Der germanische Geist, regsam und vielseitig schöpferisch, hat 
sldi bei der Bildung der contrahirten Namen nicht auf ^ine Con- 
tractionaart beschränkt. Wir finden auch hier jenen Beichthum an 
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Formen, den wir sciion bei den verkürzten Namen anzustaunen Ver- 
anlassimg hatten. 

Ich unterscheide auf änind der verBchiedencoutrahirten Namen 
drei Arten der Contraction. 

Der TJnterBchied dieser eontrahirten Formen tritt darin hervor, 
dass in ihnen bald das erste, bald das zweite Glied des vollen 
Kamens vorherrschend vertreten ist, bald wieder beide Glieder 
desselben gleichmässig zum Vorschein kommen. 

I. 

Jene eontrahirten Kamen, in denen der erste Stamm des 
vollen Namens vorzugsweise verla-etfln ist, enthalten diesen entweder 
nnverkflrzt oder verkürzt, scheiden sich aher nicht dadurch, sondern 
je nach der Beschaffenboit jenes Theiles, der aus dem zweiten 
Stamme des ursprünglichen Namens in der Contraction beibehalten 
wird, in zwei Classen. 

1. 

In den eontrahirten Namen der ersten Classe erscheint der 
erste Stamm des vollen Namens, und dies unverkürzt oder verkürzt, 
vom zweiten Stanmie aber nur der auslautende Consonant. 

a) Unverkürzt zeigen den ersten Stamm folgende contrahirte 
Formen : 

Cannabas = Cannäbaudes (GothenfOhrer) a. 270. Vopiscus 
in Aureliano c. 22. 

Saba = Sabarethus (rex Orient. Sax.) siec. 7. Beda. Eccl. bist. 
2, 5 1). 

Feimus = Felmirus (Oeens. ep.) s£ec. 9. Esp. sagr. 26, 81 "); 
Chron. Albeid. 1. e. 13, 437. 

Ercanibius = Ercantbertus : ,Ercembitts (episc.) quem et Er- 



') Dieser König wird im Chron. Joh. Bromton. (Hist Angl. Bcr. p. 738, 
40) mit dem Todesjahr 738 Sebertw, bei Simeon Dnnelm. Sviehrilit ge- 
schrieben. Im Cod. dipl. avi Sas. (Kemble) n. 35. (a. 692) erBcheint 
iSe&M als seine Unterschiift. Vgl. Saeherct bebc. 9. Liber vitie eccl 
üunelm. 28, 3; Sabertm 8. 680. Kemble n. 30. 

') Yielleicht ist aber statt Febitus zd lesen Fdinus, welche Form 1. c. 
pag. 78 verzeichnet ist. Im Chron. Albeid. b^egnet die Variante VeXU- 
mints, doch vgl. Filmera (abbatisea) a. 972. Marca hisp. p. 899 n. 112. 
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Jeambertitm fuisse dictum verisimile est,' ssec. 10? Schanu. Vinde- 
miae p. 7. 

Batpo =: Batpoto (advocatus, palatinus comes) S£ec. 11, Trad. 
Eminer. n. 81. Quellen zur baier. Gesch. 1, 36. Anm. 2. Vgl. auch 
Batpo a. 976. Synod, Baioar. Pertz, Mon. 4, B. 171, 27. 

Ädalbo = Adelbero (archiep. Trevir.) a. 1141. Hergott n. 220 
p. 166; a. 1138 n. 214 p. 259. 

Auscheinend gehören hieher: 

Maspo c. a. 1130. Mon. August, n. 40. Monum. boica 1, 141 ; 
Bruder des Landgrafen Ludwig von Thüringen, a. 1221. Bein. Thur. 
Sacra 1. p. 74 n. 30; sacerdos, filius Lembciii a. 1294. Baur, Hess. 
Urk. 1 n. 289. Vgl. Hraspod ssee. 9.' Meichelb. n. 298, Baspert bei 
Goldast 2, 118 1). 

EinAo ^) a. 1272. Wenk 3 n. 162 p. 142 = Eifniertus, Rin- 
hertus? Vgl. Bimlertiis (archiep.) a. 888. Necr. Fuld. Dr. c. 4, 
Rimpertus a. 954. Odoriei, Tom. 4 p. 86, Rimpota siec. 13. Lib. 
fund. monast. Zwetl. p. 326, liinbertus saac. 12. Cod. trad. Claustro- 
neob. n. 809, RmboU a. 989. Necr. Fuld. Dr. c. 7. 

Trumlo in dem thüringischen Ortsuamen Trutt^dorph a. 874. 
Dionke n. 610 (vgl. Eberhard e. 38 a. 290) = Trumpto (d. i. Tram 
perto?) Klostemeub. Todtenbueh, 4. Id. Mart. Archiv 7, 2793). 
wenn nicht statt Trmno (Trumestorph). Vgl. Drummaresdoif adic. 9. 
Wenk 2 p. 17 n. 12, Thrummunt a. 879. Necr. Puld. Dr. trad. 
p. 71 c. 4. 

Stamf saec 12. Cod. trad. Claustroneob. a. 726 = Stamfrit? 
Vgl. Stamperto c. a. 780. Tiraboschi 2 n. 12, Stamela (mancip.) f. 
a. 922. Quellen z. Gesch. d. St. Köln 1 n. 8. 

Noch bedenklicher sind die nachfolgenden Namen; sie dürften 
grossentheils keltisch seiu, und zwar theils einstämmig, ohne Ablei- 

') Doch Saspo mtd Hraspod lassen sich vielleicht richtiger auf den Stamm 
Tosp, firwp znröckfähren. Vgl. auch Eotlannns Boapa siBC. 11. Cartul. 
Athanac. n. 163 (Cartml. SsTiniac. 2, 674). 

') JJbert heisBt einer seiner Brfider. — Kinbo {Meingocns) 1, c. Bd. 2 
n. 174 a. 1265 ist wahrscheinlich ein Satzfehler statt Binbo. 

') Vgl. im Chron. Sai. ad a. 681 Tnimbriht, H^nstald. epiac, aber auch 
Trumpingtort (Tramp-iDg-ton), Ort in England bei Cambridge, dann 
den gallischen Hamen DrotnbimM Sacer, Steiner n. 734, endlich Tromp- 
audo a. llbS, Docum. de PoitiraB n, 178, die auf einen keltischen 
Stamm drumb weisen. 
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tnng, theila mit -b (Zeuss p. 751) abgeleitet '). Behufs eiuer weiteren 
TJntersucliuiig mögen sie aber immerhin hier eine Stelle finden. 

Selho a. 680. Pard. n.-393=) = BelheH, Bilihert? Vgl. Bel- 
haldtis a. 1078. Mirseus 4 p. 50 Belfridus a, 866. Cartul. de l'abbaye 
de Beaulieu n. 3, Bellebonus a. 1192. Cod. Wang. n. 51 p. 117. 

Lilpi (servus) a. 812. Dronke n. 273. Vgl. Lübertas (miles) 
a, 1046. Mineua. Opera dipl. 1. pars. 1. c. 45 p. 56a*). 

Sulbo a. 812. Sehann. n. 237 = Sulhert? Vgl. Suglibert, 
a. 934, Marca Lisp, n. 71 *). 

Wolbo 3^. 8—9. Cod. Lauresh. n. 3813. Vgl. Wolbrant 
Siec. 9-, 1. c. n. 2279, Wc^ßrant 1. e. n. 2205, Wolpertm sfec. 8. 
1. c. n. 3533, TToftorfoa. 1061. Lacombl. n. 197, WoUbcHh sxc. 10. 
Cod. Laur. n. 532, f^lls nicht die Annahme eines Stammes wolp 
vorzuziehen ist. 

Nerbo a. 812. Schaun. n. 237, Neribo a. 886. Necr. Fuld. Vgl. 
Neriperaht a. 795. Schann. n. 108 *). 

Beribo c. a. 962. St. Mihiel en Lorraine. Förstern, eol. 254 = 



') Als sicher ieltisch tetraohte ich den Ftauennamen Elüba a. 837. Dronke 
n. 501 {Elis-ab-a, Elis-ab-ia Polypt. Inn. 170, 39. 111, 275. Elis-av-ia, 
Elü-am, Elü'om 1. c. 46, 59. 16, 74. 6, 3, Ilis-org-ia Polypt. Bern. 
50, 75, kymnach Elis-ael, Elis-ad (asec 7.) Wa. Landav. p. 203. 206. 
n. V. a.). Elisobe und Genahe heisaen Schweatern im Poljpt. MbsbiL 
G. 5 {a, 81i.) Cart. S. Vict. 2 p. G40. Ueber die gallische Ableitong 
-ab Ygl Zenas p, 751. 

') Bippolemts (Prancormn dui) a. 593. Chron. britaan. Morice 1 coL 3 = 
BelpolenuB Chron. brit. L c col. 101. — Beachtonsweith ist Andreas 
BeaJpoi a. 1282. Cart. de l'egl. d'Autnn. P. 2 n. 243 (»gl. kymr. Canapoi 
seec. 6. Uvea p. 89), doch vor Allem ist ee wahracheinlich , dass Belbo 
statt Berbo steht. Vgl. BerbeÜvs (= Berb-dlus) bebc. 12. Cartnl. S. 
Petri Carnot. p. 290 n. 32 nnd Hugo Berbellus n. 33, Berberia (= 
Berb-eria; villa) a. 1038. Polypt Im. App. 21 p. 356. 

') Vgl. den galliachen Namen Lüus, Lülus Steiner n. 2b7i. 2677, den 
kymrischen lAlU (scec. 6.) Lib. Land. p. 71, den armorischen Läloe 
(= lÄll-oc) BKC. 9, Cart. de Kedon n. 74, femer Lilia f. bbw, 8. Verl». 
». 8t. P. 43, 15, lAlms, Lüitus a. Ö85. Esp. sagr. Tom. 19, 339 u. a. 

') Vgl. Sulpus, Svipie, Svipiciua Steiner n. 838, 1155. 474, StUpiiia sfflc 8. 
Polypt. Irm. 200, 7, iMpicius a. 1081. Cart. S. Petri Camot. p. 515, 
0. 1, Sulpinia, Stdponia asc. 11. Cart. S. Victoris Massil. n. 238—392. 
— Man möchte daraus freilich im Altdeutschen Sulpho erwarten. 

^ Nerbo, Neribo vielleicht eine Ahloitong mit -b (Zeuss p. 751) KoaNeri 
(fig.) Steiner n. 2790 {Neratius : Poblius Neratius MarcellDS, cons. a. 101. 
Fasti, Nerianna stec 1. Araeth, Born. Militäi-Dipl. p. 34, Nerama f. 
Pabretti p. 248, 9) oder Nari (Dea Naria Orelli, Inscr. Helv. n. 235, 
Narius in ,caaale Nariano' siec. 7V Cod. trad. Bavenn. p. 39). VgL 
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Berihert, Berihrand? Vgl. Ter^raiid a. 752. Troja Cod. dipl. 
Langob. 2 n. 663 '). Siehe Bribo. 

Liutpa f. (manc.) c. a. 985. Trad. Wizenb. n. 301. Vgl. hiut- 
pirc f. a. 830. Neug. d. 244, Leotberiga (d. 1. Leotberta, manc.) 
a. 814. Polypt. Massil. F. 9. Cartul. S. Vict. 2, 637"). 

P-inpo (mancip.) a. 700. Pard. n. 452 *). 

Grinpus (filius TeuspeHi) a. 780. Murat. Aatiq. Ital. 3, 1008. 
Vgl. Gnnbertus a. 664. Pard. u. 350, CrinpeH a. 773. Kansl. n. 15, 
Grinepert bei Goldast 2. 115*). Oder steht Grinpiis {dtGripus'^)? 

Turinbo {Vicentin. ep.) a. 1117. Mohr, Cod. dipl. Rhsetlae 
n. 111. Vgl. Turivbertus a. 962. Beyer 1, n. 210 = Turinchert% 

Bampo (comes et marchio) a. 823. Marea hi9p. Hb. 4 pag. 348 



Narbo Martins Consul siec. 2, Narhona f. stec 11. Cart. 8. Vict. Massil. 
n. 285 = iVor-6-ffn-a. 

') Vgl. Beruüus Fabretti p. 12, 55, Berila f. bso. 8. Polypt. Inn. 224, 
77, Hngö Berbellus a. 1107. Cart. S. Petri Camot. p. 275 c. 17, Annibo 
(= Änti-ibo) f. a. 507 Marini, Papiri dipl. Annot. p, 375 a. 22, Eosibia 
(Sos-ib-ia) f. EKC. 8. Poljpt. Irm. 260, 116, Tttnbius (ep. Eliberitan.) 
a. 824. Esp. eagr. Tom. 12, 107. 

') Vgl. den armoriflchen Namen Leuthei o. a. 863. Cart. de Eedon n. 78, 
den kjmriBchen Lleuddad Lives p. 598, i, den galliEchen LtAtdatus 
(= Liitd-atus) Grut. 1159, 2 u. v. a. 

^ Vgl. Pitias a. 998. Mittar. 1 n. 60, Sino a. 1025. 1. c. n. 122 p. 275, 
Binin BSC. 8. Cod. LanrosL. n. 266, Pinaudus a. 802. HLgd. 1 n. 11. 
Pimber, Familienname in Paris. Similpinus (miles) ssc. 11. Cart. S. Petri 
Carnot. p. 580 n. 80 aber dürft« sein = Stm-üp-in-us. 

') Vgl. den armorischen Namen Gremm (Hiraldna G.) sax. 11. Cart. S. 
Florentii. Morice 1 col. 387, dann Jehan Grenetus a. 1530. Mineus Tom. 4 
p. 657 b, Grir.etus in. stec. 12. Cart. S. Petri Carnot. p. 435 c. 42. Den 
Stamm griti im Auslaute zeigt der armorische Name Jamgrin bibc. 9. 
Cart. de Eedon n. 143, dann Ldterme t. bbec. 11. Polypt. Irm. 50", Cöl- 
grin (ecd. de Colgrino) ssee. 12. Penird p. 206 u. a., falls in den armo- 
rischen Namen nicht i fSr u steht, wie in dem kjmriscben Namen Crin 
(Sohn des Morcinann) Lib. Landav. p. 198 = Cron p. 194. Vgl. armor. 
glin (genu) = altir. glün (ZeuBs 119). 

') Vgl. Gemta (= Gert«) d. i. Gertrud (eine Tochter Eorifcs, yermahlt 1. an 
Horvendil, König der Juten, 2. an Feggo, Binder des Horvendil). Stammt, 
der dän. Könige. Hdnteichs nordfries. Chronik, S. 21. 

') VgL die gallischen Namen TuTena f. Steiner n. 1921, Turannia f. 
Fabretti p. 153, 232, Turillo (flg.) Steiner n. 1452, die armorischen DwTOc 
siec. 9. Cart. de ßedon n, 373, Twriamts (beatas ep. DoIenB.) Eic. ohron. 
Brit. Morioo 1 col. 23, aber anch die gall. Namen Tunats Sidon. Epist. 
4, 24, ToTnUmem Steiner 1971, den kjmrischen Turndc Jolo 152, den 
armorischen Tumor (ßantumor) a. 837. Cart de Reden d. 179, Dumi 
8»e. 9. 1. c. n. 282. 
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und 354, vielleicht coutrahirt aus Banipert, Banipald. Vgl. Bam- 
paldtts a. 856. Odorici 4 p. 48 und dazu Banpoaldus (nach Anderen 
Eanroaldus) Steiner n. 1620 = Eanpo-ald-us , abgeleitet mit -alt 
wie die armorischen Namen Primalt a. 831. Cart. de Eedon. n. 230, 
Meralt a.,866. 1. c. n. 49, ÄlhaU, Turcdt saec. 11. Morice 1 col. 
431 u. a., oder =. Man-p-o-ald-us ? 

Ob Rampa i. a. 1045. Fatteacbi n. 96 aus Baneperga (a. 867. 
Mittarelli, Ann. Camald. 1 n. 6 col. 21), Bamperga (saec. 8. Poljpt, 
Irm. 62, 18) zusammengezogen wurde, ist gleichfalls nicht sicher. 
Der Sohn jener Rampa heisst Bainerius. Beaehtenswerth ist Banib- 
asci-äcus (locus) a. 475. Pard. n. 49. 

Impo sffic. 10. Fatteschi n. 7 , Ymlo a. 975. Necr. Puld. ist 
etwa durch irisch inWie (quality, dignity) zu erkoren, doch vgl. 
Imhertus sfec. 12. Cod. Trad. Claustroneob. n, 270 ; Cod. Patav. 
n. 16, Mon. boiea 28. 119, Innehertus a. 885. Fumagalli n. 126 >). 

Einer sorgföltigen Untersuchung bedürfen noch 

Manfo { Manfonis) a. 760. Kausl. Nachtrag Ä kaum = Manfrit, 

Zemfo 3iec. 8. Verbr. v. St P. 100, 28 auch schwerlidi = 
Zemifrid {Zemidrud f. skc. 10. I. c. 107, 9) und 

Belfo (Luitoldus dictus Bdfo^) a. 1231. Mohr. Cod. dipl. 
Rhaet. 1 n. 207 p. 219 {Belfridus a. 866. Cart. de l'abbaye de 
Beaulieu n. 3). 

Auch Wainba (Weatgotheukönig) a. 672. Isid. Chron. reg. 
Visigoth. Opera Tom. 7. App. 4. p. 187, 31 ^) verdient hier berück- 
sichtigt zu werden. 



') In. dem gallischen Töpfemamen Impliviatus (^^ Imp-Uviat-us) Steiner 
n. 3328 (liTiat abgeleitet yon Uvo , splendor. gloria. Zöubs 24. 806) ist 
imp nur VerBtärkungspartiliel (Zenss 846). 

') Vgl. den keltischen Namen Belo-tura (mancip.) f. a. 995. Cart. de l'abbaje 
de Beaulieu. 11 p, 16 (Andioums Steinet n. 2379 = Ande-wur-H-s 
nach Stockes, Beitr. z. vergl. Spiachf. 2, 105) and etwa ancb Beiais f. 
ssec. 9. 1'oljpt. Rem. 63, 4 = Belu-is, Belv-is. Beüiboniis a. 1156. Lupo 2, 
1142 nnd Beüiparius (Bainenis) a. 1174. Minei Opp. Tom. S p. 1335b 
Bind wahracheinlich aof Belb-onm, Belp-arius zurftckanfahren. — Der 
nach einem Personennamen gebildete Ortsname Belforath (acclesia S. 
Mariae de B.) a. 1163. Bsp. sagr. Tom. 26 p. 474 ist = Bel-forafh. 
Vgl. Widforada f. (in Camot. civ.) siec. 6. Mab. Ann. o. a. B. bkc. 1 
p. 339, 17 und Furodus a. 1141. Cart. S. Vict. Massü. n. 1008, anno- 
riBoh Fwret c. 1084. Cart. de Itedon n. 325, Forreiws skc 12. Cart. S. 
Petri Catttot. p. 537. 

') Samba (rei) in Mon. Sil. chron. 5. Bsp. sagr. 17, 272. Vgl. auch Bambo 
a. 1039. Fatteschi n, 9i. 
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Es scheint zwar noch immer die eiumal ausgesprochene An- 
sicht zu gelten, dass dieser Name durch das gothisehe Wort van^a 
(Leih, Bauch) zu erklären sei ; allein die in ihr liegenden Wider- 
sprüche sind so auffällig, dass ich ihr nimmermehr zustimmen kann. 
Vor allem erhehen sich jener Auifassnng gegenüber, der zufolge 
Wamba doch nur Beiname sein kann , die Fragen : Wie kommt es 
denn, dass die Zeitgenossen jenes Königs seinen wirklichen Namen 
— und ein solcher wird ihm doch eigen gewesen sein — nicht auf- 
gezeichnet, sondern unberücksichtigt gelassen und der Vergessenheit 
übergeben haben ? Wie kommt es denn, dass selbst der König jenen 
angeblichen Beinamen, der doch ein Spottname war, auf seine Münzen 
prägen liess? 

Eine befriedigende Antwort liegt nur in der Annahme, dass 
Wamba eben nicht Beiname jenes Gothenkönigs war '). Als wirk- 
licher Name aber kann Wamba nicht durch „Bauch" erklärt werden, 
und es ist demnach für ihn eine andere Bedeutung zu suchen. 

Nach Rasche Tom. 6 pag, 957 erscheinen auf Münzen auch die 
Formen Wanbaiiüd Waba, und eratere ist jedenfalls ursprüi^lieher 
als Wamba. 

Wanba, und mit Ekthlipsis des n Waba, kann, wie die vorher 
betrachteten Namen , durch Contractiou entstanden sein, und zwar 
ans Wanbert a. 789. Neug. n. 117, Wantbert ssec. 8. Cod. Lauresh. 
n. 899, Wamberkt sffic. 8. Verbr. v. St. P. 93, 37, Guamberto a. 898. 
Tiraboschi 2 n. 56, Wanpald sebc. 9, Meichelb. n. 586, Wanpald 
a. 861. 1. c. n. 710, Wambalt srec. 9. Cod. Lauresh. n. 3367 oder 
aus Vandeberdh a. 657. Pard. n. 330, Wantbert a. 861. Eausl. 
n. 136 u. dgl. 

Will man aber für eine so frühe Zeit eine derartige Namen- 
verkürzung nicht gelten lassen, so bin ich eher geneigt, eine Ablei- 
tung mit h auch für germanische Namen anzunehmen , als der Er- 
klärung durch das gothisehe Appellativ vamba zuzustimmen. Dann 



') Das Chron. Sebaet. (Eap. sagr. 13, 478) berichtet, dass Wamba, tod 
Allen zum Herrscher erwählt, Anfangs die Annahme der Krone ablehnte, 
Hieb dem Drängen des Heeres aber unfreiwillig fUgte nnd zur Ei5nang 
nach Toledo begab. Hier geschah es nun , dass bei dei Salbimg znm 
Könige in Gegenwart aller Anwesenden eine Biene von seinem Hanpto 
zum Himmel anf flog. Und, fügt der Chronist hinzu, dies that der Herr 
znr Andeutung künftiger Siege, die später auch wirklich erfolgt sind. — 
Vielleicht gestattet diese Sage, die meinem Wissen nach wenig bekannt 
zu sein scheint, eine Verwerthung für die mythologische Forschung 
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lässt sich vielleicht auch mancher der voranstehenden und nachfol- 
genden Kamen als germanische Bildung betrachten '). 

Beachtung verdieut auch, dass den Namen Wamba schon früher 
ein Diacon trug, der im Jahre 638 , bei dem sechsten Concilium in 
Toledo, Vicar des Bischofs Anton von Segovia war: „ Wamba qui et 
Petrus diaconus". 

Schliesslich wQrde auch anzureihen sein Vecta, ein Sohn Vo- 
dans, mit dem nach Beda 1, 15 die Reihe der Herrscher von Eent 
beginnt, falls Grimms Ansicht (Myth. Stammt. XXIII.) richtig 
wäre, dass der kentische Vecta mit dem deirischen Vägdäg, der auch 
als Sohn Vodans bezeichnet wird, identisch sei. Meiner Meinoi^ 
nach liegt es aber näher Vecta (=^ Vikta) fOr identisch zu halten 
mit dem mercischen Könige Vihtläg im Chron. Sax. ad a. 626, der 
gleichfalls ein Sohn Vodans genannt wird. Ein Abt Wecta ist ver- 
zeichnet a. 706. Kemble 1 n. 58. 

Dass Bonimo (Joannes gloriosus eomes qui vocatur Bonhno) 
a. 953. Fantnzzi 1 n. 185 := Bonino {vgl. Panin sfec. 8. Meichelb. 
n. 11) oder aus Bonemirus a. 918. HLgd. 2, n. 42 contrahirt sei, 
erscheint als sehr zweifelhaft"). 

') Zur Vergleichang stelle ich noch hieher Annibo t. a. 507 Marini, Pap. 
dipl. Asnot. p. 375, 23, Enipbo (Schreiber der Urkande) bebc. 9. Tntd. 
Wizeob. ü. 181, Bambo a. 1039. Fattoschi n. 94, landnm Bambonü bebc. 11 
1. c. n. 97, dann Homa Pamleei fil. {Ins«.) Jahrb. d. Ehl. Bd. G, 317. 

*) Bonimo stellt sich dem Wortstaniiue wie der Ableitnog nach als galU- 
scher Name dar. Vgl. die gallischen Namen Buna (Successi filia) Archir 
f. K. Bster. Gesch. 13, 99, Bonia f. Kuahl. Mitth. d. bist V. f. St. 8, 
190. BoniaiM (Lncius Boniati fll.) 1. c. 24, 277, Boniala f. Steinar n. 2869, 
BonosKS 1. c. n. 1788, Bonoxita (in tss. lig.) 1. c. n. 207, Bmus (Brito) 
a. 380. Q. M. Äuson. Epigr. 109 (Bonus Lib. Landav. p. 160), ^Bomstt» 
de Hispanicnais fuit, origine Britannus", a, 230. FlaTius Vopiscua, Bo- 
nosus 14, femer dio annorischcn Namen Bona (Helgomarci uxor) sebc. 11. 
Cartnl. de Eodon n. 308, Bonina f. ssec 11. St. Aubin d'Angera. Morice 1 
col. 430, Bonieta f. a. 1083. St Serge. 1. c coL 458, BoneUm (Amal- 
ricna cognomento B.j a. 10&4. Marmontiera. 1. c. col. 387, dann auch 
Bonadomnia (=! BonaAuiima; Cogidamnua Tacit. Agricola, 14, kjTurisch 
Öuord&mn, Sohn des Amgoloit, Lives p. 100) f. ext. 11. Perard p. 98, 
Bonomarde (Genesins cognomine B) a. 1069. Cart. S. Vict«ris MassiL 
n. 160 u. V. a. Die Ableitung mit -m (-im) zeigen Bergimus Orelli n. 1971, 
CarpasiTno Murat, 1441, 4. Mvima f. Knabl. Mitth. d. h. V. f. St. 9, 
21, femer Tudima (Zenge) siec. 8. Kemble n. 52, Balsima (von J. Grimm, 
„Ffauennamen aus Blumen" S. 25, wie ich denke, unrichtig durch ,Bal- 
sampflanze" erklärt, Tgl. Balsinda bbc. 8. Polypt. Irm. 41, 24 = Bals- 
inda, Untinda, manoip. f. a. 856. Cart. de l'abbaje de Beaulien n. 16 
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b) Die Verkürzung des anlautenden Stammes erfolgt in den 
contrabirten Namen, wie in den vollen Formen, in zweifacher Weise: 
entweder durch eine der Arten , die im ersten Theil dieser Äbhand- 
limg (S. 36—52) vorgeführt worden sind, oder durch Apocope seines 
auslautenden Consonanten. 

a. In ersterer Art verkürzt erseheint der anlautende Stamm in 
folgenden contrahirten Namen : 

Aelbo = Adclboldus (Ultraject. ep.) ssec. 11. Gesta episc. 
Leod. Pertz, Mon. 9, 137, 12; a. 1015. Gesta episc. Camerac. 1. c. 
pag. 4ü9, 12 ')■ Vgl. auch iVÄo Meneldieua (d. i. des Meinold Sohn) 
a. 1282. Ubho Emm. 1. 12 p. 177 und Albe f. Siec. 9. Wigd. Trad. 
Corb. 354 , welcher Name = Alburga aufgefasst werden könnte, 
wenn nicht daselbst 240 Albmer statt Alfmer vorkäme. 

Ermi^ii = Ermenegüdi (Egas) a, 1090. Bibeira 3 p. 45 
n. 8»);a. 1087. 1. c. p. 41 n. 7, 

Raimo (Aurel. ep.) a. 887. Cone. Turon. ist zweifelhaft, doch 
Tgl. Maimarus ssec. 9. Polypt. Rem. 60, 13, Raymundus a. 942. 
Harca hisp. n. 78'^), welche Namen, wenn ^;iltd. liaginmar, Ra- 
ginmund, in jüngerer Zeit in Deutschland zu Raimo verkürzt wurden. 

ß. Verkürzung des ersten Namensstammes durch Apokope des 
auslautenden Consonanten zeigen die noch folgenden Namen. Apo- 
kope des 

r 

Gepa = Gerpirga (Tochter Konrad's von Burgund) ssec. 11. 
Eeg. et imper. eatal. Pertz, Mon. 5. 215, 30 und Index. Die Ekth- 
lipsis des r, die in G-epa, statt Gerpa*), erseheint, zeigt auch der 
Name Agrimus (Lingon. ep.) a. 909. Perard p. 59 = Argrimus, 
1. c. p. 55. Der Frauenname Gertrud wird in dem aus dem vier- 

p. 37), Eodimia, Benimius b»c. 8. Polypt. Irm. 237, 79iji». 240, S5. 

174, 65. u. T. a. — Von diesen Namen sind zn trennen Buno, Buna 

mc. 10. Crecel. 1, 7. 27, Bimi L c. 2, Bunicho sxc. 9. Erh. Cod. Westfal. 

1 n. 13 u. a. Vgl. Biöm Buna (prosiliens vel. mdipcs?) Laxd. s. c. 1. 
') Mit der Variante Älbaldus. 
') DerBCll« wird 1. c, Egas Ermigiü genannt. Das Patronymicura Ermigiz, 

fuhrt auf Ermigo, Ermigätg. VgL 1. c. Gontioa prolis Eroni neben Gon- 

tina Eriz. 
*) Vgl. Raimirus {rei Aragonite) a. 1078. Marca hisp. n. 290 = Banimiro 

(idem) c. a. 1042. L c. n. 225. 
') Heinricas de Gowilhnsen, nato öerjie a. 1311. Baur, ürkdb. des Kl. 

Anisbuig n. 403. 
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zehnten Jahrhundert stammenden Necrologium von St. Polten fast 
ohne Ausnahme Getrudis geschrieben. Vgl. meine im 34. Bande 
des Archivs fflr österr. Geschichtskunde abgedrnckten Berichti- 
gungen zu dem Necrologium von St. Polten im 21. Bande der Pontes 
rerum Austriacamm. Apoeope des 

(/, ( 

Thicmo = Thidmarm (Merseb. ep.) a. 1017. Erh. Cod. dipl. 
hist. Westf. 1 u. 93; „r/iiarfoianisHildeshem. ep. DaniKOriundus... 
barbarice Tymme (var. Tymmo) vocabatur", sfec. 11. Hamburg. 
eccl. pontif. 2, 114, Pertz, Mon. 9, 333,9-11, T'ma f. skc. 9. 
Verbr. v. St. P. 69, 13 = ? Bimut f. sasc. 12. Cod. trad. Claustro- 
neob. n. 291 oder Bktmuota f. 1. c. n. 33. Vgl, auch Tiamma 
(comes) a. 1015. Erhard. Cod. dipl. hist. Westf. 1 n. 87 ; fries. Tynto 
a. 1420. Egger. Ben. 1. 1 c. 217 p. 209. 

Gttmpo = CtimpoU de Rorenbaeh sse. 12. Schenkungsb. des 
St. Obermünster n, 73, Quellen z. baier. Gesch. 1 p. 195 und 201, 
Gitfiqio sa!c. 11, Trad. Emmer. n. 66 1. c. p. 31 ; Cod. Patav. n. 101. 
Mon. boica 28; sesc. 12. Cod. trad. Claustroueob. u, 204, Kumpo 
Sffic. 1^. Verbr. v. St. P. 144, 19. Vgl. Gumpranätis a. 780. Mitta- 
relli 1 n. 2 col. 9, Gumpertus a. 829. Fatteschi n. 48. — Zu trennen 
ist wahi-scheinlieh Ciimpo&. 1017,Mittar.l n.95 als keltischer Name. 
Vgl. armor. Comhon ssec. 9, Cart. de Redon n. 212. Compan (levita) 
a. 1044. Cart. S. Vict. n. 1047 und Aiidecwn^rius Cses. b. g. 2, 3. 

Zu beachten sind hier auch: 

Bribo a. 786. Kausl. n. 32 (daraus etwa Beribo mit einge- 
fügtem Vocal) aus Briiobald, BritobeiiP Vgl. Britohaudes a. 533. 
Pard. n. 118, Bridker a. 783. Neug. n. 84, Brdlandus a. 829. 
Perard p. 18, Britogisü (Willelmus de Brüogisilo) siec. 12. Cart. 
S. Petri Camot. p. 560 n. 54, Brithardus skc. 12. 1. c. p. 270 n. 10, 
aber auch die gallischen Prauennamen Frepis, Frepusa Steiner 
n. 1118. 571 und komisch previs, 2>refis (probatus) Pass. 85, 2, 88, 3 
(Zeuss 107). — An den slavischen Namen Ffiba (Miklosich n. 297) 
wird hier schwerlich zu denken sein, eher bei Brehila im Verbr. 
V. St. P. 67, 28, wo mehrere slavische Namen verzeichnet sind. 

Guho sjec. 8. Cod. Lauresh. n. 2456 aus Gudbald, Gvdbert? 
Vgl. Gtidpert bei Goldast 2, 100, Gobertus a. 982. Gesta episc. 
Virdun, Pertz, Mon, 6, 46, 52, doch auch armoriseh Gobio (Villel- 
mus) saec. 11. S, Flor. Moriee 1 col. 433, G(^inus (filius Guihenoci) 
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saec. 11. Gart, de Mannout. 1. c. col. 436 und Ouberieus (ep. An- 
sonena.) a. 653. Cone. Tolet. 

Gaipo a. 1000. Fatteschi b. 76, schwerlich am Garipald, Ga- 
ripert, Gariprand oder GaidbcUd u. dgl, contrahirt (Gaidepertws 
a. 777. Fatteschi n. 32, Gaiperius a. 910. Frisi 2 n. 10 p. 16a), 
eher identisch mit dem armorischen Namea Gayffas (capellaaus) 
Bffic. 11. Gart. eccl. Coriosopit. Morice 1 col. 376. Vielleicht stellt 
äeh dazu Geburt (Zeuge) a. 842, Dronle n. 550 = Öeö-Hrt (vgl. 
Bacurdo sacrum, Steiner n. 1081. 1082, Cacurda Grat. p. 838, U, 
iymrisch Chumurth Lives p. 96). 

Tenpo a. 1218. Cod. Wai^. n. 142 p. 322. Vgl. Teupald 
a. 841. Lupo 1, 759, TeupeH a. 970. 1. c. 2, 295, 7'euprando a. 998. 
MittareUi 1 n. 60 col. 141, Dibbold ssc. 11. Saracho (Falke) p. 8 
n. 111, Dipold 3fec. 8. Cod. Lauresh. n. 2669 und friesisch Tiebbo. 

Trabo bei Graff 5, 491, Henricns Trubo, miles, sfec. 14. Falke, 
Add. 280 p. 876 aus Tntdberi? Vgl. Truperht SEec. 10. Vrbr. v. 
St. P. 126, 32 1). 

llbo bei Graff 1, 243") ist nicht sicher germanisch, vgl. llpuc 
sfec. 9. Verbr. v. St. P. 56, 24, aber auch Hütepuld ssec. 8. Cod. 
Lauresh. n. 2203, Hubertus saec. 9. Polypt. Rem. 89, 2, Ilbertus 
a. 953. MittareUi 1 n. 19, Hüprant srec? Verbr. v. St. P. 76, 15, 
Uprant sjec. 9. Meichlb. n. 544. 

Lumpe (Petrus dictus L.) a. 1367. Baur, Hess. Urk. 1 n. 1125 
p. 192; nenhochd. Familienname Lambe. Vgl. Luntbert a. 730. 
Schßpfl. n. 11, Lumbertus a. 1277. Lamey, Cod. dipl. Ravensb. 
p. 53n. 52^. Apocope des 

e,9 
Vbo = Ubertus (d. i. Hugibert) a. 1101. Ann. Bologn. 1, App. 
n. 86*). 

■) Änch armorisch Trop : Herreus, eognomento Trop tax. 11. Csrtnl. de 

Marmontiera, Morice 1 col. 438 und Drobo (Viglens. ep. in prov, Jar- 

darensi) a. 1179. Add. com:. Lateran. D'Achery Spicil. 1, 638a sind zn 

beachten. 
') Häbo (Mönch und Schreiber der Urkunde) siec. 8. Cod. Laoresh. n. 429 

erscheint in der Äugaburger Änsgabe n. 363 Hiebo gcdmckt 
*) Vgl. auch annor. Xo«nj<«u »ec. 9. Cart. de Bedon n. 123, kynirisch 

XwN&tu (pbr. siec. 6.) Lives p. 93 und St. Antonia da Lomha, Esp. aagr. 

Tom. 21 p. 282 b. 
*) HuchUw (pbr.) a. 860. Urkdb. t. St. G. n. 470 wird daeelbat anch 

£upj)oMu« gescbrieben. — Anscheinend ist aach Hufo mk. 8. Od' 

atiik. Dl« Koienimen der Gtriiiincn. g 
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Sibo saec. 11. Falke. Saraelio 1 n. 4 = Sibdd, Siberi, Sibrand. 
So wird Sibet (d. i. Sibelt, SiboÜ = Sigibald), Schwestersohn des 
■Grafen Ulricli I. , auch Sibo geschrieben in Eg^er. Ben. chron. 1. 2 
c. 37 p. 307 ad a. 1440 *). Siehe Sihicho = Sigehodo. 

Ribo a. 1275. Cod. dipl. Luhec. 1 n. 363, Timme Bibe siec. 14. 
1. e. 2", p. 1064 '). Vgl. Bipert a. 822. Meichlb, n. 439, Riprandtts 
a. 945. Lüpo 2, 206. 

Za trennen sind Hripo ssec. 9. Wigd. Trad. Corb. 228, Fd- 
crip (Friese) saec. 10. Eberh. c. 7 h. 70, Sigrep (Friese) stec, 10. 
Crecei. 1, 15, Hriffo saec. 9. Meichelb. u. 430 u. a. , die durch altn. 
Arip n. opus tumultarium, altfriesisch reppa, nordfries. fjppe, be- 
wegen (Outzen Gl. 285) erklärt werden können. 

Simo bei Goldast 2, 108, Syme ssc. 9. Wigd. Trad. Corb. 
271 , Seymo a. 1022. St. Mihiel en Lorraine. Pörstem. col. 1084. 
Vgl. Siman sfec. 10. Frek. Heber., Simer sse. 9. Wigd. Trad. Corb. 
305, Seymarm a. 763. Perard p. 10, Siemar a. 1071. Beyerl. n. 371, 
Symod saec. 9. Wigd. Trad. Corb. 186, Seimundus a. 893. Beyer 1 
n. 169. Durch AiifOguDg eines « wurde der Name Simo oft dem bib- 
lischen Simon gleich gemacht'). 

Auch Wimo sjec. 9. Meichlb. n. 312 ist vielleicht = Wigmar, 
Wigmund*). Vgl. den später erwähnten friesischen Frauennamen 
Weime. 



Laureah. n. 4G6 = Sugifrid, und Huba f. a. 892. 1. c. n. 3325 = H«- 
giberta, Sugiburga. 

*) Sibet, auch Siptet, Häuptling in Oostringe und Enstringe a. 1429. 1. c. 
1. 1 c. 234 p. 255 fg. wird in der Hamburger Chronik ad a. 1433 StboU 
genannt. Egger. Ben. 1. 2 c. 6 Aam. Siebe Eicnre 3 a. 

*) Vgl. anch die friesiBchen Namen Sippe a. 1428. Oldenb. Ligerb. Fries. 
Aroh. 1, 461 , Bipperich f. hei Seger = Eikberga (Strackeijan 43), Bippod 
sieclO. Crecei. 1, 15, dann Rippert Bipperäa a. 1422. Egger. Ben. L 1 
0, 221 p. 226. 

') Vgl. aber auch bei Steiner die gallischen Namen Simmo n. 1234. Simüio 
n, 917 (irisch Simul, fllius Druis, Annal. Ulton. ad a. 724. O'Conor 4, 
79), Similia f. n. 1952. 1963. Ob in dem armoriscben Namen Simon 
(Alias Judicalis et Oquisao) stec. 11. S. Serge, Morice 1 coL 457 das alte 
anlautende s, welches in den britaniachen Sprachen gewöhnlich zu h ge- 
worden ist, sich erhalten hat, wage ich nicht zu beatünmen, doch halte 
ich dies für wahrscheinlich. 

') Vgl. riminus {= rim-irt-us) fig. Steiner n. 2054, 18, vielleicht auch 
Wimawdas sibc, 9. Poljpt. Rem. 73, 45 {Sapaudus Sid. Ep. 5, 10; ar- 
marisch Bodaudus, SohndesDerian, SKC. 11. Uorice 1 col.377. ZeDss753). 
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Fulmo (Eleaens. ep.) a. 836. Marca hisp. a. 10 ') := Ftdc<h 
merus (a. 783. Perard p. 12)? Wegen /wie- in Marca hisp. vergleiche 
man n. 36 a. 878. FtUcrada f. 

Der ganzen Keihe schliesst eich noch an der spanische Name 
Fern (Fernad Fems d. i. Fridenandus Fridmandi fllius) a. 1286. 
Esp. aagr. 35, 454 = Fernand, Ferdinand d. i. Frideivind, Ferdl- 
nandus Qonsalvi (comes in Caetella), a. 860. Ann. Gompost. Esp. 
s^. 34, 271 wird 1. c. auch Fredenandus Gundlsalviz geschrieben. 
Die Form Ferrandus a. 1089. HLgd. 2, 301 statt Fernandus könnte 
Terleiten anzunehmen, dasa Ferro (pbr.) a. 920. Esp, sagr, 16, 430 
eine Nebenform zu Fern oder aber eine Verkürzung und dann = 
Fero d. i. Frido sei, allein die Fonnen Ferroneo (diac.) a. 960. 
Esp, aagr. Tom. 16, 443 n. 9, Ferreolus (Augnstidnn. ep.) a. 635. 
Pard. n. 268 = Feriolus a. 642 1. c. n. 301, Ferrdo bkc. 8. Polypt. 
Irm. 176, 81 lassen in Ferro einen keltischen Namen vermuthen "). 

Auch die nun folgenden Namen gehören zur voranstehenden 
Eeibe ; sie zeigen gleichfalls eine Verkürzung des auslautenden Com- 
positionstheilea durch Apokope der auslautenden Consonanz, unter- 
scheiden sich aber durch die Gemmination des aus dem zweiten 
Wortstamme herübergenommenen anlautenden Consonanten. Bei 
mehreren dieser Namen beruht, wie schou erwähnt wurde, die 
Doppelconsonanz auf einer Assimilation. 

Tammo = Tankmarus ssec. 10. Thietm. chron. Pertz, Mon. 6, 
737, 14. Vgl. friesisch Tamme (Hermen Tammen) ssec. 16. Fries. 
Arch. I, 421, und Anhang 2. 



') Vgl. armorisch Follahethon emc. 11. Cart. Kemperleg. Morice 1 col. 366 
{Our-keden, Sühn äea ÜouQhnam 1. c. col. 456), dann Fullonü C&mpus 
BSC 8. Polypt. Irm. 129, 48. — Wegen der Ableitung -m in Fulmo Tgl. 
"Oy/iio; (galÜBche Gottheit) Lncian (ed. Dindorf p. 598. 599), Trocmi 
(galliBeheB Volk in Maonien und Paphlagonien) Plin. 5, 32, Cosmiamig 
{Cos-mi-aii-us) Fabrctti p. 2. 4, itisck Dunma [flliue Cainre) Livea p. 238 
mit der Variante Drinma p. 560, dann Bakma sbc. 8. Polypt. Inn. 7, 
7, Bcdsmas sebc. 9. Polypt Eem. 43, 5. 38, 127, Nelma f. a. 1098. 
Marca hisp. u. 317. — Vielleicht gehört hieher auch Pidma wie Belmia 
de Porchstalle f. ajec. 12. Cod. trad. Claustroneoh. p. n. 501. Vgl. Piri- 
lonig fil. (Stoierm.) Archiv, f. K. Ost. Geaoh. 13, 98, PtMadia wec. 11. 
Cart. S. Vict. Massil. n. 283, Walteriua nomine, PalardVfS cognomine, 
milesi, in. siec. 11. Cart. S. Petri Camot. p. 137 c. 14. 

') Vgl. Findlua, FeTosius Kleiner n. 936. 712 (a. 191), armoriach Firinan 
a. 838. Cart. de Rcdon App. n. 10, aber auch f em-»e-tw (pbr. S. Petri 
Trioas.) BKC. 8—9. Verbr. t. St P. 114, 21, kymr. Fern-uaä Lib. Land. 
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Die der Assimilation des n zum vorherg^angeue Ekthlipsis 
des k in tkank zeigt schon die volle Form Thanmarns a. 976. Synod. 
Baioar. Pettz, Mon. 4, B. 171, 27; die bereits vollzogene Assimila- 
tion erscheint in Tarnntarus a. 1259. Cod. dipl. Lubec 2 n. 31. 

Die gleiche Lautveränderung hegegnet ia der yollen Form 

Ymmar = Hincmar (Remeiis. archiep. f a. 881.), Ana. Elnon. 
Pertz, Mou. 7, 19, und es ist nicht unwahrscheinlich, dass der Käme 
Immo, Bimmo, in der Regel = Irtno, bisweilen auch aus Hincmar 
durch Contraction entgtandeu ist. Ebenso kann 

Dammo sfee. 11. Trad. Emmer. n. 54, Quellen z. haier. Gesch. 
1, 27 , Bamo (pbr. c. a. 1100. Mone, Quellen z. bad. Gesch. 1, 217 
aus Dagmar contraliirt sein, Dagemarus de Heimbag. a. 1189. 
Beyer 2 n, 98 wird n. 201 a. 1202. Damarus geschrieben. 

Pammosxc. 9. Meichelb. n. 296, Famo aaec, 9. Wigd. Trad. 
Corb. 290, Bammin a. 846. Neug. n. 315 wird nicht aus Palma 
^= Paldonar zu erklären sein. Sicherer dienen zur Vergleichung 
der altgallische Frauenname Fdma (.Yirdömams Thartonis filins 
domo Biturix' ejus frater) Maffei Mus. Ver. 121, 3, dacn Jacobus 
PameliüS (ep. Audomar.) a. 1587. Miraus, Tom. 2 p. 1304 c. 166 
und der Familienname Baming in Wien. 

Ahbio (dui Saxonum) a. 785. Ekkeh. ehron. nn. Pertz, Mon. 8, 
167, 2 = Alhio a. 785. Annal. Saio. 1. c. p^. 561, 10, Älhim 
a. 786. Sigeb. ehr. 1. c. pag. 335, lt. Siehe Äello = Adelboldus. 
Vgl. auch notdfries. Eeb (Ebbe) statt Albert, Johansen, Nordfrie- 
sische Sprache S. 18. 

jRubbo sjec. 8. Cod. Lauresh. n. 352, Euppo neben Roppo (vir 
nobilis) a. 1006. Mittarelü 1 n. 76. Dieser Name ist gewiss oft ans 
Buodbald, — iert, — prand contraliirt. Vgl, Rupperl ssec. 8. Cod. 
Lauresh. n. 2081, Eopbert {Erzkanzler der Kaiser Otto I. und II.) 
a. 974. Erh. Cod. dipl. bist. Westf. 1 n. 62, Roppertus a. 998. Fat- 
teschi n. 74, Robbert a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 471, 
Eupold a. 817. Dipl. imp. u. 15, Mon, boica 31 p£^. 37 , Euprant 
a. 1006. Lacombl. n. 145, dann englisch B<M statt Eohb = Edert *). 

Zuppo a. 775, Neug. n. 59 , Zoppo a. 824. Meichlb. n. 450, 
vielleicht aus Zutpald, Zfdpert contrahirt, welche Namen jedoch bis 

') Vgl. aber aoch Bupo, Rubo s«c. S. Meichelb. n. 131. 274, BtOw siec 8. 
Cod. Ianr«Bb, n, 3197, und die lieltiBcheii Namen Suben a. 838. Polypt 
Irm. App. 9 p. 34Ü, fundns Bubianus etec. 7. Cod. trad. Ravenn, p. 39, 
Bobugna t. (mancip.) a. 814, Polyp*- MaBsil. J, 6. Carl. S. Tict 2, 6tö 
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jetzt nieM nachgewiesen sind. Vgl. aber ZMl bkc, 8. Cod. Lauiesh. 
n. 2312, Zudamar in dem Ortsnamen Zudamaresfelt a. 995. Di- 
plom, imper. n. 171, Mon. boica 28a, Zuto a. 811. Neug. n. 174, 
Zotto Siec. 8. Meichlb. n. 274. Oder ist Zuppo aus Zulpo entstanden? 
Tgl. den später folgenden Namen Zulpilo, aber insbesondere Zuho 
s£ec. 10, Eberh. e, 40, 30, gotb. Tufa (dui regis Odoaeri) ssc. 5. 
Esc. auct. ign. , altn. Töfi Saga Olafs h. helga 2, 329, Tofi skc. U. 
Kemble 4 n. 806. 

Cobbo a. 889. Erb. Cod. dipl. bist. Westf. 1 n. 40; ssec. 9. 
Wigd. Trad. Corb. 253; a. 947. Lacombl. n. 97 ; ssec. 9. Cod. Lau- 
resh. n. 532 , reiht sich hier an, wenn nicbt durcb Assimilation aus 
Corbo oder Colbo entstanden. Vgl. Colobeti ssec. 8. Cod. Lauresb. 
a. 1566, Colohoz (maneip.) 1. c. n. 1548, Colo l. c. n. 2250, Colona f. 
1. c, n. 758, Alamannisch und bairisch Coppo würde, gleich einem 
fränkischen und säcbsiscben G(Mo, auf Kotpolt [Ckoppoldesdorf 
SEec. 13. Liber fnnd. mon. Zwetl. p. 439) u. dgl. zurückzuführen sein. 
Doch verdient auch Beachtung die Anmerkung zu Cohha S. 123. 

Joppo a, 863, Dronke n. 586, Jöppo ssec. 11. Verbr. v. St. P. 
3, 16, wohl eher keltischen Urspnmgs (vgl. den gallischen Frauen- 
namen Jopilia Boll. AS. Sept. 5 p. 597, Eupulus Steiner n, 1166, 
dann Juhinus a. 879. Marca hisp n. 39 u. a.), als aus Joperht a. 905. 
Ried n. 93, Eoperht asec. 9. Meichlb. n. 451 oder Eodbcrt a. 704. 
Pard. n. 460 contrabirt. — In diesen Kamen kann i'o-, eo- etwa durch 
althochd. twa (Eibe), mittelhocbd. twe, ybe {Eihe, Bogwi) erklärt 
werden. Die letztere Bedeutung, die ihren Ursprung in der bekannten 
Tbatsache hat, dass der germanische Bogen aus Ulmen- und Eiben- 
holz geschnitzt wurde, wird zur Erklärung der genannten Personen- 
namen, vielleicht auch von Ivo sae. 9. Wigd. Trad. Corb. 228 ') 
festzuhalten sein. Der aus der Geschichte und Sage bekannte Frauen- 
name Jolanta (vgl. EoUndis f. sjec. 9. Polypt. Rem. 36, 28, Yolen- 
dis usor Roberti II. comit. Drocar. a. 1208. Cartul. Paris, p. 299 
n. 17) kann eben so, aber auch, und, wie ich denke, richtiger als 
Ableitung von keltisch jul erklärt werden "). 



') Iva f. Siec. 8. Poljpt. Im. 94, 126 Bcbeint keltisch zu sein. Vgl. die 
gallischen Namen Imo (WomiB), Iviri officina Steiner n. 607. 842, dann 
Iventivs a. 417. Pari. u. 2, Iveria (ancilla) a. 700 1. c. n, 452, Ivonia 
f. s»c. 8. Polypt Irm. 134, 9, Juonus (= Jv-or-i-m) 1. c. 77, 9 u, v. a. 

') VgL die gallischen Namen Julius [in vas. flg.) Steiuer n. 1647 , Julia 
Pnsva f. 1. c. n. 1190, Juliacm (in vas. flg.) 1. c. n. 962, Jnlinui f. 1. c. 
n, 1971, JbiiiMKnabl. Schriften d. liist. V. f. Inn?rÖstr. 1, 80, Jidtiriur 
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Oppo a. 811. Necr. Fnld. wird nicht, wie Ubo, = Hugbert, 
sondern, da Opiso sicher = Otbert ist, als Contraction Ton Otpert u, 
dgl. atifzafassen sein'). Vgl. Opperth (Elwang. abb.) a. 1035. 
Ann. Hildesh. Pertz, Mon. 5, 100, 21, Oppoldus sjec. 12. Cod. trad. 
Claastroneob. n. 333. Siehe auch fries. JJbbo, Obbo. 

Wippo (Metena. abb.) a. 858. Mon. Met. n. 3, Mon. boica 11, 
424; ssec. 9. Verbr. v. St. P. 97, 15 kann aus Witpold, Wifpoto, 
Witpert oder aus Wigpold u. dgl. contrahirt sein. Vgl. Wibertus, 
Variante zu Wigbertus (Papst), t a. UOO. Ann. Ottentiur. Pertz, 
Mon. 7,8, Wihbertus a. 773. Cod. Lautesh. n. 328, Wipperius 
a. 856. Kausl. n. 125, Wippoto a. 1321. Rechnungsb. des Kl. Al- 
dersbach. Quellen i. bayer. Gesch. 1, 464*). Siehe angels. Wyppa, 
friesisch Wibo. 

Wippa f. SEec. 11. Mon. Bened.-Bur. n. 3, Mon. boica 7, 45. 
Vgl. Wicpurc siec. 11. 1. c. pag. 41, Witpurc f. bei Goldast 2, 129, 
Wydpurch f. a. 1022. Kble. 4 n. 734, Widpurga a. 1025. HLgd. 
2, 157, Guipurgis ssec. H. Cart. Sti Petri Carnot. p. 224 c. 101. 

fJibbo Sfec. 10. Frek. Heb., auch friesisch ni2)pe in Hippinge 
gud a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Areh. 1, 457 = Hildebert, Hilde- 
brand a. dgl. 

Bappo (mons Rapponi) a. 998. Mittarelli 1 n. 6 eol. 142, 
verkfirzt aus Eadpald, liaJpert, Itadpoto. Vgl. Eapbodo (Franke) 



(in vas. fig.) Steiner n. 272 (=Jali-at-ur, wie Tar-it-ur 1. c. n. 1317, 
Adi-at-ull-un 1. c. n. 3393), anuoriBch Julin a. 8^1. Cart. do Beäsm 
D. m, dann Eulia f. a. 572. Fard. n. 180, Eolla (ep.) Bcec. 8. Kemble 5, 
n. 1091, Jölimia f. stec. 8. Polypt. Irm. 213, 45. Wegen der keltischen 
Ableitung -ant vgL die galliechcn Namen Ädiattto Momms. 281, Bri- 
gantitis Steiner n. 1728, Namantius I. o. n. 1155 u. v. a. (Zenss 759). 

*) Oppa (ep. Hispal. nach dem chron. Albold. Eep. s&gT. Tom. 13, 4öl, ep. 
Tolet. nach Mon. Sil. chron. 30, L o. Tom. IT, 281) 8»c. 8. Chron. Sehast 
1. c. Tom. 13, 481 w&r ein Sohn des Königs Witiza nnd ging zn den 
Saraccnen über. — In früher Zeit kann Oppo bisweilen ancti keltisch 
sein. Vgl. die galliachcn Namen Oppius Trebonins Oallns, römischer 
Conanl a. 108, Iblimarina Oppius, Opponius, Opimitts Steiner n. 449. 
1185. 2731, Oppianos in Oppianicnos (=^ Oppitmi-cnoa d. i. Oppiani 
flliue) InBCr. de Volnaj. Stockes, Beiträge znr vergl. Sprachf. 2, 111. 

') Wippo kann auch nus' Willibert u. dgl. contrahirt sei. Vgl. Wibordt 
van Schauroborch ft. 1498. Egger. Ben. 1. 3 e. 36, Wiboerdt c. 37; bei 
Uhbo Em. Eer. fris. bist. L 37 p. 561 Wüibrord. — Anch der gallische 
Name Q. Vibiws Angnstus (Kaetns) Steiner n. 674 verdient BorBcksich- 
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a. 856. Fatteachi n. 53, Körting EModes weg a. 1514. Egger. Ben. 
1. 3 c. 229 AtuQ. p. 105. Siehe auch Baihe bei Seger. 

Lubbo s£ee, 11, Falke, Saracho 1 n. 180. Vgl. Liupprant hei 
öoldast 2, 103, Lupprandus a. 896. Tirab. 2 n. 53, Luppoldus 
(Wormat. ep.) a. 1196 Beyer 2 n. 154 '). 

Woppo a. 960. Honth. n. 171 ; aaec. 11. Trad. Emmer. n. 65, 
Quellen z. hayer. Gesch. 1, 30. Vgl. Wolho, aber auch Wolper 
a. 814. Kied n. 17, Wolpertus ssc. 8. Cod. Laureah. n. 3533, Wol- 
hrant aase. 9. 1. c. n. 2279, Wolbodo a. 1061. Lacombl. n. 197, 
Wolfperht asec. 9. Verbr. v. St. P. 20, 44, Wolßrant asec. 9. Cod. 
Lauresh. n. 2256, W<Mertus ^ Wolberius a. 683. Cart. S. Vict. 
Massil. Appendix n. 1037 p. 504. 

Woppa f. 3KC. 10? Verbr. v. St. P. 157, 46. Vgl. Wdprin f. 
ssec. 10. Verbr. v. St, P. 107, 12, WolfpiHn f. affic. 9. 1. c. 69, 16, 
Wolfjmrc f. ssec. 9? 1. c. 70, 27. Vgl. fries. Woppe = Wolburgis 
(d. i. Waldburgis). 

Nippo bei Goldast 2, 104. Vgl. Nidpert 1. c, Nithbald a. 853. 
Honth. n. 87, aber auch gallisch Nibo (flg.) Steiner n. 2053, 17, 
armor. Neboc sjec. 9. Cart. de Kodon n. 126. 

Noppo sjec. 11. Trad. Emmer. n. 83, Quellen z. bayer. Gesch. 
1, 37 aus Notpert, Not-tpert, Norpert u. dgl.? 

Hier dflrfte auch angereiht werden der jetzige Familienname 
Zippe = Zitbold oder Zitbdd, wenn oberdeutschen, = Sighdd, 
wenn niederdeutschen Ursprungs. Vgl. Zippoldus de Hirtzberg 
a. 1162. Cod. dipl. Lubec. 1 n. 2 = Sigpold, Sipold. 

Ob auch Najypo a. 1166. Archiv f. K, östr. Gesch. 30 p. 258 
(vgl. Na^ddas sffic. 8. Polypt. Irm. 269, 182) hieher gehört, ist 
zweifelhaft*), doch in dieser Zeit Inmierliiu möglich. 



') Ob auch Litppo a. 780. Kausl. n. 38 und Liupa f. a. 962. Lacombl. 
n. 105 (doch Tgl. Liuppurck f. a. 1200. Beyer 2 p. 372) hieher gehören, 
ist zweifelhaft. Vgl. die gallischen Namen Luppo (fig.) Frohner n. 1386, 
Lupatus (fig.) Steiner n. 2636, Lupula f. 1. c. n. 1199, dann Luppa 
(Tochter der Judinga) amc. 8. Polypt. Inn. 80, 22, Lupittus L c. 102. 
186, ferner Leobalius (St.) Greg. Tnron. Vita patr. o. 18, Liupato a. 816 
Meichelb. n. 349, Leobatlus (comeB) a. 625. Fard. n. 237, Leobasiws 
(accols) a. 667. 1. c. n. 358, Leopudus a. 962. Marca hiap. d. 100 p. 883, 
Leupagdis (mancip.) f. a. 772 Kausl. n. 14, Liuporta (mancip.) f. a. 821. 
Meichelb. n. 473, Liupiitndo (mancip.) a. 864. Med n. 47, die ich nicht 
für germanisch halte. 

•) Vgl. auch NappxOa (mancip.) f. a. 718. Trad. Wizenb. n. 227, NappvM 
a. 820. Ried n. 15, welche Namen wahrscheinlich nicht germanisch sind. 
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Siffo a. 788. Meichlb. n. C26 ist in dieser Zeit schwerlich aus 
Sififrit (Seffridus ep. c. a. 744. Kemble 5 n. 1010, Siffredus a. 782. 
HLgd. 1 n. 5, Siffridus neben Sigefridus, Mogunt. nee non Colon. 
archiep. a. 1070. Nie. de Sigen p. 233, Edit. Wegele. Jena. 1855) 
entstanden. 

Boffo 8»c. 9. Cod. Lauresh. n. 3539, auch in den Ortsnamen 
Boffeshus SÄtc. 9. Wigd. Trad. Oorb. n. 348, Bwßleha a. 874. 
Dronke n. 610. Vgl. Bodefrit a. 853. Honth. n. 87, aber auch Bofus 
de Curtina, a. 1215. Cod. Wangian. n. 277 p. 500, Bufulus siec. 8. 
"Verbr. v. St. Peter 94, 42 nehen Fovola 1. c. 94, 42, Bufinus (terra 
Bußniäcus) in ssec. 12. Cart. S. Petri Carnot. p. 522, c. 21, Hein- 
ricns Bvf a. 1225. Lacombl. 2, 132, 70, armorisch Bovem saec. 9. 
Cart. de Bedon n. 29, dann Boverius (Qunterius B) a. 1102. Polypt 
Irm. App. 32 p. 371, Buf-aH (Berengarius B) c. a. 1124. Cart. 
Sam. 501, 934, gallisch Poiior(io«»(S Secundinus Steinern- 14'). 

Goffo (manc.) a. 841. Dronke n. 534; a. 1196. Cod. Wang. 
n. 59. Vgl. Cuffdlo. Le Goff, in der Bretagne sehr verbreiteter Fa- 
milienname (Courson, Histoire de peuples Bretons 1, 442), wird ab- 
geleitet TOn armorisch, kymrisch, comisch ^o/' {faber ferrarius). Vgl. 
Zeuss. 105, Glück 108. — Zu trennen ist friesisch Goffo = Gotfrid. 

Italienische Form des Namens Goffo ist 

Zuffus a. 1163. Fantnzzi 2 n. 72. Vgl. Zufredus a. 1148. 1. 
c. n. 67 und Soffredus &. 1196. l. c. n.8'I'') = Gulfredti3? Im Cod. 
Wang. zeigen « statt g und j die iCfamen Zelemia (notarius) a. 1214 
n. 125 = Geremia a. 124, Zermondia t a. 1218. n. 140 = Öer- 
mu}ida, Wieardas a. 1222. n. 149= Wighard, Rizardus a. 1262. 
n. 198 = Eicardtts, Zuliana f. a. 1222. n. 144 = Jtdiana, Zor- 
danus a. 1244. n. 188 = Jordanus a. 1234. n. 170. Vgl. auch den 
gallischen Namen Eudolfus Zußtus a. 1058. Cart. S, Vict. n. 694 
:= Rodulfus Cufd a. 1066. 1. c. n. 698. 

Liuffo a. 890. Dipl. imper. n. 72, Mon. boica 28, 102 = Liut- 
frit? Vgl. lAifridus ssec. 10—12. Beyer 2 p. 381 , Loiffridus (de- 
can. Remena.) a. 1120. Mirseus, Op. Tom. 4 p. 4 c. 92 pag. 668h; 
doch die Formen Liufo a. 890. Ried n. 72, lAuf (mancip.) a. 837. 
Dronke n. 502, Lyuf&. 1057. 1. c. n. 756 scheinen zu widersprechm 
und auf einen Stamm liuf zu deuten. Sollten dies niederdeutsche 
Formen fiir ahd. Littbo sein? Es ist dies nicht wahrscheinlich. , 



') Vgl. Cah-in-i-art-vg Steiner n. 1006, Perv-ine-i-an-u* 1, c 
') FriesiBoh Suffridus ist ^ Sigfrid, 
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Nufftts a. 920. Neng. n. 705, wenn germanisch, = Kutfrit? 
Vgl. Nutrich bei Gtaff 2, 390, Nuii a. 875. Neug. n. 484. 

Huffo, Eoffo kann bisweilen ans Rafridus, Jioffredus ( = 
jffruodfrid) contrahirt, aber auch anf gallisch Rufus zurflckzufflhren 
sein. Vgl. Rufus Coutua Orelli 480, Rafus Biveionis fil. Eossi, Mem. 
bresc. p. 278 d. 27, Jamunus Rufus 1. c. p. 284 n. 45, und Zeuss 89. 

Hroggo a. 752. Dronke n. 5, Roggo a. 863. Necr. Fuld. c. 4. 
Dr. Vgl. Roggangus saec. 8. AS. Febr. 25, p. 452 b = Hrodegang, 
Roggarius (Carcasaon. comes) a. 981. HLgd. 2 n. 116, 

WikTvo ssec. 9. Verbr. v. St. P. 23, 40 ist wahrscheinlich eine 
verkürzte Form, kann aber später auch aus Wiiker, Wigger oder 
Wihker contrahirt sein. Vgl. WiMer a. 901. Ried n. 88, Wikgm- 
ssec. 9. Wigd. Trad. Corb. 428'), Wiggar sffic. 8. Cod. Lauresh. 
E. 283, Witgarius siec. 8. Verbr. v. St. P. 115, 26, Wiggarius vel 
Widogerius (abb. TJttenbnrh.) a. 864. Bruschius C. Cbronologia 
monast. Germani« prsecip, p. 633, 4 (Sulzbaci. 1682. 4"). 

Die ans angelsächsischen Quellen geschöpften Namen, die der 
Form nach hier angereiht werden können, sind grossentheils bedenk- 
lich ; sie mögen aber zur weiteren Prüfung hieher gestellt werden. 

Tuba (Sta) SKC. 7. AS. Mart. 6 p. 441 = Tilburg? Vgl. Til- 
bercM seec. 9. Liber vitas eccl. Dunelm. 9, 1, Tilbaetk 1, e. 21, 9. — 
Kamen mit iil- (ags. tu, bonus, prsestans, goth. tils, aptas) compo- 
nirt waren bei den Angelsachsen beliebt. Ich stelle aus der zuletzt 
genannten Quelle und dem neunten Jahrhundert zugehörig noch 
hieher Tilbald 41, 1, Tüfrith 1, 1, Tilred 43, 2, Tilisi (d. i. Tili- 
sig) 10, 1 , TiUhegn 10, 2, Tüuald 27, 2, Tiluuini 21, 3. Ihnen 
entsprechen rücksichtlich des auslautenden Stammes die altdeut- 
schen Namen Zilward ssec. 8. Cod. Lauresh. n. 253, Zilimund 
BSC. 9. 1. c. n. 259'). 

Farbe saec. 9. Liber vitse 41, 2, wenn angelsächsisch und nicht 
=: kymrisch Erb (rex sffic. 6.) Lib. Land. p. 72») {Erbk. 1. c. p. 202), 
= Earnbeorn stec. 12—13. 1. e. 48, 1 oder EardberdP Vgl. Ear- 
dulf, Eardhelm 1. c. 39, 2. 41, 3. 



■) Wigger der Vater des Wigbold a. 12i2. Ubbo Emm. 1. 10 p. 147. 

*) Ein Stamm tu findet eich auch in keltischen Namen: gallisch TilHus 
(a. 206) Doni p. 230 n. 20, annoriscli Dilis pbr. c. a. 859. Cart. de Eedon 
D. 72, Täiot (cBstram Täiott) mc. 12. Morice 1 ci>L 133, kymrisch 
Diaug (asc. 7.) Lib. Land. p. 174. 

') Vgl. Kemble n. GO a. 709 Ceaäda (ep.) = Cedda o. 62. 
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EcKba saee. 9. Liber yitae 10, 1 '). Vgl. Ecgherd saee. 9. 1, c. 
1, 2, EghalS (abbas) a. 686. Chron. Sax. 

Norhe sac. 12—13. Über viüe 80, 3") = Norberta? 

0ms (minister) a. 856. Eemble 5 n. 1056 p. 113 scheint zn 
steheu fflr Omiund (minister) a. 854. 1. e. n. 1054 und 1055 vmd 
denmach diuch Metathesis aus Osm entstanden. 0ms und Osmwnd 
erscheinen als Zeugen in Urkunden des westsächsiBchen KSuigs 
^Öelvulf'). 

Cnebba a. 568. Chron. Sax. =Cneuherht, Cneubald? Vgl. 
Cneuburg f. ssec. 8. Bonif. ep. 160, Der Anlaut dieser Namen zeigt 
cneö n, generatio. In Cnebba erscheint cneö zu cne verkOrzt. Grimm. 
Gramm. Is, 362. Durch denselben Stamm erklären sich die gothi- 
schen Namen Cniva sxe. 3. Jörn. 18, Cniviäa siec. 5. 1. c. 22 ■*). 

Wyppa (mercischer König) saee. 6. Chron. Sai. ad a. 626. 
Anm. 1. Vgl. Wipped a. 463. 1. c, Wibald (comes) Siec. 7. Kemble5 
n. 14, Vibertus (ep.) a. 801. 1. c. n, 64. Neben Wyppa begegnet 
aber auch die Form Pybba, und sie ist in den Handschriften des 
Chron. Sax, vorherrschend. Otterbourne p. 31 aber verzeichnet die 
Variante Silba und sie könnte veranlassen an eine Contractiou aus 
Biliberct, Büäberct u. dgl. zu denken (vgl. im Liber Vit» sffie. 9. 
Büdkaeth 20, 3, Bühaeth 28, 2. 36, 2, Bilhelm 34, 2, Büfrith 27, 
1, Bilstan 28, 1, Biluualch 29, 3), doch die Formen Pyppa, Bilba 
stehen statt Wyhba, Wilba. Vgl. Forr Variante zu Worr im Chron. 
Sax. ad a. 800. 

Tibba (Sta) ssec. 7. AS. Mart. 6 p. 441 mit der Variante Tilba, 
welche im Voranstehenden nachzusehen ist. Vgl. Tippa in Ttppan- 
burn a. 1062. Kemble 4 n. 813 p. 157, Teppan hyse a. 765—791. 
Lein. 160, Tibbald in Tihbtdde lac saee. 9. Kemble 5 n. 1069, 

') Dftselbst ist auch der Name Echha veneiclinet. Beide Namen köonen 
keltiscli sein. 

*) Vgl. aoch den Namea des rönkiBchen Conaul. C. Norbanus Flaocns a. 15. 
Momms. Inscr. Lat antiq. n. 761 (Berol. 1863), und den Franennamen 
Norbana Pabretti p. 560, 72 = iVw-6-an-iw, Nor-b-an-a? 

^) Ist diese Vetnmthnng unrichtig, so wird 0ms als keltischer Name = 
Oatü zu betrachten sein. Vgl. den gallischen Namen Onurntts (in vaa. 
flg.) Steiner n. 2060, 7, den armorischen Prauennamen Otngaen (^ Om- 
wen) &. 1051. Cart. de Eedon App. n. 68. 

') Förstemann stellte diese Namen Sp. 319 zu ags. cntf (culter)] Dietrich 
aber meint in Pfeiffer's Germania 11, 197, dasB jene beiden Gothen „Ton 
Knie" (goth, kniu) „benannt waren". Letzterer hat meiner Ansicht 
nach wohl das rechte Wort, nicht aber die rechte Bedeutung erfaset. 
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vielleicht = Tidbälth a. 738. 1. c. 1 n. 85. — Tiba (der.) c. a. 802 
1. c. n. 181 kann, wenn nicht = Tida in u. 182, keltisch sein. Tgl. 
den kymrischen Frauennamen Tilyei Lites of the Cambro-British. 
Saint3 p. 274. 

Ceobba a. 778—781. Kemble 1 n. 146 = Ceolberht (princeps) 
a. 777. 1. c. n. 131? BiachotCeolberU a. 838. 1. c. Tom. 5 n. 1045, 
wird n. 1034 a. 825. Ceobberht geschrieben. — Ce(Ma kann aber 
auch = keltisch Cibo sein. Vgl. den gallischen Töpfemamen Cibisus 
Steiner n. 2053, 9. 2143, 3, 3305. 

Ceofa (diaconus) a. 824. KemWe 1 n. 218 ist als Contraction 
von CeolfriS {Ciolferihus, dus a. 811. Kemble 1 n. 197 p. 247) wenn 
anch wahrscheinlich, doch minder sicher '). 

Colfba (on QMan leä) c. a. 910. Kemble 5 n. 1094 p. 179. 
Vgl. im Liber Titje eccl. Dnnelm. ssec. 12 , Colhein 6, 1 , Colbrand 
77, femer Colewis 5, 3, Coleman 70, 3, Colgrim (sfec. 13.) 54, 2^). 

Im Anschlnss an diese Kamen lassen sich vielleicht auch er- 
klären : 

TaeWxi (abbaa) a. 692. Kemble 1 n. 31 aus TaetberM {d. i. 
Tätberht) sac. 9. Liber vita 10, 2? = ahd. Zeiaperht. Vgl. Taetica 
saec. 9. Liber vit^e 20, 3. Dieser Stamm tat, der bei den Friesen in 
der Form Ut im Auslaute vieler Namen beg^net *) , erscheint auch 
bei den Angelsachsen häufig, doch hier fast ausschliesslich im An- 
laute der Namen. Vgl. im Liber vitse asec. 9: Tatfrith 24, 1, Tat- 
helm 21, 3, Tatheri 21, 1, Taihysi 10, 1, Taimon 36, 3, TatstnS f. 
3, 1, TatuulfSl, l, Tatae f. 3, 3. 



I) Ceofa Tielleicht = Cefa ? Vgl. kjmriscli Lann Ceffic Lib. Landav. p, 117. 
Oder steht Ceofa statt Coefa? Vgl. Coffi, deu Namen des obersten 
heidniachen Priestere am Hofe in Northumberland, welchem Kemble (The 
oamoB, sumames etc. p. 83) durch ags. cöf (strennus) erklärt. 

») Doch anch Cobba ist wahrscheinlich keltisch. Vgl. den gallischen 
Männernamen Coppo Steiner n. 1966, den irischen Pranennamen Coppa 
(Sta) Martyr. of Donegal 18. Jan. p. 20, anch Copa masc. a. 1210. Cod. 
Wangion. n. 83 p. 187. Von demselben Stamme abgeleitet ist der in 
römischen Inschriften oft erscheinende Name Cvpüus. Vgl. C. Tt^o- 
nins CwpÖMS (Sallhurg) Qmt. 53, G, Capita Semetonia filia (Steier- 
mark) Steiner n. 3335. 

') Vgl. CreceliuB, Indei bonornm 1 stec. 10: Äüet 11. Auuta, BenUl, 
Entet 17, Euitet 28, Geltet, Hebetet, Hottet 15, Liaßet, MHnlet 27, 
Popetet 14, XtawmUt, Wentet, Wiftet, Wütet 27, Tete 15, Teta 27, 
Tetica 16. 
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Üeorra (diac.) c. a. 802. Kemble 1 n. 181 ') = Ceölreä? Ein 
Abt Ceolred a. 841. 1. c. 2 n. 248 wird a. 247 Ceorred, ein Bischof 
Ceolred n. 242 wird n. 258 a. 845. Ciorred, n. 277 Ciored geschrie- 
ben '). 

Demma (pbr.) saec. 9. Liber vitte 9, 3 = Denmar (ä. i. De- 
ginmar) .^wahrscbeinlicher keltisch. Vgl. irisch Diomma (= Dimma) 
St. (Sohn des Cass) Mart. of Donegal. 12 Mai, p. 125, Dimme (Ir- 
länder, Vater des Molocca) Lives p, 245, kymriscb Bimin Lib. Lan- 
dav. p. 208, Dimd cbron. cambr. in praef. ad ed. Leg. (Zeuss 129), 
anoorisch Demei filius (i. e. Guibomarch) ssec. 11. Cart. eccl. Co- 
rioaopit. Mor. 1 col. 376. 

Ttimma sac. 9. Liber vits 25, 1 = Tunmar? Vgl. TunberM 
(ep.) a. 852, Chron, Sai., Tunfrüh, Tunwald 3tBC. 9. Liber Tit« 
23, 3, Tuna a. 738. Kemble 1 n. 85 ; clericus a. 966. 1. c. 3 n. 529, 
aber auch gallisch TummoBi^mai n. 610, dann Tumidia f. a. 1045, 
Cart. S. Vict. Jlassil. n. 691. 

Ob auch Pymma saic. 9. Liber vitae 91 ^ Bymmar ist, mt^ 
dahin gestellt bleiben. Fynima kann auch statt Pulma stehen. Vgl. 
Bolmio f. in vas. fig. Steiner 2053, 6 oder statt Fimo^). Vgl. Bi- 
mortia f. Steiner n. 1963, Pimenius (Assidon. ep.) a. 633. eone. 
Tolet. 4. 

Am meisten im Gebrauche ist diese Art der Namencontraction 
bei den Friesen. So lange aber die friesischen Namen landschaftlich 
nicht streng geschieden sind und der friesische Vocalismus nicht 
allseitig festgestellt ist, wird die Auffassung des Stammvocals bei 
vielen Namen stets schwankend sein. Kachfolgende ErklSrungen, 
soweit sie nicht sicher gestellt sind, sollen nur zu weiterer Unter- 
suchung anregen. 

Lampe (Meine Lampen a. 1428. Oldenb. Li^erb. Fries. Arch. 
1, 445) = Landbeii. ,Lampe enim contractnm Laniberti nomen et 

') Vgl. den gallischen NameD Cioronius Steiser n. 1422, den annoiiEchen 
Namen C/teurtc, Kettric bebc. 9. Caxt de Bedon n. 201. 266, dann Gitt- 
Tisma, Giurordua, Giuraus Pol. Inn. 99, 164 109, 246. 173, 64. Ceorra 
kann aber auch ^ Cerra sein , wie Beorcol a. 803. Kemble 5 n. 1024 
= Bercol a. 736. 1. c 1 n. 80. Vgl. kjmr. Ceri Jolo 3, Lib. Landay. 
p. 71, Ceriau Üb. LandaT. p. 148. 

') Beon-a (ep.) bsc. 8. Kemble 5 n. 1001 = Beomred {abbas a. 868. 1. c. 
n. 1058) oder Beored (a. 997. 1. c. 3 n. 698 p. 301) oder = kymriach 
Birra? Vgl. Btrra» Lib. X«ndaT. p. 217. 

') Pimo heisst auch der Vater des LangobardenkönigB Bachit Edict Both. 
Einl. 13, Pemmo, ein Herzog von Frianl, Paul. diac. 6, 26. 
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adhnc plebi nostrae hoc modo in asn est'. Eccardi prxf. ad Leibu. 
Collect, etym. p. 42. 

Hampe a. 1428. nach Strackerjan 20 = Hagit^ert? 

-Hempe a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arcb. 1, 453 ^=Hampe, 
Himba oder aus Helmpert u. dgl. entstanden? 

IJynAa (masc.) a. 1447. Fries. Arch. 2, 374, Hitnha ssec. 16. 

1. c. 1, 336 = Hinbert {Heinbert). Vgl. Hyno a. 1263. Fries. Arch. 

2, 423, Hinrick bei Seger. 

Hompo Haijena a. 1484. übbo Emm. 1. 27 p. 423 •) = Hom- 
pöld, Hompert d. i. ahd. Hamäbold, Hamabeii (vgl. fries. homa, 
altsächs. hämo tegmen, Hampo ssec. 9. Wigd. Trad. Corb. 263) oder 
Hunboid, Hunbert, HunbraU aaec. 10. Crecel. 1, 26. 

Memba (masc), Membe a. 1306. in Haupt's Zeitschr. 10, 296. 
Vgl. Membern (d. i. Menbrand, Meginbrand) 1. c. p. 304, Menbold, 
MeginbraU sjec. 10. Crecel. 1, 16. 23. 

Wentpe, Männer- und Frauenname bei Seger = Wenhdd, 
WetAurg? Mit fries. ven, ahd. alts. wän (Glanz, gl&nzende Schön- 
heit) sind auch gebildet die friesischen Namen Wining, Wentet 
ssc. 10, Crecel. 1, 12. 27 , die altsächsischen Wäniger ; Wdnlef, 
Wänrad 1. c. 5. 8. 

Wilpa (mase.) asee. 8. Mart. Hamconia Frisia fol. 64. Vgl. 
Wilbrand ssec. 10. Crecel. 1, 17; a. 1428. Fries. Arch. 2, 351, Wil- 
bald a. 793. Lacombl. n. 2, aber auch Wildberaht u. dgl. 

Wtdbe Eyneken a. 1477. Bgger. Ben. 1. 3 c. 128 Anm. pag. 
376 = Waidebert u. dgl. (vgl. Wobbe = Walburgis) oder Willibert. 

Jalp jeverländisch a. 1542. Fries. Arch. 1, 421 = Jilp, Gilp, 
Güdebert? 

Oarm, Garms, Familienname bei Strackerjan 24 = Germar 
n. dgl. 

Harm Outzen's Gl. 434, auch im Patronymicum Harmena 
(Wybrant) a. 1420. Egger. Ben. 1. 1 c. 217 = Härmen A. i. Her- 
man. Härmen Cater a. 1363 Ubbo Emm. Fasel consul. relpl. Gro- 
ning. wird ad a. 1364 Herman Cater geschrieben. 

Lüm m. bei Seger = Lütmer (Liudmar) 1. c. , wenn nicht = 
Lön, Lun d. i. Lan, Lando. Siehe Lttmme. 

Sijme xa. Japici 1, 2 = Simar {Sigmar) n. dgl.? Siehe ahd. 
Simo. 



■) Vgl. anch Hajo Homponixis a. 1442. Ubbo Emm. 1. 23 p. 354 = Hajo 
Ompteda, Ejusdum Schediasma de Dominibaa famil. nob. in Frisia. 
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Tijmen m. Japicx 1, 33, siebe ahd. Thiemo. 

Alma in Outzen'a Gl. 422. Tgl. Alman a. 844. Eausl. n. 110, 
Almer bkc. 9. Wigd. Trad. Corb. 466, AlmutU ssec. 9. Dronke n. 245, 
wenn =: Ädalman u. s. w. Davon würden za trennen sein Almo bei 
Goldast 2, 96 und a. 869. Marca hisp. n. 31, dann Alma (Sta) Cod. 
Tbeodorici a, d, Abtei Deutz. JabrbOcher des Ver. von Alterthmns- 
freonden im Rheinlande, Heft 41 (1866) p. 45, als wahrscheinlich 
keltische ff amen. 

Alma f. Strackerjan 50, S. 21 = Almfh (Adalmod)? 

Weime f. bei Seger = Wimode f. (ssec. 10. Crecel. 1, 21), 
Wymede f. (ase. 15. Friea. Arcb. 1, 134), doch vgl Wijmco. 

Hier reihen sich wahrscheinlich an auch die Frauennamen 

Folkeni ') ssec. IG. Triea. Areh. 1, 425, Folhum bei Strackerjan 
46 (vgl. Fdkemet f. ssec. 16. Fries. Arch. 1, 425), 

Eichem bei Seger, BtcJcum bei Strackerjan 43 (vgl. Byehmdh 
f. sffic. 16. Fries. Arch. 1, 423 und 

Jddem ') bei Seger (rgl. JitmtUh ssec 10. Eberh. c. 38 n. 16, 
Jtmuot bei Pistorius). 

Den Namen des friesischen Geschichtsschreibers Eggerik Be- 
ninga (gest. a. 1562) schreibt Brenneisen (Vorrede S. 7) Eger Be- 
ninga. 

Den Frauennamen Frour, Fravre, Fraura in Outzen's Gl. 431 
reihe ich hier nicht an. Siehe Aagegen Excurs 3d. 

Ob Tjerne m. Japicx 1, 1 = Gem-dt oder = Ger-nand (vgl. 
Tjarrelt =: Garreit) sei, w^e ich nicht zu bestimmen. Vgl. Ger- 
nandua (custos) a. 1218. Fund. mon. Basted. Fries. Arch. 2, 311. 
Wiba ^= Wigburg a. 1458. Pogghewische Urkundensainml. 
der schlesw.-holst.-lauenb. Gesellschaft 1, 318 ; a. 1455. 1. c. 385. 
Wibo Bottinga a. 1422. Ubbo Emm. 1. 19 p. 289 , Wiebe bei 
Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226. Vgl. Wibet 1. c. Wigbdt a. 1231. 
1. c. L 1 c. 101 , dann bei Crecel. 1 sac. 10. Wibod 24, Wibad 17, 
FifrraW 22, Wibrand 14. Siehe ahd. Wippo. 

Eeb (d. i. Ebbe) = Albert, Chr. Johansen, die nordfries- 
Sprache 18. Vgl. Aepe im Patronymicura Aepinus (Joannes) a. 1479. 
Ubbo Emm. 1. 59 p. 941. — Weinhold (Kieler Htadtbuch 12) er- 
klärt den Frauennamen Eybe a. 1435. Urkdns. d. schlesw.-holst.- 
lauenb. Gesellsch. 1, 300=Aiburg, Elburg. Vgl. Aclbo:^ Adelbdld. 



') Siehe Eichte 3c. 

') Vgl. Jdde nmsc. 1. c. - 
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Aeyhe stec. 16. Fries. Arch. 2, 109, Ä^ (Olryck Ayben) 1. c. 
p. 112, Eihe Heringius a. 1516. Ubbo Emm. 1. 49 p. 761, Eibe bei 
Seger ^ Egibert u. dgl. oder ;= Aylbe, Ailbe d. i. Egilbrand, 
EgilbaU, EgilheH? Vgl. Aihaldus, Alherda a. 1479 Ubbo Emm. 
1. 28 p. 432, Eilbern siec. 10. Crecel. 1, 16, dami Eilherd 14, Eü- 
toard 15, Eldei 16, Egildag 23, 

Hebe (uior TJkonis) a. 1397. Egger Ben. 1. 1 c. 177 d. i. He- 
brieJt a. 1426. 1. c. 1. 2 c. 46 (= Hedbirgis) ? Vgl. auch friesisch 
Hebetet ssee, 10. Crecel. 1, 14, 

Hep Folkrieksna a. 1443. Friea. Arch. 2 . 370 = Hedbert, 
Herbert oder Hetbert (d. i. Hildi^ei-t >). Vgl. Foppo = Fdkbert 
und Hippe. 

Bdic (Hobbeke Robert) a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 
1, 454. Siehe ahd. Ttuppo. 

Sape masc. bei Japici 1, 56, Bennerdus Sappetna a. 1467. 
TJbbo Emm. 1. if5 p. 394 = Salbert u. dgl. ? Vgl. Salaco (Friese) 
ssec. 10. Crecel. 1, 20, Sahmtndus sac. 12. Langebeck, Scr. 3, 449"). 

Sibo a. 1440. Egger. Ben. 1. 2 c. 37. Siehe ahd. Sibo. 

Wabe f. in Outzen'a Gl. 458. Siehe Wobbo. 

Tobe a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 448 = Tiabo 
(sffic. 9 — 10, Heberegister der Abtei Werden. Lacombl. Archiv 2, 
226), Tiebbo?^) 

TelAe = Tyhiirgis (Priorissin von Pretz) a. 1405. drkda. der 
schlesw.-bolst.-lauenb. Ges. 1, 385 und 280 (a. 1411), Tippe f. bei 
Seger. Vgl. Vippurgis f. 1095. Beyer 1 p. 385 = Thiadhirg. 

Tiebbo sebc. 15. Ubbo Emm. 1. 28 p. 437, Tebie im Patrony- 
micum Tebbing (Tideke) a. 1428. Oldenb. tagerb. Fries. Arch. 1, 
456. Vgl. Thiadbrund sae. 10. Crecel. 1, 16, Tyadbreni a. 1473. 
Breaneisen 1 1. 4 u. 1 p. 97, Tiabbern (Hoitet) a. 1557. 1. c. l. 5 
n. 43 p. 213, Tetbmdm Duding a. 1428. Fries. Arch. 2, 351, Dib- 



') Vgl Hebhi mit der Variante HelM (ein Däne) a. 811. Ann. Einh. Pertz, 
Mon. 1, 199. 

') Strackorjan 20 stellt Sabboi= Chadobert (Hadubert), welcher Ansicht 
ich nicht heistimuien kann. Minder gewagt dOrfte die Vcrrnnthung sein, 
dasB Sappo s= Cappo, Campo sei, 

') Anch ätrackerjan S. 20 laast Tabe, wie anch die jeverländischen Vor- 
namen Tobe ja., Töphe f. ans Compositionen mit anlantendem thiad 
entstehen. Tabo aber erscheint auch skc. 10. bei Crecel. 1, 14. 15. 16. 
Ist damit, wie ea den Anschein hat, Zablo (= Zabilö) de Verse, miles 
a. 1320. BauT, Urk. des Kl. Arnsb. n. 526 zo vergleichen? 



jiuüu.» Google 



1X8 

baldws, erster E3nig der Westfriesen sxc. 4 nach M. Hamco, FriBia 
foL 32. 

Luppo = Luppoldus {i. i. Littdbdld) a. 1378. Egger. Ben. 1. 1 
c. 161 und 165, Liuppo (Friese) Bsec. 10. Crecel. 1, 13, Ljobbe, 
Ljeubbe, Epkema Wb. 565, Lühbe in Outzen's Gl. 441. Tgl. Luh- 
hertus Leo (eonsul Groning.) a. 1327. Ubbo Emm. 1. 13 p. 195, L^ 
bertus a. 1177. Cod. dipl. Lnbec. 1 n. 5, Uibbert in Outzen's Gl. 441, 
Lippolt TOD Bade a. 1529. Brenneisen 1 1. 5 n. 3 p. 155. Siehe ahd. 
Luhbo. 

Foppo Boltii^ a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 121 p. 225, Fappe 
Tiarda a. 1490. Ubbo Emm. 1. 29 p. 450 = Folkbald, FolMtraU, 
Follcbranä. Vgl. Fd^Kild in dem fries. Ortsnamen FdtAaldestkorp 
sffic. 10. Crecel. 1, 23, Folperius Emnertna a. 1277. Egger. Ben. 

1. 1 c. 125. 

Sahbe a. J312. Egger. Ben. 1. 1 c. 137, Hahbe a. 1435. Fries. 
Arcb. 1, 494, FnlfHahben bebc. 16. 1. c. 2, 100, wenn nicht = Habo 
s%c. 10. Crecel. 1, 16, zusammengezogen aus Harhrand oder Hada- 
brand u. dgl, 

Hobba f. sffic. 10. Crecel. 1 , 27, Hobbc m. a. 1426. Fries. Arch. 

2, 366 sind vielleicht auf Composita mit dem friea. Stamme hove 
(Hanbe),odermitahd.?ioMMJa(Hacke)imÄnlantzurückzuführen. Vgl. 
Hanneke Houedes a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 452, Hoto- 
hen hus 1. c. p. 446. — Strackerjan 59 lässt Hohho yen^leichend mit 
abd. Huho {Ubo) aas Hughald u. dgl. entstehen, allein da ahd. 
Hugo = altfries. Heh ist , welcher Name neben dem lYanennamen 
Heia hei Crecel. 1, 12. 27 (ssec. 10) verzeichnet ist, so müsste man 
annehmen, dass die Form Hugbald vom Söden eingednmgen sich 
festgesetzt und verkürzt habe. Vgl. Hugo in Leibn. Collect, etym., 
Huginge (Eteinold) ssec. 13. Egger. Ben. 1. 1 c. 199. 

Hippe in Hippinge gut a. 1428. Oldenb. Li^erb. Fries. Arch. 
1, 457 ~ Hilpe aus Hildebrand? 

Jappe: Umme Jappen ssec. 16. Fries. Arch. 1, 419 = Gdbbo? 
GtMo Holdinga ssec. 15. Ubbo Emm. 1. 23 p. 359, Gai&e, G<ä)€ bei 
Japicx (Epkema Wb. 562). Vgl. aber audi J^p und Jabe f. bei 
Seger. 

Jeppe a. 1423. Fries. Arch. 1, 142 , Jeppo, J^pias a. 1438. 
Ubbo Emm. 1. 22 p. 342 lässt sich vielleicht wie Jappo durch altfr. 
gave, geve, ieve (Gabe) erklären. 

Meppc, jeverländisch, nach Strackerjan 34 = Mechtbert (MaM- 
bert)? 
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Oppo 83ec. 9 — 10. Hebereg. der Abtei Werden. Lacombl. 
Areh. 2, 23G , Ohhe auf Fßhr in Outzena Gl, 402 , in Gronii^en bei 
Laurmann ') S. 88 = ahd. Oppo aus Odhart. Vgl. Ohbcrdus a. 1035. 
Necr. Fuld., Olbertus a. 1294. Meklenb. Urkdb. 3 B. 2281, aber 
auch Taco Obbana a. 1494. Ubbo Emm. 1. 32 = Taco übbema 
a. 1499. 1. c. I. 38. 

liäbbe m. bei Seger. Siehe ahd. Bappo. 

Bippc : Rippcngud a. 1428. Oldenb. Lagerb. Pries. Areh. 1, 
461. Siehe Ribo. 

ÜiAo affic. 10. Crecel. 1, 21, Ubbe bei Seger und im Patrony- 
micum übbema TJlbetua a. 1445. Ubbo Emm. 1. 23 p. 359 = Ul- 
bodus (a. 1435. Egger. Ben. I. 2 c. 19), ülbct (a. 1445. 1. c. I. 1 
c. 217 p. 219), JJlbrand (skc. 10. Crecel. 1, 15) u. dgl. Tgl. Me- 
nolt Vbbinga, a. 1422. E^er. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226 = Meinoldus 
Ülbinga a. 1422. Ubbo Emm. I. 19 p. 289. 

Wabbo Luppens a. 1462. Egger. Ben. 1. 2 c. 97. Siehe Wobbo, 
Wobbe. 

Wobbe Groperesghe f. asec. 14. Cod. dipl. Lubec. 2 p. 1054 = 
Wdburgis (d. i. Waldhurgis) viduaWillehelmi Gropere, ex. saee. 13. 
1. c. p. 1027. 

WMo (üffo WMwiis) sffic. 12. Ubbo Emm. 1. 23 p. 259. 
Vgl. Wolb&rt (d. i. WaUebert) in Outzens Gl. 458. 

Wvbbe a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Areh. 1, 459 kann = 
Wdftbe aber auch = Wi^e sein. Vgl. WvM>eke = Walburgis, 
dann auch Wulber (d. i. WilUhrand) im Fatronjmicum Wulbe- 
ring (Henneke) a. 1428. Fries. Areh. 1, 444, Haye WfMena (frie- 
sischer Häuptling) a. 1397. Egger. Ben. 1. 1 c. 178 = Hajo Wv- 
benius bei Ubbo Emm. 1. 16 p. 231, Wu'mke, Wimke und Betto 
Hnnkcna = Betto Hinkena im Eicurs 3 b. Siehe fries. WulJie, 
ahd. WcHho, Wobo, W<^po. 

Bemme bei Laurman 88 = Bemmer (d. i. Bsginmar) a. 1514. 
Egger. Ben. 1. 3 e. 144, wenn nicht ^= Benne. Vgl. Bemco. 

Stüff Strackerjan 40 = Stilhlf (Goldaat 2, 108) , wenn nicht 
= Stidolf. Siehe StülfS. 140. 

Goffo — Gotfridus {G. Boorda) srec. 12. M. Hamco, Priaia 
fol. 42; Ubbo Emm. 1. 6 p. 99. 



') Lannnan, Proeve vaa talknndige Bijdragen tot Kennis Tan den Tongral 
in de Provincie (iToningen. Groningon 1832. 

8Urk. Di« KoMnunen der GanniUMii. 9 
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In den contrahirten Namen dieser Classe iat gleichfalls das 
erste Glied des vollen Namens, und zwar meistens verkfirzt, yorheir- 
schend vertreten, vom zweiten Gliede aber erscheint nur die aus- 
lautende einfache oder Doppelconsonanz. 

Die Beispiele fQr diese Contractionsart finden sich, die drei 
ersten ausgenommen, alle in jüngerer Zeit und nur bei den Dieder- 
deutschen, insbesondere bei den friesischen und nordischen Stämmen. 
Maji beachte: 

Eburnus = Eburwinm a. 831. Neug. n. 249. 

Gagand *) = Gaganhard ssec. 9. Chron. Benedictobur. Pertz, 
Mon. 11,232, 16; 20. 

Leodego {= Leoderkh) im Patronjmicum Leodeguz (Froila) 
a. 984. Ribeira 1 n. 8 p. 199 = Leoderiguz 1. c. 

Gosen ") von Dulk = Goswinus Dulchius a. 1463. IJbbo Emm. 
Fasti consul. reipl. Gron. De agro Frisis p. 288; Ejusd. Hist. 1. 28 
p. 432. 

Evert Hubbeidingen = Eberhardus Hubbeldingus a. 1478. 
TJbbo Emm. Fasti consul. reip. Gron. De ^o Frisiie p. 290; Ejusd. 
Hist. 1.28 p. 432 3). 

Gerät = GerJiard (Graf von Oldenbnrg) a. 1464. Diplom. 
Brem. n. 14. Menken, Script. 1, 603*). 

Heert bei Ruprecht 7 = Herward ? 

Bernd a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 451. Vgl. 
Bereni Horneken = Sernardus Hornkenius, a. 1482, Ubbo Emm. 
Fasti cons. Gron. 1. c. p. 291 ; Ejusd. Hist. 1. 28 p. 432, Jiarnd im 
FatronjTnicum Samda (Wilhelm) a. 1607. Ubbo Emm. Catal. de- 
putat. De agro Frisiffi p. 91, Bento Leibn. ColL etym., Jicnt, Beint 
Ruprecht 7. 

Arnd Sfee. 15. Fries. Arch. 1, 325, Arent (statt Arnet) in 
Outzen's Öl, 423 =: Arndd. Vgl. Armet (d. i. Arnet) von Ojn- 



') So ändere ich das im Druck erscheinende Gangand. 

') Gosen wird hier kaam als verkleinerte Verliürzang aufeufaBaon sein. 

') Evert dürfte wahrschoinlichor aus der Form Eveliert durch Syncope der 

Spirans h entstanden sein. Bert a. 1455. Egger. Ben. 1. 2 c. 72 Itann 

aus Evert weiter verkürzt oder ^ Erhard sein. 
') Oerdl kann bisweilen auch = Ooerdt, ßord d. i. Oodhard sein. 
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huesen a. 1515. Egger. Ben. 1. 3 c. 189 = Arnoldus Oijenhnsius 
a. 1515. übbo Emm. 1. 48 p. 747. 

Aint im PatroDymicum Aindisna (Ailt) a. 1^)5. Egger, Ben. 
1. 1 c. 190, Eint, Ehnt Strackerj. K. 27 := Aynnert (Lyuwert 
Aynnerdesna) sac. 15. Pries. Arch. 1, 337, Eluard 8£ee. 10. Crecel. 
1, 14 d. i. Egiriliard. Aucli Eimt bei ßupreclit 7 ein Deminutiv 
aus Eimo, ahd. Agamo '), fasse ich = Aint. Siehe Excurs 3b. 

Meint Hilligedach a. 1501. Egger. Ben. 1. 3 e. 61 p. 483, 
MerU im Patronymicnm Mentcnesna (Boro) a. 1376. Egger. Ben. 
I. 1 c. 157 = wangerogisch Meinert Fries. Arcb. 1, 340, Menhard 
Bfflc. 10. Crecel. 1, 14, vielleicht auch = Mendd L c. Vgl. Minith 
. m. bei Seger. 

Keint Qarmes ^ Reiner (d. i. Meinert^) Garmes a. 1538 und 
1537. Ubbo Emm. Fasti cons. 1. c. p. 84, Benit, Binit m. bei Seger. 
Vgl. auch Reindsena (Folpetus) a. 1277. Ubbo Emm. 1. 11 p. 175. 
Wient, Wecnt Ruprecht 20 = Winhart, Winert ? 
Rieht bei ßuprecht 11 =: Richert. 

At/lt Memeken sjec. 16. Fries. Arch. 1, 421, Ayld ssec 15 — 16. 
1. c. pag. 337 = Agilold, EiMd. Vgl. Ailt Allena a. 1379, Egger. 
Ben. 1. 1 c. 167 = Aijoldtis, filius Folmari Aliena, a. 1379. Ubbo 
Emm. 1. 15 p. 216 und 211, Eldt Gokinge saic. 14. Sybe Jarichs 
Corte Chron. Brouer. p. 445 = EiVce (locfcinga a. 1397. Egger. Ben. 
I. 1 c. 178«). 

Aelt f. sfec. 11. Egger. Ben. 1. 1 c. 75, Eyelt bei Seger := 
Egidda, Egilolda, vielleicht auch = Eild, Eilert, d. i. Eägert, 
Vgl. Hillet f. = milert, Hildegerd. 

Harld (Haye Harlda) a. 1436. Pries. Arch. 1, 508 = Harold, 
Herold. Ich sehe im Patronymicnm Harelda (Hajo) a. 1383. 1. c. 
pag. 119 neben Hart (Haijo Harhsias a. 1416. Ubbo Emm. 1, 18 
c. 264) , in welcher Form der auslautende Dental geschwunden ist, 
und Harldes (Haye) a. 1435. Pries. Arch. 1, 505, -clda nicht, wie in 



') Agamo ist weder als abgeleitetes Wort noch als Stamm in germanischen 

Namen zq finden. 
') Siehe Excars 3e. — Reeni, Bahmt bei Euprecht 8. 20. Siehe Sampt 

und Reemt. 
^ Aüt (Aylet siec. 16. Fries. Arch. 1, 420) kann aber auch contrahirt sein 

ans Ayla/rd a. 1447. 1. c 2, 372, EylerA a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. 

Arch. 1, 433. Vgl. aber auch Aetjbe. 
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Onnekdda, Wj/mkelde n. a., als Patronymica bildende Silbe, eondem 
= oUl {wald) sai '). 

Wert a. 1328. Cod. dipl. Lnbec. 2 n. 489 p. 435 ist wahr- 
scbeinlicb, wie Wernt (miles) saec. 12. Dronke. Cod. n. 812 aus 
Wemhart contrahirt, oder, wie Wierd a. 1442. Brenneisen 1 1. 3 
n. 19 p. 67 = Wighart ssec. 10. Crecel. 1, 16, Wygert sac. 16. 
Fries. Arch. 1, 420, Eine weitere Verkürzni^ aus Wierd oder aus 
Wielt, Wigold kann sein Wiet bei Seger. Siehe Escure 3 a. 

Sirt im Patronymicum Sirtcma (Siverdus) a. 1191. Ubbo 
Emm. 1. 7 p. 114 ^= Sihart, Sigüiart? vielleicht auch = Siurt. 
Vgl. Mhrd. 

Wilm bei Seger = WüMm. Vgl. angelsÄchs. Willem saee. 
12—13. Liber vitae eccl. Dunelm. 79, 1 mit Ektblipsis des l vor m. 
Aus dieser Form kann die von M. Hamco (Frisia, fol. 31) ange- 
fahrte Verkürzung Lemus (d. i. Lern) für Guilhelmus {zweiter 
Herzog der Westfriesen im vierten Jahrhundert) entstanden sein. 

Von altnordischen Namen scbliessen sich hier an: 

BärSr Eyrb. s. c. 156 ^ Bärrödr, Bäru8r und 

Pordr Eyrb, s, c. 10 = PorröSr, P&roSr, Poroddr^), vgl. 
Ejrb. 8. Ed. GuÖhrandr Vigfusson. Vorrede LI und Egilason Lei. 
p. 38 und 915, 

femer 

Bwd (minister) a. 1023. Kemble 4 n. 737 , Bwcd (idem) 1. 
c. n. 739*), Duryd (minister) a. 1032. n. 746, welcher Name nicht 
angelBächsisch , sondern normannisch und daher wie PorSr zu er- 
klären ist. 

') In Harelda dient -a, wie in Earldes -es, zur Bildung doa Patronj- 
micmn. Vgl. Menno Houwerda a. 1397. Egger. Ben. 1. 1 c. 178, Sibrant 
Tjarda a. 1420. 1. c, c. 217, p. 209, Aiboldaa Alberda a. 1479. Ubbo 
Emm. L 28 p. 432, Bolo Bipperda sbc. 16. Fries. Arch. 1, 334, dann 
Tjarck DvrtiAt» Biec. 16. Fries. Arch. 2, 110 ^ Tyarck DureU 1. c 1, 
419, Heer Alnerykes, Hemke Hyllerdes bvx. 16. 1. c. 1, 419. 421, Han- 
neke Houedes a. 1428. Oldenb. Lagerb, Pries. Arch. 1, 452. 

*) Nach Bupreoht 6—9 sind AM, 3taint, Beint, Aell, Beert, Wert, Sirt 
Deminntiva mit l ^ ahd. e gebildet; ich muss jedoch anf das S. 59 
üesagte Terweiaen. Vgl. auch S, 136 Anm. 2, S. 137 Anm. 2. 3, 

') i*or- in diesem Namen erkläre ich durch altnord. fMirinn (audai) nnd 
ich schreibe daher nicht Pördr, PörröSr, Pöroddr wie Vigfusson und 
EgilsHon , welche die Verwendung dea GüttemameDS Pörr in Personen- 
namen anzunehmen scheinen, 

') Die in dieeer Urkunde genannten Zeugen SuTeS and 'BoreS, beide als 
minister" beieichnet, werden in nr. 741 (a. 1024) BorS nnd fofff ge- 
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Die zweite Contractionsart erzeugt Namen, in welchen der 

lite Stamm des vollenNamens vorzugsweise verwendet erscheint. 

Die Contrahirten Namen dieser Art zerfallen gleichfalls in zwei 



Die Kosenamen der ersten Glasse zeigen aus dem vollen Namen 
den zweiten Compositionstheil vollständig, aus dem ersten Theile 
aber nur den anlautenden Gonsonanten aufgenommen. 

Hieher gehj^ren : 

Sulf (minister) a. 954. Kemble 5 d. 1171, vielleicht = Sewlf 
(miniBter) a. 1019. l. c. 4 n. 729. Vgl. auch Sculfus ssec. 13. Liber 
vit£e44, 3 und Sul/fGma a. 1436. Liber censuaL episc. SIesvic. 
Lai^eb. Scr. 7, 493. Doch Sulf bei Kemble ist wahrscheinlicher = 
gallisch Sulpo (M. Sulpicius Steiner n. 474, Solpoma, Suljnnia, 
Sulponia siee. 11. Gart. S. Viet. Massil. n. 209. 233. 392). Wegen 
kymr. If statt Ip vgl. Zeuss p. 171. 

Tholf (Trondem. ep.) siee. 11. M. Adami gesta Hamburg eccl. 
pontif. 3, 206, Pertz, Mon. 9, 366, 17, wahrscheinlich, wie Dulfr in 
Worm. Mon. dan. 1. 3 p. 170 = Porölfr, Porülfr. 

Tricus (Graf von Cleve) a. 1160. Sybe Jarichs Corte Kronyk 
p. 443 = Tidricus durch Vermittelung der Form Diricus a. 1506. 
Übbo Enn. L 43 p. 667, Tirrlcus (prsepos. ss. Äpostol.) ^. 1198. 
Lacombl. 1 n. 564 — Theodericus (idem) a. 1172. Gesch. d. 8t Köln 
1 n. 82. 

Auch Prändr Stigandi in Eyrb. s. e. 61 dürfte wenn gleich 
jener Name mit dem Appellativ prandr (aper) zusammenfallt, aus 
Pidrandr in Laxd. a. p. 364 (Hafn. 1826. 4"), verkörzt, und 

Gormr m S. Olafs Tryggv. e. 64 {Forum, s. 1, 111) = GuS- 
ormr sein. 



Bei den Kosenamen der zweiten Classe ist aus dem vollen 
Namen das zweite Glied gleichfalls vollständig, vom ersten Gliede 
aber nur der auslautende Consonant verweadet. 



schrieben. Id der nr. 345 (a. 1032) wird ein«T dieser Dor8 als „Vm- 
oylles nefa" beaeichnet. 
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Als sicheren Beleg kann ich nur beibrii^en : 

Nardus = Eginardus stee. 9. Theodulfi Aurel. ep. versus de 
Carolo M. et ejus liberia. Du C3iesne. Hist. Franc. Scr, 2 p. 647 
(Edit. Paris. 1636. Fol.). 

Corona, auch Chrona = Macuruna (Tochter des Burgunder- 
kdnigs Chilperich) ssec. 5. Greg. Tur. 3, 28 schliesst sieh hier an, 
doch ist Mucuruna kein deutscher Name. Ich halte ihn für gallisch 
Mucruna d. i. Muc-r-una. Vgl. Mucrona in Mucronia Marcia 
Steiner n. 1364. 

Die Seltenheit hieher gehöriger Beispiele scheint anzudeuten, 
dass diese Contractionsweise , zumeist ein Spiel der Gelehrsamkeit, 
nie Tolksthümlich geworden war. 



m. 

Die Kosenamen der dritten Contractionsart enthalten die beiden 
Stämme des vollen Namens gleichmässig verkürzt, lassen aber den- 
noch ebenfalls zwei Classen unterscheiden. 



1. 

Bei den hieher gehörenden Contractionen der eisten Classe 
hat das erste Glied des vollen Namens, wenn es nicht bereits, wie 
al, ul, ran aus adal, uodal, ragin, verkürzt ist, den auslautenden 
Consoiianten, das zweite Glied aber den inlautenden Vocal und die 
folgende Liquida , falls der auslautende Consonant mit einer solchen 
gebunden ist, durch Syncope verloren. Ist der Anlaut des zweiten 
Wortes die Spirans w, so wird sie nach der Syncope des ihr folgenden 
Vocals vocalisirt. 

Belege dafür liefern fast ausschliesslich nur friesische Namen. 

Dirck (Graf von Holland) neben Diederich a. 984. Egger. 
Ben. 1. 1 c. 68, Tiarcho Walta a. 1398. Ubbo Emm. 1. 16 p. 230, 
Tyarck saee. 14., TyarycJc a. 1420. Fries. Areh. 1, 133. 132, wan- 
gerogiseh Thmrh, TUötrk Fries. Areh. 1, 304, geldrisch Berk, 
Derk Schafier a. 1463. Ubbo Emm. Catal. hovetmamior. in civit. 
Gron. De agro Frisiae p. 88, Dierk in Outzen's Gl. 427, Dirk-as 
a. 1537. Ubbo Emm. 1. 58 p. 899. 

Frerk (auch söddäniseh) in Ontzen's Gl. 431, Frerk im Brem. 
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Wb. 1, 450; wangerogisch Frärk Fries. Arch. 1, 340 = Frederkk 
a. 1433. Fries. Arch. 2, 370 ')■ 

Sircl Mellama a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226 = 
Sinc-ius Mellema a. 1443. ülbo Emm. 1. 23 p. 359 *), d. i. Sigerik, 
bei Crecel. 1, 16 Sirik. Vgl. auch Serk ssee. 13. Liber vitse eccl. 
Duoelm. 51, 3, Syryeh a. 1263. Fries. Arch. 2, 423, Sirtze, Zirtze, 
Zircke im Patronymicum Sirtzcna und Zirtzena (Ulrich) a. 1373. 
Egger. Ben. 1. 1 c. 151, Zirckzcna (Edsardt) a. 1441. 1. c. 1. 2 c. 41, 
Zirick m. bei Seger ^). 

Wirk in Outzen's Gl. 457 = Wiederick im Dithmars. , auch 
Widrik, WidÜirk 1. c, doch wahrscheinlich auch = Wigerilc. Vgl, 
Wirk saec. 9. Wigd. Trad. Corb. 258, Winais (Priese) saee. 10. 
Crecel. 1, 25. 

Saerl (HinricoB) saec. 14. Cod. dipl. Lubec. 2 p. 1078 nota 89 
= Suid/rik? 

Diurt-na Sibbinga a. 1391. Ubbo Emm. 1. 15 p. 223 = Thiad- 
ward asee. 10. Crecel. 1 , 16 , Dawart a. 1428. Oldenb. Lagerb. 
Fries. Areh. 1,487. 

Lyiirt im Patronymicum Ltfursna (Gayko) a. 1443. Friea. 
Arch. 2. 370 = Luert*). Luerdus Äindsena a. 1312. TTbbo Emm. 
1. 13 p. 190 ist = Luwert (idem) a. 1312. Egger. Ben. 1. 1 c. 137, 
d. i. Liudward ssec. 10. Crecel. 1, 16. Vgl. Liawart Eallii^ a. 1428. 
Fries. Arch. 2, 351 ^= Liafward, Liafhard. 

') Hier ist aber z<a berücksichtigen, daee altfries. /reffte, frede, fori neu- 
fries. free lautet {Richth. Wb. 760), bei Frerh demnach nur » in rfl; 
syncopirt ist. Die voUe neafries. Form ist Freryk bebc. 16. Fries. Arch. 
1, 418. Siehe Eicutb 3 c. 

*) Derselbe ^ceo Mclema 1. c. 1. 19 p. 289. Auch hier ist zu beachten, 
daes ahd. sign = oltfries. st ist. 

') Statt s erscheint t auch in Zielte m. bei Segec =^ Sicke d. i. ahd. Si- 
giko oder Sidiko (fries. Ziddick m. boi Seger), Zitne f. bei Seger = 
Sitae f.? a. 1442 Egger. Ben. 1. 1 c 221 p, 226 d. i. ISicke (Sidike?), 
Zyike f. bei Segor, ZiuH bei Seger = Siurt, Ziamme f. 1. c. Tgl. Siammo 
Bojen, 1447. Fries. Arch. 2, 373, Zuio f. bei Seger ?gl. Souwe ft. 1435. 
Fries. Arch. 1, 502, Dowo Tsyarden ». 1498. Egger. Ben. 1. 3 c. 31 = 
Donvo Sinrda a. 1498. übbo Emm. 1. 37 p. 557. — Cirk wird fälschlich 
auch von dem Heiligcnnamen Cyriacus abgeleitet. Strackerjan E. 14, 
— Eupreoht stellt S. 11 westfriesisch Sjerk ^ Dirk, dessen Richtigkeit 
ich bezweifle, so lange nicht triftigcro Gründe be^ebracht werden. . 

*) Luerdtis Catcrus a. 1498. Ubbo Emm. L 37 p. 558 erscheint bei Egger. 
BiflL 1. 3 c. 26 p. 433 in der Verkttraung Lwtt Cater. 
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8iuH Wiarda a. 1398. Ubbo Emm. 1. 16 p. 320 = Sivardus 
Wiarda a. 1419. 1. c. 1. 18 p. 274, SiweH Wiarda a. 1422. E^er. 
Ben. L 1 c. 221 p. 226. Vgl. Ziurt ') m. bei Seger. 

Curt (Graf zu Teklenborg) a. 1525. Brenneiaen 1 1. 4 n. 35 
p. 144, Kord a, 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Ärch. 1, 467, Cori 
ssBC. 16. 1. c. pag. 422 =^ Cuonrad. Kord, Cort sind nach Outzen's 
Gl. 426 3Üd- und nordfiriesisch. Graf Coerdt (mit der Variante Cordt) 
von Brockhusen a. 1149. Jeveracbe Chronit. rries. Aich. 2, 408 
wird bei TJbbo Emm. 1. 7 p. 109 {a. 1195) Conradus Brochnsina 



Wipt (frieBischer Häuptling zu Eaense) a. 1429. Egger. Ben. 
1. 1 c. 233 = Wyhet a. 1430. 1. e. c. 236 p. 261, auch Wiptet^ 
c. 238. Vgl. WigMd a. 1231. 1. e. c. 101, Wibad sso. 10. Crecel. 
1, 17, Wibod 1. c, 1, 24 und die Beispiele bei friesisch Wtbo. 

SyU in Haupt'a Zeitschr. 10, 302 = Sybet d. i. Sigibold. 
Vgl. Sihdt bei Seger, Syhei van Rustringe a. 1427. Egger. Ben. 1. 1 
c. 229, Sihod sse. 10. Crecel. 1, 23, aber auch SUrrahi 1. c. 1, 14 
und die Beispiele bei althd. Sibo. 

Bopt im Patronymieum Ropta (Worpiua) a. 1305. Ubbo Emm. 

1. 13^.188— RodpeH? 

Apt im Patronymieum Aptetsna (Hero) a. 1443. Fries. Arch. 

2, 371 = Albert? — Aptetsna weiset zwar zunächst auf Aptet 
zurück, allein diese Form ist = Abet, Apt mit sincopirtem e, wie 
Wiptel, Siptet = Wihet ( Wipt). S^et (SM). Vgl. auch Ompt 
(Hayo Ompteda) Ubbo Emm. Scbediaama de nominibus = Sompo 
(Hajo Homponius) a. 1442. Ejusd. Hist. 1. 23 p. 354. 

Rcmä>t in Haupt's Zeitschr. 10, 305 = Bangert (Heginbert) 
oder Rana^ d. i. Bamet = Banert, Banold? Siehe Beint und 
Tgl. Banibodus a. 1356. Egger. Ben. 1. 1 e. 225 Änm. p. 234, dam 



') Zttdh, Ziud m. 1. c. vielleicht =^ Ziwrl. Hiermit stimmt auch E. Stra- 
ckeijan 14 überein. Ruprecht stellt S. 11 Siurt = Kurt, was aber, wie 
das ohen angeführte BeiEpiel zeigt, nur insofern richtig ist, als t wan- 
gerogisch sich in ^ remandelt; vgl. ajittel, EeeseL 

') Ruprecht betraohtot S. 6 -tet in Uptet als yeikleinernde Silbe; ich be- 
trachte in diesem Namen, wie in Siptet, Wiptet, Aptet, Ompteda das 
inlautende t als euphonische Einschiebung, die bei den Friesen sehr 
belieht ist (vgl, WicMert bei Seger, Äalärik von der Papenburg a. 1476. 
Egg. Ben. l. 2 o. 128. Änm. n. a.). 

') Vgl. Wymblco (Edo Wymbken) a. 1387. Fries. Arch. 1, 118, nach einer 
Schrift dos IG. Jahrhandertfl = Edo Wimkea 1. c pag. 121. 
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ßies. Ramte f. bei Seger. Ob Bametta f. eiec. 13. Liber vitte eccl. 
Duuelm. 97, 1 hieher gehört, ist zweifelhaft. 

Itompt (Petrus Jtmipta) a. 1494. Ubbo Emm. I. 34 p. 518 ist 
wahrscheinlich = Rampt, wie EmnbouU a. 1539. Brenneisen 1 1. 5 
n. 29 p, 196 = Bamhold. 

Fdpt = Folkbcrt Ruprecht 7. Vgl. Folpetus Reindsena, 
a. 1277. Übbo Emm. 1. 11 p. 175, 

Freept = Frebertus, Fredehertus Ruprecht 8, 

JJlbt = VlbeH Ruprecht 8. Vgl Ulbd Walta a. 1420. Egger 
Ben. p. 209. 

Almth f. bei Seger = Almeth. Vgl. Alm^ f. a. 1462. Egger. 
Ben. i. 2 c. 148 Anm., Almeda f. bei Seger, Altnode in Outzen's Gl. 
442 d. i. Ädalmoäa asec. 9. Meichlb. n. 945. 

Helmt, Hilmt Rupreclit 7 ^= Hüdemod? 

Volmt"^) Ruprecht 7 = Folkmoä? 

Garmt in Outzen's Gl. 432 = Germod? Siehe Garmet. 

Eimt Ruprecht 8 '*) = Rikmod, wenn nicht statt Eint, Reint, 

Ultnt Ruprecht 8*) = üdalmod, TJlmod; vgl. ülbrand ssec. 
10. Crec«l. 1, 15. 



Bei der Contraction der zweiten Classe ist vom ersten Namens- 
stamme der consonantische Änslaut, meistens ein Dental, ge- 
schwunden, der anlautende Vocal des zweiten Stammes aber, nach 
dem hier der ursprüngliche AnlautÄ(-ÄaJ'd), w{-ward, -wdß, bereite" 
unterdruclct ist, mit dem Vocal des ersten Stammes verschmolzen 
oder von ihm absorbirt. 

Als Beispiele dienen : 

Ealdo a. 913. Lnpo 2, 86. Vgl. Rajaldus (A. i. Eagaldus) 
a. 840. 1. c. 2, 687 und Radaldus a. 875. 1. c. 1, 871. 

Eold a. 1033. Kemble 4 n. 749. Vgl. Hroold a. 970. 1. c. 3 
n. 563 p. 59. 



<) Nur im Oleichlautea wegen stelle ich hioher den otruEkischen Tomamen 

Bamttt, Samtha, Müller, Etruslter 427. 
'} Ruprecht sieht aach in Helmt, Htlmt, Volmt Deminutiva mit t gebildet 

aUB Hel«t (= Helmerich), Hüm (= Hildiiiiar) und Volm {^= Volkmar). 
') Bei Euprecht ist aneh Rind eine Verkleinerung aus Bim {= Badmar ! ) 
*) Bei Roprecht eine Verkleinerung auB Ulm =s Ulmar. 



jiuüu.^Güoj^k' 



ISS 

FrerS (pbr.) a. 1016-1020. Kemble 4 n. 732 p. 10, Frerd 
a. 1443. Fries. Areh. 2, 370. Vgl. Frediitvard a. 834. Laeombl. 
n. 46, Frethuhard ssec. 10. Crecel. 1, 24. 

Röhrd noch jetzt auf Föhr, Outzea's Gl. 448, Eccrd a. 1557. 
Egger. Ben. Anhang p. 862 := Itcdert, d. i. Hrodward, Hro^tard 
B£ec. 10. Crecel. 1, 8. 11. Vgl. Roord {Wilco Roorda) a. 1422. 
Ubbo Emm. 1. 19 p. 280 — llmert (Wilcke Eetßerda) a. 1422. 
Egger. Ben, 1. 1 c. 221 p. 226, Redwert (auch Rydtwardt) a. 1148. 
Jeversche Chronik. Fries. Arch. 2, 40ö^ Itodowcrdvs (iiem) a. 1195. 
Ubbo Emm. 1. 7 p. 109 ') , Eedert Beninga a. 1442. Brenneisen 1 
Anhang n. 1 p. 495. Reerd (= Eederi) liegt auch zu Grunde dem 
Patronymicum Reersna (Remet) a. 1476. Egger. Ben. 1. 2 c. 128. 
Anm. — Redersna (Kernet) a. 1460. Brenneisen 1 1. 3 n. 36 p. 83. 

Taerdt Hemmen siBC. 16. Fries. Arch. 2, 109 = Tiadward, 
Tkiadward sjec. 16. Crecel. 1, 14. 16 oder Tkiaderd, Thiederd, 
Tiaderd 1. e. ') 

Gord im Patronymicum Gordisna (a. 1350) in Haupt's Zeit- 
schrift 10, 294 = Godhard, Godward. Vgl. Goddert a. 1647. Egger. 
Ben. 1. 2 c. 168 p. 406 und Godetvert a. 1428. Oldenb. Lagerb. 
Fries. Arch. 1,485*). 

Heert bei Ruprecht S. 7 ^ Herward? 

Eaulf (Graf der Ostangeln) Chron. Sai. ad a. 1075 mit der 
Variante Radulphtis*). Auch Baulf^nx. 12. Liber vifee 69, 3 wird 
61, 1 Radulf geschrieben. Bei romanischen Schreibern aber ist 
Raulf =^ liolf und verkürzt sich dieser contrahirte Name zu Raul 
(Raul Novellus a. 1080. Chron. Mon. Casin. 3, 61. Pertz, Mon. 9, 
746, 15) und endlich zu Jtao {Bao de Banterone a. 1122. Chron. 
monast. Casinens. 4, 71. Pertz, Mon. 9, 799, 40). 

Eoolfsxc. 9. Cod. Lauresh. n. 740 ist = Boholfa. 736. 



Cmulf 


= Ceoluulf (ep.) s 


nx. 8. 


Kemble 1 


n. 165, Ceöltdf 


. 167. 










Ekthlipsis des l zeigen 








Ka»/- (minister) a. 1061. Kemble i 


n. 811 = 


BokI/' (minister) 


. 810, dann 










Luo/'a. 


836. Dronlie, Cod. 


n. 492 


statt dessen bei Scbann. 



n. 411 L!«)?/" gelesen ist, Luof auch a. 1030. Günther 44, Theode- 

') Vgl. JfMart a. 905. Dronke ii. C5l. 

*) Rupri'cht stellt S. 8, wie ich doulte , mit Unrecht Tjard = Gerhard. 

') Von Gord ist zu scheiden Kord, Cort d. i. Cart = Conrad. 

') Englisch Bai^h. 
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ricus iMof^) a. 1249. Lacombl. 2 n. 356, iwf*) a. 1095. Docum. 
monast. Alpirspac. n, 1. Docum. rediviv. p, 239, Luf de Kanboi^ 
a. 1170. Reia, Thuringia s. 2, 117 n. 2, fdif Ae Kurnbach im Cod. 
Hirsaug. n. 55, Louf c. a. 1099. Kansl. n. 254, Loef a. 1442. Kind- 
IJDger, Samml. p. 161 = Ludolf? Vgl. Lobim *) Egeraaas a. 1514. 
TJbbo Enn. 1. 46 p. 715 = Loe/f van Egeren a. 1514. Egger. Ben. 
1. 3 c. 158, Lulof Sickinge a. 1428. Ubbo Emm. Fasti consnl. reip. 
Groningi^e. De agro Frisiee p. 80 = Ludolfus Sictinga a. 1428. 
Ejusd. Ker. Fria. bist. I, 20 p. 308 , femer Walduf sebc. 9. Wigd. 
Trad. Corb. 230 = Waldtüf (idem) 1. c. 234, Geruf 1. c. 24, 
JEMnf (König) a. 1044. Kemble 4 n. 773 p. 87 = Ag>elulf\. 

c. p. 86. 

Hrölfr Eyrb. a. c. 7 = HröSülfr, HröSolfr. 
Rälfr (rex Horlandise sffic. 6.) mit den Varianten Holfr, Hdfr 
Fomaldar s. NorM. Ed. Rafii. 2, 35 = Harolfr. 

.^m awc. 12—13. Liber vitse 80, 2 wird kaum = JEidm 

d. i. Egilhelm (vgl. 1. c. JEmlf 29, 2, JEistenid, 1) sein, eher 
keltisch wie Ailmus ssec. 8. Polypt. Irm. 93, 117, Aialmus f. sjec. 11. 
Cart. S. Vict. n. 722. 

Hieher gehören aber nachfolgende contrahirte Namen der 
Friesen, wenn gleich ihre Entstehung von etwas anderer Art ist, 
indem bereits in den vollen Formen das auslautende Wort df durch 
Metathesis lof (ausgesprochen leß geworden und endlieh o (e) in 
der Aussprache gesehwimden ist. 

Alff' (Herzog von Schleswig) a. 1453. Brenneisen 1 1. 3 n. 26 
p. 73, derselbe 1. c. n. 25 p. 70 (a. 1453) auch Aleff d. i. Addf. 
Aleff Sehelge a. 1398. Pasti consul. reip. Gron. bei Ubbo Emm. De 
agro Frisiffi p, 79 wird von demselben in Eer. Fris. hiat. 1. 17 p. 242 
ad a. 1401. Adolf us Scelgius genannt. 

Rolf de Fago a. 1289. Cod. dipl. Lubec. 2 p. 1032 n. 1090 = 
Sodolfus de Fago a. 1283—98. 1. c. p. 1026 n. 1086, jeverl. Bdf 
Straekeijan 67 , ostfriesiach Roelf, Bulf und Boels (= Roelfs, nicht 



') Sein Bruder hcisst 1. c. Egüolf. 

') Mittelhochd. luof (der nngetauft* luof, Hogo v. Langenst. Littow 76), 
das laich vielleicht zum altnord. lubhi und lüfa (hirsutus; hirEDties, 
viUoaitas) stellt, ist böcfastens zur Erklärang dieses BeinamcDR herbei- 
zuziehen. 

") LoUus (d. i. Lop) führt auf Ladolp. Vgl. Rudolp, wio Rudolf (auch 
Bolof), Bischof von Utrecht, bei Egger. Ben. 1. 2 c. 16 (a. 1454) ge- 
sehrieben wird. 
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Emadüo) Raprecht 8. Vgl. anch Roulf a. 893. Beyer 1 n. 135 
p. 165, Solfo siec. 11. Polypt. Im. 50*. 

Ful/f Syh0Kii3 a. 1387. Fries. Atch. 1, 118 = Folyff Sybersen 
1. c. pag. 138 und Fol^ Sibrandus a. 1387. Ubbo Emm. 1. 15 p. 220 
d. i. Fulklof = Fulholf. Vgl. auch Fulf in Gummel Ftäues und 
Tyarek Fulues ssc. 16. Fries, Areh. 1, 423 und 424. 

Gralff axc. 16. Fries. Arch. 2, 109; derselbe Gr(deff 1. c. 
pag. 110 = Crawolf Bsec. 9. Meichlb. n. 485, Graulf a. 893. Beyer 
1 n. 135 p. 172; Sffic. 12. Liber vit» 68, 3. Vgl. auch Heinrich 
Grawerts a. 1506. Brenneisen 1 1. 4 n. 28 ^ Henr. Grauwertus 
a. 1544. übbo Emm. 1. 59 p. 915, Graohardus a. 758. Trad. Wi- 
zenb. n. 114. Lflbben stellt in Haupt's Zeitschr. 10, 304 Graief=; 
Garlef (Gerulf), allein die mir bekannten friesischen Namen zeigen 
nirgends eine Metathesis in dem Worte ger. Vgl. Garhrands (Dirk) 
a. 1664. Egger. Ben. 1. 2 c. 167 Anm. pag. 406, Garmer ssec. 16. 
Fries. Arch. 1, 420, Garlych (Junge) 1. c. 111 , Gerald Eggena a. 
1442. Egger. Ben 1. 2 e. 43 p. 315 Anm., Gherolt a. 1447. Fries. 
Arch. 2, 374, Gerleff a. 1434. 1. c. 1, 494, Qernand a. 1218. 1. c. 2, 
311, Gherlacus a. 1242. 1. c. 314; im Oldenb. Lagerb. a. 1248. 
Fries. Arch. 1 : Gherard p. 447, Meine Ghcreking p, 452, Gherverd 
p. 471 u. V. a. 

Tyalff (Jaleff Tyalffcs) axe. 16. Fries. Arch. 2, 108, Telff 
(Patronym. Tellfs) in Haupt's Zeitschr. 10, 301, sttdfriesiscb Dilv in 
Outzen's Gl. 427 — Thiadulf SKC. 10. Crecel. 1, 21. Vgl. Tyallef 
Merynges Bsec. 16. Fries. Arch. 2, 112 — Taedleff Merynghes 1. c. 
p. 109. 

Jotff, Julff rose, bei Seger, jeverl. Judff (lue Juelffs) sfec. 16. 
Fries. Arch. 2. 109 = JulUf 1. c. 1, 420, JoUeff a. 1420. 1. c. 1, 
133, d. i. Godlef{= Goäolf?). 

Jal/f Siytters = Jalleff Stytt&ia (jever^diseh) ssec. 16. Fries. 
Arch. 2, 110"). 

Siillf = StitUef {Stidolphus a. 1220) K. Straekerjan 40»), 
kaum = Stilfrid (d. i. ahd. Stüfrid, aber auch Stahcäfrid = neu- 
friesisch Stielfrid). 

Meltv (nordfries.) = Mellef (Chr. Johansen, Die nordfiries. 
Sprache 8. 18. Kiel. 1862) d. i. Medlef, Modlof, Modolf"). 

') Jalleff, wenn nicht ^ Tyallef, vielleicht nur dirfectiscli reracliieden Ton 

Jjdteff oder = Jäleff d. i. GJldolf. 
') Siehe Stüier. 
') Auch altfriesisch Müf reihe ich Hei Em. itnprecht stellt S. 8 Mäf = 
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^eff (Gherke) a. 1428. Oldenb. L^erb. Fries. Arch. 1, 460 
= SUef^. i. Sigolf; nach Lflbben in Hanpt's Zeitschr. 10, 303 = 
ahd, Sigileip, welchem Kamen aber altfriesisch SUäv, Sigiläv ent- 
spricht. Vgl. nordfriea. Rildaw, Thaanklaw bei Clir. Johansen, Die 
nordfries, Sprache, S. 18; doch ist immerhin möglich, dass nen- 
frieaisch -lefzacii ^= altfriesiach luv ist. Vgl. bei Crecel. 1 skc. 10: 
MadlcfQ, Eiklefe, Silcf, WanlcfS. 

In den vollen Namen dieser contrahirten Formen ist der ans- 
laat«nde Stamm -olf, durch Metathesis hf (ausgesprochen leß. In 
den Koseformen ist endlich o (e) syncopirt. Siehe Escars 3 f. 



B. 

Terkleinenmgen der znsammengesogenen Namen. 

ÜDter allen contrahirten Namen , die im Voranstehenden vor- 
geführt wurden, erscheinen nur jene der ersten Contractionsart, 
welche vom zweiten Gtiede den anlautenden Consonanten fest- 
gehalten haben, sehr häufig in verkleinerter Form. 

Die Verkleinerung wird, wie bei den verkürzten Namen, durch 
l, k und IS bewirkt. Ueberdies erscheinen die zusammeDgezogenen 
Namen anch mit den Ableitungen -« und -t. 

1, Verkleinerungen mit l gebildet sind 

ä) Bei unverkürztem anlautenden Stamme: 

llumbelo sasc. 12. Cod. trad. Ciaustroneob. n. 792 aus Hum- 
perht 3360. 9. Verbrüd. v. St. P. 42, 54. Vgl. Hompo. 

Der Form nach gehören anscheinend hieher 

Lispulo a. 834. Gattola p. 34a. keltisch und = Lis-pulo% 

Tymbel a. 7G5. Kemble 1 n. 113 kymrisch und ^ Tymh-el. 
Vgl. L, Tufttb-ü-ie-ius Fabretti p. 242, 663. 



Magulf. Dft ahd. Megitiulf altfrioe. Menvif mm. 10. CreceL 1, 16, neu- 
friesisch wahrBchcinUch Minlef ist , so müssto Müf aus letztcier Form 
entstanden sein. 
') Vgl. den annorischen Mannsnamen lAswaret siec. 11. Cait. S. Flor. 
Morioe 1 col. 407, Lisogim {terra lAsogii) sebc. 11? Cart. Paris, p. 331, 
24 und Marchebol stec. 9. Oart de Bedon n. 356, SegnopvAas (Sohn des 
Bracero) a. 843. HLgd. 1 n. 57, — Auch Lisperlus a. 1201. Mirains, 
Op. di^. 3, 1 p. 73 b und Lisbrannus a. 870. Ferard p. 152 halte ich 
fflr kettisch. 
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TronüxAi de Kamergo a. 1144. Annali Bologn. 1. Append. 
n, 131 = jTronrfKJÜ. Vgl. Bromh-ini-us Sacer Steiner n. 734, Vallia 
Trompiana a. 800. Chron. Kudolfi notarii. Odorici 3, 83, Trump- 
audus a. 1189. Docum. de Poitiers n. 178. 

Zulpilo in dem Ortsnamen Zulpilesloch a. 943, Beyer 1 n. 80 
ist wahrscheinlich, wie der Ortsname Zülpich auf Tolbiäcutn (Tacit. 
Higt. 4, 79), auf einen Personennamen TulbÜo = Tulb-üo zurüek- 
zuftthren. Vgl. Tulba (viUa in Salagewe, quae vocatur T) a. 842. 
Dronke n. 546. 

b) Bei verkärzteui auslautenden Stamme: 

Nopeh a. 1064. Höfer's Zeitschr. 2 n. 550. Vgl. Noppo. 

GobeU de Colonia ssec. 13. Cod. dipl. Lubec. 2 u. 186 p. 1020. 
Anm. 7. Vgl. CMo. 

Wdbula f. a. 1348. Seibertz. ürkdb. z. Landes- und Rechts- 
geschichte Westfalens 2 n. 709, Wabele a. 1390. 1. c. n. 880. Siehe 
Wabe f. 

Gumpalo a. 998. Mittar. 1 n. 60 col. 141 , Gumpuli a. 757. 
Cod. dipl. Langob. 4 n. 719 p. 664, Gumpilo saec. 13. Liber frat. 
Seeeov. Hs. d. Wiener Hofbibl Nr, 511, fol. 42 sind keltisch. Siehe 
Gumpo. 

Teupla nnd Teuplus ihr Sohn a. 867. Mittar. 1 n. 6 sind kel- 
tische Namen vom Worte diub abgeleitet mit -l. Vgl. Vallis Diu- 
biasca (iufra fines Langobardorum) a. 805. Testam. Abbonis. Mab. 
de re dipl. p. 509. 

Itupilo in dem Ortsnamen Rtipilesiorf a. 836. Meichelb. n. 
591 stellt sieh zu dem keltischen Worte nib S. 116 Anm. 1. Da- 
gegen ist jetzt Ilmpel in österreichisch-baieriseher Maudart Buod- 
prccht. Vgl. Buepolt a. 1340. TJrk. d. Bened. Abtei z. d. Schotten 
in Wien n. 195 '). 

c) Bei Gemmination des anlautenden Consonanten im zweiten 
Gliede nach der Ekthlipsis des Auslautes im ersten Oliede : 

') LampTilo a. 825. Hlud. ot HIoth. capit. Perts, Mon. 3, 253, 4 Bchcinbai 
(vgl. frics. Lampe) hieher gehörig, ist wie Lampo &. 92G. Eonth. d. 146, 
mit den Namen Lampagnia (nior Adcmari) a. 886. Perard p. 161 = 
Lampaia (eadem) p. 160, Lampadia (eademf uior Ädemais) seec. 10. 1. 
c. p. 131, Lampaia siec. fl. Polypt Rem. 49, 61. 53, 98 (vgl. 1. c. 60, 9 
lAmp-aüi) m einem Stamme lamp zu stellen aein. Vgl. anoh den aus 
sagenhafter Zeit stammenden gothischen Frauennamen Lampeto Jörn, 7, 
aber auch die ManoEiiameD Lambietts (Istrien) Archiv f. K. ö. G. 6, 226, 
Lambiscus (de Castro I/ambiseo) sse. 10. Cart. S. Vict. n. 23, die, gleich 
den obigen Namen, ihren Ableitungen nach gallischen Ursprungs sind. 
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Appuh = Albertus de Offenbach a. 1277. Remling n. 380; 
a. 1220. 1. c. n. 140. 

Hupjpel aaec. 12. Cod. dipl. Claustroneob. n, 683 := Hugi- 
preht u. dgl. Huppret bei Goldast 2, 102, Hupprecht (dui) skc. 8. 
Cod. Patav. 1 n. 67. Mon. b. 28. Vgl. ülo. 

Woppili 8£ec. 11. Trad. Emmer. u. 30. Quellen z. bayer. Gescb. 
1,21. Ygl.,Woppo. 

Hihbele f. a. 1378. v. Hodenberg, Hoyer TTrtdb. Abth. 5 a. 107 
^= Hildehurg? Siehe Hibbo. 

Happlo a. 1331. Baur, ürk. d. Kl. Amsb. n. 622. Siehe 
Habbo. 

Cuffolo siee. 8. Verbrüd. v, St. P. 52, 1 (vgl, Cuifa masc. skc. 
7 Kemble 1 n. 40, Cufa abbas a. 803, minister a. 904. 1. c. 5. 
n. 1024. 1082, armorisch (Joßnoc a, 858. Cart. de Kedon n. 126 = 
Cof-in-oc) und 

Eemmulo stec. 8. Verbrüd. v. St. P. 42, 18 (vgl. Gemma, 
aber &\ie\i Kenmulo asec. 10? 1. c. 91, 11) halte ich fBr keltische 
Namen. 

Nicht hieher gehören auch die friesischen Namen Gummel m. 
und Temmel f. Siehe Exeurs 3a. 

2. Verkleinerungen durch Ä gebildet sind: 

o) Bei unvetkflrztem anlautenden Stamme : 
Wempeke a. 1428. Oldenb. Lagerb. Pries. Arch. 1, 481, wenn 
nicht = Weinmeke, Wenneke Siee. 16. 1. c. 456. 450')- 

h) Bei verkürztem anlautenden Stamme: 

Sibieho = Sigehodo (abbas Wissenbui^., ep. Spirens.) a. 1039. 
Lamberti ann. Pertz, Mon. 5, 102; a. 1054. Ann. Hildesheim. 1. c. 
5, 70. — Sybeche a. 1443. Fries. Arch. 2, 370. Siehe Silo. 

Lemke = Lamprecht (L. Ebeling) a. 1400. TJrk. d. St. Stendal. 
liiedel, Cod. dipl. Brandenb. I. XV. n. 246 p. 192 und n. 275 ge- 
höii: hieher, falls Lemke statt Iiempice und nicht statt Lanike d. i. 
Landico steht. Vgl. Lemme Noye a. 1346. 1. c. n. 172 p. 131 = 
Lenipe? 

Albka Harweisma') a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226. 
Eine weitere Verkürzung sind Abbyek ssc. 16. Pries. Arch. 2, 109, 



') Vgl. aach die nordfrieeischon Franennamen Ween, Weenki bei Johanson 

S. 18, und den joverländiBchen Prauonnanien Wiemke. 
') Harweisma Patron jniiooia aua Harwe d. i. Herwig. 
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e a. 1428. OHenb. Lagerb. 1. c. 1, 448, Aepco a. 1398. TJbbo 
Emm. 1. 16 p. 231. Vgl. Aelbo und nordfries. Eeb bei fries. Aeifbe. 

Tiäbueo (Sachse) Bsec. 10. Crecel. 1, 7, Tjepco Fortematmns 
a. 1099. Ubbo Emm. 1. p. 99 = Tkiepco Fortema ia M. Hamconis 
Frisia fol. 42, Tibbeke a. 1501. Zevener Ukdb. n. 159, ThebcJca f. 
siec. 13. Weinhold, Kieler Stadtbueh 51, Tiabco, Tiebco bei Seger '), 
vielleicht auch Tabcke a. 1428. Oldeab. L^erb. Pries. Ärch. 1, 433, 
Töpke f. hei Strackerjan S. 20. Vgl. Thia^iold, Thiadbrund 
(Friesen) siec. 10. Crecel. 1, 16, dann friea. Tiebbo nebst Asm. und 
ahd. Teupo. 

TJhuko (Priese) sfec. 10. Crecel. 1, 17 , Ubik s«c. 10. Frei. 
Heb., Vbco Hermaua ssec. 11. M. Hamco, Frisia fol. 42"), JJ^ 
a. 1420. E^er. Ben. 1. 1 c. 217 p. 209, Oopke in Groningen, Laur- 
mann 87. Siehe fries. UWx>. 

Bobiko a. 1259. Cod. dipl. Lnbec. 2 n. 31 p. 28, Ii<Mce Di- 
dinga. 1428. Oldenh. Lagerh. Fries. Arch. 1,461, ostfriesisch BöpÄ-p 
Ruprecht 8. Vgl. Eobbert a. 1514. Egger. Ben. 1. 3 c, 181 und fries. 
Jtohe, ahd, Rubbo. 

GdieJce de Colonia a. 1305—1307. Cod. dipl. Luhec. 2 n. 1093 
p. 1036. Siehe Gobcle, wie auch dieselbe Person genannt wird. 

Kobele a. 1428. Oldenb. Lagerb. Pries. Ärch. 1, 457 = Kol- 
heke? Kdhe = Kolbcrt u. dgl.? Vgl. Kule Portes gud a. 1428. Ol- 
denb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 451 (Hermen Kuleport p. 455), Ko- 
lenkus p. 444, Kuleman p. 441. Siehe auch CiMo. 

Sybechc a. 1443. Pries, Arch. 2. 370. Vgl. Sibo. 

Itibke (ostfriesisch) = Rüibert Ruprecht 8. Siehe Rippe. 

Wiepke f. hei Seger, Wiebke, jetzt häufiger Mannsoame in 
Friesland nach Outzen's Gl. 457. Vgl. ahd. Wippo und fries. Wiho, 
Woppo. 

Sapco a. 1420. Egger. Ben. p. 209. Siehe Sappo. 

Twmicus ssec. 11. Vipertus in cod. regis Monac. Pertz, Mon. 
6, 579. Tameke, Tamkc, T&mkc, auch Tiamkc, dieselbe Person im 
jeverischen Kirchenbuche a. 1721 nach K. Strackerjan 61. Siehe 
Tammo. 

Vielleicht gehören hieher auch 

') Tiaceo 1. c. ist wahrscheinlich eine weitere Verköriung von Tiadco. 
^ DeiMlbe wird bei Ubbo Emm. 1. 6 p. 99 (a. 1099) Ubho Harmana ge- 
Bcbrieben. 
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Wiemh (jeveriändiBch) f. K. Strackerjan 17 (siehe Weinte), 
wenn nicht ^ Wienk^ ( Winico) ebend. 63. 

IMmke (oatfriesisch) masc. bei Bnprecht. Siehe Lütn. 

iMmke f. bei Seger, aus Liutmuot? 

c) Bei GemminatioQ des im zweiten Qliede anlaatenden Con- 
sonanten : 

Wwbbeke = Wolburgis (d, i. Waldburgis) a. 1482. Zevener 
TJrkdb. n. 146 and 153 ') , Wu'hbeJce f. bei Seger , Wopka f. Leibn. 
Collect, etym. Siehe W<Me. 

WubbeJce masc. a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 454, 
Wopco Juusma a. 1466. TJbbo Emm. 1. 25 p. 393. Siehe fries. 
Wöbbo. 

Lubbiko (Friese) S£ee. 10. Crecol. 1, 27, LiMe saec. 16. Pries. 
Arch. 1, 468, Lüpke bei Seger. Siehe Liuppo. 

Bal^ke in dem Fatronymicum Balbeking (Hanneke) a. 1428. 
Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 481. Siehe Itappo. 

fI<Mehe a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 450. Siehe 
fries. Ühbo nebst Anm. 

Hippeke im Patronymicum Mippehing (Meine) a. 1428. Ol- 
denb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 452, lleipke f. bei Strackerjan 20. 
Siehe Hä>e. 

3. Hieber gehörige Deminutiva mit b gebildet sind: 

Albijio = Albertus'^) a. 1024. Mittar. Annal. Camald, 1 1. 6 
c. 24 p. 236, 
Albericus a. 1024. Mittar. 1 n. 119. 

Bubezo = Htiberttts (d. i. Hugibert) siec. 11. Gesta abbat. 
Gemblac. Pertz, Mon. 10, 535, 15. 

Opieö = Otbertus (marchio, filius Ofcberti II.) a. 1053. Cam- 
piuB, Hist. Pacens 1 n. 81 p. 298. 513. Vgl, auch Oppertus qui 
Oppitio a. 1011. Mnrat. Antiq. Estens. pars 1 c. 27 p. 195, Opoeo 
(cancellarins italicus) a. 1049. Dronke, Cod. n. 752. 

Robizo a. 1008. Mittar. 1 n. 79. Siehe RiMo. 

Tepezo a. 1017. Beyer 1 n. 292, Bkpezo a. 1121. 1. e. n. 447. 
Siehe Tmpo. 

Guwbizo a. 1013. Mittar. 1 n. 89, Siehe Gumpo. 

Wippizo a. 1096. LaeombL n. 253. Siehe Wippo. 

') Bremer Geschichtaqnellen. Von W, t. Hodenberg. 3. Beitr. Celle, 1857. 
') „Gariporga . . . fllia olim Alberti, Alhizo vocati." 

stark. DU Koienimwi der Germinen. 10 
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4. Erweiterung der mit l und k gebildeten Deminutivä durch 
Antritt eines flexivischen « zeigen : 

Woppelin Cod. Hirsaug. p. 98. Siehe Woppo. 

Hupkhin a. 995. Beyer 1 n. 270. Siehe übo. Biegen 

Buopilin a. 963. Neug. n. 429, 

Hubdinus satc. 11. Cartul. Sti Petri Camot. p. 179 c. 52 
(siehe übo), 

GumpoUntis a. 1191. Cod. Wangian. n. 48 (siehe Gumpo), 

Göbdimis a. 1346. Quellen z. Gesch. d. St. Eöb. i p. 157 
(siehe Gobelo) und 

Wolpeiinus a. 993. Necr. Fuld. (siehe Wolbo) sind vielleicht 
keltischen Ursprunges '). 

5. Als Ableitung mit 4 aus einem contrahirteu Namen stellt 
sich dar: 

Albito (d. i. Alfito) wie Alfonso (— Hildefons) , Bischof von 
Astorga a. 1125. Esp, sagr. 16, 200 genannt wird. Vgl. Alviio 
a. 1(H0. Ribeira 3, pars 2 n. 2 und Wali^onsus saec. 9. Eclogii 
Menioriale Sanctor. 2, 8. Esp. sagr. 9, 429 *). 



Von den durch die z w e i t e Contractionsart entstandenen Kose- 
namen liegen mir keine Deminutivbildungen vor. 

Als Verkleinerung eines Kosenamens, gebildet nach der 
dritten Contractionsart bietet sich mir vom oberdeutschen Stamme 
nur ein Beispiel dar, und dies aus der Schweiz: 

Kwiid der Karrer a. 1309. Urk. z. Gesch. der eidgenoss. 
Bünde n. 122. Archiv f. österr. Geschichtskunde. 5, 177. 

Aus Friesland reiht sich hier an der weiblii-be Vornamen 

ii«i/fe(jeverländi8ch) Strackerjan 58 (siehe Bo?/),vielloicbtauch 

Heintke in Haupt's Zeitschr, 10, 305, 

Mintke (ost iriesisch) Ruprecht 11, wenn nicht = lieinkc, Minke, 
was wahrscheinlicher ist. 



■*) Sicher ondeutsch ist FidbeUnus a. 1070. Polypt. Irm. App. 24 y. 362 

= Fwlv-el-in-wi; vgl. Falvia, Fulvius Potentinus Steiner n. 1722. lötffl. 

') Vgl. Hubeflto = Hubertus sicc. 11, Goata abbat. Gemblac. Pertz, Mon. 



D,a,t,zect,Goo»^le 



147 

■ F^sen wir nnn die Mervoi^eführtan-coiitratirtoii Namen in 
einem TJeberblick znsammeji, so erlangen wir, die ErkUning vieler 
Namen nicht mit einbezogen, folgende Ergebnisse. 

1. Die contrahirten Namen der ersten Art, welche das erste 
Wort wenig oder gar nicht verkürzt, von dem zweiten Worte aber 
den anlautenden, selten den auslautenden Consonanten bewahrt 
haben, gehJüren zu den ältesten Bildungen' und sind am häufigsten 
im Gebrauche bei den rriesen. - . 

Im dritten Jahrhundert finden wir Cannabas ^ Cantm- 
haudes bei den Gothen, 

im sechsten Jahrhundert Wi/ppa (^ Wigbald?) bei den 
Anplsachsen , Cnehha aber , Sohn des Icel ') und Vater des Cyne- 
'old "), ist ein Icjinrischer Name, 

im si ebenten Jahrhundert jS'a6a= Sacbert, Tad>ba {= Tat- 
berht?) bei den Äi^elsachsen? Wand}a bei den Weatgothen in 
Spanien. 

Aus dem achten Jahrhundert siämmt Abbio. Luppo (3. 119). 
Pinpo, Grinpm, Hilbo, Wdbo, Wobo, Gubo, Bribo, Rubbo, 
Zuppo, Manfo, Siffo, Zemfo, Hroggo sind, wenn nicht alle, der 
Mehrzahl nach undeutsch. . . 

Aus dem neunten Jahrhundert: Ehurn und Gagand. — 
Feimus, lAlpi, Sülbo, Nerbo, Ratnpo, Truntbo, Fulmo, Raimo, 
Siine, Wimo, C'oWtö, Oppo, Wippo, Liuffo, dann aus angelsächsischer 
Quelle Earbe, Echba, Ceorra, Ceofa, Demma, Tumma, Pymma 
sind zweifelhaft und wahrscheinlich keltischen Ursprunges. 

Aus dem zehnten Jahrhundert: der Männemame Tammo. — 
Beriho, Impo, Gaipo, Rappo, Woppo und die Praueonamen Liiitpa, 
Rampa sind nicht sicher deutsch. 

Aus dem eilften Jahrhundert; Ermigius, Ratpo,AcTho, Siho, 
Noppo, Thiemo und die Prauennamen Gepa, Wippa. 

Aus dem zwölften Jahrhundert: Gumpo,. Übo und die altis- 
ländischen Namen BdrSr, PorSr. — Raspo, Stampf, dann in angel- 
sächsischer Quelle Aoi-fte sind zweifelhaft und kaum deutsch. 

') Vgl, die galUschen Namen Iceius (ReiBHs) Cfcs. b. g. 2. 2, lecavos (inscr. 

de Volnay) Eovao archeol. ISGd. Juill. p. V, leaunus (ddabus Icauni) 

ürelU n. 187 u. a. 
») Vgl. armoc. Cmiawdt a. 830. Gart, de RsdoTi n. 196, kymr. HerguaU, 

migttail Lib. LaiiJav. p. 235. 240, Geonmld mc. 9. Lib. vits cccl. 

DuneluL 29, 1. 

10* 
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Ans dem dreizehnten Jahrhundert: Teupo, Bimbo, Ribo. — 
Zweifelhaft ist der spanische Name Fern. 

Aus dem vierzehnten Jahrhundert: Lumpe, Häbbo, Hebet 
Aus dem fünfzehnten bis siebenzehnten Jahrhundert: 
die friesischen Namen Wilpa, Wulbe, Rampe, Hempe, Hymba, 
Hontpo, Lampe, Memha, Wempe, Jalp, Aeybe, Robe, Sibo, TVüJo, 
Foppo, Hep, Hippe, Habbo, H<Me, Jeppo, Luppe, Meppe, BtMe, 
Bibbe, Saj^, übbo, Tiuppo, WiMo, Woppo, Almo, Garm, Harm, 
Weime, Tijme, Tijmen, Bemme, Sülff, Goffo; Gosen, Gerät, Wert, 
Sirt, Adt, Earld, Arnd, Bernd, Aynt, Meint, Beint, Wtent, Bickt, 
Heert, Wilm. 

2. Contrahirte Namen der zweiten Art, welche das zweite 
Wort unverkürzt, vom ersten Worte aber nur den an- oder analau- 
tenden Gousonanten zeigen, waren allem Anscheine nach nur spär- 
lich im Gebrauch. Sie treten auch spät, nicht vor dem zehnten 
Jahrhundert auf und zwar nnr bei den Angelsachsen {Sülfa^i. 10), 
Friesen (Trik saec. 12) und Normannen (Tholf ssec. 11), ausge- 
nommen Nardus = Eginaräus (ssec. 9.), der dem heutigen Frank- 
reich entstammt. 

3. Die Contrahirten Namen der dritten Art, bei denen das 
erste Wort den auslautenden Konsonanten, das zweite Wort entweder 
nur den inlautenden Voca! oder mit diesem zugleich die anlautende 
Spirans {h, w), oder aber die mit dem auslautenden Gousonanten 
{d, t) gebundene Liquida {l, r) verloren haben, gehören vorzugs- 
weise den Friesen des vierzehnten bis sieben zehnten Jahr- 
hunderts an. 

So die Männernamen Direk, Frerk, Strck, Suerh, Wirk, Curt; 
Diwi, LyuH, Siurt; Apt, Fdpt, Freept, Bopt, SyU, JJIU, Tfipi, 
Ga/rmt, Helmt, BmtM, Bimt ?, Bompt, ülmt und der Frauenname 
Almth; dann Frerd, Böhrd (Beerd) , Taerdt, Gord; Alff, Fidff, 
Gral/f, Jtdff, Mff, Stillf, Tyalff {Telff), Melw, Bolf, SUff. 

Femer angelsächsisch Bavlff, Bauf, Bdd aus dem eilften 
Jahrhundert {^m aus dem zwölften Jahrhundert ist wahrschein- 
lich ein keltischer Name), 

und altnordisch ä(W/r, HrtUfr, gleichfalls aus dem zwölften 
Jahrhundert. 

Dem zehntenJahrhundert gehört der aus Italien stammende 
Name Baldo, dem neunten der deutsche, doch als Contraction 
zweifelhafte Name Luof. 
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Besonders bemerkenswerth ist endlich , dass, abgerechnet den 
schweizerischen Namen Kurtel und den friesischen Bdfke, denen 
Kurt und Bdf (^ Bolf) nach der dritten Art contrahirt, zu 
Grunde liegen, nur die Namen der ersten Contractionsart, und 
zwar nur jene, welche vom zweiten Worte den anlautenden Conso- 
nanten in der contrahirten Form beibehalten haben, zur Verkleine- 
rung durch l, k, z verwendet worden sind. 

Diese Deminutiva finden sich bei den meisten germanischen 
Stämmen, und zwar: 

im zehnten Jahrhundert: Tiabttco, Ubuco, Luhbiko bei 
Crecel. — Gumpido bei Mittar., Rw^ilin bei Neug., Hupv^in bei 
Beyer sind nicht hier anzureihen. 

im eilften Jahrhundert: Nqpdo bei Höfer, Woppili in den 
Trad. Emmer. , Sibichß Lamberti ann., Tiemictis bei Vipert. in cod. 
Monac., Älbizo, Gumbieo, Bobizo bei Mittar., Svbezo in den Gest. 
Gfemblac, Opizo in Carpii hist. Pdcons., Tepeso hei Beyer, Wippieo 
bei Laeomhl. — Ftdbelin im Pol, Irm, , Huhelin im Cart Camot. 
sind wahrscheinlich nicht deutsche Namen. 

im zwölften Jahrhundert: Humbelo, Huppel in den Trad. 
Claustron. — Gumpolin im Cod. Wangian., Woppelin im Cod. Hir- 
saug., Mhito in Esp. si^. sind zweifelhaft. 

im dreizehnten Jahrhundert; 6o&eIe im Cod. Luhec. , Ap- 
pulo bei Beml., Röbiko im Cod. Lubec, 

im vierzehnten Jahrhundert: Öo&efcc im Cod. Lnbec, Wa- 
hula im Urlcdb. z. Landes- u. Bechtsgesch. Westfalens, nibbele f. 
Hoyer TJrkdb., 

im fünfzehnten Jahrhundert und später: die friesischen 
Namen Wempeke, Kobeke, Sybeche, Tcdteke, Hippeke, Hobbeke, Bob- 
beke, Wuhbeke; Lemke, 

und aus jüngerer Zeit Albica, Oopke, Eibke, Wiemke, Wiepke, 
Wid)beke, Uße'). 

Hiermit schliesse ich diese Abhandlung Aber die „Kosenamen 
der Germanen". — Mögen Kundigere die Irrthttmer berichtigen, das 
Zweifelhafte sicherstellen und das Fehlende ergänzen! 

') Cuffdo, KemmuJo ans dem achten, Teapla, Bupäo ans dem nennten 
Jahrhundert sind nndeutache Namen. 
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[ Excnrs 1*). 

Zunamen' sind nna, namentlich aus der Zeit, in der die Quellen 
für deutsche Namen reichlicher fliessen, in grosser Zahl überliefert, 
■ich will jedoch nur einige wenige, die vom fdnften bis zum drei- 
zehnten Jahrhundert reichen, hier mittheilen. ' 

' Fdefkeus sive Fcva (Kugierfürst) ssec. 5. Vita Sancti Severini 
e. 30, 

Guntbigis qui et Baza dicebatur, sffic. ,5. Jörn. n. 50,, 
Wistrimundus cognomento Toto (civis Turon.), ssec. 6. Greg. 
Tur. 10,29, 

Saduila qui et Totila ') dicebatur '(Gothenkönig) siec. 6. Hist. 
mise. 6, ■ 

Wursingits cognomento Ado (Friese) saec, 7. Altfridi vita Sti 
Liudgeri 1, 1. Pertz, Mon. 2, 405, 8, - . 

Sinchdfus sue Landelintis (Viennens. archiep.) a. 636. Par- 
" desBus n.-275, 

Sirobaldus sive Saxo a, 667. Pard: n. 358, ' 

■ - ' 'Grimo-q<ai et Adalgtsus (Dagobert! I. nepos) S!ec. 8. Hagonis 
chron. Pertz, Mon. 10, 338, 24, 

■ •) Zur S.o. ■ ■ 

') Der Ansiclit Grimm's, dasB TötUa ein Spottname Bei und „Nase" bedeute 
(Haupt,' Z. S, MO), kann' ich aus mehreren Gründen nicht beietimmen; 
IjiOT will ich nur den eiucn geltend Tnaiühcn, dass, wenn jene Annahme 
richtig ■wäre, die Namen ZüzUnd f. beec. 9. Verbr. v. St. P, 40. 43 und 
angeMchsisch Tötfnih saec. 9. Libor vitae 34, 2, aber auch Totta (masc.) 
Baec.'9. 1. c. 34, 3; TSÜ Ba«c. 12— 13.1. c. 78, 3; altnord. TAta (masc.) 
Pommanna Bögur, Vol. 6, 363, 1; althochdeutsch Zuaso'a: 837.-Neug. 
n. 279; Zuoeo ft. 882, Urk. v. St. G. n. 'elT. Zöso ssx. 9. Meichlb. n. 

, 680 durch ihre absonderliehe, in althochdeutschen und angelaächsiachen 
Namen unerhärte Bedeutung als ganz abnorme Bildungen aus der Beihe 
der altgermanischen Namen heraustreten wUrdeu. Dies aber einzuräumen, 
liegt durchaus kein Grund tot. Tötüa Ka,i. die anderen hier angeführten 

' Namen erldiU'6n sich, im ADächlusse an die ehrenvolle Bedeutung der 
übrigen germaniBchen Namen, darch „Pracht, Euhm"; and altn.' iii^nn 
(tumescere), angels. (öi!ja» (cminore) , welche Wörter Grimra zur TJntei- 
stütsung seiner Auffassung angeführt hat, zeugen neben angels. ge-tüt 
(pompa) wohl viel kräftiger für diese Erklärung als für jene durch 



j,i,..u.> Google 



161 

.-i .-.Brorda, mercionim ptinceps, qui et fitWegi?« vooatur, a. 799. 

Simeon Dunelm. '). 

' '. . . iFi>o pbr.' et alio nomine Fernfrid SKC. 8. Verbr, y. St, Peter 

47, 10, . 

Gisdherius qüi et Apa a. 929. Lupo 2, 182, 
Äldigerius alias Ermenulfus a. 945. Odorici, Tom, 4 n. 20 p. 82, 
Dacho quem vocant Guillelmo a. 947. Marea Iiisp. n. 84, 
^(Äo sive Theuäesindus a. 947. Marca hiap, n. 84, 
Aribertus qui et ilwsö a. 960. Frisi, Memorie storiche di 

Monza, Tom. 2 a. 18 p. 23^ 

Erempertus qoi et ^Ho a. 984. Tiraboschi 2 n. 92, 
Rezelinus qui et Adelbrandas (Hambui^ ep.) a. 1035, Ännal. 

Saio. Pertz, Mon. 8, 679, 33*), 

^gelwinus (comes) id est Odda, Ploreut. Wigomiens ad 

a. 1056. 

Rogerio qui et Ingeso a. 1081. Lupo 2, 723, 

Ruodigerius qui et Suozmannus cognomine a. 1084. Remt 

n. 57, 

Lautwin lÄstmar sebc. 11. Trad. Emmeram. n. 171. Qaellea 

z. baier. G^eh. I, 77, ' 

Ülricus dietu3 Bernölt a. 1271. Neugart n. 1010, 

jImWcms qui .dieor Gonardus a. 1210. Frisi 1. c. n. 98 p. 93b, 

Amoldm dictus Trutman a. 1291. Neug. n. 1045. 

Von dieser Sitte, einen Zunamen zu erhalten, waren selbat- 

'verständlich die Praueii nicht ausgeschlossen, wie nachstehende Bei- 
spiele bezeugen, 

Eudila vel Bcrtholanda a, 572. Pard. n. 179, 
AUa aive AiKjilsuinda a. 774. Trad. Wizeub. n..53, 
Adüherga filia Adiibercti regis (Cantuariorum) , quae alio no- 
mine Taiae vocabatur, skc 8. Beda, Hist. ecci, 2, 9, 

Hrotwaru (HrßSwaru, Tochter der Dimna, Aebtisain) a. 734 — 

37. Kemble n. 82 wird daselbst auch Bucga ^) genannt. 

') Vgl. J. M. Kemble, The oamea, Burnaines and nknanics of thc Anglo- 
saxonB (Piocecdings at the annual meotisg of the Arcbsological Insti- 
tute of ÜFcat Britain and Ircland, at Winchester. September, 1845. 
London, 1846. P»^. 81—102). 
• ') BezeUnu» cognomcnto Alebrandus (archiop. Bremensis., idein) ssc. 11. 
Uhho Emm. Eer. Priaicat. hist. libri x. 1. 6 p. 225 (Franekene, 159G. Fol.) 

') Kemblo (The names, Bumames etc. p. 9G) erklärt den Namen Bucga 
durch cimex (Wanae) mit der Bemerkung: „perhaps npon the principle 
of that insect being also a familiär beaat and a friond to nian''(!). 



j,i,..u.> Google 



ISS 

Bmnhilt cognomento Tettla (de regno Fresonum) ssec. 10. 
Eberh. c. 7 n. 96, 

Äddherga quae cognominabatur Ava (abbat. S. Johann. Verd.) 
a. 1012. Hugonis chron. 2, 16. Pertz, Mon. 10, 391, 49 ')■ 

Hildegardis praenomine Franca saic. 11. Cartul. Sti Petri 
Camot. p. 221 c. 99, 

Wecila (nobilis mnlier) a civibus vero vocata Wasabarch 
ssec. 11. Trad. Emmer. n. 69. Quellen z. baier. Gesch. 1, 32. 

Wie diese und viele hundert andere Belege deutKch beweisen, 
hat in alter Zeit zwischen den germanischen Vor- und Zunamen in 
Kückaicht auf ihre Form wie auf ihren Inhalt ein Unterschied nicht 
bestanden. Es gab nur eine Art von Namen, and mochten sie als 
"Vor- oder Zunamen verwendet werden, sie alle waren ein lebendiger, 
ehrender Schmuck für Männer und Frauen ond veranschaulichen ein 
wesentliches Moment im Cultnrleben unserer Väter. 

Anderes Inhaltes sind häufig die Beinamen aus jüngerer Zeit 
und viele derselben haben Aehnlichkeit mit altnordischen Beinamen, 
die schon in alter Zeit der Mehrzahl nach von den alten Zunamen 
der flbrigen Germanen wesentlich verschieden waren und als eine 
besondere Art von Namen zu betrachten sind. 

Von den vielen Gruppen, io welche sich die altnordischen Bei- 
namen ihrem Inhalte nach zerlegen, will ich nur, um seine Mannig- 
faltigkeit anzudeuten, einige hier vorführen"). 

Viele Beinamen, durch einfache Appellativa gebildet, enthalten 
ehrende Bezeichnungen, die sich zumeist auf hervorragende geistige 
Eigenschaften, auf Macht und Einfluss und auf körperliche Tüchtig- 
keit beziehen. 

So wurde ein Mann, Namens Arngrimr, der als gross und 
stark, aber auch als gewaltsam und anmassend geschildert wird, 
„seiner Eigenschaften wegen" Styrr ^), Vermüdr di^egen, der hoch- 



') Weinbold (Die Paisoneimaineii des Kieler Skdtbuches von 1364— 1288- 
Jahrbücher f. d. landeekunde der Herzogthümer Schleswig-Hobtein ond 
Laaenburg. Bd. 9 S. 14.) hält Ava irrthOmlicb fix eine Verkürzung ans 
Aäelberga. 

') Bb liegt mir ferne, die altnordischen Beinamen hier voUständig in 
charakterisiren. Daza fehlt es auch bis jetzt an jeglicher Vorarbeit- 
Ein altnordiEches Namenbuch, das aber anch die Beinamen gesondert 
berOc^chtigen mf^te , ist noch immer ein frommer Wunsch. Möohte 
er doch endlich erfflllt werden! 

*) Altnord, slyrr bellum; mncro teli. 
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gewaclisen, zart und schönes Angesichts war, Midfi (tener) zube- 
nannt (Eyrbyggja saga c. 12, sac. 10). 

Beinamen dieser Art sind in der Laxdcela s^a : Prodi freekni 
(der muthige) c. 1 , Brandr Örvi (der freigebige) c, 40, Börkr digr 
(der stolze) c, 7, Bein sterM {der tapfere) c. 24; io der Eyrbyggja 
saga: Osvifr spaki (der kluge) c. 7, I*oi^iiir sviSi (der vorsichtige) 
c. 65, Ülfarr kappi (der Kämpfer, Held) c. 8, GuSmundr riki (der 
n^htige) c. 65, Ölafr fälan (der achamhafte) c. 9, lUugi rammi 
(der starke) c. 44, Audr diupaudga (praedives) fem c, 1. •). 

Andere Beinamen sind vorzugsweise von körperlichen Eigen- 
schaften und Gebrechen hergenommen und letztere sind Spottnamen 
im engeren Sinne, so 

Halfdan hviti und Halfdan smrli Saga Olafs h. helga c. 1 
(Fornm. a. Tom. 4 p. 7). 

t*örir hatte den Beinamen viSleggr (Holzfuss), weil er zum 
Gehen sich eines hClzemen Beines bedienen musste. Eyrb. b. c. 18. 

Ein Mann Namens l*or<ilfr hiess ha:gif6tr (Emmmfuss) , weil 
er, am Fusse verwundet, hinkte. I. c. c. 8 '). 

Man beachte noch Eetill flatnefr (Blattnase) 1. c. c. 1 , Äs- 
mnndr herköllr (Kahlkopf) c. 62, Helgi magri (der nif^ere) c. 1, 
Signrfl^r slefa (Stammler) S. Olafs Tryggv. c. 9, KOnig Sveinn tjü- 
guskegg (Gabelbart?) 1. c. c. 127 , Finnr äcialgi (der Schielende), 
Halfdan hdUggr (der Hochbeinige) Saga Olafs h. helga c. 1 (Forum, 
s. Tom. 4 p. 7). 

Wieder andere Beinamen sind der Thierwelt entnommen , so 
törir hufidr (Hund d. i. ein [den Feinden] gefahrlicher Mann) Eyrb. 
s. c. 65, 

') Vgl. WillelmuB Eloquena stee. 11. Cartul. St. Petri Carnotens. p. 175 
c. 48, Oirraidna Venutua in. bkc. 12, 1. c. p. 450 u. 54, DqiI;! hoga 
(pradens) a. 1024. Kemble n. 741. 

*) Vgi ETerhardns der Spinebart a. 1306. Baur, Heaa. Urk. 1 n. 448, Mg6\- 
ricuB amyrl (der Fette) aces. 11. Eemble 4 n. 950, Jacobns langenase de 
Aqma b»c. 14. Quellen znr Gesch. d. Stadt Köln 1 p. 158, Hartwich 
Churehals bebc. 12. Cod. trad. Claustroneob. n. 284, Otto der SchUehetUa 
SKC. 11-12. Trad. Emmer. n, 172. Qnellen i. baier. Gesch. 1, 78. — 
Bribtrlo geönga a. 1032. Eemble n. T46, Rjngulphus parvus a. 1051, 1. 
c. n. 795, Toui reada und Toui hwtta a. 1024. 1. c. n. 741. — Von zwei 
ftltBächmachen Glaubenepredigem berichtet Beda (Hist. eccl. 5, 10): 
nterque eoruni appeilebator HewM, ea tarnen distinctione, nt pro diversa 
capilloTvm sfecie onas mger Hewald, alter albus Hewald diceretm. 
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f6rST.kötir (Katze^ in GedichteD : Eieae) 1. c. 36''); 
Und wieder zu anderen Gruppen gehören die Beinamen Aabjöm 
kamarljomi (SteiiKchwert ?) S^a Olafs Tryggy. 3, 74*), Asbjöm 
se^s&dm (Sediundtödter) 1. c. 3,40^), Elnar ^am&ars/ce//ir (Schrecken 
der Fresser?) 1. e. 39. 

Diese Namen genügten bei dem Sonderleben des Germanen auf 
'seinem freien Besitzthum auch für das öffentliche Leben, und zwar 
ungeßhr bis zum Schlüsse des eilften Jahrhunderts. Und wo etwa 
durch engeres Zusammenleben vieler das Bedürfniss nach genauerer 
tfnterscbeidung des Einzelnen erwacht war, da war im Laufe dieser 
Zeit die Zugabe des väterlichen oder mütterlichen Namens, des 
letzteren insbesondere, wenn der Vater nicht mehr am Lehen war, 
oder auch die Bemerkung des Wohnsitzes, des Geburtslandes oder 
der Geburtsstadt für einen solchen Zweck hinreichend. 

Ueber diesen Gebrauch, dem Eigennamen den Namen des Va- 
.terszunähererünterecheidung zuzufügen, belehren folgende Beispiele; 
Wolfgunda filia Wolfoaldo a. 707. Trad. Wizenb. n. 228, 
Erlafridus filius Wolfrido a. -730. 1. c. n. 266 , 
. Eantwigus filius Chrotwiiji a. 742. 1. c. n. 52, 
Sigifridus filius Sigmundiis a. 752. 1. c. n. 188, 
Kinaldus filius ÄrialiU a. 754. Mittarelli 1 n. 1 p. 6, 
Ounifredus filius Fridipertiis a. 780. 1. c. n. 2, 
Ildericus filius Jldoni a. 865.' 1. c. n. 6 p. 22, 
Gumperto filias Um^erti a.- 905. Tiraboschi 2 n. 64, 
Hagano filius GokfritU.äe Mussi a. lODä— H43. Trad. Emmer. 
n. 145, Quellen z. baier. Gesch. 1, 66, . . . : 

Fulbertus filius Bertranni ssc. 11. Cartul. S. Petri Camot. 
p. 145 c. 22, 

') Vgl. Marquart der Hunt asec. 12. S<!h«nltimg8bacU der Probstoi Boreh- 
tesg. n. 185. Qnellcn z. baicr. Gesell, 1, 347, Otto dictiis Hunt a. 1275. 
Banr, Urk. das Kl. Arnsbnrg n. 149, Hugo do Wenden dictus Aries a. 131fi. 
1. c, n. 466. GislebortuB II. (ep. EbroicenB. arec. 12.) pro sua yrocpritato 
cognominatuB Gras, Cartnl. Sti Petri Camot. p. 535 c. 27 nota 2, Hngo 
Caui-nix 1. c. p. 326 c. 82. 

') Vgl. üairaldua Bianca lianeea Biec. 11. Cart. S. Vict. n. 40. 

") Vgl. Walterins, cognomine Fugans Lupvm, sa?c. 11. Cart. S^ Petri 
Camot. p. 191 e. 65. 
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.: .. .Lecsd^arius flliTiBS(7iZe^ftni8»c; U.J.C. p,'165'c. 37, - 

Nicolaus Burmm fiUus a. 1224. Cod. dipl. Lubec. 2 n. 8, . . 

Alb*rtns filius Eilwaräi a. 1280. 1. c: n. 50, 

Henrieus Orteliebi a. 1223. Neugart n. 910, 

Manegoldus filius domini Manegoldi Süchten a. 1301. Cod.. 

■ dipl. Irubec. n. 135; 

EMfrith filius Iddi sfee. 7. Kemble n. 31, 
■ SaXulphus filius Saxulphi eomitia a. 716. 1. c, n. 66, 
Eädberht Eädgäring und Äedelheah Esning a. 804. 1. c. n. 186, 
Osulf bebb (= kymr. mab d. i. filius) JE^lmund a. 949. 1. 

■c.n.-426, 

Ministro qui Leöfwine nomine et Bondan sunu appelatur cog- 

nomine a. 1023. 1, c. n. 739, 

^Ifgäiua filius Leöfrici comitis a. 1032. I. e. n. 748, , 

Hallstein Porölfsson c. 5, Ärnkell son Porölfs c. 12 Eyrb. s. 

saec. 10, 

Ingibjörg Asbjarnardottir saec. 10.; Eyrb. s. c. 17, 

.... Vigdis lngialdsd<Mir_ 8,£ec. 10. Laid. s. c. 11, , 

PörSr Ingunarsone. 78, Porgils. /TöHmso« e. 57 Laxd. s. 
< . - Hommo Hoviminga, Godefrid Boorda, ZiaUing Ochinga, TJbbo 
■..Harmanay Sicco Liaucamaj Feico Botnia sao. 11. Dbbo Emm. 1. 6 

p. 99, Jucke Ailena a. 1442. Egger. Ben. 1. 1 c. 221, Vrederik 
iMeiningh, Tideke Tepping, Hernien Feming, Vrederik Ikingh, 

Dirk Busingh a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 453. 456. 

461,462. 

Den Namen der Mutter zeigen beigesetzt; 
Godwine Eadgeöfe sunu sjec. 11. Kemble n. 732, 
Godricus filius E&dgyfe a. 1060. f. c. n.' 808, ■ 

TheoderiGus filius Unbergae siec. IL Cart. S. Petri Camot. 

p. 126 c.' 5, 

Godefridus filius Änsgardis 1. c, 
Willelmus Uliarde (filius) a. 1095. 1. c, p. 570 c. 68, 
Odo filius Jngelsindis ex. sase. 11. 1. c. p. 243 c. 17, 
Jacobus filius Metze, Gisilbertus fitius Odilie, Emercbo filius 

Demudis a. 1036. Baur, Hess. IJrk. 3 n. 1059, 

Rudolf et Ulrich filii Ädelheidis a. 1149. Neug. n. 861, 
. Henrieus Mildegardis a. 1291. Baur, ürkdb. des Kl. Arag- 
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barg n. 238, derselbe Heinr. dictas Hüdegardere a. 1294. 1. e. 
n. 286, 

Wickerns filius Friderunis a. 1295. Baur, Reaa. Urk. 1 n. 210, 

Henckel Eatherinen son a. 1328. Baur, ürkdb. des Kl. Ärnab. 
n. 597 '). 

Im eilften Jahrhundert erscheiat der Vatername schon oft 
dem Kamea des Sohnes im Nominativ als Beiname zugefügt : 

Ügo filiu3 Folcaldo heisst auch üguo Folcaldus c. a. 1030. 
Cart. S. Vict. Massil. n. 271, 

Alfantides Pontius nomine (d. i. des Alfant Sohn, Pontius 
genamit) unterschreibt als Zeuge Pontius Alfantits ssec. 11. 1. c. 
n. 240, 

Qiraldus, Isnardi PallioU quoiidani filius, a. 1053. 1. c. n. 299 
wird in n. 300 a, 1062 Giraldus cognomento Palliolus n. 298 a. 1050 
Giraldus PalUdus geschrieben*). 

Pontius Nortaldus und Wilelmus Nortallus SEec. 11, Cart. S. 
Vict. n. 361. 362 sind Brüder, 

Guillelmus Goetus jnnior in. ssec. 12. Cart. S. Petri Carnot. 
p. 486 e. 25, Eoberi,UB Goetus p. 475 c, 6, Matheus Goetus p. 477 
c, 12 sind gleichfalls Brüder, und zwar Söhne des Guillelmus Goetus 
(dominus montis Mirabilis et quatuor baroniamin) p. 471 c 4; p, 475 
c. 5. — Der Name, des Vaters ist hier bereits zum Familiennamen 



Auf den Wohnsitz, dann auf Land und Stadt als Geburtastätte 
weisen die Beinamen: 

„Homo nobilis nomine Stephanus ab ipsa villa cognomen ha- 
bens Mauriacus" c. a. 1030. Cart. Savin. 649, 327, 

Umbertus Saiugaina c. a. 1079. Cart. S. Vict. n. 480, Boni- 
facius Relania saee. 11. 1. c. n. 1071 ; Giroldus eognomine Burgun- 
dius (nobilis clarus) sebc. 12. Cart. S. Petri Carnot. p. 541 c. 33, 
Sighart Bavarus ssec. 12. Cod. trad. Claustroneob. n. 555, Chuonrat 
Suevus ebend. n. 553, Johannes dictua Bohenms, Eermannus Thu- 
ringus a. 1259. Cod. djpl. Lubec. 2' p. 24 n. 31, Waldman Frisinger 
sjec. 12. Cod. tr. Claustron. n. 603, Rudolfus Strybingar, Ädalbertus 
Sicingar sfflc. 12. Trad. Emmer. n. 191. Quellen z. baier. Gesch. 1, 
91, Heinrich der Wiener a. 1315. Neug. n. 1089. 



') Vgl. auch Guellermna Amald, fiUus qui fui de Maltrud femin.a und 
Guillenno Baymundo, filina qui fui de (htüa c, a. 1095. ELgd. 2 n. 312. 
") Fontwa, Mfafttm, Fcißiolw sind keltische Namen. 
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Verechieden von diesen Namen an Form wie an Inhalt sind 
die jüngeren Bildungen. Atier auch sie bieten dem Culturhistoriker 
wie dem Sprachforscher reichen Stoff; und vielleicht wird es mir 
später einmal gestattet sein, meine darauf bezQglichen Studien der 
Oeffentlichkeit zu übergeben. Hier, wo nur altgermaniache Kamen 
7.ur Erörterung gelangen , halte ich für geboten mich auf diese zu 
beschränken. 



ExcuTs 2*). 

Die mehrfach, selbst von achtbarer Seite ansgesprochene An- 
sicht, dass einfache Kamen , wie Berhia, Smnäa, ältere Bildnngen 
seien, zusammei^esetzte, wie Bertfrida, Irminsunni, einer jfii^eren 
Zeit angehören, veranlasst mich diese Namengruppen näher ins Äuge 
zu fassen. 

Ein Ueberbliek über die Namengebilde, die in der vorliegenden 
Schrift vorgeföhrt wurden, gewährt in unzweideutiger Weise die 
Erkenntniss, dass die Germanen schon bei dem ersten Erscheinen in 
der Geschichte ihre Namen aus zwei Wörtern durch Zusammen- 
setzung gebildet hahen und schon damals die noch heute fortlebende 
(Sewohnheit hatten, den zweigliedrigen Namen zu kürzen, und zwar 
in der Art, dass sie statt seiner häufig nur eines der Conapositions- 
glieder zur Bezeichnung der Person verwendeten. Diese Thatsachen 
stellen, im Widerspruche mit obiger Ansicht, klar, dass die zwei- 
stämmigen Namen die ursprünglichen, die einstämmigen secundäre 
Bildungen sind. 

Mit dieser Auffassung lässt sich jedoch obige widersprechende 
Ansicht leicht vereinigen, sob^d sie ausdrücklich auf die Namen der 
vorhistorischen Zeit beschränkt wird. Zwar ist uns aus jener Zeit 
ein Name nicht bekannt; nirgends geschieht eine Meldung, die über 
den Inhalt oder die Form der damals üblichen Namen Äufschluss 
gäbe, nichtsdestoweniger darf als wahrscheinlich, ja man kann sagen 
als gewiss angenommen werden , dass in vorhistorischer Zeit alle 
germanischen Personennamen anfänglich einfach , aus Einern Worte 
gebildet waren , und dass die zusammengesetzten Namen erst all- 
mählich, jedoch noch innerhalb joner Periode entstanden sind. 

•) Zur S. 10. 
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Waa-aber mag die" Entstehung der zusammengesetzten "Namen 
veranlasst haben? 

Diese Frage , die sich von seibat hier aufdrängt , ist meinem 
Wissen nach nie gestellt, auch nirgends beantwortet worden. Ich 
will versuchen, meine schlichte Anschauung darüber kurz darzul^n. 
Altnordische S^as geben uns genauen Bericht über die Namen- 
gebuag bei den heidnischen Normannen '). Sie war bei ihnen eine 
feierliche Handlung , die bald nach der Geburt des Kindes in der 
Begel vom Vater und zwar im Beisein naher Verwandten voltzogen 
wurde. Der Vater war es, der das neugebonie Kind, wenn er es als 
sein eigenes anerkannte und am Leben lassen wollte, aufheben Hess 
vom Boden , auf dem nach alter Sitte die Mutter es geboren hatte, 
es sodann mit Wasser begoss und ihm einen Namen gab. Zuweilen 
verzichtete er zu Ehren eines angesehenen nahen Verwandten auf 
sein haus väterliches Amt. So überliesg König Erich Blutaxt von 
Norwegen die Taufe seines Söhnleina seinem Vater Harald Schön- 
haar, der ihm den eigenen Namen gab. Zuweilen wurde die Namen- 
gebuug der Mutter überlassen. So that der Niälssage c. 14 zufolge 
Glum, und -seine Frau Hallgerd nannte ihr Töchterlein nach der 
Grossmutter Tborgerd. 

Dieselbe Sitte bestand bei anderen germanischen Stämmen, 
und wir wissen durch Beispiele aus der historischen Zeit, dass bei 
mehreren der Name des Kindes den Namen der Eltern nachgebildet 
und dem Kinde so ein Stempel der Verwandtschaft aufgedrückt 
wurde. 

Oft ist der volle Name des Vaters oder der Mutter auf das. 
Kind überträfen geworden. 

So wurden nach der Eyrbyggja saga c. 15 und 65 Vesteinn 
und Ami, nach den Trad. Corb. c. 25 Bernhard', c. 43 Folcftard, 
c. 129 Haddi, c. 132 Thiadrims, c. 194 Gerold, e. 222 Vdcmar 
wie ihre Väter, Geringus aber, Sohn der Geringa und des Walde- 
gavd ssec. 8. Polypt. Irm. 91, 106 wie seine Mutter benannt. — Hier- 
können noch verglichen werden 

Leonardus filius quondam Leonardtis a. 947. Fantuzzi 1 n. 20, 
Guileranus filius Guilerani a. 1027. 1. c. n. 91, 
Hanricus de NifEen et Hanrkus filius ejus a. 1128. Neug.' 
n. 918, 

Williherus et fllius ejus Williheras a. 1162. Dronke n. 829, 



') Vgl. Weinhold, K. Altnordisches Leben. 
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Fridericus «t filius"ejiis Friderims l. c.'n.'832. Vater und 
Sohn ]m\9sm-Gemld c. a. 1115. Neug. n. 833,- Boäolf&. 1149. 1. c. 
n. 862. 

Oft wurde bei der Bildung des Kindernamens der Name des 
Vaters und der der Mutter zugleich berücksichtigt. Aus je einem 
dieser zweigliedrigen Namen wurde ein Wort genommen, und die 
Composition beider ei^ab den Namen für das Kind. , 

So heissen z. B. im Polyptichon Irminonia, das dem achten 
Jahrhundert entstammt, 

die' Eheleute Teudidfus nad' Ercamborta, die Tochter Teut- 
beHa 148, 92, 

die Eheleute WaUbertus und Radhildis, die Tochter Wald- 
rada, der Sohn Hado 241, 1, 

die Eheleute Bainoardiis und Ägenildis, die Tochter Bagen- 
j7dis 110, 173, 

die Eheleute )i,icbaldus und Gausbcrga, die Tochter Sigehurgis 
131, 29, 

die Eheleute Adalbodus und Ingildis, ein Sohn Ingobodas; 
die Töchter Adalgundis, Inga, Ingalberga 157, 49. 

In der Niardvikingasaga (Laxd. s. p. 364 Hafnia, 1826) heissen 
die Eheleute Käill und Porgerdr, der Sohn Porhell (d. 1. PorketÜl). 

Oft wieder hat der Name des Kindes nur ein Wort gemeinsam 
mit dem Namen des Vaters oder dem der Mutter. 

Im Polypt. Irm. heissen 

Hildd>rand ein Sohn der HUdegardis und des Ermenteus 
85, 59 '), 

Winegaudus ein Söhn der Wineburgis und des Waltkarius 
81, 28. 

Im Cod. Lanresham. seec. 8: 

Wertman ein Sohn des Waltman und der Ofsmnt n. 1049, 

WaÜberi Sohn des Waldram und der Waltrata n. 72, 

Batfrit Sohn des Beginfrit n. 1050, Sigefrit Sohn des Wala- 
frit n. 237, 

WaldbeH, Wolßert, Söhne des HrambeH n. 71. 

Im Cod. dipl. Fuld. Dronke: 

Heigolf Sohn des Egilolf, und dieser Sohn des Huntdf skc. 8. 



- ') Ermenteus ist ein keltischer Namo aus d«iii Worte erment vocalisch 
abgeleitet and nioht = deutschem Irmin-dio. 
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Wielrata Tochter der Loberata a. 838 n. 516, 

Hiltin, Tochter der Änshüt nnd des Relpfrai sjec 9. n. 187, 

Isanpirc, Tochter des Isanhart a. 822. Neng. n. 211, 

Eaegenolphus und Ämanolpkus heissen die Söhne, Amtü- 
thrwta heisst die Tochter des Faegenolphus und der Leobthruia in 
einem Briefe des Bischof LuUo sjee. 8. Bouif. Ep. 112. Ed. W. 

FoltMld, Sohn des Bild^old, Heriman, Sohn des Redman, 
Hrodgerus (comes), Sohn des Theodgerus sEec. 9, Wigd. Trad. Corb. 
257. 346. 402, 

Harduinus, Sohn des Gilduinus (vicecomes) a. 1046. Cart. S. 
Petri Camot. p. 161 c. 34, 

Leodegarius filius IMdega/rii s^ec. 11. 1. 0. p. 165 c. 37, 

Wigstän (St.) war der Sohn des Wigmund, der ein Sohn des 
mercischen Königs Wiglaf war. Flor.' Wig. a. 850, 

E&äherU, ein Sohn des Eädg&r a. 804. Kemble n. 186, 

Eädrmd, ein Sohn des E&delm, Leöfwine, ein Sohn des God- 
mne a. 1016—20. 1. c. n. 732, 

Leofnotus filius Leöfrici ssec. 11. 1. c. n. 950, 

.Mlfwin, Tochter der Lefwen und des Durketd ssc. 11. 1. c. 
n. 959. 

In der Laxd. saga heisst 

QuSnin die Tochter des GuSmundr und der Pürier c. 31, 

Porgerär die Tochter des Porsteinn c. 5, 

ülfkeidr die Tochter des Uunolfr c. 78 , 

Steinporr der Sohn des Porlakr c. 3, 

GuSmundr der Sohn des Sölmundr c. 31, 

Porkell der Sohn des Blundketill c. 7. 

In der Ejrbyggja s^a heissen 

Porleifr , Poroddr , Porfinnr , Parmödr die Söhne , Porgerdr 
die Tochter des Porhrandr nnd der Puridr c. 12, 

Selporir der Sohn des Porfinnr c. 12, 

Gudleifr der Sohn des GuSlaug c. 64. 

In diesen Kindemameu ist jenes Wort, das in den Namen der 
Eltern keinen Widerhall findet , wohl meistens dem Kamen eines 
nahen Verwandten, insbesondere dem des Grossvaters oder der 
Grossmatter, und zwar von mütterlicher wie von väterlicher Säte, 
entnommen worden. 

Der Sohn des Osvifr nnd der Pordis heisst Porolfr ; sein Groas- 
vater mötterlicher Seite heisst Piödölfr. Laid. s. c. 32, 
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Der dritte Sohn des Ottar nnd der Groa heiast Vilgeirr, der 
Grossvater mütterlicher Seite Geirleifr ssec. 10. Eyrb. s. c. 7. 

Eberhart (eomes), avus illius Sigikart a. 946. Dipl. imperat. 
n. 125. Mon. boiea 28 a. 

Ferahtleib uud sein Onkel Engilbraht a. 796. Dronke n. 115. 

Nicht selten findet sich auch der ganze Name eines Verwandten, 
insbesondere der der örosseltern auf das Kind übertragen. 

Waltfrid, Sohn des Tkeotrth, nennt seinen Sohn wieder Theo- 
trich a. 778. Neug. n. 70, , 

Tmdolä heissen Neffe und Onkel a. 790. 1. c. n. 109. 

Eine Frau, Namens Suadsind, benennt ihren Sohn mit dem 
Namen ihres Vaters Horscwin a. 826. 1, c. n. 224. 

Ketill flalnefr, Sohn des liiöm Buni, hatte zwei Söhne, Biörn 
(Austrseni) und Helgi Ottar, ein Sohn des Bwrn Äustrfeni, nannte 
seinen Sohn na«h dem Grossonkel Helgi, den zweiten nach dem 
Grossvater Biörn. Eyrb. s. c. 1. 7. 

Der dritte Sohn des Porhrandr und der PuriSr heisst Por- 
ßnnr; ebenso heissen die Grossväter von väterlicher und mütter- 
licher Seite. Eyrb. s. c. 12. 

Björn und Gjaflaug nennen ihren zweiten Sohn nach dem 
Grossvater mütterlicher Seite Kiallakr. Laxd. s. c. 3. 

Gellir und Valgerdr nennen ihren ersten Sohn nach dem Gross- 
vater Täterlicher Seite Porlcell , den zweiten nach dem Grossvater 
mütterlicher Seite Porgils; der Sohn dieses Porgils wird wie der 
Urgrossvater mütterlicher Seite Ari, der Sohn des Ari wieder Pox- 
gils nnd der Sohn dieses Porgils wieder Ari genannt. Laxd. s. c. 78. 

Ueber die Namengebung der friesischen Saterländer wird im 
friesischen Archiv 1, 153 berichtet: Der älteste Sohn erbt den 
Namen des Grossvaters, die älteste Tochter den Namen der 
Grossmutter, und zwar geben zuerst die Grosseltem von väter- 
licher Seite und bei den zweiten Kindern die Grosseltem von mütter- 
licher Seite dem Kinde dem Namen. Beim dritten Kinde kommt die 
Reihe vrieder an die Verwandten des Mannes und beim vierten an 
die der Frau und so immer wechselweise weiter. Nach den Gross- 
eltem kommen die Onkel und Tanten, dann die Vettern und Basen, 
die den Täuflingen ihre Namen beilegen. — Als Stammname 
jedes Kindes wird der Vorname des Vaters und als Vorname des 
ältesten Sohnes der Stammname des Vaters verwendet, so dass 
der älteste Enkel immer wie der Grossvater heisst. 

stark. Die Koaauuiai der aarmuien. H 
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Der Sohn des Skke i:ads heisst £tid Skkes, und der Sohn des 
Letzteren heisst wieder Sicke Ettds. 

Vergleiche dameben au3 dem friesischen Archiv 1, 122. 123. 
s£ec. 14: 

1. Der Sohn des Luhhc SAen beisat Bido Luhben und sein 
ältester Enkel wieder Luhbc Sihetzen. 

2. Der Sohn des Garlich Siben heisst Sibet Altinga, von den 
drei Söhnen dieses Sibel heisst der älteste wie der Groesvater Garltch 
Siben junior, die heiden anderen Hajo und Eggerich Sihen, und ein 
Sohn des Garlich Siben junior wird nach seinem Oheim Hajo ge- 
nannt. 

3. Nach Ubbo Emm. 1. 25. 28 p. 394. 398. 435 (skc. 15) hatte 
Juvo Juvinga zwei Söhne, GosUch Jumnga nnd Tiarcho Waltha. 
— Die Söhne des Tiarcho Waltha hiessen Jmuo Juvingius {aevi 
nomen ferrens) und Tiarcho Waltha, die Tochter Anseca. — Der 
Sohn des Goslich Juvinga hiess Tiardus (qui pro Juvingio Jongama 
cognomen usurpare coepit), seia Enkel wie er Goslich Jongama 
(junior). 

Sollte nun es nicht erlaubt sein, aus diesen sicheren Vorgängen 
bei der Namenbildung innerhalb der historischen Zeit ein ähnliches 
Vorgehen in der vorhistorischen Zeit zu folgern? Sitten und Gewohn- 
heiten, die wir dort bereits tief gewurzelt und weithin verbreitet 
finden, mdssen schon längst vorher sich entwickelt und ausgebildet 
haben. Ich vermuthe daher , im Verlaufe der vorhistorischen Zeit 
sind die Namen der Kinder in ähnlicher Weise entstanden wie in 
der historischen Zeit: sie sind den Namen der Eltern und der nächsten 
liebgebaltenen Verwandten nachgebildet worden. Anfangs mochte 
der Sohn wie der Vater oder Grossvater, die Tochter wie die Mutter 
oder Grossmutter mit dem einfachen Namen genannt worden sein, 
später wird man versucht haben , die Namen der Eltern und Ver- 
wandten in den Namen der Kinder zu vereinigen, und zwar in der- 
selben Art, die wir an den Namen aus historischer Zeit zu beobachten 
Gelegenheit hatten. 

Hiess der Vater Ebur, die Mutter Swinda, so mochte die 
Tochter Ebursmnda , der Sohn etwa Swindebur genannt worden 
sein. Und waren der Kinder mehrere und hiess einer der Gross- 
väter Ger, der andere Bald, so konnten die Söhne Eburger, Stvind- 
ger, Eburbald, Swindbald, Gerbald, Baldger, die Töchter Ger- 
swind, Bäldswind, Eburbalda, Swindbalda, Gerbalda, oder nach 
den Grosamüttem, falls diese die Namen Hilda nnd Berhta trugen, 
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Eburhild, Swindhild, Hildeswind, Bcrhhivind, Swinäberhta, Ehur- 
herhia, Hildd>erhta genannt werden. 

Wollte man aber die Kinder, die Groaseltern zu ehren, ganz 
nach ihnen benennen, 90 ergaben sich für die Söhno die Namen 
Hildeger, Hildebald, Hildeberld, Berhtger, für die Töchter die 
Namen Geihild, Be-rhtliild, Baldhild, Uüdehalda, Gerberhta, 
Hildeberhta. 

In dieser Weise sind meiner Ansicht nach die zusammenge- 
setzten Namen in der vorhistorischen Zeit und zwar im Schoosse der 
Familie entstanden, und stellen sie sich uns als ein Product inniger 
Gatten- und Verwandtenliebe dar. 

Hier im Schoose der Familie ist aber auch der Ursprung der 
hjpocorisüBchen Namensformen zu suchen. 

Der häufige Gebmneh eines Namens innerhalb der Familie hat 
gewiss die erste Veranlassung zu seiner Verkürzung gegeben , und 
später hat die Liehe der Eltern zu einander und zu ihren Kindern, 
insbesondere die der zärtlichen Mutter, noch weitere Verändenu^n 
liebkosender Art mit ihm vorgenommen. Und di^e mamiigfaltigen 
Kosenamen dürfen vielleicht als ein laut redendes Zeugniss füi das 
Gemüthslehen der alten Germanen betrachtet werden. 



Excurs 3. 

In friesischen Namen erscheinen oft auslautend die Stämme 
-bdd, (-hold), -old, {-teald), 

hold (bald) 
in Adalhold 19, Menbold, Tkiadhold 16, Engilbald, LivMald 

27, aurhali 14, ThiadbiM, WigiaU 16, Wambald 19, Fdcbald 

in Folcbaldeäütoife 23, bei Crecel. 1 ssec. 10, 
AOoldus a. 1479. Dbbo Emm. 1. 28 p. 432, 
Mrboldus Ebbeia a. 1277. Ubbo Emm. 1. 11 p. 176, 
BenMldus (Abt) a. 1276. Egger Ben. 1. 1 c. 120 p. 122, 

•) Zur 8. 114 Anm. 1. 
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WinMt a. 1231. Egger Ben. Anhang p. 863, 

ferner mit e (-helt d. i. -hold) = ö, wie in einigen friesiscben 
Bialecten o lautet, in 

Sibbelt (Friesenftlrst) asec. 5. Egger. Ben. 1. 1 c. 77, S^t 
bei Seger, 

Bisweilen entföllt die mit dem Dental gebnndene Liquida (l), 
niid -belt erscheint in der Form -bet, welche anch der Stamm bod 
annimmt, so dass Namen mit -bold und -bod gebildet nicht geschie- 
den werden können. 

Sichere Beispiele Ober -6rf = -bold sind: 

Sibet a. 1429. Egger. Ben. 1. 1 c. 234 p. 255 = S^ld 1. c. 
1. 2c.6. Anm. p. 278, 

Garbit Camminga a. 1422. Egger Ben. 1. 1 c. 221 p. 226 = 
Gerddus Camminga a. 1422. Ubbo Emm. 1. 19 p. 289 ')- Vgl. anch 
GerrUius Stania a. 1491. Ubbo Emm. l 31 p. 474, Jacob Gerriis 
a. 1557. Bgger. Ben. Anhang p. 863, nordfries. öenoi = Gerret 
bei Johansen, Nordfriesische Sprache S. 18 ; doch stellt Seger Gerrä 
nnd Gert {Gerhard) zusammen. 

Zweifelhaft sind : 

Ulbet Walta a. 1420. Egger. Ben. 1. 1 e. 217 p. 209, 

Wibet a. 1422. 1. c. 1. 1 c. 221 p. 225, 

Rinbeth in Outzen's Gl. 448, 
da der auslautende Stamm -bold, -bod^), aber auch -bert*) sein 
kann. Vgl. 

Egbeth a. 1460, Brenneisen 1 1. 3 n. 36 p. 83 = £j*eri 
p.84*), 

Folpetus Reindsena a. 1277. Ubbo Emm. 1. 11 p. 157 = 
Folkbert? Vgl. Folpertus Emnertna, den Egg. Ben. I. 1 c. 125 (ad 
a. 1277) an der Stelle des Fdpel Reindsena nennt. 

Der Stamm -bold tritt aber noch in einer anderen Veränderung 
auf: er behält die Liquida, verliert d^^en den auslautenden Dental 

Als Belege dienen die Männemamen : 

Sibel bei S^er, Gumme Sybds sfec. 16. Fries. Arch. 1, 423 
= SiheU bei S^r d. i. Sigibdd. 



') In Gerold Bcheint b nach dessen Erweichung zn w, dio im Friesiscben 

oft eintritt, ausgefallen zu sein. 
*) Vgl. Sighebodo ». 1248. Fries. Arch. 2, 351. 
*) VgL S. 137. 
*) Derselbe auch Egbel hei Egger. Bon. 1. 2 c. 81. Aura. p. 345 (a. 1457). 



j,i,..u.> Google 



TjcUibd bei Seger, TiSel Oeverländisch) K. Strackerjan 20, 
ostfries. Defiei, IfcfteM Buprecht 7 = Thiadbold sac. 10. Creeel. 1, 
16, Dippaldus (Forst der Weatfriesen) sjec. 4. M. Hamco, Frisia 
p. 32 '); vielleicht auch 

Abel Tamminga a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 b. 221 p. 225, bei 
Ubbo Emm. 1. 19 p. 289 (a. 1422) Äepco TammiDga = Albelt d. i. 
Älbold, Adelbold , dann nordiriesisch Äbd t nach Oatzen'e Öl. 421 
= Albolda, Äddbolda. Vgl. nordfries. E^ = AU>eri bei ahd. AbUo. 
Endlich erklären sich, meiner Ansicht nach, aua dem Stamme 
Idd: 

Bdo (Sohn des Haijo Ripperda) a. 1453. TTbbo Emm. 1. 22 
p. 336 , Bole und Bdeke a. 1428. Oldenb. Lagerb. Pries. Arch. 1, 
434 und 450, Pellka (monialis) a. 1397. Egger. Ben. 1. 1 c. 176. 
Znr Vergleichung mögen dienen die romanischen Formen: 
Gombal a. 1099. Marca hisp. p. 1211 n. 322 = Gund^ld, 
Botial am. 11. Cartnl. Sti Vict. n. 815 = HrwM<M, 
Tetbal sac. 11. Gart. Sti Vict. n. 617 — Theudbeilä. 

old {wald) 
findet sich in den friesischen Namen: 

AlmU 27, Fretkold in Fretholdasthorpe 22, Gerold 19, Mr 
nold 14, Thiedold 2 % bei Creeel. 1 segc. 10, 

Arnold a. 1299. Ubbo Emm. Fasti consul. reip. Gron. De i^ro 
Frisise p. 76, 

Berwddus Pontanns a. 1419. Ubbo Emm. Hist. 1. 18 p. 273, 
Barddus Eppingius a. 1418. 1. c. p. 268, 

Bertddus, filius dominae Avae a. 1345. Ubbo Emm. Fasti 
conaul. I. c. p. 77, BeM-tdd Conrades a. 1541. 1. c. p. 84, 

Meinoldus Buffus a. 1290. Ubbo Emm. 1. 12 p. 180, 

Bdnddus Hugingius a. 1418. Ubbo Emm. Hiat. 1. 18 p. 268, 
ByniMt sjec. 16. Fries. Arch. 2, 111, BendoU a. 1422. Egger. Ben. 
1. 1 c. 221 p. 225, 

Beindda (Frau des Lubbo Onconis) a. 1475. Ubbo Emm. I. 
27, 411 »), 



') Vgl. Tyaitbem (Onno) a. 1576. Brenneisan 1 1. 7 n. 12 d. i. Thiad- 
brmti me. 10. Creeel. 1, 16. - Bnprocht ateUt L c. IJe&el, Ikbm = 
Dagobald. 

*) VorWrrt Tgald mm. 16. Fries. Arch. 2, 109. 

') Beimtlda »ach ihre Tochtei. 
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femer in 

Barelt Ebbing a. 1424. Ubbo Emm. Catalc^us hovetmann. 
Gron. De agto Frisiae p. 87 , 

BerteU Badeke a. 1428. Fries. Ärch. 1, 478, Bartelt a. 1557. 
Egger. Ben. Anhang p. 865, 

Durelt, Gerelt, RynneU sjec 16. Fries. Arch. 1, 419, 

Eddelt sffic. 16. Fries. Areh. 1, 420, 

Vredeld a. 1428, Oldenb. Lagerb. Fries. Aich. 1, 435, 

Hubbelt {Eberhardus Huhbeldingus) a. 1455. Ubbo Emm. i. 24 
p. 374, 

MeneU (Elbo Meneldeeus) a. 1282. Ubbo Emm. 1. 12 p. 177, 

Sinelt a. 1466. Egger, Ben. 1. 2 c. 106. 

In diesem Stamme -elt (-old) tritt nun, wie in -beU {-bd-d), bis- 
weilen Ekthlipsis des l ein und -elt erscheint in der Form -et, -Ü. 
Den Beweis dafür bietet: 

Armet (statt Arnet) von Oynhuesen a. 1515. Egger. Ben. 1. 3 
e. 189 = Arnoldus Oijenhusiua a, 1515. Ubbo Emm. 1. 48 p. 747. 

In gleicher Weise können erklärt weiden : 

Sined im Pafcronymicum Sinedes (Aylt) a. 1461. Brenneisen 1 
1. 3 n. 39 p. 87, Sinada (Caspar) a. 1442. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 
p. 225. Vgl. Sinold ssc. 16. Bremieisen 1 I. 5 n. 11 p. 171, Sinelt 
a, 1466. Egger. Ben. 1. 2 c. 106, Sineke, Probst zu Fannsum a. 1496. 
1. c. 1. 1 c. 200, Anm. p. 186. 

Hummet^), Minith^), Luitct^ a. 1397. Fries, Arch. 1, 177, 

Eennet a. 1435. Fries. Arch. 1, 500 % 

Wiet masc. bei Seger *), 
doch kann vor dem auslautenden Dental auch r unterdrückt sein 
wie in 

Edzede a. 1397. Egger. Ben. 1. 1 c. 178 =Edsardus a. 1398. 
Ebbo Emm. 1. 16 p. 231, 

Folhet Tken neben Folkert Yken sjec. 16. Pries. Arch. 2, 109 
und wahrscheinlich auch in 



') Menet, Meniet in HaupVs Zeitschr, 10, 301, Mientet bei Strackerjan 16, 
') Lulel, Lulhet siec. 16. Pries. Arch. 1, 336, doch Lotet Cater a. 1498. 
Egger. Ben. p. 627 = Luerdtts Caterus a. 1498. Ubbo Emm. 37 p. 588. 
*) JRenit, Rinit bei Seger. 
'} Ruprecht stellt S. 20, wie ich denke, mit Unrecht Wiet m Wido {Wide, 
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Folpäus Reindsena a. 1277. Ubbo Emm. 1. 11 p. 175 = 
Folhbert, 

IMet Walta a. 1420. Egger. Ben. p. 209 = VTheH, 

Gerriet bei Strackerjau 24 := Gerhard, Genoard, 

Syuwet ebeud. 22 ^ Sigward. Siehe Siiirt. 

Ektiilipais des l zeigt feras,T"Rixedis (comitissa de Hoya) sjec. 
13. Fries. Ärch. 2, 284, mag dieser Name = Rtkhild oder JRikolda 
sein. Vgl. den folgeoden Namen Üiii^ei, dann Mixfridus {Frisins, 
ültrajeet. ep.) a. 838. Ubbo Emm. 1. 5 p. 74 =^ Rikfridus. 

Wie -bold zu -bei, 80 verkürzt sieh auch -olä zu -et im Aus- 
laute der Namen. Und so erklären sich die Mämiemamen: 

Bürel bei Seger = Durelt, und Tyarck Bureis ssec. 16. Fries. 
Arch. 1, 419, 

Gerel in Haupt's Zeitschr. 10, 304 = Gerelt, Gerlt a. 1418. 
Pries. Arch. 1. 323, Gerrelt ssec. 16. 1. c. 2, 109, Garreit a. 1396. 
Egger. Ben. 1. 1 e. 174, GheroU a. 1447. Fries. Arch. 2, 374, 

Harcl bei Seger := Herold. Siehe Harld, 

Lüiei in Outzen's Gl. 441 = Liutold, 

JHon^eiimFarailiennamen3/aM^ei[8beiKuprecht8=:JI/awsroi(?. 

Richel in Outzen's Gl. 448, Ebbeke Ryckels saec. 16. Friea. 
Arch. 1, 424 = Rikold, 

Suwel a. 1259. Cod. dipl. Lnbec. 1 n, 31 p. 23, Suvel ssec. 13. 
Weinhold, Kieler Siadtbuch 48 = Sigwald. 

Synel (Gerhardus Synellius, Abt) a. 1511. Egger. Ben. 1. 3 
c. 251 Anm. ') = Sinelt, Syvdt a. 1466. 1. e. 1. 2 c. 106. Sindel 
(Aggaeus Sindelius) a. 1428. Ubbo Emm. 1. 20 p. 311 = Sinei? 
Siehe den vorher erwähnten Namen Sined. 

Wydzel in Haupt's Zeitschr. 10, 302 = Widtgelt (d. i. Wich- 
old) a. 1391. Egger. Ben. 1. 1 c. 171, 

Wimel in dem Ortsnamen Wimelsbas a. 1428. Fries. Arch. 1, 
436= Windd% 

walirscheinlich auch 

Guntmeü ssec. 16. Fries. Arch. 1, 419 und bei Seger = öwn- 



') Im Texte: Gerhardus Schneüius mit Syncopo des wnnelliaften i wie in 
Snesius (Hieronymus) ». 1515. Ubbo Emm. L 47 p. 740 = Sinesita. 

') Wenn Ruprecht S. 20 den ostfriesischen Mannanamen Wiendel = Witt- 
hart, also als Verkleinerung mit l aus Wknt (= Winhart) anffasst, so 
ist die« durchwegs falsch. Wiendel ist = altfries. Wendü bem. 10. 
CreceL 1, 19, Windela scriptor siec 14. Cod. dipl. I.uboo. 2* p. 1050. 
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neu d. i. Gunddd, nicht Gundebald, wie Lübben in Haupt's Zeitschr. 
10, 304 meint. Vgl. die nordfriesischen Prauennamen Gondd, bei 
Johansen S. 18, Oonnel auf Silt, Gunne, Günne, Oünke (d, i. Gun- 
dike) in Outzen's Gl, 433 und den Mannsuamen Gönner (d. i, Gund- 
heri oder Gundhari) bei Seger. 

Ifwl a. 1372. E^er. Ben. 1. 1 c. 150 = InddP Imel f. bei 
Seger — Inilda, Inolda? Oder ist Imd f. = Amala? Vgl. Amd 
m. bei Seger = Arnold (d. i. Amcdold) oder Anold oder Amalo? 
Siehe Fmme {Exems 3 b). 

Tamm«2 in dem Ortsnamen Tammelenhxis a. 1428. Oldenb. 
Lagerb, Fries. Areh. 1, 455 = Tannel d. i. Tanold? Vgl. Tmmd 
f. bei Seger. Siehe Wylmethus Tammius (Excurs 3b). 

Meiel, Meyl (ostfriesisch) Ruprecht 8 = MeioU, Mdnolt *). 

Diese Namen als Deminutiva, gebüdet aus Duro, Gero, Maro, 
Eiko, Sino, Widgo {Wkko), Gummo, Imtm, Tammo n. B. w. zu 
betrachten, kann ich mich nicht entschliesseu, da die Verkleinerui^ 
der Namen durch l den Friesen ganz fremd zu sein scheint. 

Bedenken dürfte erregen : 

Nommel m. in Eiderstadt , doch insbesondere Nummelke f. in 
alten Kirchenbachern nach Outzen's Gl. 444 und W(Melke, Tfofr- 
bdtje f. Japicx (Ebkema Wb. 571), und ich weiss nicht, ob Nonmd 
gleich Nandold und Nummdke als Verkleinerung von diesem 
Nwmmel aufgefaast werden darf. Vgl, Nonno =i Nando nach Stra- 
ckerjan 37. Vielleicht ist aber in Nummelke und WiMelke vor 
dem verkleinernden k ein ( unoi^anisch angetreten. 

Von romanischenNamen stelle ich ähnlicher Verkürzung wegen 
zu den eben erwähnten friesischen Namen : 

Arnallus Oliba a. 1034. Cart. S. Viet. Masail. n. 1046 = Ar- 
«o/iiOlibaa. 1031. n 1045, 

Arnal a. 1091. Marca hisp. n. 310, 

Goniallus und Guonbdldus (idem) a. 1034. Cart. S. Vict. 
n. 1046, 

Gir<d c. a. 1090. Cartul. Sti Vict. n. 146 = Gerald, 

Grimcd a. 1119. Cartul. Sti Vict. n. 485 = Grimald, 

Fredol sasc. 11. Cartul. Sti Vict. n. 617 = IVedold. 

Von friesischen Frauennamen reihen sich hier an : 

Binel, JRinnel bei Seger, Benel in Outzen's Gl. 448, Blndel, 



') Nicht = MegUo, wie Ruprecht i. c. denkt. Vgl. auch Meiolt am. 10, 
Trad. Einmer. n. 4. Quellen s. baier. Gesch. 1, 9. 



j,i,..u.> Google 



U9 

Beendet, Eindelt (ostftiesisch) Buprecht 8. Vgl. Binelt, uebeii Bi- 
ndt (Gemalin des Lubbo Onconia) a. 1396. Pries. Äreh. 1, 122, 119 ; 

dann Edel , Iddel ') , FoM { = Folhl) , Ritzel , Temmel bei 
Seger, Gondel bei Jobansen S. 18. 

Edel ist vielleicbt = Edilda {Ethelhild), wenn nicht = wldala. 
Vgl. Eddelt m. saec. 16. Fries. Arch. 1, 420. 

FoM wahrscheiulicb ±= Folchilt (a. 821. Ried. n. 21), Fol- 
cheldis (ssec. 11 — 12. Cartul. de l'abbaye de Beaulieu u. 116). Vgl. 
Folkeld, wie naeb Outzea'a Gl. 431 die aus der friesiscben Oescbichte 
bekannte Fod&e de quade (die Böse) auch genannt wird. W^en 
Fokel = Fölkel siehe Focco. 

Bited d. i. BicM ist = Bickeldis (f. saec. 11. Polypt. Irm. 
50*) oder = Bicholda (manc. a. 1078. Mirreus. Op. 1 p. 665 a), Bi- 
chddis (ssec. U. Polypt. Irm. 49, 94). 

Gondel ist — Oundhilt f. a. 804. Dronte, Cod. a. 216. Vgl. 
Gondrik in dem Ortsnamen Gondrikes^tim sxc. 10. Crecel. 1, 22. 

Von romanischen Fiauennamen vergleiche man : 

Matell ssec. 11. Cartul. Sti Viet. n. 617 = Maihüdis, 

Guidenel a. 1034. Cartul. Sti Vict. u. 1046 = Widenüdis. 



In ersten Tbeile der voranstebenden Abhandlung (S. 70) ist 
bereits daraufhingewiesen worden, dass in friesiscben Namen wurzel- 
baftes n oft in t» umgewandelt erscheint. 

Die dort angeführten Beispiele sind: 

Umhe Eipperda a. 1397. Egger. Ben. 1. 1 c. 178 = üwcÄe 
Eipperda a. 1400. 1. c. c. 186 •) und 

Omke Snelgeri a. 1401. TIbbo Emm. 1. 17 p. 240 = Ondx 
Snelgers. a. 1397. Egger. Ben. l. 1 c. 178. 

Man vergleiche noch: 

Vma m. a. 1248. Fries. Areh. 2, 350, Umme Jabben saec. 16. 
1. c. 1, 419, Ommo Wiarda a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226, 
Omma BaBimedes stec. 16. Fries. Arch. 2, 109"), Feddekke Vminga 

') Iddel ond M sind wangerogische FranennAinen. Fries. Arch. 1, 311. 

*) Onka Eipperda Bsec. 14. Sybe Jorich, Corte Chron. BroaSrii Ännales 
medü £BTi 1, «5, Unieo Kipperd» a. 1401. Ubbo Emm. 1. 17 p. 240. 

•) Der Name Umming (pisäfectua) ft. 715. Kemble 1 n. 73 p. 89 ist wahr- 
achelalich keltiBch ond bier nicht zn Tergleichen. Ygl. des kyrnrischeo 
Namen ümel (pbi.) BX. boc. 11. Liber L&ndav. p. 267. 
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a. 1420. E^er. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226 = Fedeko üninga a. 1420. 
Ubbo Emm. L 18 p. 273, Onne Onsteman a. 1400. Egger. Ben. 1. 1 
c. 185, Fejo Onama a. 1494. Ubbo Emm. 1. 32 p. 499, Wieke Oti- 
nama, Evert Onnema a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226, Onne 
f. a. 1440. 1. e. 1. 2 e. 37, Onko a. 1443. Fries. Ärch, 2, 370, Ico 
Oncaus a. 1387. Ubbo Emm. 1. 15 p. 220, Eilko Unsten s«c. 15. 
Egger. Ben. 1. 1 c. 217, Onne Onsteman, Ünbald in Unhaldeswerf 
8. 1232. Ubbo Emm. 1. 9 p. 142. 

Weitere Belege sind : 

Ärmet (d. i. Arnet) von Oynhuesen a. 1515. Egger. Ben. 1. 3 
c. 189 = Arnoldus Oijenhusina a. 1515. Ubbo Emm. 1. 48 p. 747. 

Geroldus Camminga a. 1398. Ubbo Emm. 1. 16 p. 230 = 
Garreit Cuninga a. 1396. Egger. Ben. 1. 1 c. 174. — Der einfache 
Name , weieber diesem Patronymicom zu Gnmde liegt , ist Cama 
(Cano), Cuno = altfriesiscb Keno, Kono. Vgl. Keno Kenonius 
a. 1377. Ubbo Emm. I. 15 p, 214 '), die Deminutiva Eaneke (Hidde 
Kanehen) a. 1442. Brenneisen 1 1. 3 n. 17 p. 65, Eanke (Tyard 
KanJcena) ssee. 15. Egger. Ben. 1. 3 c. 13, Canko (Hiceo Cankornus) 
a. 1554. Ubbo Emm. 1. 60 p. 951, Kunke f. Eiderstedt, Künh, 
Könke f. Brem. "Wb. nacb Outzen's Gl. 440, Taco nnd Peter Camstra 
a. 1420. Egger. Ben. 1. 1 c. 217 p. 209 = Taco und Pieter Cam- 
minga a. 1422. 1. c. c. 221 p. 226, femer Fye Keens f. f »■ 1545. 
Egger. Ben. 1. 4 c. 115, Dodo Kensena a. 1442. 1. c. 1. 1 c. 221 
p. 226, Imel Kemsna a. 1372. 1. c. e. 150, Egbert Cminck a. 1514. 
1. c. 1. 3 c. 177, Kemolda f. a. 1441. Ubbo Emm. 1. 22 c. 356 = 
Kenolda. 

Frederik Meming a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Ärcb. 1, 452 
= Vrederik Meiningh 1. c. p. 453. — Memmo Onunena a. 1355. 
Fries. Arch. 1, 117, Memmo (Abt zu Teding) a. 1397. Egger. Ben. 
1. 1 c. 176, Ludolfus Meima a. 1415. Ubbo Emm. 1. 18 p. 263, M&- 
meke (Tade Memeken) siec. 16. Fries. Ärcb. 1, 423, Memke m. bei 
Seger, Menso Alting a. 1595. Brenneisen 1 1. 7 n. 53 p. 421. Mene 
Folkerts skc. 16. Fries. Arch. 1, 420, Menne Tjessena a. 1422. 
Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 225, Minno HüIeeus a. 1494. Ubbo Emm. 
1. 32 p. 499, Mina Euordisna f. ssec. 14. Fries. Ärch. 1, 113, Myn- 
nyck, Meynlce saec. 16. 1. c. pag. 422, Menke m. bei S^er, Menco 
a. 1252. Ubbo Emm. 1. 9 p. 152, Mgnse (Dure Mynsen) säec. 16. 



') Keno Keeitsena Ejusd. Schedituma de Domiiiibna famil. nob. in Fri»ia. 
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. Pries. Arch. 2, 110, Mim m. Minst f. bei Seger, Minnert Jaben 
3iec. 16. Fries. Arch. 1,427, 

Luwerdus Sammingius a. 1463. Ubbo Emm. I. 24 p. 388 = 
Lywerdua Saningha f a. 1471. Egger. Ben. 1. 2 c. 114, Luwert 
Sonningha a. 1441. 1. c, 1. 2 c. 42. — Vgl. Äfitnwfifce (Claus Sunnc- 
ken) a. 1428. Oldenb. Lagerb. Pries. Arch. 1, 460, nordfriesisch 
Süncke, Söncke in Outzen's Gl. 451. 

WylmethnB Tammius a. 1387. Ubbo Emm. 1. 15 p. 220 = 
Wylmet Tannen a. 1387. Fries. Arch. 1, 118. — Tammo Gockinga 
a. 1391. Ubbo Emm. 1. 15 p. 223, Tammel (Ttmmdmhus) a. 1428. 
Fries. Arch. 1, 455 (siehe Eicurs 3 a), Tomme Hylrykes f. = Tomkc 
Hylrytes sac. 16. Fries. Arch. 2, 109. 111, Abel Tamminga a. 1424. 
1. c. p. 225, Tanno Kanken a. 1441. Egger. Ben. 1. 2 c. 40, Tamic 
(Cort Tannmt) ssec. 16. 1. e. 1, 422, Hero Tansen &. 1527. 1. c. 
p. 136 = Hero Tannen bei 0. Klopp. S. 223 '). 

Edo Wijmeonius t a. 1408. Ubbo Emm. 1. 17 p. 252 = 
Ede Winken f a. 1511. E^er. Ben. 1. 3 c. 101 '^. - Vgl. Wemme 
f. Wimke, Wu'mke m. f. bei Seger, W^nke f. a. 1511. Egger. Ben. 
1. 3 c. 103 Anm. p. 516, Hobbeke Wemming a. 1428. Oldenb. 
Lagerb. Fries. Arch. 1, 454, Wimel (Wimelshus) a. 1428. Fries. 
Arch. 1, 436 (siehe Excurs 3a), Weno Leibn. Collect, etym., Wijnco 
(Enno Wijnconis) a. 1431. Ubbo Emm. 1. 21 p. 326, Wenneke 
a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 450, Wentit f. bei Seger. 

Femer reihe ich noch au : 

Amme Oyken siec 16. Fries. Arch. 1, 426, Fadeke Ammessen 
a. 1427. 1. c. p. 145, Ämco, Amso (~ Amco, Anco?) Leibn. Collect. 
etym., Amha f. a. 1426. Ubbo Emm. 1. 20 p. 297, Anke in Outzen's 
Gl. 422. 

Bemmoim Patronymicnm Bemmana (Hilricus) a. 1355. ^ries. 
Arch. 1, 117 = Benno (d. i. Berno) ssc. 10. Crecel. 1, 27, Benne 
m- bei Seger. Vgl. Heine Bening a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. 
Arch. 1, 455, Gerlt Beninga a. 1379. Egger. Ben. 1. 1 c. 166, 
Coerdt Penninck a. 1540. 1. c. 1. 4 c. 96, Bennert, Excurs 36. 

Borne (Haneke Bornes) a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 
1, 453, Bonno a. 1534. Ubbo Emm. L 57 p. 877 = Bunne a. 1534. 
Egger. Ben. I. 4 c. 51. Gherie Boneken a. 1428. Fries. Arch. 1, 



') TgL alser anob ahd. Tammo, Tommo = Thanhmar, dann Tommeth im 

Eicnrs 3 c 
*) Dieselbe PersoD trotz des verschieden angegabenen Sterbejahres. 
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468, Leo Bonninga a. 1494. übbo Gmm. l. 34 p. 518, Dothias 
Bonga a. 1500. 1. c. 1. 39 p. 596. 

Feme im Patronymicum Feming (Hermen) a. 1428. Oldenb. 
Lagerb. Fries. Arch. 1 , 456, Ffemmo a. 1331. Fries. Arch. 1, 115, 
Fimme m. bei Seger, Finn (der Friesen Herr), Vifeiöl. 53, dann 
nordhumbriacber König aaec. 3? Chron. Sax. ad a. 547'), Oder sollte 
Femmo aus Feddmo d. i. Ferdmo statt Frednto {Fredmar, Fred' 
munä) entstanden sein? 

Gumme m. Alt-Nordstrand. = Gvnne m., GünTie f. in Outzen's 
Gl. 433 d. i. Giindo, Gunda, wenn nicht = ahd. Chtndemar. 

Hyme stec. 15. Fries. Areb. 1, 134, Bima Idzinga f. a. 1414. 
Ubbo Emm. 1. 18 p. 262, Pope Hpnmen ssec. 16. Fries. Aich. 1, 
419, Hyno a. 1263. Fries. Arch. 2, 423, Hinho (Betto Rinkena) 
a. 1433. Ubbo Emm. 1. 21 p. 332 = Hunke (Bette Runken) a. 1434. 
Egger. Ben. 1. 2 c. 18, Hinse 1. e. pag. 447^). Vgl. WiMe S. 129, 
aber auch Rumo. 

Remme Frerjkes saec. 16. Fries. Arch. 2, 109, Hemming := 
Henning nach Outzen's Gl. 435, Remmeke Hemminges a. 1428. 
Fries. Arch, 1 , 455, Hemke Hyllerdes ssc. 16. 1. c. p. 421 , Abbo 
Heemsta a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 225, Reine a. 1428. 
Fries. Arch. 1, 455, Heinecke, Henke a. 1428. 1. c. 1, 45L 455. 

Humo Oitema a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226 = 
Heimo Oetma a. 1420. 1. c. c. 217 p. 209, Rummo Humminga 
a. 1422. Ubbo Emm. 1. 19 p. 289, Feddo Honmius a. 1514. 1. c. 
L 60 p. 949, Romeo Leibn. Collect, etym., Runo Siec. 11. Fries. 
Arch. 2, 246, Georgius Ronius a. 1533. Ubbo Emm. 1. 56 p. 872, 
Honke m. bei Seger, Hunke bei Byrne. 

Ymme (Mamme Ymmen) ssec. 16. Fries. Arch. 1, 424, Imme 
m., Imke f. bei Seger, Ino Cankena a. 1433. Egger. Ben. 1. 2 c. 13, 
Ine Juelffs saec. 16. Fries. Arch. 2, 109, Ynne (Nene Ynnen) saec 
16. 1. c. 2, 111 '), Inyke Hayen 1. c. pt^. 109, Yneke Oneken a. 1527. 



') Vgl. ltDch die annorischen Namen Fimt» a. ä58. üart. Botou. n. 136, 
Ftnocs (ttbbaa) a. 8G8. n. 21, Fiman a. 860. Cart. Pmni. Morice 1 coL 
316. — Des GleichlantoB wegen stelle ich hieher die irischen Heiligen- 
namen Feme (Tochter des Cairell) 11. Sept., FemmoT Bnd Feammor f. 
18. Jan,, Femdidh 2. Jun. Mort. Dnngal, die wahrscheinlich durch irisch 
liamh (ngly, horrible), Lhujd, Arch. Brit. zu erklären sind, 

') Hinna f. ssec. 11. Verbr. v. St. P. Ö, 4 nnd der Anlaut in BinaUibt 
(mancip.) f. a. 772. Urkdb. v. St. Q. n. 66 sind hier nicht la rerglelehen. 

>) Ini (KSnig der Westaachsen) a. 725. Kemble 1 n. 73. 
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1. c. 1, 136 = Ihe Onten pag. 141, Hyllert Ycken 1. c. 2, 109, 
Inse, Insche f. bei Seger. Oder soUte neafries. Imme, wie althd. 
Immo = Irmo, Irmin sein? 

Lumme Sfec. 16. Pries. Arch. 1, 420 '), Immke f. bei Seger, 
Lammeke (Gberk« Lammeken) &. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 
1, 458. Vgl. altfries. lond, land (Land), lan Ept. 259, Ion, lön 
Ontzen, Gl. 192. 

Momme m. nordfrieg. , Mmnme f., Mumme, Momke, Mu»^, 
das Fatronymicum Momsen , Mumsen in Outzen's 61. 443 , Monno 
a. 1544. Ubbo Emm. 1. 59 p. 926, Monile a. 1428. Oldenb. Lagerb. 
Fries. Arch. 1, 453. 

Mammo a. 1443. Fries. Arch. 2, 370, Mamme und Mammeke 
(Tyark MammeJien) sebc. 16. 1. c. 1 , 423 , Manno Leibn. Collect, 
etym., Lutetus Manninga a. 1428. Ubbo Emm. 1. 20 p, 309, Man- 
nUco ssec. 10. Crecel. 1, 19, Manke m., Maneice f. Eiderst^dt. 
Outzen's Gl. 442. 

Noame, Sohn des Wiard Noomen a. 1533. Brenneisen 1 I. 5 
n. 10 p, 170, Nomme nordfries. nach Outzen's Gl. 444, Nmnke 
(a. 1260), jVumA-e auf Helgoland, NommdmA.a. (siehe Excnra 3a). 
Hanno Beinkena a. 1443. Fries. Areh. 2, 370, None Ynnen ssec. 16. 
l. e. pag. lll'*), None f. bei Seger, Occalo Noneca saec. 14. Ubbo 
Emm. 1. 15 p. 223, Not^e m. bei Seger, Nonke f. nordfries. in 
Outzen's Gl. 444;? Noame nordfries. und Eiderstedt. 1. c. 443, 
Nanne, Nannehe sffic. 16. Fries. Arch. 1, 425. 417. 

Remco (Hermannus) a. 1554. Ubbo Emm. 1. 60 p. 951 , Upco 
Bemconius a. 1494. 1. c. 1. 32 p. 499. Weno Beniconis a. 1438. 
1. c. 1. 22 p. 342, Menke m. bei Seger, Reincke a. 1422. Egger. Ben. 
1. 1 c 221 p. 226, Mntse m. Japicx 1, 89, Bymte saac. 16. Pries. 
Arch. 2, 111 , Beinde f. a. 1413. Egger. Ben. I. 1 c. 197, Beino 
(Taleke Beining) a. 1428. Oldenb. L^erb. Fries. Arch. 1, 456, 
Beine f. bei Seger, Beimerick m. 1. c. = Bainrich bei Smaragdus. 

Wermeld (Bruneke Wermelding) a. 1428. Fries. Arch. 1, 455 
= Werinold. 

öummell saec 16. Pries. Arch. 1, 419. Siehe Excurs 3 a. 

Die Umwandlung des n in m erscheint auch in der Fatrony- 
mica bildenden Silbe; so in 



') Vielleicht ans Lutmar verkflrzf? Siehe Lüm. 

') Vgl Nunnm pbr. a. 874. Esp. Bagr. 34, 340, NunSo (Stftl a. 1052. 1 
c. 33, 419, Nunna (EBnig der SOdsachsen) a. 692. Ecmble 5 p. 36 n. 995. 
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Jueo Ailettta a, 1422. Ubbo £mm. 1. 19 p. 289 ■= Jucke 
Ailena a. 1422. Egger. Bon. 1. 1 c. 221 p. 225, 

Taeo übbema a. 1499. Ubbo Emm. 1. 38 p. 582 = Taco Ob- 
hana a. 1494. 1. c. 1. 32 p. 499 '), 

Bedmenis Alma a. 1499. übbo Emm. 1. 38 p. 579. Vgl. Folc- 
marus Allenius, cujus parens AHo a. 1355. 1. c. 1. 14 p. 204. 

Hero Aucama (d. i. Sohn des Anco, Avico) a. 1419. TJbbo 
Emm. 1. 18 p. 273 = Hero Aukinga a. 1413. 1. c. 1. 18 p. 258. Vgl 
Auco Kempius a. 1500. 1. c. 1. 39 p. 595, Auke a. 1434. Egger. 
Ben. 1.2 c. 18'). 

Siurtua Beima (d. i. Seiena, Sohn des Beio? a. 1496. Ubbo 
Erom. 1.36 p. 544'). 

Bonico Boccama (d. i. Sohn des Boceo) a. 1401. Ubbo Emm. 
1.17 p. 243*). 

Wibrandus Bdesma (d. i. Sohn des Bolo '), Boldo) a. 1445. 
Ubbo Emm. I. 23 p. 359 •). 

Juwe Dekama (d. i. Sohn des Deio") a. 1494. Egger. Ben. 
1. 1 c. 167. 



■) Vgl. anch Betbo Ubbema a. 1273. Ubbo Emm. 1. 11 p. 175 = Bebbo 
Übbingha v.. 1277. Egger, Ben. 1. 1 c. 16S. 

*) Avo im Patronymicum Aving (Detmer) a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. 
Areh. 1, 460. 

*) Ich nehme hier und bei »Hon folgenden Namen an, dasa die Patrony- 
inica auB dem Namen des Vaters gebildet sind , was freilich nicht 
überall stattfindet. So heisst z. B. der Vater des Siwerd Syrtema 
a. 1191. Ubbo Emm. 1. 7 p. 114 nicht Syrl (d. i. Sighard oder lüg- 
ward), sondern Wibo. Syrt war vielleicht der Name des GroBsvaters. 
Vgl. Fries. Areh. 1, 153 und Ruprecht S. 4, — Ruprecht erklärt 
S. 13—15 die Patronymica auf -a als Genitive Pluralis der starkge- 
formten, die aaf -ena als Genitive Pluralis der scbwachgefomiten Namen, 
BO daas „Ukena (Focke) der Sohn, oder Nachkommen des Uka bedeutet 
und nicht bloss auf den Vater, sondern auch auf die Ahnen hinweiset, 
die alle Vla> hieasen oder doch an diesem Namen Theil hatten, weil sie 
einem üko entsprossen sind." Im Widerspräche mit dieser Anrieht 
stehen B^mersna, Brungsna S. 176 und 177 Ann). 3, Emnertna (S. 1G4 
bei Fdpetus) gebildet ans den starken Formen Sodmer, Brunger, Em- 
nert, nnd Rnprecht's Vermuthung (S. 15), dasB hier na statt »10 = 
man stehe, ist nicht stichhältig. 

') Bocco Harjnima skc. 15, Egger. Ben. I. 3 c. 33. 

•) Bole a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 434. 

*} Diho in Dikingeshove a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 440, 
Deddco 1. c. p. 443. 
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Herman Doutoama (d. i. Sohn des Düuwu ') a. 1420. Egger. 
Ben. 1. 1 c. 217 p. 209. 

Wyt Dunema (d. i. Sohn des Dum *) a. 1636. Egger. Ben. 
1. 4 c. 70. 

Äepke Hdema (d. i. Sohn des Edo') a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 
e. 221 p. 226. 

Pybo Eelkma a, 1420. Egger. Beo. I. 1 c. 217 p. 209 uad 
Pibo Elixma a. 1420. Ubbo Emm. 1. 19 p. 280, d. i. Pibo, Sohn 
des EMo*). 

Focco Eusma (filina Ewonis^) a. 1415. Ubbo Emm. 1. 18 
p. 263. 

Popke Feddama (d. i. Sohn des Feddo^ = Ferdo, Fredo) 
a. 1422. Egger. Ben. l. 1 c. 221 p. 226. Siehe Excurs 3e, 

Andelefua Frantama (d. i. Sohn des Franto) c. 1415. TJbbo 
Emm. 1. IS p. 263. 

Sicke Fricksma (d. i. Sohn des Fricko d. i. Frederik) a. 1422. 
Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226, derselbe Sicco Feidsma a. 1422. 
TJbbo Emm. 1. 19 p. 289. 

AUardus Gaicama (d. i. Sohn des Oaico'') a. 1499. Ubbo 
Emm. 1. 38 p. 576. 

Aggo Harinxma (d. i. Sohn des Haring^) a. 1422. Egger. 
Ben. 1. 1 c. 221 p. 226. 

Albika Barweisma (d. i. Sohn des Herwich) a. 1422. Egger. 
Ben. 1. 1 c. 221 p. 226. 

GerolduB Herema (d. i. Sohn desflero») a. 1515. Ubbo Emm. 
1. 48 p. 746. 

Siwert Heinema (d. i. Sohn des Hdno '") a. 1422. Egger. Ben. 
I. 1 c. 221 p. 226. 



<) Dmwo Poppena a. 1420. Egger. Ben. I. 1 c 207 p. SÜ9, Dowe Hennen 

a. 1428. Oldenb. Lagerb. FrieB. Arch. 1, 457. 
') Ptederik Dünne a. 1428. Oldenb. Lagerb. Frifs. Arch. 1, 468. 
^ Edo a. 1443. Fries. Arcli. 2, 370. 
') Eleke a. 1248. Frioa. Arch. 2, 350, £Icio Eiainga a. 1422. Egger. Ben. 

1. 1 ]>ag. 223. 
') Ew>, Em f. sEec. 10. Crecol. 1, 16. 22. 
•} FeAdo Homniius a. 1554. Ubbo Emm. 1. 60 p. 949. 
T ffatco Biec. 10. CreoeL 1, 15, Oayko a. 1443. Fries. Arch. 2, 370. 
') Barrynk Meryngea aieo. 16. Fries. Arch. 2, 110. 
•) Etro Aptezna a. 1443. Fries. Arch. 2, 371. 
'•) Heino Wythen ssec. 15. Brenndsen 1 1. 3 n. 9 p. 57. 
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Douvo Hiddma (d. i. Sohn des lliddo >) a. 1500. Ubbo Emm. 
1. 39 p. 593. 

Popco Inetna (d. i. Sohn des Ino*) a. 1382. Egger. Ben. 1. 1 
e. 168, Sebo Enetna a. 1391. Ubbo Emm. 1. 15 p. 223. 

Tjart Jongama (d. i. Sohn des Jungo^ 1422. Egger. Ben. 
l. 1 c. 221 p. 226, derselbe Tjart Junga a. 1420. 1. e. 1. 1 c. 217 
p. 209. 

Geroldus Jausma (d. i. Sohn des Javo •) d. i. Ljavo?) a. 1473. 
Ubbo Emm. 1. 28 p. 425. 

Wopko Juusma (fl. i. Sohn des Jimw*) a. 1473. Ubbo Emm. 
I. 28 p. 425 und Woppco Juvesma (idem) a. 1481. 1. c. 1. 28 p. 435. 

Sicco Lawkama a. 1420. Egger. Ben. 1. 1 c. 217 p. 209, der- 
selbe Sicco Liaucama a. 1420. Ubbo Emm. 1. 19 p. 280»). 

Tacco Meecama a. 1473. Ubbo Emm. I. 28 p. 425 = Take 
Megama a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226, d. i. Sohn des 
M^, abd. Mago. Vgl. Wiübrordns Meckenius a. 1473. Ubbo Emm. 
1. 28 p. 424. 

Sirck Mellama (i. i. Sohn des Mello '') a. 1422. Egger. Ben. 
I. 1 c. 221 p. 226. 

Tedo Mencama (d. i. Sohn des Menico) a. 1422. Ubbo Emm. 
1. 19 p. 290. 

Wicke Onnama, Evert Onemo a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 e. 221 
p. 226^. 

Humo Odema (d. i. Sohn des Oto) a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 
e. 221 p. 226, derBelbe Heimo Odma a. 1420. 1. c. 1. 1 e. 217 
p. 209 '). 

Laes Jtodmasma a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c 221 p. 226 nnd 
Clans Eodmersma a. 1420. 1. c. 1. 1 e. 217 p. 209 = Lasins Bod- 



') flüWe Gauchen a. 778. Egget. Ben. l 1 c. 47. 

*) Ino CaDkeDB a. 1443. Egger. Ben. 1. 2 c. 13. 

^ Junge Lubbe a. 1542. Fries. Arch. 1, 420. 

') Jawen a. 1442. Brenneisen 1 1. 3 n. 19 p. 67. — Im Nordfriesischen 

tritt TOr j bisweilen Aphaireais des l ein. Tgl. Jacht = Ijacht (Licht). 

üutzen, GL Vorrede XXI. Vgl. fries. Jaucke f. bei Seger == lAavike ? 
') Juvo bei Segor, 
*) Latchama führt auf Lawko, Ijaviko=: altaächs. Leifico, ahd. Leibicho, 

Liaucama dagegen anf Ljawico, altfries. lAafico, ahd. Livbicho. 
') Mello Leibn. Collect, etym. 

') Onno Leibn. Collect, etym., Onna f. a. 1473. Brenneisen 1 l. 4 n. 1 p. 97, 
*) Heimo statt Humo d. i. Heino etatt Hwno ? Vgl. Grimm. Qntinm. 

1', 417, 2. 
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m&rsna a. 1422. Ubbo Bmm. 1. 19 p. 289. Vgl. auch Douyo Jtode- 
marius a. 1494. 1. c 1. 34 p. 517. 

Sippo Scdtuma (d. i. Sohn des Scelto ') a. 1473. TIbbo Emm. 
1. 28 p. 425. 

Taco Sitema (d. i. Sohn des Süo) a. 1495. TJbho Emm. I. 34 
p. 521. 

Dodo Sijusma (d. i. Sohn des Sivo) a. 1419. Ubbo Emm. 1. 18 
p. 273»). 

Sizo Siucama {d. i. Sohn dea Siuco, Sivico) a. 1494. übbo 
Emm. 1. 31 p. 474. 

Syo Staetsma (d. i. Sohn des Stedo = ahd. Stdio?) a. 1420. 
Egger. Ben. I. 1 c. 217 p. 209^. 

Taca Suidcama (d. i. Sohn des Svidieo) a. 1422. Ubbo Emm. 
1. 19 p. 290. 

Douwo Tiestna {d. i. Sohn des Tiedo, Tkiado) a. 1420. Egger. 
Ben. 1. 1 c. 217 p. 209. Vg). Menno Tiessena a. 1422. 1. c. c. 221 
p. 225. 

Jeltete Wiggama (d. i. Sohn des Wiggo) a. 1422. Egger. Ben. 
1. 1 c. 221 p. 226. 

Steht auch in den Frauennamen Folckem, lädem, Mickem m 
statt »." Vgl. den folgenden Anhang. 



Lübben fragt in Haupt's Zeitschrift 10, 320: „was ist aber 
Folckem und Folckenui?'' 

Im Voranatehenden (S. 126) habe ich in Folckem, wie in Iddem 
und Rickem, contrahirteFormen vermothet, da es kanm wahrschein- 
lich ist, dass in diesen Namen das auslautende m die Stelle von 



') Scelto Leibn. Collect, etjm,, Schelte m. bei Seger. 

') Vgl. Douwo Sywesma a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 o. 221 p. 226. Dieses 
Patronymioum kann = Sywersna, Sywertsna anfgefasst werden, wie ja 
auch Rodmasna statt Rodmersma und Brungsna (Ocko) a. 1460. Brenn- 
eisen 1 I. 3 n. 37 p. 84 statt Brwigersna steht. Brunger wird 1. c. 
der Vater dieses Ocko genannt. 

^ Zu Stedo stellt Bich vielleicht Steh tho Wytwert, der a. 140G. Egger. 
Ben. 1. 1 0. 200 Anm. p. 186 als Zenge eracheint, doch Tgl. Stheche in 
Sthechnmn's hos. a. 1428. Oldenh. Lagerb, Fries. Arch. 1, 4S2. 
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n vertritt') und sie mit den Franennamen Sie'ven, Gerken% 
Harmken, Janken bei S^er zu vereinigen sind. 

Fdkemet f. (aatc. 16. Pries. Arch. 1, 425) ist = neufriesiscli 
Fol&emoed, altfries. FoVcm&d, althochd. Folkmuot. Vgl. Folcmuda 
f. siec. 8. Cod. Laureah. n. 201, Folcnu)d f. ssec. 10. Creeel. 1, 16'). 

Hieher gehören aucli die Frauennamen : 

Almod a. 1494. Brenneisen 1 1. 4 n. 13 p. 111, Älm^a 
a. 1465. TJbbo Emm. 1. 25 p. 390 = Adalmoda (sKc. 9. Meiehelb. 
n. 945), 

Wimede ssec. 15. Fries. Arch. 1 , 134, Wimode ssec. 10. Cre- 
eel. 1, 21 = Wigmoda, 

Bjfckemeth (Sjckemers Frau) ssec. 16. Fries. Arch. 1, 423. 
Vgl. Bigmudis f. a. 1198. Quellen z. Gesch. d. St. Köln 1 n. 13, 

Ketilmeth in Outzen's Gl. 439, VgL den Frauennamen Ketd- 
frid 1. c. und den altnordischen Maunsoamen KdiWjörn Saga Olafs 
Tryggv. 1, 242, dann die Frauennamen HolnJcefd, Vlßdel sjec. 12, 
Liier vitse eccl. Dunelm. 5, 3; 

die HännemameD : 

Wylmet Tannen a. 1387. Fries. Arch. 1, 118, Wylmethus 
Tammius a. 1387. übbo Emm. 1. 15 p. 220, Wylmot a. 1438. Fries. 
Arch. 1, 511, 

Helmeth bei Seger = Hildimod saee. 10. Creeel. 1, 23, 

Garmet AUena a. 1477—1500. Ubbo Emm. Fasti consul. reip. 
Groning. de Agro Frisiie p. 75, verkürzt Garmt in Outzen's Gl. 432, 

Wermed im Patronymicum Wermedirtg (Bruneke) a. 1428. 
Fries. Arch. 1 , 455 = Werinmod. Vgl. Wernmot a. 853. Honth. 
a. 87. — Wermuot (mancip.) a. 853. Beyer 1 n. 83 kann = Werm-ot 
sein. Vgl. Werm-uni a. 790. Trad. Wizenb. n. 116, locus qui di- 
citnr Verm-ion-us ssee. 10. Gart. Savin. n. 48 u. a. 

Bhemet saec. 16. Fries. Arch. 1, 424, Benwt Kedersna a. 1460. 
Brenneisen 1 1. 3 n. 36 p. 83, verkürzt Reemi a. 1514. Egger. Ben. 
1. 3 c. 191 = Hruodmod? Vgl. Boelof (Bischof von Utrecht) 
a. 1434. Egger. Ben. 1. 2 c. 16 = Ritdolf*). Kernet kann aber viel- 
leicht auch = Rend, Reint d. i. Reneli, Renold oder Bewrt. Ben- 
hard sein. 

') Siehe Anhang 2. 

') Wangerogiach Gärken Fries. Aich. 1, 341. 
") Ahd, muot, altfriee. möd, nenfries. moed (Epk. 301}. 
') Vgl. auch Bdtf (Pnlf Bekues) ssec. 16. Fries. Arch. 1, ^6 = Bodof 
d. i, Hruodolf. Scliwerlich dürft« in diesen Namen re- als nenfries. ree, 
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Tyammet Gummels ssc. 16. Fries. Areh. 2, 109 = Thiadmod. 

Tommeth Siberens saec. 16. Fries. Arch. 1 , 427 = Thotikmod 
(ahd. Thankmuot)? Tomme {Hyllert Tommen) 1. e. p. 424 = 
Tammo saec. 16. Crecel. 1 , 14 , d. i. Tkankmar '). T&mke f. ") 
ssBC. 16. Fries. Areh. 2, 111 = Thonhe? Vgl. aaeh Ynick Tommets 
sme. 16. Fries. Ajch. 1, 418. 

d*) 

Man könnte versucht werden Fraura (Outzeu's Gl. 43) =: 
Fraunrata (a. 771. Dronle Cod. n. 16) und Tiadera (a. 1447. Ubbo 
Emm. 1. 23 p. 363) = Thiadrada zu nehmen, allein ich halte dafür, 
dass Fraura = Frawer, Fraur (Outzen 1. c.) nach Syneope des e, 
Tiadera = Tyadder f. sffic. 16. Fries. Arch. 1, 135 seien und stelle 
sie mit Eamera f. a. 1447, Ubbo Emm. 1. 23 p. 363 s) zu den frie- 
sischen Frauennamen: 

Gunder in alten Kirchenbüchern nach Outzen's Gl. 433, 

SSL I '° Haupt'a Zeitschr. 10, 300; 301, 

Emmer in Outzen's Gl. 429 , 

Inger (dänisch) nach Outzen's Gl. 338. 

Im Auslaute dieser Namen sehe ich den Stamm -gerd , durch 
Erweichung und Ausfall des g *) und diircb Apocope des Dental zu 
-er verkürzt 

Ich fasse demnach 

Fraura ^^"Vrougart c. a. 1150. Mon. boica 3 p, 43 n. 126, 

altfries. rede, red (promtus) aufgefasst werden. ~ MaatmeÜt Ulrjkes 
8£ec. 16. Fries. Arcli, 1 , 422 ist von Rtmet vielleicht nur dialectiscli 
verschieden. 

•) Zur S. 126. 

'} Tomno a. 1004. Thictm. cliron. 6, 11. Pertz, Mon. 5, 809. 24 echeint 
nacli der Änm. 4 identisch zn sein mit Thangmarus {Variante Thon- 
ginarus d. i. Thongmamts) a. 1003. AnD. Quedlinb. 1. c. 5, 78, 45 and 
Tanko, laicus, im Necr. Meraeb. Oct. 25. Vgl. Tammo. 

') „Tomke Hylryke dochter tho hassen»." Tomme Hylrykes 1. c. pag. 109 
ist vielleicht dieselbe Person. 

*) Der Auslaut -a in Fraura, Tiadera, Bamera ist an die ureprünglich 
auf r auslautenden Namen erst durch ihre Latinisierung herangetreten. 

') Aasfall des anlautenden g in der Composition zeigen die Frauennamen 
Hiüerl, Lindert, dann Bicharda f. a. 1430. Fries. Arch. 1, 331 and 
der Männemame Härder (Härders Euprccht.H. 9) =: Hardger. Wegen 
des auslautenden Dental vgl. Escars 3 b. 

12* 
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7)fadder = Tiadgerd sise. 10. Crecel, 1, 14, 

Baniera = Reingard siec. 10. Crecel. 1, 27, 

Gwnder = Cundigart a. 864. Kied. n. 47, 

Hilder = Eillert f. a. 1527. Fries. Arch. 1, 135 (Hillet') 
140) d, i. Hüdegart sjec. 8. Cod. Lauresfa. n. 1147, .HüUgerd siec. 
10. Cal. Merseb. Oct., 

Emmer ^? Irmingarda saee. 10. Crecel. 1, 20, 

Inger = Engügart Goldast 2, 122? 

Lutcher mit Erhaltnng des Kehllautes = Liudgerd ssec. 10. 
Crecel. 1. 14, lAudert f. stec. 15. Fries. Arch. 1, 124. 

Eine andere Verkürzungsart der mit -gart gebildeten Frauen- 
namen zeigt 

Agt^, Ägcth, auch Agte = Algert d. i. Ädelgnrdis^). 



Namen gebildet mit -luiird {-Jiert), -wtui {-mrt) sind bei den 
Friesen häutig im Gebrauche. Man beachte: 

Faallart (nordfries.) = Volhert bei Johansen S. IS, 

Ghf-rhard a. 1242. Fries. Arch. 2, 313, 

LinaH a. 1514. Egger. Ben. 1. 3 c. 217, 

NyUart a. 1443. Pries. Arch. 2, 370, 

Bitsart (Priesenfttrst ssec. 5.) Egger. Ben. 1. 1 c. 17, 

Schichard a. 1443. Egger. Ben. 1. 2 e. 18, 

Schimtrdus (praefectus Oldenburg.) a. 1443/ übbo Emm. 1. 21 
p. 332, 

Tjart a. 1420. Rgger, Ben. 1. 1 c. 221 p. 22R, Tmrdt saec. 16. 
Fries. Arch. 2, 109, 

Werardm a. 1355. Fries. Areh. I, 117, 

WulfardmA. 1300. übbo Emm. 1. 12 p. 184, 

Alert sffic. 16. Fries. Arch. 2, 111, 

Bennerdus Diniaeus a. 1473. Ubbo Emm. 1. 28 p. 425, 

Brederi (Reuro Brederdus) a. 1283. Ubbo Emm. 1. 12 p. 178, 

Borcherd a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries, Arch. 1, 468, wan- 
gerogisch Börgert Fries. Arch. 1, 340, 

Egert sspc, 16. Fries. Arch. 1, 1 12, Eggert a. 1428. 1. c. p. 469, 

♦) Zur S. 131 Änm. 2. 

') Hieliet bei Straokeijan 19. 

' n 27 yermiithet Agardis{f). 
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Eylerd a. 1428. Oldenb. Lagerb. Friea. Ärch. 1, 433, 
EeH a. 1455. Egger. Ben. 1. 2 c. 72 d. i. UveH (Everhard) 
a. 1428. Friea. Arch. 1, 480, 

Emnert (rolpertus Emnertna) a. 1277. Egger. Ben. 1. 1 

c. 125 :=? Aynnert (Lyuwert Äinifterdesna) ssee. 15. Pries. Areh. 

1, 337, 

Folkert aatc. 16. Fries. Arch. I, 418, 

Goddert a. 1647. Egger. Ben. 1. 2 c. 167. Anra. p. 406, 

Hyllert (Ojte Hyllerdes) sffic. 16. Friea. Arch. 2, 111, 

Kampert a. 1428. Oldenb. Lagerb. Friea. Arch. 1, 478, 

Klinkert (Klinkerdes werf) 1. c. p. 448, 

KdleH a. 1536. Egger. Ben. I. 4 c. 74, 

hämmert a. 1581. Egger. Ben. 1. 2 c. 167. Anm. p. 405, 

IMeH wangerogisch Friea. Arch. 1, 340, 

Leffert a. 1160. Egger. Ben. 1. 1 e. 87 {Leffardus 1. c. Anm.), 

lAteffei-t bei Japicx 1, 49, 

Meichert a. 1517. Brenneisen 1 1. 4 n. 31 p. 138, 

Mynnert ssec. 16. Friea. Arch. 1 , 426 , Meindert a. 1582. 

Egger. Ben. I. 2 c. 167 Anm. p. 405; ffangerogisch Meinert Fries. 

Arch. 1, 340, 

Ombert (Omhertma fane) a. 1447. Fries. Arch. 2, 374, 

Stittert, Schmttert bei Seger, 

Detert (jeverländisch) K. Strackerjan 20, 

TJlifert a. 1492. Brenneisen 1 1. 4 n. 12 p. 108, 

WygeH ssec. 16. Fries. Arch. 1, 425, WicUert bei Seger, 

Wiltert wai^erogisch Fries. Arch. 1, 340 '), 

und von altfriesiachen Namen bei Crecel. 1 ssec. 10: 

Adalhard 21, Bernhard 17, Brunhard 16, Thiaderd 14, 

Enhard, Eilherd 14, Elhard 16, Elderd 15, Emtrhard 17, Fdlb- 

hard 13, Frethuhard 24, Gerhard 16, HroShard 11, Menhard, 

Meginhard 14. 23, Renhard, Reginliard 15. 22, Wihard 16, 
ferner 
Äthalward, Alaward 17 {Älwardus a. 1250. Fries. Arch. 1, 

429), Aldward 23, Eilward 15, Liudward 16, Menward 14, Mi- 

ginward 23, Benward 11, Siward 16, Thancward 11, Tkiad- 

ward 16, 

^ EdewaH a. 1421. Egger. Ben. 1. 1 c. 222, 



') In manchen der hier vereeiehiietwi Namen kann der auslautende Stamm 
vielleicht auch -werii sein. 
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Volquardus, Liatvart, Bodwardus a. 1248. Fries, Arch. 2, 351, 
Godewert (Klawea) a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 

1,485, 

Grawert (Hinrich Grawerts) a. 1506. Brenneisen 1 1, 4 n. 28, 
Hilwert a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 455, 
Hercwerdiis a. 1271. Ubbo Emm. 1. 11 p. 169, 
Umwert {Hicco Houwerda) a. 1537. Egger. Ben. 1. 4 c. 80, 
Bangwerd a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 454, 
Betvert (WUeke Bewerda) a. 1422. Egg. Ben. 1. 1 c. 221 

p. 226, 

Syweri sKc. 16. Fries. Arch. 2, 109, Siuwerdus Lnbbana 

a. 1331. Fries. Arch. 1, 115, 

und wahracheinlieh auch Hillart, Folckart, Eilart bei Seger. 
Apocope des Dentals in den beiden Stämmen -kert, -wert, ins- 
besondere vor dem Patronymica bildenden s, zeigen die Männer- 
namen: 

Beiner Garmes a. 1537. Ubbo Emm. Fasti consul. reipub. 

Öron. De ^ro Frisias p. 84 ^ Bcint Garmes a. 1538. I. c. '), 

Eier a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch, 1, 448, Wilke 

El^s l. c. p. 453. Haye Ailars aaec. 16. Fries. Äreh. 2, 109 = 

EleH, EileH (vgl. Elhard bei Creceüua 1, 16), 

Gönner bei Seger = Gondltard , wangerogisch Gintert Fries, 

Ar.h, 1, 340, 

Alfler (Edo Aldersna) a. 1277. Ubbo Emm. l. U p, 175, 
Borgher (Henryk Borghers) saec. 16, Fries. Arch. 1, 426 (vgl. 

Borchert a. 1428. 1. c. p. 448, Haye Borgerdes ssec. 16. 1. c. 2, 109), 
Datter ssec. 16. Fries. Äreh. 1 , 421, Abbyek Datters srec 16. 

1, c. 2, 108, 

Ducker (Dderyn Dückers) ssec. 16. Fries. Arch. 2, 108, 
Folker (Ede Fdkers) ssec. 16. Fries. Arch. 2, 109 (vgl. Fol- 

kert Yclen 1. c), 

Grimer in dem Ortsnamen Qrimer^em bei Ubbo Emm. 1. 21 

p. 320, 

Kaper (Kapers gud) a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 

1, 454 = Kapert (vgl. Olteke Kaperdes*) 1. c. p. 453) d. 1. Kam- 

pert; des Kanvpert gud 1. c. p. 478, 



*) i(etnt d. i. Reinet, Seinert. 

*) Bereelbo Olteke Kamping 1. c. pag, 450. Vgl. anch Kajipe {d. i, Kampe) 
in Kofppelmm 1. c. pag. 463. 
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Lweder (Lubbe Liteders) saec. 16. Fries. Arch. 2, 109 = 
Liudhard, 

Nitter (Beinerd Nütersina) saec. 16. Bgger. Bon. 1. 4 c. 157 
Änm. p. 802 (Tgl. Nyitart a. 1443. Fries. Arch. 2, 370), 

Seitider (Dedde Beinders) a. 1618. Kgger. B^. 1. 2 c. 167 
Anm. p. 405 (vgl. Benhard s»c. 10. CreL 1, 15), 

Stytter (Fredo StyUers) sase. 16. Fries. Areh. 2, 110 (vgl. Stit- 
tert bei Seger '), 

Tyader (Foltert Tyaders) Säec. 16. Fries. Arch. 2, 109 (vgl 
Tiaderd siec. 10. Crecel. 1, 14), 

Wyer (Adde Wyersna) a. 1461. Brenneisen 1 L 3 n. 39 p. 87 
(vgl. Wierd a. 1442 1. c. 1. 3 n. 19 p. 67), 

Grawer (Henrich Grawers) a. 1514. Egger. Bea. I. 3 c, 180 
= Grauwert (Hinrick Grauw&ie) a. 1543. 1. c. 1. 4 c. 112, Cha- 
wert (Hinrich Grawerts) a. 1506. Brenneisen 1 1. 4 n. 28, 

Lyur (Gayko Lyursna) a. 1443. Pries. Arch. 2, 370 nnd 
Lyuwer (Folcmer Xyuwersn«) 1. c 1, 337 =^ Lyawert 1. c, 

Beder (Remetus Sederius) a. 1460. TTbbo Emm. 1. 25 p. 385 
(Tgl. Bedtwart a. 1148. Jeversche Chronik. Fries. Arch. 2, 405, 
Bedert Beninga a. 1442. BrenneiBen 1 Anhang n. 1 p, 495), 

Hiller (Boije Hillersna) a. 1434. Ubbo Emm, 1. 21 p. 332 
Mene Hyllers skc. 16. Friea. Arch. 2, 112 (vgl. Hilwert a. 1428. 
Oldenb. L^erb. Pries. Arch. 1, 455, Eyllert siec. 16. Fries. Arch. 
2, 109). 

Da aber auch -heri im Aaslaut friesiBcher Namen begegnet, so 
wird hei Bildungen der erwähnten Art oft auch dieser Stamm statt 
•^hart anzonehmen sein. 

In Braäer^) und Sander a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. 
Arch. 1, 444, dann in Wder (= Waltker?) a. 1423. 1. c. 1, 142 
dürfte der auslantende Stamm -heri sein. Vgl ahd. Broier a. 752. 
Neug. n. 22 und Sandheri ssec. 9. Dronbe Cod. n. 142 , Sanderus 
ssec. 14. Quellen z. Gesch. d. St. Köln. 1 p. 177, aber auch Bredert 
(Beuro Brederdus) a. 1283. Ubbo Emm. 1. 12 p. 178 und Sandart 
in Sandardi villa sffic. 12. Cartul. Sti Petri Camot. 2 p. 307 n. 53. 

'; VgL Btitwinus me. 9. Cart. Sitbienxe p. 105, StUäo asx. 10. Eberh. 

c. 59. De Tr. et anüq. PnU., ags. Stidberhl (abb.) a. 767. Kemble 1 

n. 116. Diese Namen finden ihre Erklärung durch altfriea. »tith, ags. 

sHS (streng, hart). 
') Bei Johansen S. 18 nordfriesiEcb BruitdaT und Braar. Letzteren Namen 

balte ich für die contrahirte Form. 
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Dass iu dem auslautenden Stamme -herd der Dental verbleiben, 
dagegen die mit ihm gebundene Liquida (r) schwinden kann, wurde 
S. 166 und Änm. 3 an drei Beispielen {Edzede = Edsart, Fdid 
= Folkert, Lvtet = Luert) nachgewiesen. Man beachte dameben 
auch OBtfriesisch Wiet Ruprecht 20 = Wiert, Wighart, vielleicht 
auch GaltU m. bei S^er, jeverländiscb Galtet (a. 1535), Galt bei 
B. Strackerjan 31 = Geilhard? (sicher nicht Galdhart, wie Stra- 
ckerjau will), dann Suweth a. 1542. Fries. Atch. 1, 425, jeverlän- 
disch Syuwet Strackerjan 14 = Sigicard? and romanisch Semad 
a. 1099. Marca hisp. n. 322 = Bernard 1. c. 



Die Contrahirten Namen Dirk (Tyarci), Frerk, Wirk sind 
zunächt hervorgegangen aus den Formen Diderk (Oltman Dider- 
kes a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1, 477), Frederk (Ryckel 
Frederkes secc. 16. Fries. Arch. 2, 109), Widderke (in Outzen'a 
31. 458) durch Ekthlipsis des Zahnlautes ')• 

Die Syncope des Vocal im auslautenden Stamme -rtk zeigen 
anch 

Alverk sfflc. 15. Fries. Arch. 1, 139. Vgl. Alverryek säe. 16. 
l. c. 2, 109. 

Egherck und Tyai-t Egherkes S£ec. 16. Friea. Arch. 2, 111. 
Vgl. Eggerik Beninga, Verfasser der „Chronyk von Ooatftieslant". 
(Emden. 1723. 4"). 

Heimerk a. 1428. Oldenb. Lagerb. Prira. Arch. 1, 437. 

Hillerck neben Hilderich a. 1148. Jeverache Chronik. Friea. 
Arch. 2, 405. Vgl. Hylderyck Hedden a. 1420. Friea. Arch. 1, 132, 
Hilricus Bemmana a. 1355. 1. c. pag. 117. 

Sinerk (wangerogisch), Itinnerk (satterländisch) Fries. Arch. 
1. 340. 159, vielleicht auch Änarck a. 1525. Brenneisen 1 1. 4 
n. 35 p. 144 = Hinrik 

Ulerk in Haupt's Zeitschr. 10, 306. Vielleicht gehört dazu 
auch Orck bei Japicx 1,6, Orkus in Outzen's Gl. 445 mit Ekth- 
lipsis des I. Vgl Ulryck ssec. 16. Fries. Arch. 1, 420. 



•) Zn S. 13Ö Änm. 1. 

<) EkthUpBiB des Zahnlautes ohne Sfncope des Vocales in -rik zeigt JVeryJt 
SKC. 16. Pries, Arch. 1, «8. 
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Der Name Frethitik asec. 10. Crecel. 1 , 15 erBcheint in jün- 
gerer Zeit bei den FrieBen in den Formen Frederk, Freryk {Byckel 
Frederkes und Frerykes Bfflc. 16. Fries. Arch. 2, 109 und 111), 
Frerh, Frärk; aber auch Feido (Feite Ubbo Emm. Schediasma de 
nomiß.), Feddo {Popto Feddama a. 1422. Ubbo Emm. 1. 19 p. 289), 
verkleiuei-t Feddeco, aiiiä = FretJierik. Dies erbellt durch 

Sicco Feidsma a. 1422. Ubbo Emm. 1. 19 p. 289 = Sicke 
Fricksma a. 1422. Egger. Ben. 1. 1 c. 221 p. 226, 

feddeco TTninga a. 1422. Ubbo Emm. 1. 19 p. 289 = Freriek 
ünga a. 1420. Egger. Ben. 1. 1 c. 217 p. 209. 

Feddeko, Feideco Terkflrzt sich weiter zu Feico (Leibn. Col- 
lect, etym.), Ficke (a. 1428. Oldenb. L^erb. Pries. Äreh. 1 , 453). 

Vicko de Alknn a. 1300. Cod. dipl. Lubec. 2 n. 114 p. 98 ist 
= Fredericus de Alecun a. 1299. 1. c. 110 p. 94. 

Die Ekthlipsia dea r in Fedo, Feiio, bei Strackerjan 54 Fidi 
statt Friederich (= Ferdo d. i. Fretko), zeigt auch die romanische 
Form Federicus a. 1188. Mittar. Ann. Camald. 1 n. 32, weiter Ter- 
kflrzt Fericus (imperator) a. 1178. 1. c. De vet. conv. col. 429. 

9') 

Die Metatheaia in der Sprache der Friesen , wie der Nieder- 
dentachen überhaupt, häufig im Gebrauch, darf bei der Betrachtung 
frieaischer Namen nicht ausser Acht gelassen werden. 

Besonders hervorzuheben sind hier zwei Stämme, die zur Bil- 
dung friesischer Namen sehr oft verwendet erscheinen : wolf (olf) 
und brand (brond). 

Den Stamm wolf (ulf, df) zeigen : 

Blekulf 15, BUthdf 27, EsulfU, ESelulfU, Eilulf IG, 
Geldulf 15, Gerulf n, Liudulf 15, MertdfU, Meginulf 21, Thiad- 
Mi/- 21 bei Crecel. 1'); 

die Metathesis lof, lef) die Männemamen: 

Jiycklof a. 1420. Friea. Arch. 1, 132 = nordfries. BiMf, nach 
Johansen. Nordfriea. Spr. S. 18, 



*) Zoi S. 141. 

') EtigOolf 6, Ferolf 7, Hrotholf 9, Thankdlf 6, Waidolf 7, Wmothoif 9 

1. c. sind Sachaen. 
') Doch vgl S. lU Sleff und doa Folgende. 
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Rodof (Bischof von Utrecht) a. 1424. Egger. Ben. I. 2 c. 16 
= Buddf (BioMf), 

AlofiSoim des Grafen Gerdt von Oldenbw^) a. 1481. E^er. 
Ben. 1. 2 c. 134 = Adolfus (idem) a. 1475. TJbbo Emm. 1. 27 p. 414. 

iMlo/fKaRers a. 1514. E^er. Ben. 1. 3 c. 168 = Luddfus 
Coenderua a. 1499. Ubbo Emm. 1. 38 p. 579, 

Frellofia Ontzen's Gl. 431 = Fretioi/" oder Froddf, 

Aleff Schede a. 1398. TJbbo Emm. Fasti consuL reipl. Gron. 
De agro rrisife p. 79 = Adolf, 

Belef-us Easamanas a. 1498. Ubbo Emm. 1. 37 p, 558 = Bo- 
lo/f van Ewesum a. 1498. Egger.' Ben. 1. 3 c. 26, 

Didelef a. 1391. Egger. Ben. 1. 1 c. 171, Taedle/f, TyaXlef 
saec 16. Fries. Arch. 2, 109; 112, Thiadulf sise,. 10. Crecel. 1, 21, 

Eätdef (Berendt Esskele/fs) a. 1592. Pries. Arch. 2, 97 = 
Aakulfia^. 9. W^fd. Trad. Corb. 58, 

Foleif Inhusanufl a. 1494. Ubbo Emm. !. 35 p. 527 = Foladf 
Säec. 9. Wigd. Trad. Corb. 233, 

Gerleff a. 1435. Fries. Arch. 1, 494 = Gerulf saec. 10. Cre- 
cel. 1, 17, 

Graleffixc. 16. Fries. Arch. 2, 110, Gralffl. c. p^. 109 = 
Qraidfz.. 730. Trad. Wizenb. n. 16, 

Hedlef ssec. 16. Fries. Arch. 1 , 419 ») = Hadulf ssc. 9. 
Wigd. Trad. Corb. 249, kaum Haidolf&. 774. Trad. Wizenb. n. 53, 

Jallef neben Jalff s^c. 16. Friea. Arch. 2, 109, 

Jullef%^c. 16. Fries. Arch. 1,420, JolUffd.. 1420. 1. c. 1, 133, 

Meleff a. 1435. Friea. Areh. 1, 494 = Medlef (d. L Modulf 
s»c, 8. Cod. Lanresh. n. 1681), 

Mar<Mef\>&. Seger = JtfarcwZ/'saec. 9. Wigd. Trad. Corb. 228, 

WtenleffsSiZ. 16. Brenneisen 1 1. 5 n. 11 p. 171 = Reginvlf 
(mancip.) a. 820. Beyer. 1 n. 52, 

RkUfVk. 1511. Ubbo Emm. 1. 43 p. 677, 

dann der Fraaenname 

Binddefa a. 1475. Ubbo Emm. 1. 27 p. 411, Biwlef f. bei 
Seger. — Strackerjan stellt S. 9 Birdef = Bemlef und diese Er- 
klSrong erscheint ganz zulässig. 

Als eine Verkürzung dieser mit -lef (-olf) gebildeten Namen 
sind vielleicht auch zu betrachten: 



■) Eedief und Hadlef m. dann auch Sedetoig f. bei Seger. 
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Ricle a. 1425. Pries. Arch. 1, 498 = BicMefhei Saget, Bi- 
kolf sffic. 10. Crecel. 1, 6, dann 

Frelle, süddänisch FreÜa in Outzen's Gl. 448 = Frdlof, 
Frodolf oder Fredolf), 

Mdle, im Patronymicum Mellama (Sirck) a. 1442. Egger. 
Ben. 1. 1 c. 221 p. 226 = Meleff (a. 1435. Fries. Arch. 1, 494), 
wenn nicht statt Milo stec. 13. Fundat, Rastet. Fries. Arch. 2 , 255 
(Tgl. Mello Synada a, 1427. Ubbo Emm. 1. 20 p. 303), 

Balle (Kobeke Balle) a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 
1, 478 = Ballefi. i. Eedolf= Endolfoiet Baädf. 

Dass diese Namen mit Bolle {= Bodilo) und den ähnlich vor- 
kQrzten I>eminutiven, die S. 66. 67 Beachtung gefunden haben, der 
Form nach zusammen fallen, darf nicht beirren. 

Den Stamm brand (brond, brund), bern durch Metatbesis und 
Apocope des Dental, zeigen: 

Fulf Siberens^) a. 1387. Fries. Arch, 1, 121 = Folef Sibran- 
das a. 1387. Ubbo Emm. 1. 15 p. 220, Olde Syheren am. 16. Fries. 
Arch. 1, 420, 

Aiberen a. 1428. Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1 , 466 (Tgl. 
Ädalbrandus (abbas) ssec. 10. Crecel. 1, 23), 

Frethebern s^c. 13. Fries. Areh. 1, 110, 

Geilbern sfec. 16. Fries. Areh. 2, 351, 

Sodbern a. 1214. Ubbo Emm. 1. 8 e. 118, 

Tjahbern (Hoitet) neben Tiabrenn (Hoitet) a. 1557. Brenn- 
eisen 1 1. .5 n. 43 p. 213 , Hoitet Tiabberen bei Egger. Ben. 1. 4 
c. 227 p. 841 3), 

dann mit weiterer Apocope des n : 

Tyabber (Unne) a. 1574. Brenneisen 1 1. 7 n. 5 = TyaUtern 
(Onno) a. 1576. 1. c. n. 12, Hoitetus Tiaberius a. 1547. Ubbo Emm. 
1. 59 p. 933. 

Wulber im Patronymicum Wulbering (Henneke) a. 1428. 
Oldenb. Lagerb. Fries. Arch. 1 , 444. Vgl. Wilbrand s«e. 10. Cre- 
cel. 1, 17. Siehe S. 129 bei Wdbbo. 

GerbertiS (Joannes) a. 1448. Ubbo Emm. 1. 23 p. 364. Vgl. 

') Vergleiche auch den dänischen Geechlechtanamen Frül in Oatzen's Gl. M8. 

') Sibem bei Seger, Ino Sibema a. 1433. Ubbo Emm. L 21 p. 332. 

*) Von diesen zu ticunen sind die aitfriesischen Namen ESelbern 17, Ml- 
bem 16, Reinbern 15, Rodbem 14, Saxbem 14, Folkbem, Hobem 9, 
altsächsisch Tiatbam 6 bei Crecel. 1. Der auslautende Stamm ist bicr 
altfries. 6em, altsaclie. bam (Kind, Sohn). 
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Gerbrand ssec. 10. Crecel. 1, 14, Garbrand (Dirk Garbrands) 
a. 1664. Egger. Ben. 1. 2 c. 167 Anm. p. 406. 

Godber (nordfries.) bei Johansen. Nordfries. Spraebe S, 18 = 
Godbrand? 

LtMer (a. 1407) in Haupt's Zeitachr. 10, 301 ^). Vgl. Liud- 
brand skc. 10. Wigd. Trad. Cojb. 407. 

Sember (Addek Eembers) a. 1428. Fries. Areh. 1 , 463. Vgl. 
Renirund, Henbrand Sfec. 10. Crecel. 1, 14, 16. 

Debrigens wird noch eine sorgfältige Unterauchuiig nCthig 
sein, am festzustellen, ob der auslauteade Stamm in den zuletzt ge- 
nannten Nameu nicht etwa -bert mit abgeworienem Dental sei , was 
wenigstens bei dem Fatronymicom Bembers und auch in Bipper 
Heide a. 1547. Egger. Ben. 1. 4 c. 149 p. 796 wahrscheinlich ist. 

Metathesis zeigen endlich auch die Namen : 

Strom (Alerd) a. 1428. Oldenc. Lagerb. Fries. Arch. 1 , 466 
=: Storni, Sturm. 

Barnig und Mernig m. bei Seger = Haring Mering, 

Gerdert (wangerogisch) f. Fries. Arch. 1, 341 = Gertrud, 

Ifebrigis (Tochter des Gerold Beninga) a. 1426. Ubbo Emm. 
1. 20 p, 297 = ffedbirgis {Hadepirch), vielleicht auch 

Söster , Süster (nordfriesisch) f. Outzen's Gl. 450 = Söst&l, 
SusteH d. i. Sestrit (aiec. 12. I^geb. Scr. 3, 443)? 

Arent {= Arnold} in Ontzen's Gl. 423 statt Amet. 



') Vgl. Lopper in dem Ortsnamen Loppershem Ubbo Emm. 1. 21 p. ; 
= Loppert d. L lAudberf. 
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NamenTerzeiclmiss. 



Di« ••nlu darch «In Comm* gMr™n» Ziffer 


btielchnel dl« Ailai«rkn>il. tt. Iil = M«(Ih|i. 






^Wersna (fr. Patr.) 182. 


^. 


AUje (fr.) 74. 




AM (fr.) 186. 


^bbona = ^I&ana 28. 


Ji/awa, Alfida 23. 


^66ei«, ^66yc* (fr.) 143. 144. 


JHo a. J5üa. 


Abbicho 63. 


Allo = ^da^ 46. 


Ahhäin 63. 


.iim«. Almo (fr.) 126. 174. 
Jimtfc, Mmeda (fr.) f. 137. 178. 


J6Wo = J»w 116. 


Abbo 38. 


Alo = Alah 46. 


JfcftrirtM = JJberieh 28. 


Jto, Alan = Mfme 47. 


^™>ul(. = .äßxrt 143. 
Alel (fr.) m. f. 165. 


^Ito/- (fr.) 186. 


Aionm, Altmto = Alfotis 47. 


Acke (fr.) 72. 


Akte (fr.) f. 74. 


^CtO B. .^0, 


AlM, AiiO 79. 


Jiaifto = ^dfliftero 105. 


Jtna, Arno 41. 


Addo^. 


Jmbri 53, 


Adela = Adelhad 16. 


Jmcö (fr.) 68. 171. 


AdeUma 58. 


Amiia = Amiüind 64. 


^Wm = Ädahich 64. 


Atnao = AmelTKh 64. 


^do = Jdul/' 40. 


Amtw (fr.) 171. 


Atho, AU) = Adelben 40. 93, 4. 


^m«o (fr,) 171. 


Aepco (fr.) 144. 165, 


Ammias = Hamidieh 19. 


Am«co^. 


Aetla m. 65. 


Anagüd 51. 


^/fa (apa.) 23. 
4e«6e (fr.) 127. 
Aelbo = AdelboUia 111. 


^»MCT- = Antger 52. 


J.nno 15. 


Anricui = ifeiftncus 61. 


^el( (fr.) f. 131. 


4n«o 87. 


Adm 139. 


Arent (fr.) 130. 188. 


Afbaldw 2ä 


Armet (fr.) 166. 170. 


^ete f., 4/le (fr.) 72. 


^m, Arno=ATndeo 16, ^r«t)W16,2. 


^o23. 


^md 130. 


Agte, Äget (fr.) f. 180. 


Asico B. ^IäJ». 


Aggimir = Argimir 24. 




Aggo = jlsoöard 20. 


.dasuM = .^n«t4n 30. 


Agilo = Egäolf IG. 
Ago = AaÜulf 40. 


Aetr3li f. 22. 

Äncama (fr. Patr.) = .iwfctnaa 174. 


jato 74. 


A^uke (fr.) 68. 


Aila m. 49. 


J«( (fr.) 86. 


^m( (fr.) 131. 


Audo = Audiben 16. 


Aüema (fr. Patr.) = Aüena 174. 


^eti«96. 


^laJy» 64. 


^■■lo = .ülwrt 92. 


Alberen (fr ) 187. 


Anico l,Asico) = JAriricA 94. 


^iWcd (fr.) 143.- 


Aeili — AdeU>ert 1)3. 


Albito = AlfonM 146. 


Atüin 93, 4. 


Albüo = ^löericA 57, Mbert 145. 


.,4^10 (.4ci'o) = Adelbert, Addhelm, 


^ifc (fr.) f. 72. 

AOe nd.) f. = Adelheid 72. 


AdaUngn 78. 


Azei^ti. 
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Pald 93. 

SaJzo 79. 

Pammo 116. 

Pamo 87. 

Sartke (fr,) 68. 

Bdrdr 132. 

»M*< (fr.) 68. 

Seata 8ä 

£«ana m. 26. 

Beav, Beo (ags,) 19. 

Beccelin, Secelin b. BMeiin. 

BecWo 26, 

Bethta = NobtTta 13. 26. 

Betta = Berta 26, 

Bettdin = Berthelm 63. 

Settika 63. 

Be«*in 64. 

PeMift 90. 

Betto = BeriranwiiM 26. 

BeeMeti (fr. Patr.) 39. 

Beimo (fr. Patr.) 174. 

Selbo 106. 

B«i/b 108. 

PeUica (fr.) f. 165. 

Bemmo (fr.) 171. 

Bentto = Bernhard 63, 

Beniio 62. 

Bennt 62, 

Betmijoe = Bernhard 62. 

Benno = Bemger, Bernhard 2.''>. 

fennoltn = BerwAard 63. 

Benfiela 93, 

Beo a. Beae. 

Beonna m., Beonna f. 25. 

BeofTo m. 124, 2. 

B«rta =, Bertrada 15. 

B«r(«;in = B«rtAeIm 60. 

Bertinus t= Bertrand 59, 

Perduto = .^Ibertws 14. 

Bm6o 106. 147. 

Berichtä = Berchtotd 56. 

Bern = Bemger 17. 

Bernd (fr.) läO. 

Bera) 87. 

Beeeko 9B. 



Peiittus = Adelbert 14, 95. 

Pejröi, Besdo 93. 

Bezo = Berto 84, Bmtrdiu 8 

Peinista 79, 1. 
J^Wa m. s. Wyppa. 



Pteei 92. 

JPtMO 83. 

Büko 74. 

BiH, BiHtf (engl.) b. TT»«««. 

Pymma 124. 147. 

Fmpo 107, 147. 

BvnAt 91. 

Bmdelefa, Bitüef (fr.) 186. 

Bynna (agaj m. 25. 

Bw, Biio 37. 

Füco/fus = Piicolfits 23, 4. 

Bf<McUa 65. 

BZj;ao 79. 

Bobby (engl.) = Boöert 34. 

Boppo, Popjw 34. 

Boccama (Tr. Patr.) 174. 

Bofcto = Boim 73. 



Boujfcö (fr.) 75. 
Botncg (fr. Patr.) 75. 
Bow (fr.) 75. 
Bolesma (fr, Patr.) 174. 
B-rfi, Boto (fr.) 73. 165. 
" ' 79. 



Borne (fr.) 171. 
" ■ ) 110. 



Boni^o 87, 2. 

Borghers (fr. Patr.) 182, 

Braar (fr,) 183. 2, 

Brader (fr.) 183. 

Brand, Prandus = flerJtrand, Gts- 

prand, Botprand 13. 
Brifco 112. 147. 
Bride = Brigida 75. 
Brynca (ags.) 67. 
Brno 79. 



Bruchte (fr.) f. 68. 

BrM»a = BTWihUl 15. 

Bruni« (fr.) 68. 

Brungsna (fr. Patr.) 177, 2. 

Bucca m. 24. 

B»cco, Buggo = Burchard 24. 

Bugga = £adburga 14. 24. 

Buna) 87. 

Surgundo =^ Burgundofa 

Butselin 94. 



15. 



1 79. 



CAoto 41. 
KäUo 32. 
Ealoi^us = Eadei 
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Sampo = Kamphert 18. 

Camminga (fr. Patr.) ^ Cunitiga 170. 

Ganco (h.) 69. 170. 

Vamatra (fr. Patr.) = Camminga 170. 

Kanäce (fr.) 170. 

Cannobos s= CarnuäMiiäea 104. 

f^otmlti 93. 

Cfta«ilt 93. 

KeM 13. 14. 

femmu^ 143. 

Ktmolia (&.) f. 170. 

Cfttfnräi 90. 

Keno, Ceno (fr.) 69. 170. 

Ceö66o m. 123. 

Cüö/'a m. 193. 147. 

Ceoia ^ Geölric 15. 

Ceorra in. 124. 147. 

Klaeäcen (fr.) f. 71. 

Clauia 86. 

CmeWw m. 122. 147. 

Oniva, Cnwiäa m. 122. 

Cobba m. 123. 147. 

C0660 117. 147. 

Eobeke (fr.) 144. 

Contzediin 95. 

Cort B. C»r(. 

Corona = itfucMmna 134. 

Co«M> ÖO. 

Cftroeo 79. 

Or«/ (portug.) = Claudio 38. 

OuSij = daulf, CuBvint 15. 

Cu/foto 143. 

Cumpe 112. 

ÄM«fa! (fr.) f. 69. 170. 

(hmitio = Cwnerod 57. 

Cunisaa := fuiM^unil 57. 

Kvnne = Sonejnmt 18. 

Oam», Chuono -= Chonrad 16. 

f w*u«Ia 93. 

KwUteKn 94. 

CAwuM 92. 

Ouruo 76. 

Chuonn 99. 

Ourt. Cort = Conrod 136. 

fMTtel 146. 

D. T. ©. />. 

Taalje (fr.) 70. 74. 
Tote (fr.) 127. 
Take (fr.) 70. 
Tafke (fr.) 70. 
DoilinM = Dawinus 59. 
rodo = Todelbert 17. 
Dotter (fr.) 182. 
ra^bba m. 123. 
Taerdt (fr.) 138. 
Tagiei 90. 
i^aibi 74. 



Tamhi (fr.) 144, 

Tammo = Tancmar 115. 

i)animo 116. 

Tomm«! (fr.) 168. 

Tammitis (fr. Patr.) = Tannen 171. 

Thandiini 91. 

Dania m. 65. 

Ztoneä 88. 

Tagea 80. 

redfte == r«&iM-aw 127. 

Tepeeo 145. 

Ddcama (ft. Patr.) 174. 

TArfe = rAeAfotf 18. 

Demma m. 124. 147. 

Temmel (fr.) f. 143. 168. 

Thetaiant 50. 

Beradin 94. 

TA«Mlta = Theodrada 16. 

3%eö^ao = afteodrfrud 56, 

i>eotät 90. 

Tw*pla 142. 

Teupo 113. 

TeMfe a. Teuzo. 

Thettdo = Theuderich 15. 

Teueo; Teutio = Taiptrfii, Teudeio- 

sius, Teutelmus; Teapero 78. 
aS'iiWei (fr.) 165. 

Tiabber, TjiMem, Tiairen (fr.) 187. 
Tiabaco, Tiepco (fr.) 144. 
Tiacco (fr.) 73. 
Twadder (fr.) f. 180. 
Tiader (fr.) m. 183. 
Ty(dd (tr.) 165, 2. 
Tyalff (fr.) 140. 
riamt« (fr.) 144. 
Tyammel (fr.) 179. 
Diaz = JÄdocM 88, 3. 
Tibba = Täba 122. 
Dyfco (fr.) 7a 
Didae (epaa.) 38, 3. 67. 
ritte (frO 70. 
Dido = DiderüA 15, 2, 
Tie, Thyo (fr.) 38. 
Tte66o (fr.) 127. 
Diepeno 145. 
TAiel^eltnu« 91. 
Thietüa = TJaeiäda 56, 3. 
DieOa 65. 
ZWepo (apan.) 73. 
Tiemicui 144. 
rAiemö = Thietmar 112. 
TJem« (fr.) 126. 
Tiesma (fr. Patr.) 177. 
DiezecAa, Thietiko 95. 
Thimliti 94. 
Tdfw 121. 
Zymftef 141. 
2W» (fr.) 126. 
DtriA = Diederich 134. 
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Divrtvs (fr.) 135. 
Tobe (fr.) 127, 2. 
Dopirü 79. 1. 
Doekt (frO 70, 2. 
Totta = Torhthehn 2tj. 
Tom (ags.) m. 150, 1. 
Tötila (Koth.) m. 150, 1. 
Töpke (Tl.) f. 144. 
Tbolf 133. 
Tomke (fr.) 144. 
rommriÄ (fr.) 179. 
ßord, PorSr 132. 
/)ouuMwna (fr. Patr.) 175. 
Toei 92. 
Totto 80. 
ftd«* 133. 
rroM) = Trasebert IG. 
rrtctM (fr.) 133. 
Trieo 89. 
Trom&ott 142. 
Trubo 113. 
Bni (fr.) f. 38. 
Drude (fr.) f. 72. 
Prymr = i>r™fceiiH 14. 
IVwn6o 105. Ii7. 
Tntea 80. 

Ducfcws (fr. Patr.) 182. 
Tucco 28. 
TiUa (altn.) 150. 
MtdicAa 33. 
JOudo 33. 
IWrei (fr.) 167. 
Tumma m. 124. 147. 
Dunema (fr. Flitr.) 176. 
Tunta 88. 
Dvnei 92. 
Dufwecfcin 95. 
Tirnnbo 107. 

TAurvng, I>ihiic= Turindert, i>i*- 
rindiart 16. 17. 



£lir6e 121. 147. 

Ebbo, Ebo = Eberhard W, 

Eppha, Eppho, ^fiwro, 

31. 32. 
Eberlin = Eberwin 60. 
£*ero = EberoU 17. 
Eierro 77. 
.SpÖo 64. 

.^umiM k: Eburwin 130. 
£cWw 122. 147. 
Ecelin s. Eetlin. 
EcfctW 90. 
Eilo 65. 



fifeede (fr.) 166. 

Eeb (fr.) 126. 

Eeiftmo (fr. Patr.) 175. 

m>eth (fr.) 164. 

^gest (fr.) f. 66, 1. 

me (fr.) 126, 

^efce = Aäco 72. 

£«a, £Ra, .diia = A(fHaa 49. 



Ei6o (fr.) 111. 

Eleko = fSincft 72, 2. 

Ellje (fr.) 72. 

.Eier (fr.) 182. 

Elffo 20. 

£(s(e (fr.) 74. 

Emmeka s. Jnitto. 

Emmer (fr.) f. 179. 180. 

ETtnecM = Enrietti 57, 2. 

Emu (fr.) 74. 

Eniwo 79, 1. 

Enei 92. 

£rM(7 93. 

Enisüiii 94. 

iVpo s. Erfv. 

ErcavMu» = Urcambert 104. 

.Krcanoü 42. 

Erke 68. 

£VcA<|m«) = Erdtenfred 64. 

ß-cÄo 42. 

ßfo, Erpho, Erpo 20. 82. 

.£>^u) = Erimbart 64. 

£rmen s. Irmin. 

Ermigivs = Ermengild 111. 

Erminea ^ Ermengarda 76. 

£so 51. 

£urtnt 43. 

ßiww (fr. Patr.) 175. 

Ewa = Evarix 15, 

EveH = Eberhard 130. 



F. V. 

Faeco, Faco 28. 

fache 43. 

Fagia 43. 

JFoJ = F(dh 46. 

Fora = Burgandofara 13, 

f aro = ÜMrowndo/aro 12. 

Fauk 6. FoBco. 

Feddama (fr. Patr.) 175. 185. 

Feddeco = Frerick 185. 

Feddo (fr.) 27. 185. 

Feico (fr.) 185. 
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Feidsma (fr. Patr.) = Frit^ma 27. 



147. 

JVemmo (fr.) 172. 
Fem (span.) 116. 148. 
ferro 115. 
Fy (fr.), Fia 37. 

Jfofc«, Vicko (fr.) = Frederik 185. 
f t«J (span.) 67. 
Föefe» ^ Sinmii 13. 
FiUo 66. 
Fimme (fr.) 172. 
JPw (Bpan.) 39, 
Fieüin M. 

FlaudiM = Hludio ( CModvwig) 15, 1, 
Flaviw» 59, 2. 
JTwduÜus = Flodcveu» ( CModovicus) 

66. 
Foppo (fr.) 128. 
Foekel (fr.) f. 169. 
Focco, Focht, Fauk (fr.) = Folk- 

hard, Fokniar 26. 27. 
Folpt, Folpet (fr.) 137. 164. 
f oftet (fr.) 166. 

JWcftwi, FUckmnet (fr.) f. 126. 178. 
FotOiäi 90. 
f oIcMm 91. 
Fo(e/r (fr-) 186. 
Fob« (fr.) 137. 
Voko 80. 

PVantama (fr, Patr.) 175. 
Frärk (fr.) 186. 
fVauie (fr.) 68. 
Frawa (fr.) f. 179. 
Free (fr.) 38. 
Frept (fr.) 137. 
Frecbo = Freigk 16. 
Frethehem (fr.) 187. 
fVeiJo = fVedifcert 16. 
fVeentar, Freerik 38. 
JFre« (portng.) = fVede 38. 
Freue (fr.) 187. 
J'reito/ (fr.) 186. 
Frerd 138. 
Frerfc (fr.) 134. 
Frickama (fr. Patr.) 175. 
FrUla m. 65. 
JMa. Früo 66. 
Frwoia 93. 
FrwOT 80. 
Frocho 42. 
JFVoizo 65. 
Frwke (fr.) 68. 
Früdte (fr.) f. 68. 
Fnixa 85. 
FuJi^elinu« 64. 
Fmcco 28. 
FhH/- (fr.) 140. 



Fiümo 115. 147. 
Fi*«o, Fuio, Fussio 29. 
FtMco, JWcuradMi 29. 
Fuscias (*ouffj[i'((«) 29. 



Gaddo 22. 

Oagand ^ I 

ffawo 113. : 

Gateama (fr. Patr.) 176. 

Gotnardu« ^ (iraaanAardiM 50. 

ß<dtü (fr.) 184. 

ßarWf (fr.) =' Gerold 164. 

ffarm (fr.) 126. 

Oarmt, ßarmet (fr.) 137. 178. 

Gepa ^ Gerpirga 111. 

ffeöeiAo = Gebehard 58, 2. 

Ge/Ä (fr.) f. 68. 

Geühem (fr.) 187. 

e««ö 50. 

Gema, Gemma 24. 

(?«*wa 83. 

GerBer (fr.) 187. 

Gerät = Gerhard 130. 

Geertje (fr.) 74. 

Gerfte (fr.) 68. 

Gerken (fr.) f. 71. 

G&rdert (fr.) f. 188. 

Ghereke = Gerftard 57. 

Gerel (fr.) 167. 

Geri f. 53. 

GeHeff (fr.) 186. 

Gerlo 65. 

Germa, Germanus 25. 

Gemet (fr.) 167. 

Gern = G«((n«i (Gtseitrud) 40. 

Gezo = Garivert, Gariardo 86. 

Madelgericus 14. 86. 
Giddo 22. 
Gielke (fr.) 74. 
Gifa = Gisa 48. 
Götert = Gmlbert 48. 
GiBa = GisOa 47. 
Güo = Gühbert 47. 
GimeUvi 25. 
Gtsiaso = Güelhert 57, 
Giso = Gisevert 16, TTortsis 13. 
Ghiaeke = GüeWert 56. 
GiAincio 58. 
Gofcefce (fr.) 144, 
Gob«i« 142. 
Goäeiinua 146. 
Oocke (fr.) 73, 
Gödfier (fr.) 188. 
Gotted = Gottefred 87. 
Goiüfco = Oodefrid 56, 
Goefte (fr.) 73, 
ffoe^e (fr,) 74, 
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Goett = Ootfrid 80. 

Goffo 120. 

Goffo (fr.) = Ootfrid 129. 

Goina (portug.) 67. 

Ooha ^. 

Gmdet, Qonnel (fr.) f. 168. 

ffonner (fr.) 182. 

Gord (fr.) 138. 

Gornw» (ii.) 25. 

ffomr (altn.) 133. 

Goseelin b. Goeelin. 

Gosett (fr.) = Goswin 130. 

Goaske = Godtchalk 58. 

Gosse (fr.) ea 

GoeeUn 95. 

Go«to = Godefnd a2. 

Gonelin, Oosedin = Qaufrid (Jl- 

öoai 92. 

Graie/; GroH/" (fr.) 140. 186. 

Grawers (fr. Patr. 183. 

ffrimer (fr.) 182. 

(rntnuo ^ Theudgrim 14. 

Grimr = Porgrimr 13. 

GrtnpiM 107. 147. 

Gufeö 112. 147. 

Gumbüo 14&. 

Gumpo = Campölt 112. 

ffumpoünus 146. 

Gumj)uIo 142. 

GMmdifeodits 45. 

Gumme (fr.) 172. 

Gummtfl (fr.) 143. 167. 

Ovneeehin b. 6htneeehin. 

Gunda = Gwidfrid 16. 

Gunder (fr.) f. 179. 180. 

Gundomadue 42. 

Gurme (fr.) 172. 

Gunzechin, OuncecUn 95. 

Gmm« 98, 

Gunjila, Gunsüi 93. 

Gunzo = Gwndecliar 78. 

BaWw (fr,) 128. 

ffoppto 148. 

ÄKiU (fr.) 68, 1. 

Hachüi 90. 

.ffoito 31. 

HaepfphSo b. Eppba. 

Saßo 23. 

Hago 43. 

HoAcAo 67. 

flaicAo = Sahihho 75, 1. 

.Batbi 74. 

Haytse (fr.) 74, 2. 



Harco b. Herco. 
Hardini 91. 
Hard (fr.) 167. 
.Harinxma (fr. Patr.) 175. 
Harld (fr.) 131. 
Harm (fr.) 125. 
ffiinniten (fr.) f. 71. 
Hamig (fr.) 188. 
Saneeisma (fr. Patr.) 175. 



.) 127. 



kp (fr, 
relfi (fr 



He} 

Hei _ 

Hecil s. Hezüo. 
Hecüin B. Äeri/i«. 
BefAe = Hedwig 18. 
ffetÄfcen (fr.) f. 71. 
HeSka (ags.) 67. 
Heerl (fr.) 130. 138. 
.ffette (fr.) f. 69. 
Herne {ir.) 69. 

Heimo=Ueimeradn,Hi7mcnsVi,l. 
Heina 50. 

Heyneco, Heyno =^ Hinriais 17. 57. 
Bänema {fr. Patr.) 175. 
Heinseke, Hinsehe = Heinrich 94. 
Heituielin 94. 
/feijo = Reütmd (?) 86. 
ifeicfte f. 57, 2. 
Heimle (fr.) 69. 
j^tfintf, ffrfmrtÄ (fr.) 137. 178. 
Hempe (fr.) 125. 
ifenifce (fr.) 69. 
ifemme (fr,) 172. 
Hence b. Henzo. 
Henke (fr.) 71. 
Henao s. Heneo. 

Hemo, Henso, Hence = Hinrieh 76. 
Herke (fr.) f. = Herthe 69, 2. 
fferco, fl^arco 68. 
Hertken (fr.) 71. 
flerema (fr. Patr.) 176. 
Herit = Herman 68, 2. 
ife^ecAi» 95. 

Hezelo, Hezüo, HecS, Ezelo ;= Hein- 
rieh, Heraian 92. 
fiestiin, Hecüin ^ JHetnricft, Het'- 

fle^o, Hie, Eeo = Heinrich 86. 

Hippa 15. 

Äppe (fr.) 128. 

Bippeke (fr.) 145. 

Ä*66eie f, 143. 

Hibho 118. 

i?«ca f. 73. 

Hm*«, Hicko (fr.) 7a 

Hidda = Hüda, Hüdiberga 2h 



,,,Gooj^[c 



Eäta, mtto 21, 3. 
mddema (fr. Patr.) 176. 
Biddi 21. 62. 
Biddikin 64. 
mttäo 62. 
Hieltje (fr.) 74. 
Äwfo( (fr.) 180, 1. 
Sübo 113, 2. 141. 
Hacke (fr.) f 73. 
Stlder (fr.) f. 179. 180. 
Eildin = EÜduiin 60. 
.fitJtim 91. 



Hilla (ags.), fiiße (fr.) f. 22. 

ffiße, Äßiete (fr.) = Hildegund 73, 3. 

HiHet (fr.) f. 180. 

Hülersna (fr Patr.) 183. 

Hülist (fr.) f. 73. 

Hima f., flyme ro. (fr.) 172. 

Bjfmba (fr.) 125. 

Htmmi 62. 

Bynca (ags.) 64. 

flincfce (fr.) 71. 172. 

Zftnc«jltnu8 a, Himekinui'. 

Hinse (fr.) 172. 

Hitiseke a. Heimeke. 

Bimekinus, Bincekinus 95. 

Bimäam. 

B^sca, Hjfsiea (ags.) fi7. 

fite g. if«jio. 

flwo. Bizo 84, 

iftfeeta 95. 

ffisCT 92. 

Biizüa = StldWcA 92. 

Hludio = Ghiodovicus 15. 

filudo = inwdAer 15. 

floÖte (fr,) f. 128. 

BobbeU (fr.) 145. 

Eoiko 74 

ifompo (fr,) 125. 

Borrike := Homeman 69. 

florsaiM» 91. 

Brode, Bode, Rotho = Hntodolf\&.n. 

Hroggo 121. 147, 

Erölfr 139. 

Bruada = Bruadlauga 15. 

Biqipcl 14a 

.SwtipMhin 146. 

fluteifto = Bubert 146, 2 

ifwbeltn 146. 

BtAezo = Hubert 145. 

Suhüi 90. 

£««(«« 64. 

Bugiso ^ Bucbert 57. 

jffum&eJo 141. 

Bummet (fr.) 166. 

flwno = B«»w (fr.) 172, 

.ButuoSS. 

Bi«^ J7iM>» 37. 



Yppo (fr.) 32. 

Ike = Ineke 63, 2. 

Ida, Uta = Baberga 19. 

7cidel (fr.) f. 169. 

M*m (fr.) f. 126. 

Idg (fr.) f. 74, 2. 

lifeo 113. 

Ildiiio a. Bildizo. 

Impo 108. 147. 

Imel (fr.) m. f. 168. 

Imiko, Immuko, Imuke f. Emmeka 63, 

Jmüd = Jmrffrud, Irmvntriid 63. 

Irnm 90. 

Immar, Ymmar = Bincmar 116. 

Imme (fr,) 172 

Immikin 64. 

immili, Tmmili 90. 

JmuZa = Irmingard 69. 

iAnfje (fr.) 74. 

Jwni (fr,) 63, 2, 69. 

Jnjer (dän.) f. 179. 180, 

Ingeso = Ingelfrid 57. 

Ingezi = Ingelbert bl. 

Ingeso = Ingeleri 57. 

Inghüio = Inghüehn 57. 

Ingita = Ingelrada 57. 

Jttjruv = Ingelram 57. 

Ijwe, fiwcfte (fr.) f. 173. 

Ineo (Ttixo) 88. 

lo 37. 

Jrma4ä 

Irmin, Btrmin, Ermen ^= Irmen- 

mar, ErmengäAa 15. 
irmio 43. 

üso = Büenger 40. 
Jsodio 22. 
Ivo 117, 
Jeaia 93, 
Jeifet 95, 
leo 89. 



Jappe (fr.) 128. 

Jalp (fr.) 125. 

Jof/f, Jaäef (fr.) 140. 186. 

Jomttfn (fr.) f. 71. 

Jarpwg (fr,) f. 74. 

Jarat (fr.) f. 74. 

Jausma (fr, Patr.) 176. 

Jeppe (fr,) 128. 

Jei3(e (fr.) f. 74. 

Jerre (fr.) = Gertrud 19. 6 

/!<**!(/■ (fr.) 22. 

Joppo 114. 
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Manta 117. 


LüxU (fr.) f. 74. 


Jolff, J«äf, J«fle/ (ft) 140. ise. 
Jutta = Judita 2L 7ö. 


iumpe 113. 


L«lo/r (fr.) 186. 


Junaia 93. 


Lumme (fr.) 17a 


Jutuo 85. 


Juusma (fi. Patr.) 176. 


Luofim. 


Jutza, Jaeeo 80. 


Luut (fr.) 135, 4. 




Lvtie = Ludewig 77. 




iiwwAtr. 95. 


i. 


Luzo = XMHfcricA 77. 


Xompe 124 




iamyuto 142, 1. 


M. 


Lamtbertus, Lamtramnvs, Lamt- 




MifMM 46. 


Make = ^aroKord 24. 


Lammeke (fr.) 17a 


Maceo 24. 


io««fc»n 95. 


JfoctcÄa B. Jlfimcfta. 


Lawo = Lambert. Landefred 7S. 


Matta 3t 


Lawkama (fr. Patr.) 176. 


itfafAö42. 


XeeAe (*■) f- G9. 


itfajo, ilfajo 44. 


iemte = Lamprechl 74. 143. 
iemme <fr.) Iß. 


Maidie (fr.) 71, 2. 


Jtfayco 74. 


Leodego = Leoderich 130. 


Jtfawo85. 


Ltodo = LeodeTich, Leudebert 16. 


itfoöui/'MS = MadeMfm 49. 


ÜOTtrwo ."iö. 


Jfoio 49. 


ülpi 106. 147. 


jtfamwo (fr.) 173. 


ünteo, üruro, LyrUia I«. 
iw&a = Liobgytha 15. 


Manke (fr.) 71. 


Jlfantawa. JUantüii = Mathilde 63, 4. 


IrtuWMO 58. 


Manfo 108. 147. 


ü«#o 120. 147. 


Mangel (fr.) 167. 


Manio 76. 


Marcüef (fr.) 186. 


Lgurt (fr.) 135. 


Jtfarcfo 65. 


LiatstM (fr. Patr.) 183. 


Jtfarcö 14. 


üttarfoSa. 


Marscüiita 29. 


Liuii^Si. 


itfaf^a. Ma/o 84. 


Liutiko 95 


Man^ha. Maeicha 95. 


Ztu£>;tM 94. 


Jtfanlt 93. 


Lobius = Loeff (Ludcif) 139. 
Lorinzo 58. 


JtfateitM f. 94. 


Meppe (fr.) 128. 
MMe (fr.) f. 72. 


XuAb«- (fr.) 188. 


Jlfetfe. MetuU«a = Mathad 30. 63 


Labbiko (fr ) 145. 


Jfeen (portng.) 39. 


iu66o 119. 


Meent, Meint (fr.) 131. 


Luppo , Liwtpo = Luppoldus 128. 
i«i (fr.) 69. 


Megama (fr. Patr.) 176. 


itfey« (fr.) 39. 


Ludcele 91. 


Meiel (fr.) 168. 


iuffa (fr.) 69. 


MeÜo 67. 


iMteher (fr.) f. 179. 180. 


j»f««a, Jfentw, ifmo 51. 


Ltideke, Ladeko = Ludolf, Lude- 


Meyneko = Meynrioh 64. 


rus 56. 


Jtfeinf B. ifmrf. 


Luedera (fr. Patr.) 183. 


,üfe!«jo 76. 


Laerdus (fr.) 135. 


Meleff (fr.) 186. 


i«/- 139. 


JlfeHe (fr.) 187. 


Lüeke (fr.) 69. 


Melw B. Mi//. 


i^äet (fr.) 166. 


jKemilM44. 


Lütel (fr.) 167. 




Luitje (fr.) 74. 


Mencama (fr. Patr.) 176. 


IrtJm (fr.) 125. 

Lämke (fr.) m. f. 145. 173. 


Jtfenio (fr.) 7). 


Mentje (fr.) 74. 
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Menni 13. 


JV«ff«s 121. 


Memo (fr.) 170. 


Nuinfce (fr.) 178. 
Jft*mdte (fr.) 168. 


Memig (fr.) 188. 


Merto 77. 
MetM 84. 
Mezii 92. 


Nuno (spaa.) 34. 




Jfia 38. 


0. 


Müio 80. 




Jtfü;', Jtfriw (fr.) 140. 


Opizo = Ottert 145. 


Minco (fr.) 71. 


Oppo 118. 147. (fr.) 129. 


Mmtke (fc.) 146. 


Oeca (fr.) f. 72. 


Jlßm-(A (fr.) 1G6. 


Oddr, Oddvör 26. 


Mins (fr.) 71. 


Oeteww (fr. Patr.) 176. 


3fiw8( (fr.) f. 74. 
i»ft«o 76. 


O^V(fr0 72. 


Müa 89. 


oBi« G4 


JWomAe (fr.) 173. 


Üifar.*«« = Oidelard»« 49. 


Momme (fr.) m. f. 173. 


OK 49. 


Jfonwe» (fr. Patr.) 173. 


OUeganus = (ndeganus 22. 


üf (weK« 94. 


ooTeß. 


Muam 81. 


Omsm. 


Jttunto 16. 


Ontje (fr.) 74. 


M»neilo 95. 


Onno (fr.) 70. 


3fun£0 88. 


Oa92. 


JIfwsto 66. 


OaiZo 93. 


N. 


ü. 


Noame (fr.) 173. 


Ba6(« (fr ) 129. 


Nappo 119. 
mj-puAi 91. 


Ji4mo 118. 147. 


JTopp»!« 119, 2. 


£aco B. Raso. 


Jfoddoddr 2fi. 
Jfcii 50. 


EaJifl m. 65. 


Namdjdfus tö. 


Eaio = Sadaid 18. 


Nanke (fr.) 74. 


Basttto 64. 


NafUje (fr.) 74. 


Ko^4t 


mnger = Nandger 52. 


Raimo 111. 147. 


iVhnne (fr.) 74. 




Namelm 94. 


Bfflido 137. 


Jfanao 83. 


Ralle (fr.) 187. 


J¥ar*> 27. 


Bato 66, 2. 


Nardwi = Eginaräus 134. 


Bampa, Bampo 107. 108. 147. 
Bampt (fr.) Ö6. 


NawH 53. 


JVd2o 81. 


Samt m. BaffKe f. (fr.) 131, 2. 137. 


Jfenst-fo 93. 


Hamera (fr.) f 180. 


Nerbo 106. 147. 


Bamo 51. . 


Jfft-fce 69. 


Baftacarius 48. 


mppo 119. 


Bewift« (plattd.) 71. 


JTöiem»)« (fr. Patr.) 183. 
Nitho = NÜhart 17. . 


Banlo f. 65. 


Ba«o48. 


Nivo = Nimrd 15. 


BaM^88. 


Niio = NithaH 77. 


Ba^o 1(B. 147. 


Jfoppo 119. 


BouSr = BauBülfr 17. 


iVopeiö 142. 


Bo«/- 138. 
B««i/- 138. 


JTwnme (fr.) 173. 


Nommel (fr.) 168. 
Norbe 122. 147. 


BoM = Batntda 78. 


Bast 92. 


J¥b«ao93. 


Basiko 95. . 



L:y,i,zect,Goo»^le 



SaxiUSS. 


Bodftem (fr.) 187. 


itaefltnM. 


Bode. Botho B. Brodo. 


Ihderiw (fr. Patr.) 183. 


Botitia = Sotruda 58. 


Reerd. Röhrd 13a 


Bodini 91. 




Bodla = Budöi/' 65. 66. 


BeginMO = BtgiwbeH 76. 


Bodmasna (fr. Patr.) 176. 


ifeStoCö. 


Boe (dän.) = Äroffsar 38. 


S^ke, Se&t (fr.) 70. 


Boelof (fr.) 186. 
BöArd 8. Beerd. 


Beye = Seyge St. 


Brfflfe, B«wo, ÄiMÄ (fr.) 71. 173. 
Jfetnt (fr.) 131. 
ReirOct (fr.) 146, 


as' -*""**'»■ 




£«Muf<! (fr.) f. 74. 


Boi/- 139. 


BeituOa = Senädis 64. 


BoOo = B«doi/' 66. 


Bwieeeho 95. 


a?'Ä""- 


Äeinw = Maynidd 75. 


iJ«i»81. 


Board (fr.) 13. 


ilnnders (fr. Fatr.) 183. 


Bar«2tn, Boscettn = Budoif 61. 91. 


Seiner (fr.) 182. 


B<wtfa) 95. 


BeUf (fr.) 178. 4. 18G. 
Bdße (fr.) 146. 


Bonnus = Ruodolf 93. 


Boa>, Boccio = Bocftild, Botand, Bo- 


B«m&«- (frJ 188. 


dmn, Bodalt 78. 


Supüo 142. 


Kernet, See«a (fr.) 17a 
B«nm« (frO 12^. 
iknife = Bmenw 64. 


Ruhho 116. 147. 


BuAelo 91. 




Rhenleff (fr.) 186. 
üenttet (fr.) 166. 


Ruifo 121. 


BÄndewe (fr.) f. 38, 1. 


Benoacindus 29. 


BmIö = Budtto 66, 2. 


ÄsfiM 75. 


Bw>»atn 146. 




Buodinaa 58. 


JfaeoSl. 


BMOn 92. 


Btöolli 


Ä 




£tcca = RigOda 119. 
BicW (fr.) 131. 


StAa = Sabareth 104. 


&(i6o (fr.) 127, 2. 


mete = Biehünd 58. 


Sapco (fr.) 144. 


Sichel (fr.) 167. 


SÄ'^- 


ü»ctm (fr.) f. 126. 


Siehinfa BS. 


S}»arw»44. 

SoÜta = Santa m. 66. 


Bida 65. 


Bide (fr.) 187. 




Äde/" (fr.) 186. 
BAew = BitardiS 76. 


171. 


Sojwfer (fr.) 183. 
Smzom. 


Bimbo 105. 


Bm»( (fr.) 137. 


Sassin, Sasso 30. 


HtnfirtÄ (fr) 1G4. 


Skarema 5a 


BincA (fr.) s. BeiBÄe. 


Äeppö 32. 
ShSm (fr.) 70. 
Sceltuma (fr. Patr.) 177. 


Binde! (fr.) f. 16a 


SinUe (fr.) 71. 74, 2. 


Binel (fr.) 16a 


5c«f « 76. 


Bitw« (fr.) 71. 
Rixt (fr.) f. 74. 


ÄAwanÖe (fr.) 74. 


SeUo 67. 


RÜeel (fr.) f. 169. 


Sifter« (fr.) 187. 


Sobe (fr.) 127. 




Bw>( (fr.) 136. 
B^biko (fr.) 144. 
Bofewo 140. 


a^''(fr.) 136. 
^ecÄe (fr.) 144. 


Roecio s. H(wo. 


fi&wt (fr.) 164. 
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Sa>el <t.) 164. 


a«wa, S«io 82. 


ÄWcAo = Äjeiwdo 143. 


.AitoefA (fr.) 184. 


mo 114. (fr.) 127. 


Swmel (fr.) 167. 

Äcaia f. Svalinn (altm.) 20, 2. 

,$icwta, Suana = Suanäd 16. 


Siehe (fr.) 73. 


Äcco = Sibert 19 = Ä^/Hd, Sige- 


rieh, Sigmar 20. 


Sweer (fr.) 89. 


Si(«na (fr. Patr.) 177. 


Swerk, Suerk (fr.) 185. 
Suideama (fr. Patr.) 177. 


Siffo 120. 147. 


Sw = Siwerd 17. 
i^e (fr.) 125. 


Sviea 89. 


5w«äa93. 


F. 


Süusma (fr. Patr.) 177. 




SimdinM 45. 


(7&fo (fr.) 129. 


Smo 114. 147, 


Ubco, Ubvk^ (fr.) 144. 
Ubo = Ubert 113. 


iStnfi» 90. 


Sined (fr.) 166. 


Ucko, Ocko (fr.) 72. 


Äfnel (fr.) 167. 
Smto = Sinderam 7& 


Udo = üolrieh 40. 


0^ Oirä = Liudulf 14. 23 . Ceol- 
wml/l3. 23, Oi»/23. 


«reit (fr.) 135. 
Sirt (fr.) 132. 


SiucaTna (fr. Patr.) 177. 
Siurd = kgward 136. 
Äuuw, Siwt 38, 1. 


Üttet (fr.) 164. 
Uibt (fr.) 137. 


Uleo (fr.) 72. 


i^u«f (fr.) 167. 184. 
Siio = Sigiio 84. 


CTfui (fr.) 137. 


Ümhaemartö. 


Slaugetuo 58. 
8lef{tt.) 141. 
fiitww 77. 


Pmfce = Unke (fr.) 7a 169. 


Ptwo 88. 


UoiO = Uodalruih 78. 


aw«, Sneat 81. 


Usla 66. 


Snel = Snelfoic 15, 


PwütS». 


SnestiM (fr.) 167, 1, 




Söster (fr.) f. 188. 
Somo in. 


F. W. Gu. 




Spa^ m. 65. 


Wabe (fr.) f. 127. 
Wahbo (fr.) 129. 




ITciduJa 142. 


Stalo = Stahal 50. 


WocÄo45. 


Stampf 105. 147. 


TFot, TToöy (engl) = WallAer 22 


Ätarwo85, 


TroAfo22. 


Stazekin. StttceUn 95. 


TToia, IPaio = Wräah, Wtdaho 46 


£We»n 94. 


ir<ito)82. 


aaso 81. 


Wcaeo = WoZcoriws 87. 


S(M (fr.) 177, 3. 


Wamfa» m. 108. 


Steinn = ßorsteinn 13. 


Wando = Wandregisa 15. 


^ters (fr. Patr.) 183. 


Wamino 92. 
ITafwo 88. 


Wara. Waro 44. 


StrmzobS. 85. 


TTortte. TFor*-« (fr.) 70. 


&n>m (fr.) 188. 


w^üi^ä. 


Waxüi 93. 


SfrtMte 77. 


ir<wo82. 


«ftrj« 81. 


Gueca m. 18. 


Sulbo 106. 147. 


F,!cta (ttgs.) 110. 


&rf/-133. 


Veegas (span.) 39. 

Ween, Weeuki (fr.) f. 143, 1. 

Wemt 8. TPiewt 


as;"^ 


Sttna) = Swnderoli 78. 


FeOo (span.) = Vigäa m. 67. 


Sttappo = Suf^apoto 20. 


Welf= Welfhart 17. 
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Weinie (fr.) f. 126. 


Wimel (fr.) 167. 171. - 


Wempe (fr.) 125. 


Wimo 114. 147. 


Wemp^ (fr.) 143. 
Wemle (fr.) f. 71. 


Win, Winny (engl.) = Winfred 19 

"fTinJt* (fr.) 71. 

Winiüo. Ouinizo = Winifred, Gu- 


Wemje (h.) 71. 


Wetnme (fr.) f. 171. 


inibald 58. 


Wencieho, Weneteho 95. 


Wiiiio 89. 


»r«i(i( (fr.) f. 171. 


ftttoi»« 64. 


Wert (fr.) 132. 


Wirk (fr.) 135. 


Wermed (fr.) na 


TTiscte 29. 


TTemeH (fr.) 178. 


Wieikin, WiaHu) 95. 


Wer»o 87. 


Wieili 93. 


TTeaata 93. 


Wiio 90 = TTwftert 84. 


WMelin, Wicelin = Werinhari 94, 2. 


Woppa, Woppo 119. 147. 
Wölbe f., Wobbo m. (fr.) 129. 


TTeM, Wieeä, ■ff'wrfo= TTerinAort, 


TrmiÄ<r93. 


Woppeliti 146. 


Weso = Werinktri, WerinhaH 86. 


ITwpÜi 143. 

Wolo = Wolbo 29. 147. 


Guy (portug.) = Gwiz iWido) 38. 


Wya (fr.) f. 38. 


Woffo 23. 
TTofoeii« 29. 146. 


Wiba = Wigbwg 126, 
Tfitm«, Wipvo 118. Ii7. 


WMerad 29. 


WöHio 29. 106. 147. 


Wölke (fr ) 74. 


Wipt, Wiptet a. TTifiei. 

ira«(, Wipt, WipM (fr.) 136. 164. 


Woler (fr.) 183. 


Wol/, ir«!/, Vidf = Suntdf 12, 


F"»6o (fr.) 12a 
Witke (fr.) 71. 


»-oi/frraAt 16, Wolfrad, Widfric 


17, IToi/Äart 18. 


WSdK 121. 


Wolle (fr.) f. 22. 


Ftc(a m. 18. 


Wubbe (fr.) 129. 

ITuifcsfce (fr.) m. und f. = Wotbur- 


TTicrfi» B. IPeerim. 


ITiHo m. 84. 


gia 145. 


WiÜo 65 


WtObe (fr.) 125. 


iFwkd (fr.) 167. 


W»lb€ring (fr. Patr^ 187. 
TTw-MÄe (fr.) m. f. 171. 


Wtepke (fr.) f. 144. 


Wiet (fr.) 166. 184. 


TT««*« (fr.) 71. 


tTieiicfta = Widdnd 57. 




TTiemte (fr.) 145. 


Z. 


Wimt (fr.) 131. 
Wie«« (fr.) 167, 2. 


Zasil 93. 


Wvenna (fr. Patr.) 183. 
Wxgd = Wigand 56. 


Zeilo 67. 


Wiglo 65. 


Jf«n/b 108. 147. 


Gmwo = WigoU 17. 
Wifca (fr ) 126 
ITiffie (fr.) 71. 


Zewo 76. 


fs,s.ri"'- 


TTtß«« (engl. BJH, Biöu) = Wilielm 


ZiM«ö 76. 


(WiUiam) 17. 19. 54. 
Wiim (fr.) 132. 


Zi^t 92. 


ZiiO 82. 


»y.'"'"'- 


Z»»po 116. 147. 


WwnAe (fr.) m. f. 71. 171. 


Zulpüo 1^. 




Z«2i92. 


Wmede (fr.) f. 178. 


ZuBo 82. 



S. 32 Anm. 1: Scipio ist nicht als galliflcher Name zu betrachten. 
S. 114: Anm. 1, 2, 3, 4 statt 2, 8, 4. 5. 

S. 122 Anm. 2: Norbe, keltisch und abgeleitet mit b, stimmt nur zuMlif; 
mit Norbanus. , > ^ 

S. 135 Anm. 1: Excnrs 3f statt 3e. , >r V^ 

S. 141: Eicnrs 3g statt 8f. ^' ', ('hooli' 
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